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XJD, ltAL. F.KB& HJ)0C(IX!X 

EINLEITUNG 

1. DIE VERFASSERFRAGE 

Die Gesta Karoli Magni sind als anonymes Fragment über­
liefert. Die Handschriften verschweigen den Namen des Verfassers. 

s Auch die sonstige Tradition kündet ihn nicht; keine mittelalter­
liche B ücherliste, keine literaturgeschichtliche Notiz existiert, die 
uns den Dichter verriete. Aus dem Werk selbst aber geht nur soviel 
hervor, daß der Ungenannte ein Mönch von St. Gallen war1• 

Auf N otker den Stammler2 als den mutmaßlichen Verfasser 
1o wies als erster Melchior Goldast hin3• Seine Annahme, die er aller­

dings nicht näher begründete, wurde indessen wenig berücksich­
tigt4 und insbesondere von G. H . Pertz scharf abgelehnt5• So hielt 

1) Hinweise darauf finden sich in Gesta 1, 34,· 2, praefatio; 2, 10. 
2) Wolfram von den Steinen (Notker der Dichter und seine geistige Welt 1, 

15 1948, 32f.) tritt dafür ein, Notker hinfort "den Dichter" zu nennen: ein 
Vorschlag, dem man gewiß gerne folgen möchte. Nur dürfte der Beiname 
" BalJndus" sich allgemein so eingebürgert haben, daß er kaum mehr zu 
ändern ist. Zudem hat N otker ihn sich selbst zugelegt, so ooß es gewisser­
maßen in seinem Willen liegt, wenn man ihn also benannt hat und auch 

20 weiterhin also benennt. 3) M. Goldast, Alamann. rer. SS. 2 (1606) 
195. 4) Akzeptiert z. B. von J . Basnage, Thes. monum. eccles. hist. 2 
(1725) 55; 2. Aufi. (1730) S. 164. Vgl. Zeppelin S . 33f. 5) I n 
seiner Ausgabe der Gesta MG. SS. 2 (1829) 729. Dieselbe Ablehnung bei 
A . Duchesne, Hist. Franc. SS. 2 (1636) 107,· Dom A. Rivet, Hist. litt. 

25 Franc. 5 (1740) 615; E.Dümmler, Geschichte des ostfränkischenReiches21 

(1862) 223. 



VIII EINLEITUNG 

man mit Vorliebe an der vagen und vorsichtigen Bezeichnung 
,,Monachus Sangallensis" weiterhin fest, bis im Jahr 1886 Karl 
Zeumers Untersuchung erschien, welche Goldasts These nunmehr 
nachträglich bestätigte1 • Zum gleichen Ergebnis gelangte Eberhard 
Graf Zeppelin, unabhängig von Zeumer, aber ungefähr über den- s 
selben W eg2• 

Beiden diente die Wendung: His igitur, qu~ ego balbus 
et edentulus non ut debui circuitu tardiore diutius explicare 
temptavi ... 8 als wichtigster Ansatzpunkt~. Und zweifellos deutet 
die Art und Weise, wie hier der Erzähler seine eigene Person to 
hervorhebt, auf N otker Balbulus. Nur bei ihm begegnet man der 
eigentümlichen Selbstbeschreibung und Selbstkritik wieder, welche 
offenkundig ein körperliches Unvermögen, im stillen und tiefern 
jedoch die Ohnmacht des Geistes beklagt. Das eine und andere 
Mal ist solche Schmähung von lautem Spott getragen; wie in den t 5 

an den jungen Hartmann gerichteten Worten: egopartim morbo, 
partim senio iam edentulus, caeculus et tremulus tam in su­
perioribus quam in inferioribus digitis ... 6 oder in dem Brief 
an die jungen Brüder W aldo und Salomo, die nachmaligen Bi­
schöfe von Freising bzw. Konstanz: Rem miraculo dignam, immo 20 

portentuosam mihi praecipitis, ut balbus, edentulus et ideo 
blesus vel, ut veriua dicam, semiblaterator surdastria vobia vel 
potiua inaensatia cantare seu ludere sive lamentari debeam6 • 

In der vierten Stephanushymne dagegen wird die Kennzeichnung 
jener Gebrechen zur Selbstbezichtigung, ja Selbsterniedrigung: 25 

Aeger et balbua vitiisque plenus 
Ore polluto Stephani triumphos 
N otker indignus cecini ... 7 

Unverkennbar gehören die vier zitierten Stellen zueinander; 
sie sind Aussage ein und derselben Persönlichkeit. Das Thema, 30 

das in ihnen angeschlagen wird, ist ein Hauptthema N otkers. 
Das Problem der Zungenfertigkeit, der Sprachbeherrschung, der 
Gestaltungs- und Schöpferkraft bewegt und beschäftigt ihn viel­
fach. Nicht allein deshalb, weil es den wirklich und leibhaftig 

1) K. Zeumer, Der Mönch von Sanct Gallen (Hist. Aufsätze dem 35 
Andenken an G. Waitz gewidmet, 1886) S. 97-118. 2) E. Graf 
Zeppelin, Wer ist der "M onachus Sangallensis"? Schriften des Ver. I. 
Gesch. des Bodensees und seiner Umgebung 19 (1890) 33-47. Verfehltwar 
der Versuch von R. Baldauf, Der Mönch von St. Gallen (1903), die Gesta 
als ein Werk Ekkehart8 IV. herauszustellen. 3) Gesta 2, 17 S. 84. 40 
4) Vgl. Zeumer S. 103ff.; ZeppelinS. 37ff. Auf diese Stelle der Gesta haUe 
seinerzeit schon Ba8'naf}e (a. a. 0.) aufmerksam gemacht. 5) Vita 
s. Galli lf, MG. Poet. 4, 2, 1101,3. 6) Form. 28, MG. Form. S. 412. 
7} v. d. Steinen, Notker der Dichter 2, 150. 



DIE VERFASSERFRAGE IX 

Stammelnden unmittelbar als Erlebnis trifft; es berührt, als Er­
fahrung und Wissen, auch den ringenden Dichter in ihm und 
den theologischen Interpreten. Er erkennt, daß die Sprache des 
M enschen nur ein Stammeln ist, als solches seit der Zeit des 

5 babylonischen Turmbaus von Gott verhängt, gesetzt zur Bestrafung 
menschlicher Vermessenheit: machinamenti conspirationem ta.m 
facile omnipotentissima sapientia. dissipa.vit, ut linguis omnium 
confusione diversissima vel similitudine dissimillima. disparatis, 
nullus consanguinei vel fra.tris sui lingua.m intelligere possetl. 

10 Was er seinen Schülern W aldo und Salomo scherzenderweise vor­
hält: sie beide seien tauben Ohres, er selber aber stammelnden 
Mundes , faßt Notker hier, im Rahmen einer Predigt und anhand 
der Bibel, zu einer grundsätzlichen Erklärung über das mangelnde 
M itteilungs- und Verständigungsvermögen des Menschen zu-

15 sammen. 
Der Gedanke kehrt, unter leichter Abwandlung, noch einmal 

wieder in den Geschichten von Karl dem Großen. Das dreiund­
dreißigste Kapitel des ersten Buches zeichnet das Porträt eines 
kaiserlichen Ho/geistlichen, eines Meisters in allen Wissenschaf-

20 ten, dessen Kunst im weltlichen Wort, im kirchlichen Lied jCUJt 
über die Grenzen menschenmöglicher Kraft und Fähigkeit reicht. 
Der solchermaßen Begnadete jedoch, so wird erzählt, verfällt dem 
Hochmut. Er leugnet die Gnade, die ihm mit seinem unvergleich­
lichen Können zuteil geworden, und bedenkt also nicht, daß auch 

25 die Größten, die jemals lebten, sich ihrer Unzulänglichkeit stet8 
bewußt geblieben sind; vergißt, daß selbst ein M oses sich nicht 
mächtig fühlte , das göttliche Diktum ins Verständliche zu über­
setzen: euro et ipse legisla.tor ex instructione divina sa.pientis­
simus de gracilitate vocis vel dispendio lingu~ ta.rdioris ca.u-

30 setur ... 2 

Das Indiz, welches sich aus den Worten balbus et edentulus 
gewinnen läßt und nach den obigen A u.sführungen für N otkers 
Autorschaft spricht, erscheint einleuchtend und fCUJzinierend. Dies 
wohl deshalb, weil es geeignet ist, uns unmittelbar an das Wesen 

35 des Verfassers heranzutragen. Aber ob es wirklich zu überzeugen 
vermöchte, wenn es das einzige bliebe? Im Grunde nämlich ist 
die weitere Argumentation, die Zeume.r und Z eppelin auf den 
gedanklichen und formalen Besonderheiten der Gesta Karoli auf­
bauten, um vieles stärker und schlagender, wenn sie auch nur 

40 schrittweise und unter mühsamer Sammlung kleiner und klein­
Bter A uffälligkeiten geführt werden konnte. 

1) Sermo Galli 3, ed. W. E. Willwoll, Za. f. Schweiz. KG. 35 (1941) 8. 
2) G~ta 1, 33 S. 45. 



X EINLEITUNG 

Es ist das Schicksal der meisten N otlcerschen Werke gewesen, 
daß sie in der mittelalterlichen Tradition seinen Namen verloren 
oder nur mehr zufällig und ohne bindende Gewähr überliefert haben. 
Erst in jüngerer Zeit wurden sie ihm wieder zurüclcgewonnen, eins 
ums andere: die Notatio, das Formelbuch, die Fortsetzung zum 5 

Breviarium Erchanberti, die Galluspredigt1• Und erst seitdem 
wurde ein Vergleich überhaupt möglich und sinnvoll. Vorher galt 
N otker ja sozusagen ausschließlich als der Dichter der Sequen­
zen2, den eine Welt von dem Verfasser der Gesta zu trennen schien. 
Dank der Wiederentdeckung der Prosaschriften N otkers gelangte 10 

man zu neuer Sicht. Es erwies sich, daß die Stilmerlemale dieser 
Schriften mit denjenigen der Karlageschichten augenfällig über­
einstimmten. Im folgenden sei nur an die H auptlcennzeichen er­
innert8. 

N otlcers feines Empfinden für das Problematische des Sich- 15 

Mitteilens wird nicht allein in seiner Selbstkritik und Selbstbe­
scheidung offenbar. Es enthüllt sich mittelbar auch aus der Art 
seiner Kunst. Seiner Sprache wohnt etwas Scheues, Zögerndes, 
Vorsichtiges inne. Der Gegenstand der Darstellung wird kaum in 
einem einzigen Zupacken festgehalten, selten in einem endgültigen 20 

Wurf unverrückbar hingestellt, sondern vielmehr abgetastet, um­
spielt, hin und her geschoben, eingekreist. Das geschieht vor allem 
mit Hilfe des Adverbs quasi, welches in zahllosen Fällen als 
Fangnetz dienen muß4• Notkers Sprache ist aber auch geprägt von 
dem Streben nach genauester Wiedergabe, von dem Willen be- 2s 
herrscht, das zu Schildernde in der entsprechendsten Form zu er­
fassen. So durchbrechen ein scheinbar festes Satzgefüge oftmals 
Zwischenbemerkungen, die das Gesagte in ein deutlicheres Licht 
zu rücken haben. Drei derartige, den Tatbestand erläuternde Ein-

1) Notatio und Formelbuch hßt E. Dümmler als Werke Notkers er- 30 
kannt,· vgl. Dümmler, Das Formelbuch des Bischofs Salomo 111. von Kon­
stanz (1857) S. 106f., 120 f.; dazu Zeumer a. a. 0. S. 99 und NA. 8 (1883) 
513ff.- Notkers Verfasserschßjt für die Erchßnberti brev. contin. wurde von 
B. Simson, Zs. f. Gesch. d. Oberrheins 91 (1887) 59-68, erwiesen. -Die 
Entdeckung Notkers als Autor der Galluapredigt gelang W. E. Willwoll, 35 
Zs. f. Schweiz. KG. 35, 136ff.- Vgl. auch das Verzeichnis der Werke Not­
kers bei v. d. Steinen, Notker der Dichter 1, 492ff.; K. Langosch, Die 
deutsche Lit. des MA., Verfasserlexikon 5 (1955) 738ff. 2) Notkerns 
magister, qui sequentias composuit, so kennzeichnet ihn das St. Galler 
Totenbuch (MG. Necr.1, 471). Vgl. v. d. Steinen, Notker der Dichter 1, 32. 40 

3) Im übrigen vgl. die Untersuchungen von Zeumer, Zeppelin und vor 
allem von Willwoll sowie v. d. Steinen, ZSchwG. 25 (1945) 464 ff. 
4) Z. B. Gesta 1, 4 S. 5: pendentia verba quasi praematuras uvas 
in os hiantis decidentes devorans; 1, 6 S. 9: quasi pro infirmo eum 
ha.bere; 1, 22 S. 29: iam quasi feminei sexus ignarus; 2, 1 S. 49: quasi 45 
latissimum incendium cuncta devastans. Vgl. Willwoll a. a. 0. S. 189. 
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sprengsel begegnen allein im Eingangskapitel: sicut sequentia. 
comproba.nt; ut ipse fa.ma. comperit; prout necessa.rium habu­
erunt1. Die gleiche Neigung treibt N otker wieder und wieder dazu, 
daß er eine eigentlich bereits gesc!Uossene Periode rwchmals, fast 

5 gewaltsam, aufreißt; id est, vel potius, immo, immo ut verins 
dica.m sind die hierzu häufig benutzten Formeln2, welche die voran­
gegangene Äußerung in Zusatz und Nachsatz, in Verbesserung 
und Steigerung ergänzen und weiterführen. 

Solch Nichtgenügen an der eigenen Aussage, welches zu fort-
to währender Selbstberichtigung zwingt, erweckt andererseits freilich 

den Eindruck des Vieldeutigen. Vor allem dort, wo Notker, statt es 
bei einem Wort, bei einer Bezeichnung bewenden zu lassen, Syn­
onyma gibt: a.d pa.la.tium vel ca.minatam dormitoriam8 ; a.liquod 
a.nima.l vel corpus a.nima.lis4 ; omnes provintia.s immo regiones 

t5 vel civita.tes5• Die doppelte oder gar dreifache Setzung fördert we­
niger die Präzisierung als vielmehr die V erwischung. Von daher 
begreift man vielleicht, daß N otker der Vorwurf der Geschwätzig­
keit nicht erspart geblieben ist6 • 

Allein, der Vorwurf ist nicht berechtigt; er geht am W esent-
20 liehen vorbei. Denn aus eben dieser Beredsamkeit erhellt N otkers 

Begeisterung7 : Begeisterung zunächst am Wort, wie sie sich glei­
chermaßen in seiner Vorliebe für Superlative8 und Diminutive9 , 

für Gegensätze10 und W ortspiele11, für Gleichklänge12 und bestimmte 
Rhythmen13 bekundet. Begeisterung aber auch am Wissen, an einer 

2s 1) Geßta 1, 1 S. 2. 2) Z. B. Geßta 1, 10 S. 12: in laudibus 
divinis, hoc est in cantilen~t modulationibus; 1, 10 8.14: vigilantissime 
immo acutissime vim carminum deprehendisset vel potius penetrasset; 
2, 15 S. 79: invidiam Romanorum, immo ut verius loquar, Constantino-
politanorum declinans. 3) Geata 1, 5 S. 8. 4) Gesta 2, 6 S. 54. 

30 5) Gesta 1, 10 S. 12. 6) Vgl. z. B. Pertz, MG. SB. 2, 729,· Dümmler, 
Das Formelbuch des Bischofs Salomo 111. von Konstanz S. 120. 
7) Vgl. Willwoll a. a. 0. S. 192. 8) Die Epitheta für Karl d. Gr. 
erscheinen fast ausschließlich im Superlativ. Vgl. dazu Zeumer S. 108; 
L. Halphen, Etudeß critiques sur l'hiatoire de Oharlemagne (1921) S. 139,· 

35 R. _van Doren, L'influence musicale de l'abbaye de Saint-GaU (1925) S. 90; 
W~llwoll a. a. 0. S . 186ff. 9) Z. B. Geata 1, 7 S. 10: quantulum­
cumque; 1, 3 S. 4: formosuli; 1, 13 S. 17: abbatiola; 1, 18 S. 23: 
pauperculus; 1, 20 S. 26: civitatula; 1, 26 S. 37: gurgitulus; 2, 17 
S . 85: scioli. Vgl. dazu Zeumer 8.109,· Halphen S. 140; Willwoll S. 188. 

•o 10) Z. B. Gesta 1, 9 S. 12: doctissimus Albinus ..• se indoctissimum 
iudicans. Dazu Willwoll S. 195 f. 11) Z. B. Gesta 2, 5 S. 53: homo 
torpens otio nec utilis belli negotio. Auf einem Wortspiel beruht auch der 
Witz in Gesta 2, 6 S. 53. Vgl. auch Zeumer S. 139; Willwoll S. 194ff. 
12) Z. B. Geata 2, 8 S. 59: incomparabilis ille incomparabiliter adornatus; •5 2, 8 S. 59: rogandi vel interrogandi licentiam haberent. Dazu Willwoll 
S. 196. 13) 1nabesondere für den cur8U8 flelox. Vgl. K. Strecker in 
MG. Poet. 4, 2, 1103 f. Anm. 7,· Willwoll S. 194. 



XII EINLEITUNG 

Gelehrsamkeit, die sich im A U8breiten aller möglichen, meist nicht 
unbedingt geforderten Erklärungen gefäUt. Hierher gehören die hi­
storisierenden Hinweise auf einstige Verhältnisse1 und die ety­
mologischen Deutungsversuche2• 

Die These von Notkers Autorschaft wird durch den zuletzt 5 

genannten Umstand nochmals und in verstärktem lJtl aße erhärtet. 
Denn auch wissensmäßig besteht eine auffällige Übereinstimmung 
zwischen Notker und dem sogenannten Mönch von St. GaUen. 
Die Kenntnisse, die die Gesta vermitteln, sind die K enntnisse des 
Formelbuches, des Martyrologiums, der Notatio de viris iUustribus. 10 

Hier wie dort zeigt sich das gleiche Interesse für mythologische Re­
miniszenzen, für griechische Ausdrücke, für deutsche Bezeich­
nungen3. Hier wie dort herrscht dieselbe historische• und hagio­
graphische Sicht5, deren Gesichtswinkel sich nicht als der übliche, 
gewohnte, sondern als einmalig und originell erweist. Und beid- 15 

seitig verrät sich die nämliche erstaunliche Belesenheit, wobei zu­
dem die gleichen Tendenzen zu Tage treten: betonte Verehrung 
Bedas6 , ausgesprochene Vorliebe für Alkuin1 , deutliche Neigung 
zu Oassian8 • 

2. ZEIT DER ABFASSUNG 

Notker Balbulus (ca. 840-912)1 schrieb die Gesta Karoli 
Magni für Karl I I I . nieder2, anscheinend auf dessen höchsteigene 

20 

1) Z. B. Gesta 1, 6 8. 8: rex, quod nomen imperii veteribus in usu 
fuit; 1,18 S . 23: ad hostiarium vel scarionem suum, cuius dignitatis aut 
ministerii viri apud antiquos Romanorum ediliciorum nomine cense- 25 

bantur. 2) Z. B. die Deutung des Wortes "Mette" in Gesta 1, 10 
8. 16. Vgl. Z eumer S. 107; Zeppelin S . 46; Strecker a. a. 0. S . 1107 
Anm. lllb; Willwoll S. 204ff. 3) Vgl. die Zusammemtellung bei 
Zeumer S . 108. 4) Der Tod Kaiser J ulians wird in der Notatio (ed. 
Dümmler, Das Formelbuch des Bischofs Salomo 111. von Konstanz S. 77) 30 
wie in den Gesta (2, 1 S. 49) als entscheidende Zäsur dargestellt. V gl. 
Zeumer S. 106/. 5) Die Heiligen Desiderius, Gallus und Columban 
erscheinen sowohl im Martyrologium (Migne PL. 131, 1087) als auch in 
den Gesta (2, 1 8. 49) eng verknüpft. Vgl. Zeumer 8. 110. 6) Vgl. 
Notatio 8. 64, 66, 69 und Gesta 1, 2 S . 3; 2, 16 S. 81. Dazu 35 
Zeumer S. 106. Vgl. auchJ. M. Clark, T he Abbey of St. GaU as a Centre 
of Literature and Art (1926) S. 63; H. Schreiber, Beda Venerabilis in der 
ma. Bildung, StMGBO. 66 (1937) 13. 7) Vgl. Notatio S. 72 und 
Ge8ta 1, 2 S. 3. Dazu A. Kleinclausz, Alcuin (1948) S. 282. 8) Vgl. 
Notatio S. 70 und Gesta, Apparat. 40 

1) Die Lebensumstände Notkers hat v. d. Steinen in seiner Mono­
graphie, N otker der Dichter 1, 32 0., ausführlich dargestellt; auf eine bio­
graphische Skizze kann hier desoolb füglieh verzichtet werden. Zur Frage 
der Lebemdaten Notkers vgl. auch Langosch, Verfasserlexikon 6, 736. 
2) Vgl. Gesta 2,16 S. 80: Proposueram quidem, o imperator auguste, de 
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Aufforderung hin1• Den Auftrag gab der Urenkel Karls des Großen 
persönlich wohl im Dezember 883, als er, von Italien zurückge­
kehrt, drei festliche Tage in St. Gallen verbrachte2• Die Mönche 
feierten den Kaiser freudig, huldigten ihm mit Gedichten8 und 

s suchten ihn in angeregten Gesprächen zu zerstreuen. Den Haupt­
teil der Unterhaltung bestritt, wie noch die spätere Klostertradition 
zu berichten weiß', offenbar Notker, der bei dieser Gelegenheit 
gewiß nicht nur als Gelehrter, sondern auch und vor allem als Er­
zähler glänzte; mit den Anekdoten von Karl dem Großen gewann er 

10 sich jedenfalls den besonderen Dank und Beifall des Gastes. Der 
Kaiser muß tatsächlich ausnehmend entzückt gewesen sein; denn 
er begehrte, daß die aus dem Gedächtnis vorgetragenen Geschichten 
schriftlich festgehalten würden, ein Wunsch oder Befehl, dem 
N otker nicht widerstreben mochte. 

ts So entstand in der Folge die Sammlung der Gesta. Ihren ei-
gentlichen Kern bildeten Berichte, die Notker seinerseits in der 
Jugend gehört: Schilderungen seines Erziehers namens Adalbert, 
welcher den gewaltigen Sieg über die Avaren miterfochten hatte, 
sowie Erzählungen aus dem Munde W erinberts, der, ein Sohn 

20 Adalberts, als Mönch und Lehrer im Galluskloster lebte. Auf die 
beiden genannten Zuträger beruft sich N otker wiederholt; ja, ihnen 
überantwortet er die Hauptlast der Zeugenschaft, wenn er erklärt, 
im ersten Buch den Mitteilungen W erinberts, im zweiten den 
Darstellungen Adalberts zu folgen5• 

2s An Notkers eigenen A-ngaben läßt sich nicht rütteln8: un-
zweifelhaft liegt manchen Stellen seines Werkes mündliche Aus-

solo proavo vestro Karolo ••• qu~cumque fecit, brevem narratiunculam 
retexere. 

1) Vgl. Gesta 1, 18 S. 22: dum iussionem vestram implere 
30 cupio. 2) Vgl. Ratpert, Oa8U8 s. Galli c. 33 (ed. G. Meyer v. Krumau 

8. 62 ). 3) Sieben derartige Gedichte sind in der St. Galler Hs. 381 
enthalten. Wenn sie vielleicht auch nicht auf diesen Anlaß zu beziehen sind 
(vgl. W. Bulst, Susceptacula regum, Oorona Quernea, Festgabe K. Strecker 
zum 80. Geburtstag, 1941, S.102ff., gegen E. Dümmler, St. Gallische Denk-

35 male aus karolingischer Zeit, Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft 
in Zürich 12, 1859, 8. 255), so ist doch nicht zu bezweifeln, daß auch zum 
Empfang Karlslll. 883 solche und ähnliche Hymnen vorgetragen wurden. 
Vgl. dazu auch Ratperl a. a. 0.: cum maxirna laudum honorificentia ..• 
fuisset susceptus (sc. imperator). 4) Vgl. Ekkehard IV., Oa8U8 s. 

40 Galli c. 38 (ed. G. Meyer v. Knonau 8.139): is (sc. Notkerus) ... , qui 
Karolo multa quaerenti pridie quaesita resolveret . . . 5) V gl. 
Gesta 2, praefatio S. 48; 2, 1 S. 49. 6) M. Wevers, Einhards "Vita 
Karoli Magni" in der ma. Geschichtsschreibung (Dias. Marburg 1929) 
S. 8ff., hat sie zu Unrecht als Fiktionen abgetan. Vgl. dazu P. Lehmann, 

45 Das literarische Bild Karls d. Gr. (Erforschung des MA., 1941) 8.170,· 
Langosch, Verfasserlexikon 5, 765. 
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sage und Sage zugrunde. Diese ursprüngliche, in freier Erzählung 
wurzelnde Oberlieferung ist allerdings, indessen durchaus natur­
gemäß, verwischt. Die schriftliche Fixierung gebot ja eine Umar­
beitung, bedingte eine andere Kunst, erforderte eine neue Form. 
Zudem begnügte sich N otker nicht mit der bloßen Wiedergabe des- s 
sen, was er einmal nur zufällig und wider Willen vernommen 
hatte1

• Er schöpfte vielmehr auch aus Quellen der Vergangenheit: 
aus Einhard, aus W alahfrid Strabo, aus den Reichsannalen, und 
mischte seine zweierlei Kenntnisse nach Lust und Belieben2• 

Wie lange die Arbeit an der Niederschrift währte, läßt sich 10 

nicht mit absoluter Genauigkeit bestimmen. Sie fällt, soviel steht 
fest, in die Spanne der Jahre 884 und 888, in die Zeit, die zwischen 
dem Aufenthalt Karls 111. in St. Gallen (4.-6. Dezember 883)3 
und der Absetzung dieses Herrschers (November 887) liegt. Ebenso 
gewiß ist, daß N otker den letzten Federstrich nicht unmittelbar 1s 
nach dem kaiserlichen Besuch, sondern geraume Weile - aller­
wenigstens ein halbes Jahr - später vollführte. Denn das erste 
Buch wurde, wie Notker selber sagt, an einem 30. Mai beendet', 
wobei unentschieden bleibt, ob diesem Tag das Jahresdatum 884 
oder die Zahl eines der drei folgenden Jahre beizufügen ist. Im 20 

allgemeinen und vielleicht mit Recht neigt man dazu, den Abschluß 
der Gesta näherhin zu 887 zu setzen, indem man annimmt, N otker 
habe sein Werk vorzeitig aufgegeben, zu der Zeit abgebrochen, als 
die Macht seines Kaisers und Auftraggebers dahinschwand und 
das Reich Karls des Großen endgültig auseinanderbrach. Daß die 25 

Gesta lediglich als Torso erhalten sind, dieser Umstand, der sich 
sonst nur aus der mangelhaften Handschriftenüberlieferung er­
klären läßt, fände damit die natürlichste und einfachste Begrün­
dung5. 

Weitere Momente weisen in dieselbe Richtung. Bedeutsam 30 

vor allem der wechselnde Ton des Vortrags: die Erzählweise, die 
im ersten Buch ruhig und bedacht erscheint, wird im zweiten Teil 
mitunter plötzlich nervös und seltsam flackerig. Dort nämlich, wo 
er von den Kämpfen Karls des Großen Kunde gibt, ergreift N otker 

1) Vgl. Gesta 2, praefatio 8. 48. 2) Vgl. Gesta 2, 1 8. 49: 35 
Ex relatione secularis hominis et in scripturis minus eruditi sermonem 
facturi, non ab re credimus, si iuxta fidem scriptorum pauca de superi­
oribus ad memoriam revocemus. 3) Dieses Datum ist weiterhin be­
zeugt durch Gesta 2, 10 S. 66 f.: abba noster Hartmutus, n.unc autem 
vester in.clusus. Abt Hartmut von St. Gallen erbat die Rücktrittsgeneh- 40 
migung vom Kaiser persönlich am 6. Dezember 883. Vgl. Ratpert a. a. 0. 
8. 62/. 4) Vgl. Gesta 2, praefatio 8.48: debemus hodie, id est III. 
die Kai. lun.ii, commemorationem illius... 5) Vgl. Langosch, Ver­
fasserlexikon 5, 765. 
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tiefe Beunruhigung, die ihn unversehens vom Thema abdrängt, 
aus der Vergangenheit in die Gegenwart reißt und zu schmerzlich 
besorgtem Ausruf bewegt. Wo ist das siegreiche Schwert von da­
mals? wo der Held, der heute dieN ormannen schlüge ?1 Bestürzung 

5 befällt ihn angesichts des Vergleichs. Die unverhohlene Bestürzung 
aber steigert sich zur Kritik2 , welche nun eben seit 885, da sich das 
Versagen Karls III. immer schärfer abzeichnete, am Platz und 
wirklich gerechtfertigt war. 

N otker hat die Dänen- und Normannenkriege Karls des Gro-
10 ßen sichtlich aus der Bedrängnis der eigenen Zeit heraus gestaltet. 8 

Und kaum verwunderlich wäre es, wenn sich in seiner Darstellung 
das Einst und Jetzt ineinandergemengt haben sollten. An ver­
wechselbaren Parallelen fehlte es außerdem nicht. Zum Beispiel 
entsprach der Zug Göttriks I. von 810 ziemlich genau dem Zuge 

15 GöUriks III. von 885: leicht möglich, daß Notker das erste, frühere 
Ereignis unwillkürlich im Lichte des zweiten, zeitnahen Geschehens 
betrachtet und nachgezeichnet hat. Zumindest würde so jene merk­
würdige Notiz und Behauptung, wonach Göttrik I. den Moselgau 
zum Mittelpunkt seines Reiches ausersehen hätte, einigermaßen 

20 verständlicher.4 
Ein letzter Fingerzeig endlich, der auf spätere Entstehung 

der Gesta deutet und allenfalls für eine Datierung um 886 spricht, 
wurde von E. Sabbe gegeben.5 Und zwar gründet sich dessen Argu­
mentation auf die Bemerkung N otkers, die M ainzer Brücke, ein 

2s Werk Karls des Großen, sei nachmals in böswilliger Absicht zer­
stört worden6: eineM otivierung, die befremdet und um so unsinni­
ger klingt, als sie nirgendwo anders belegt ist, wie oft auch der 
Brand von 813, welchem die berühmte Brücke zum Opfer fiel, in 
Annalen und Chroniken Erwähnung findet1• Die übliche Erklä-

30 rung, die unter Hinweis auf Notkers Fabulierkünste den bequem­
sten Ausweg sucht, möchte die Schwierigkeit und Unstimmigkeit 
zur Not wohl aus dem Wege räumen. Indessen - so fragt Sabbe -
was zwingt uns, die Nachricht Notkers gerade zu jenem Geschehnis 
zu setzen? Paßt sie nicht besser zu dem Brand, den die Annales 

35 1) Vgl. Notkers diesbezüglichen Wunsch in Gesta 2, 14 S. 78; dazu 
2, 19 S. 89. Ebenso bezeichnend die wiederholt aufgeW<Frjene Frage nach 
der Nachfolge: Gesta 2,11 S. 68; 2, 12 8.74; 2,14 S. 78. 2) Vgl. Gesta2, 
14 S. 78. 3) Vgl. Karls des Großen Prophezeiung in Gesta 2, 14 S. 78. 
4) Vgl. Gesta 2, 13 S . 76 mit Anm. 3. 5) Vgl. RBPhH. 13 

40 (1934) 179. 6) Vgl. Gesta 1, 30 S. 41: fraudulentia vero quorunda.m 
malivolorum et de navium subvectione mercedes iniquissimas compilare 
volentium consumpsit. 7) V gl. die Zusammemtellum..g bei Abel­
Simson, Jahrbücher des fränkischen Reiches unter KarZ dem Großen 2 
(1888) 510 Anm. 7. 
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Ftddenses zum Jahr 886 melden: Optima pa.rs Mogontiae civi­
ta.tis, ubi Frisiones ha.bita.ba.nt, post media.m qua.dragesima.m 
mense Martio conßagravit incendio11 

Soviel ist richtig: der Vorfall, auf den N otker anspielt, muß 
ttnmittelbar mit Bewandtnissen des M ainzer Flußhandels zu- s 
sammenhängen2 • Dieser Handel8 aber, Schitfahrt und Schiffs­
verkehr, lag bekanntlich in den Händen der friesischen Kaufleute, 
welche sich ebendort angesiedelt und zu einer der bedeutendsten 
Kolonien entwickelt hatten. 

Die Schlußfolgerung, die Sabbe aus seinen Überlegungen to 
zieht, ist vielleicht nicht bis ins Letzte zwingend. Trifft sie jedoch 
zu ttnd gehört die Angabe Notkers tatsächlich zu der Notiz der 
Annales Fuldenses, dann freilich steht es außer Zweifel, daß die 
Gesta Karoli Magni in den Jahren 886/887 entstanden sind. 

3. THEMA UND AUFBA U 15 

Die Gesta Karoli M agni sind unvollendet geblieben oder un­
vollständig auf uns gekommen. Es fehlen die Vorrede zum ersten 
Buch, der Schluß des zweiten Buches sowie das gesamte dritte Buch. 
Wir halten also nur einen Teil in Händen. Dennoch überblicken 
wir das Werk als Ganzes. Verschiedene Hinweise, von Notker 20 

selbst gegeben, lassen die ursprüngliche Absicht und Disposition 
klar erkennen. Danach wollte N otker die Taten Karls des Großen 
nach drei Aspekten, nach drei Lebens- und A ufgabenkt·eisen glie­
dern: das erste Buch sollte in den kirchlichen B ereich führen, das 
zweite in die kriegerische Sphäre, das dritte in den mehr privaten 25 

Bezirk1 • 
h 

1) Ed. F. Kurze 8. 104. 2) Der Wortlaut der Gesta8telle gibt 
allerdings einige Rätsel auf. Es wird nämlich nicht völlig klar, was die tlbel­
täter mit der Vernichtung der Brücke im Grund eigentlich bezweckten. Die 
AU8legu'M, sie hätten "von dem Fährgeld sich unbilligen Sold erwerben wol- 30 
len '' ( tlbersetzung von W. W attenbach, Geschichtsschreiber der deutschen 
Vorzeit2 IX, 11 8. 33) ist doch kaum richtig,· vgl. Abel-Simson 2, 512 
Anm. 3. Wie es scheint, ging es eher darum, von den Schiffen, die Mainz 
passierten, Zoll und Abgabe erzwingen zu können: danach ricktete sich der 
Anschlag gegen die Frie.'len, wobei im Verlauf dieser Aktion auch das 35 
Wohnviertel der Friesen eingeäschert wurde. 3) An welchen wohl auch 
Gesta 1, 23 erinnert; vgl. Sabbe, RBPhH. 13, 181/. 

1) Das Thema des ersten Buches ist in Gesta 2, praefatio 8. 48 ge­
nannt: hic fia.t terminuslibelli istius, qui ... de religiosita.te et ~cclesiastica. 
domni Karoll cura processit; da8 Thema des zweiten Buches in 1, 34 40 
S. 46: Nocturnum illud .•. pallium adhuc nos a bellico procinctu retrahit; 
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Es ist nicht daran zu zweifeln, und Notkers eigene Aussagen 
beweisen es, daß er sich ein Programm zurechtgelegt hat. Fraglich 
bleibt nur, ob er ihm auch wirklich gefolgt ist. L. Halphen hat die 
Frage entschieden verneint. Mit Nachdruck betont er in seiner 

5 Analyse der Gesta das Unstimmige und Undurchsichtige des 
Aufbaus, das Zusammenhanglose, Ungefüge im Aneinanderreihen 
der einzelnen Episoden1• 

H alphens Meinung ist, wie sein ganzes Urteil über N otker, 
einseitig und ungerecht2• Gewiß, zunächst erscheint die Anlage 

to der Gesta unklar und ungeordnet. Dieser Eindruck rührt indessen 
nur daher, daß die Fülle der Details die Sicht und Übersicht ver­
wirrt3. Bei näherem Zusehen nämlich zeigt es sich, daß N otker 
die große Linie, die er sich selber gesetzt, doch einhält, wobei er sich 
offensichtlich bemüht, seine Geschichten um bestimmte Themen zu 

15 gruppieren'. 
Das läßt sich am ersten Buch ganz deutlich verfolgen. In die­

sem Teil, der Karls Beziehungen zur Kirchebeleuchten soll, bringen 
die ersten zehn Kapitellauter Geschichten, die dem Thema Bildung 
und Unterricht gewidmet sind. Sie schildern, wie der fränkische 

20 Herrscher die irischen Lehrer empfängt, wie er den großen Ge­
lehrten Alkuin aufnimmt, wie er Schulen gründet, fördert und 
unterstützt, wie er die Erziehung der jungen Geistlichen kontrolliert 
und sich unablässig über deren Fortschritte vergewissert. Auch die 
zwei, drei Exkurse, die Notker gelegentlich einschiebt5, sind durch-

25 aus dem gleichen Stoff verhaftet, beziehen sich auf einzelne Sparten 
des Unterrichts, auf die Künste des Lesens, Schreibens und Bin­
gens. 

Nächstverwandt dem ersten ist der folgende Themenkreis, 
welcher Karls Verhältnis zum Episkopat bespiegelt. Die Bischofs-

30 anekdotender Kapitell] bis 25 bilden die logische Fortsetzung, die 
nohvendige Steigerung der Schüler- und Klerikergeschichten. Und 
hier wie dort gelten Karls Bemühungen demselben Ziel: die Un­
wissenheit zu bekämpfen, die Torheit auszutreiben und damit der 
menschlichen Verirrung, Anmaßung und Sünde entgegenzuwirken. 

35 die Themen des zweiten und dritten Buches in 2, 16 S. 81: si bellicis rebus 
ab eo gestis aliquid non subtraxerimus, numquam ad cottidianam eius 
conversationem revolvendam reducimur. 

l) L. Halphen, Etudes critiques sur l'histoire de Oharlemagne (1921) 
S. 104ff. ( = RH. 128, 1918, 260ff.). 2) Wohl die beste Entgegnung 

40 8tammt von E. Sabbe, RBPhH. 14 (1935) 814f. Vgl. auch das Nachwort 
in der AU8gabe G. Meyers v. Knonau. 3) Zum Folgenden vgl. auch 
H.F.Haefele,Schweizer.Archivf. Volkskunde 51 (1955) 6ff. 4) Dies 
hat neuerdings auch Langasch (V erfasserlexikon 5, 766) betont und her-
aUIJgestellt. 5) Vgl. Gesta 1, 7 S. 9; 1, 10 S. 12. 
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Solcher Streit ist jedoch letztlich ein Streit wider Satan. Von daher 
sind denn auch die Kapitel 20 bis 25 zu verstehen, jene sechs 
merkwürdigen Bischofsgeschichten, darin das Teuflische als sym­
bolisierter Widerstand gegen das Werk des Königs die Hauptrolle 
spielt. 5 

Indessen, nicht allein für seine fränkische Bischofskirche, 
auch für das Papsttum selbst hat Karl der Große zu fechten. Er 
wird nach Rom gerufen, den gefangenen Papst zu befreien. Die 
Aktion gelingt; die rettende Tat aber gestaltet sich zu seinem eigenen 
Triumph: er wird zum Kaiser erhoben, und also findet seine reli- to 
giositas et cura ecclesiastica die strahlende Krönung (Kap. 26 p. 

An diesem Höhepunkt der Erzählung hätte Notker innehalten 
und das erste Buch schließen können. Tatsächlich scheint er das 
zunächst auch erwogen und beabsichtigt zu haben; denn mit Ka­
pitel 27 berührt er bereits die A varenkriege, d. h. das erste Thema 15 

des zweiten Buches. Aber er läßt es sogleich wieder fallen2, um 
vorerst noch der gewaltigen, an Salomon erinnernden Bautätigkeit 
des Kaisers zu gedenken. So fügt er vier weitere Kapitel hinzu, 
Erzählungen, die in erster Linie an die Aachener Bauten, M arien­
kirche (Kap. 28 und 29) und Kaiserpfalz (Kap. 30 und 31) an- 20 

knüpfen, zwischendurch aber auch von der Errichtung der M ainzer 
Brücke sowie von den allgemeinen Bauverordnungen Karls des 
Großen handeln (Kap. 30). Die drei letzten Kapitel schließlich, 
mit a~nen das erste Buch ausklingt, sind nur mehr Anhängsel; 
ihre Folge und Einreihung ist rein assoziativ begründet: Duo sunt 25 

adhuc referenda, qu~ in eodem contigerunt loco (Kap. 32 und 
33); Nocturnum illud atque pendulum augusti pallium adhuc 
nos a bellico procinctu retrahit (Kap. 34). 

Neben dem Grundsatz, die Geschichten um bestimmte Haupt­
themen anzuordnen, scheint N otker indessen noch ein anderes 30 

Prinzip mitberücksichtigt zu haben. Die Ortsangaben nämlich, die 
er fast regelmäßig zu den einzelnen Begebenheiten setzt, erwecken 
den Eindruck einer eigentlichen Gliederung nach geographischen 
Gesichtspunkten, beinahe so, als hätte ihm während der Nieder­
schrift eine Land- oder Weltkarte zur Verfügung gestanden. Eine 35 

derartige Vermutung ist keineswegs abwegig, erwähnt doch Rat­
perts Bibliothekskatalog u. a. auch eine mappa mundi8 • Die An-

1) Die Frage, ob N otker "dieses Kapitel nicht besser zu den bell~cae 
res gestae des 2. Buches hätte steUen sollen" ( Langosch, V erfasserlex~kon 
6, 766 ), wird danach hinfällig. 2) Gesta 1, 27 S. 38: de quibus 40 
(sc. Hunis) mox docebo, si prius de edificiis, qu~ ... Karolus ... con­
struxit, iuxta pauca satis et minima commemorem. 3) Ratpert, 
Casus s. Galli c. 30 S. 66; vgl. P. Lehmann, Ma. Bibliothekskatalogt 
Deutschlands und der Schweiz 1 (1918) 87. 
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nahme liegt nahe, daß Ratperts Zeitgenosse die Karte gekannt, be­
nutzt und ausgewertet hat. 

Eines ist jedenfalls gewiß: die St. Galler Mönche bringen seit 
je der Geographie ein auffälliges Interesse entgegen. Schon Walah-

s frid Strabo, der für St. Gallen die älteren Gallusviten überarbeitete, 
behandelt in seinem Prolog geographische Fragen eingehend und 
mit großer Ausführlichkeit1• Ähnliche Probleme erörtert Ermenrich 
von Ellwangen in seinem bekannten Brief an Abt Grimald2• Wei­
terhin weisen eine Reihe von St. Galler Orosius·-Codices des 

10 neunten Jahrhunderts am Rande geographische Lageskizzen 
(Roms, Italiens, der Erdteile) auf3 • Und später dann wird Ekke­
hard IV. dieselbe Vorliebe für die Erdkunde bezeigen•. 

Notker steht also durchaus in der Tradition, wenn er Völker 
und Länder aufzählt5 , ihre Grenzen umschreibt6 , Städte mit ihren 

1s alten und neuen Namen nennt7 , die Lage gewisser Flüsse genauer 
bestimmt und die Irrtümer einzelner Gelehrter widerlegt8 • Jedoch 
berührt N otker Geographisches nicht nur gelegentlich und nebenbei,· 
es scheint ihm vielmehr als Ordnungsprinzip vorzuschweben, nach 
dessen Maßgabe die Kapitel einander zu folgen haben. Ohne Aus-

zo nahme sozusagen wird am Anfang einer jeden Erzählung als erstes 
der Schauplatz umrissen. 

So gleichen die Eingangssätze des ersten Buches einem zu­
nächst groben Abstecken der Szene, wenn N otker an das vergangene 
römische Reich erinnert und diesem das Reich Karls des Großen 

zs gegenüberstellt. Es ist, so betont Notker, ein westliches Reich, über 
welches König Karl zu Beginn seiner Alleinherrschaft gebietet: 
Qui cum in occiduis mundi partibus solus regnare c~pisset . . . 
Vom äußersten Westen aus nimmt die Geschichtenfolge ihren Aus­
gang: an der Küste Galliens landen die beiden Iren, die die Ge-

30 lehrsamkeit, die Weisheit, das Heil bringen, als Nachfolger gleich­
sam des Columbanus und Gallus9• Gallien ist der primäre Bereich 
ihrer Lehrtätigkeit. Tours wird das Zentrum der neuen, vom 
König eifrig geförderten Bildungsbewegung. Und hier, in diesem 

1) Vgl. MG. SS. rer. Merov. 4, 281f. 2) Vgl . MG. Epp. 5, 
35 574/. 3) Vgl. K. Miller, Die ältesten Weltkarten 6 (1898) 62. 4) Vgl. 

J. Egli, Einleitung zur Ausgabe des Liber benidictionum (1907) S. XLIIU. 
5) Gesta 1, 10 S.13; 2,1 S. 49; 2, 8 S. 62; 2, 9 S. 63,· 2,11 S. 67; 2, 12 
S . 75; 2, 14 S. 77. 6) Gesta 1, 27 S. 37; 2,1 S. 49,· 2, 9 S. 63. 
7) Gesta 2, 17 S. 85. 8) Gesta 2, 9 S. 65. 9) Die Tatsache, 

40 daß diese Erneuerung, im Gegensatz zum Aufgang der Sonne, von 
Westen her kam, ist immer viel beachtet geblieben; vgl. Ermenrich von 
Ellwangen, MG. Epp. 5, 575, und insbesondere Ekkehard IV., Liber 
benedictionum nr. 38 (ed. Egli S.192f.) ,· dazu unten S. XXII Anm. 4. 
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Baum, läßt N otker die ersten Ereignisse, die Schulgeschichten, 
abrollen1 • 

Mit Kapitel 10 erweitert sich der Bahmen der Handlung. 
N otkers Blick umfaßt jetzt das ganze von Karl dem Großen be­
herrschte Gebiet diesseits der Alpen, wobei er den gesamten Baum s 
mit Fra.ncia bezeichnet und unter dem Namen Fra.nci auch die 
Ga.lli und Aquitani, die Edui und Hispani, die Ba.ioa.rii und Ala.­
manni verstanden haben will2 • Wohl um diesen Bezug sinnfälliger 
zu machen, erwähnt er als Beispiele bevorzugter königlicher Resi­
denzen neben Tours und Paris im gleichen Atemzug auch Trier 10 

und Metz. Damit ist der Schauplatz für das Folgende, für die 
Bischofsgeschichten, abgegrenzt; nun kann N otker Karl den Großen 
auf dessen nächsten Fahrten durch das B eich begleiten, ohne ein 
genaueres Itinerar geben zu müssen (Kap. 11 - 15 )3. Dann aber 
verlagert sich das Geschehen der Gesta wiederum, nämlich noch t 5 

weiter ostwärts, in die Lande am Bhein: in die Gegenden von 
Mainz (Kap.16-19)' und Straßburg (Kap. 20)5 , in die Begi­
onen der Fra.ncia novaund Francia antiqua. (Kap. 21-23)6 • 

In Kapitel 24 erfolgt erneut ein Richtungswechsel. N otker 
wendet sich Italien zu: Dnm oculos ad Franeorum caput 20 

intendo eiusque membra. perlustro, reliquarum gentium summos 
et infimos post tergum reliqui. Sed iam a.d vicinoa nostros Italos, 
una tantummodo macheria divisos, veniendum est. An dieser 
Stelle wird - aus Notkers eigenen Worten- klar erkennbar, daß 
die Kapitelfolge der Gesta tatsächlich und bewußtermaßen nach 25 

geographischen Momenten gegliedert ist. Teil um Teil des Abend­
landes wird durchmustert und durchmessen. Von Westen gegen 
Osten geht die B eise, schließlich nach Süden, wo sie die glanz­
vollste Station, Bom, erreicht (Kap. 26). Hier empfängt Karl den 
Kaisertitel, und zwar verdienterweise, ist er doch- wie Notker 3o 

im Vorangegangenen eben gezeigt und bewiesen hat- H errscher 
über zahlreiche Völker: imperator plurimarum na.tionum7 • 

1) Auf Tours beziehen sich neben Kapitel2 und 9 wohl auch die Ka­
pitel4und 5 (Erwähnung der cappa a.Martinibzw.der vigilia s. Martini). 
2) Geata 1, 10 8.13. 3) Vgl. Geata 1, 14 8.17: Erat quoddam 35 
episcopium itineranti Karolo nimis obvium vel ma.gis inevitabile; 1, 15 
8 . 18: In eadem quoque profectione inopinato venit ad quenda.m _epi­
scopum in loco inevita.bili constitutum. - Auffällig ist Geata 1, 13: d•ea~ 
Kapitel paßt nicht in die Reihe der BiBchofsgeachichten, wohl aber i1J du 
von geographi8chen Gesichtspunkten bestimmte Folge (Nunc habet Odal- 40 
ricus honores perditos in oriente et occidente). 4) Der Primaa in 
dieBen 1Jier Geschichten bleibt zwar namenlo8; au,f M ainz aber weiBen die 
Rheni fluenta. (Kap.18) und der BegrifJ der prima sedes (Kap. 17 ). 
5) Vgl. Anm. zum Text unten 8. 26. 6) Vgl. Anm. zum Text unten 
8. 27. 7) Vgl. Anm. zum Text unten 8 . 35. 45 
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Von Rom aus jedoch eröffnen sich weitere, noch gewaltigere 
Perspektiven: schon rückt Byzanz in den Gesichtskreis (Kap. 26 ), 
schon tauchen die Völker des Balkans, Avaren und Bulgaren, auf 
(Kap. 27)1. Allein das Ausgreifen in diese Räume soll ja dem 

5 zweiten Buch vorbehalten sein. So lenkt N otker nochmals zurück, 
zum Mittelpunkt des neuen Imperiums, nach Aachen, der Stadt, 
die Karl der Große zu einem zweiten, zu einem größeren Rom2 

gestalten will (Kap. 28- 33). 
Wie das erste Buch der Gesta beginnt auch das zweite mit 

to einem Vergleich zwischen römischer und fränkischer W eltherr­
schaft; nur, daß dieses Mal das Hinschwinden Roms und das Auf­
gehen und Wachsen des karolingischen Imperiums schärfer 
beleuchtet und in charakteristischen Einzelheiten dargelegt wird. 
An diese allgem eine Einführung, darin eine Fülle von Länderna-

15 men das geographische Interesse des Autors von neuem beweist, 
knüpft sich die Skizzierung der Geschichte der A varen, di e Schi lde­
rung ihrer Gewalt, hohen Macht und endlichen Niederlage. Damit 
greift Notker ein Thema auf, welches er, wie erinnerlich, bereits 
im ersten Buch angeschlagen hat. Er nimmt es auf und führt es 

zo jetzt fort, indem er der Bulgaren- wiewohl nur in wenigen W or­
ten - Erwähnung tut und nach kurzem Zwischenspiel (Sachsen­
kriege: Kap. 2 - 4) die Griechen in die Erzählung einbezieht 
(Kap. 5- 7). 

Aber nicht genug. W eiter, viel wei ter noch gleitet der Blick, 
25 zu fernen, sagenhaften Horizonten, ins Äußerste des Vorstell­

baren, bis zu den Persern, Armeniern, Indern3 • So weit ja reicht 
die Wirkung und Ausstrahlung des großen Karl; so ·weither emp­
fängt er Gesandte, so weithin schickt er seine eigenen Boten, .also 
daß das Dichterwort: Aut Ararim Parthus bibet aut Germania. 

3o Tigrim sich bestätigt, das V ergilische Paradoxon dem Staunenden 
sich als wahr enthüllt (Kap. 8-9) 4 • 

Die Erzählung der Gesta führt durch die ganze damals bekannte 
Welt; nicht in regellosem Durchstreifen, sondern in planvoll über­
legtem Zug, welcher typisch anmutet und einem bestimmten geogra-

35 phischen Schema zu entsprechen scheint. Eine ähnliche Aufteilung 
des Erdkreises, eine gleichartige Gliederung der Land- und Völker­
schaften zeigt Waldrams Empfangsgedicht für König Konrad I.: 

1) DieseR Kapitel gibt von den geographischen Vorstellungen Notkers 
ein beBanders deutliches Bild. 2) Vgl. GeBta 1, 28 S. 38: in genitali 

40 solo basilicam, antiquis Romanorum operibus praestantiorem, fabricare 
propria dispositione molitus.. . 3) Auch Afrika wird - freilich 
mehr am Rande- geBtreift (Kap. 9). 4) Bezeichnend wiederum das 
Spiel mit dem Namenzauberl (Kap. 8 S. 59 und S. 62). 
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Francia te Suevis, o rex, direxit alendis: 
Iam pecuare tuum pasce diu viduum. 

Noricus et Sclavus, Bemanus, Saxo, Toringus 
Corde manent alacri, te dominante sui. 

Occidu~ gentes, Y spania, Gallia triplex s 
Se studeant propere sub tua sceptra dare. 

I taliae populus diverso sanguine mixtus 
Ad te pigmentis palliolisque ruat. 

Ebrus, Thermoodon, Trax, N uchul, Bosforus, Ufens 
Sumant maxillis iam tua frena suis. 1 10 

Unter "Einhaltung einer bemerklichen räumlichen Folge" 2 

läßt W aldram die huldigenden Nationen vorüberziehen; die Letzten 
in der Reihe holt er aus derselben "verschwimmenden Ferne", a in 
der sich auch N otkers Gesta verlieren. 

Vielleicht noch eindrücklicher ist die Übereinstimmung mit 1s 

EkkehardsiV. Gallusgedicht. Dieser Lobgesang feiert denHeiligen 
und Gründer des Klosters an der Steinach als so! novus', als neue, 
im Westen aufgehende Sonne, die von Irland auf Spa:nien über­
strahlt, Gallien erleuchtet und weiterwandernd Land um Land mit 
ihrem Licht erhellt: 20 

Scottia l~tatur, quia sol sibi prole creatur. 
Mira dei virtus: Titan hic e Gadibus ortus 
Culmina Gallecis premit alta pharique micacis. 
Transit in Hispanos fecundo cespite planos 
~quivocos Gallos spectat < ••• > ~there trinos. 
Hinc Franchos radiis lustrat vernanter apricis. 
Hinc Suevos, Italos, Gr~cos fovet, hinc Asianos. 
Inde petens Medos transfundit lumine Parthos. 
India miratur, sibi sol novus unde feratur.5 

25 

Im Schlußteil des zweiten Buches, wie Notker aus jenen 30 

Weiten zurückkehrt, zerfasert der Faden der Erzählung oUensicht­
lich. Exkurse über Ludwig den Deutschen (Kap.10-11, 18) und 
König Pippin (Kap. 15 ), allgemeine Bemerkungen zur karolin­
gischen Genealogie (Kap. 16) sowie Anekdoten von Ludwig dem 

1) MG. Poet. 4, 328 nr.17 v. 7fj. Vgl. Bul8t S.121fj. 2) Bulat 3s 
8.123. 3) Bul8t ebda. 4) Auch Notker kennt diesen Ausdruck; 
er aber münzt ihn auf Beda; vgl. N otatio S. 67: Quem naturarum dis­
positor Deus, qui quarta die mundana.e creationis solem ab oriente pro 
duxit, in sexta aetate sa.eculi novum solem ab occidente ad inlumina 
tionem totius orbis direxit. 5) Liber benedictionum nr. 38 v. 7ff 40 

(ed. Egli 8. 193). 
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Frommen (Kap. 19- 21) brechen den Schwung, der die Gesta 
bis dahin getragen. Die geographische Leitlinie freilich bleibt; an 
sie hält sich N otker auch jetzt, da er die engeren Grenzen des Reichs 
abschreitet und die nahen und nächsten Feinde der Franken ins 

s Auge faßt: die Slawen, Böhmen und Wilzen (Kap.12), die 
Dänen (Kap.13), die Normannen (Kap.14, 18, 19) und Lango­
barden (Kap. 17 ). Alle diese Gegner, soviele ihrer sind im Osten, 
Norden, Westen, Süden, unterliegen dem streitbaren, siegreichen 
Karl. 

to Kein Zweifel, daß Notker damit Karl dem Dritten, für den 
er ja das Büchlein schreibt, das große Beispiel und leuchtende 
Vorbild weisen will. Auch er, der Urenkel jenes Helden und Rek­
ken, soll die Barbaren ringsumher schlagen und tapfer überwinden. 
Der Wunsch ist verhüllt, aber deutlich. So deutlich fast wie der 

15 Wunsch, den Waldram rund 25 Jahre später an Konrad I . richten 
wird: 

20 

Barbarosterrens proprios foveto, 
Cum quibus omnes orientis artes, 
Immo qua.drati supera.bis arvi 

Summa vel ima.t 

4. FORTLEBEN UND ÜBERLIEFERUNG 

Den Gesta Karoli Magni war keine unmittelbare Wirkung 
beschieden. Sie haben den Kaiser, dem sie zugedacht waren, offen­
bar nicht mehr erreicht. Ein legitimer Nachfolger aber, der sie an 

2s Karls I I I. Statt hätte empfangen können, fehlte. So blieb N otkers 
Werk - vermutlich als Fragment - im Verborgenen liegen. Erst 
im zwölften Jahrhundert wurde es wieder entdeckt, zu einer Zeit, 
da die Gestalt Karls des Großen zum Herrscherideal, zum großen 
Mythus wurde und in die Sage, in die Legende, schließlich sogar 

3o - nach der Kanonisation von 1165- in die Liturgie einging1• 

Zum erstenmal, wie es scheint, hat Frutolf, der Prior des 
Bamberger Michelsbergklosters, die Gesta verwe_rtet. In jenem 

1} MG. Poet. 4, 329 nr. 18 str. 4. Vgl. Bulst 8.123 und 125ff. 
1} V gl. dazu H. H offmann, Karl der Große im Bilde der Guchichts-

35 schreibungdes frühen MA., 800-1250 (Bist. Stud. Ebering 137, 1919) 
S .97ff.; P.Lehmann,Das literarischeBildKarls du GroßenS.175; R. Folz, 
Le souvenir et la legende de Okarlemagne dans l' empire germanique medieval 
( Puhlications de l'universite de Dijon 7, 1950) S. 159 ff.; derselbe, Etudes 
sur le culte liturgique de Okarle1YUUJne dans les eglises de l' empire ( Puhli-

40 cations de la faculte des lettru de l'universite de Stra8bourg 115, 1951) 
S.1ff. 
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Teil seiner W eltchronik, welcher die Geschichte der Karolinger 
behandelt, sind, als Ergänzung zu den Nachrichten der Reichs­
annalen und zu Einhards Vita Karoli Magni, verschiedene Züge 
von N otkers Gesta übernommen: die Erzählung von der strengen 
Zucht in der Schule Karl8 des Großen ( Gesta 1, 7) 1, die Sage von 5 

der wunderbaren H eilung des geblendeten Papstes (Gesta 1, 26)2, 
die B eschreibung der avarischen R ingwälle ( Gesta 2, 1) 8, die 
Kunde von Göttriks Ermordung (Gesta 2, 13)'. Dieselben Ent­
lehnungen erscheinen in genauer Wiederholung beim A nnalista 
Saxo5, der sie freilich nicht direkt aus Notker, sondern nur aus 10 

Frutolf schöpfte. 
Weite Verbreitung fanden die beiden E ingangskapitel der 

Gesta, die Geschichte von den Iren und Karls des Großen Schul­
gründungen. Seit V inzenz von Beauvais8, der sie seinerseits einer 
(verlorenen) Bischofschronik von Arles entnahm, erfreuen sich ts 
diese Stücke der besonderen Beliebtheit. Sie kehren wieder bei 
Heinrich von Herford7 , in der großen Kompilation der Chroniques 
de St-DenisS, bei Nicole Gilles9 und endlich in den L ektionarien 
von Bildesheim und Paderborn10 - zum Teil nun allerdings in 
abgeänderter Fassung, in welcher als fabelhafte Zutat auch die zo 
Stiftung der Universität Paris auf Karl den Großen und Alkuin 
zurückgeführt wird.11 

AuchdieFigur des "eisernenKarl" (Gesta2, 17) wirdeinmal 
wieder heraufbeschworen, und zwar in dem Werk, das den Titel 
"Der K ünige buoch alter und niuwer e" trägt und in einigen Hand- zs 
schriften des SchwabenspiegelB den einleitenden Abschnitt bildet12• 

Weitere Reflexe von N otkers Gesta sind endlich im Rolands­
lied zu erkennen: in den Versen, die die Ankunft der heidnischen 
Boten schildern, scheint N otkers Darstellung vom Empfang der 
griechischen Gesandten ( Gesta 2, 6) nachzuklingen13• 3o 

Die angeführten B elege zeigen, daß N otkers Schrift im Ein­
zelnen nicht ohne Bedeutung war und sowohl deutscherseits wie in 

1) Frutolf-Ekkehard, Ohronicon universale, MG. 88. 6,164. 2) Ebda 
8. 168/. 3) Ebda 8 .162. 4) Ebda 8.162 und 170. 5) MG. 
88. 6, 569, 563f., 562, 567. . 6) 8peculum histmiale lib- 23 c.173. 35 
Vgl. Lehmann a. a. 0. 8.172; Folz, Etudes sur le culte liturgique de Charle-
-ma.gne 8.104 Anm. 60. 7) Ohronica c. 69. V gl. Folz a. a. 0. 8) Bou-
quet, RHG. 5, 627. 9) Annales et chroniques de France, 1492,f. 54f. 
Vgl. A. Kleiru:lausz, Alcuin (Annales de l'universite de Lyon 15, 1948) 
8. 285. 10) Vgl. Folz a. a. 0. 11) Vgl. Kleinclausz a. a. 0.; 40 
Folz a. a. 0. 12) Col. 177f. (ed. Daniels I , OLXXIV). Vgl. Hoff-
mann 8. 2lf.,· Folz, Le 8ouvenir de Charlemagne 8. 315. 13) Das 
Rolßndslied des Pfaffen Konrad 5, 686-094 (ed. C. Wesle). Vgl. Folz 
a. a. 0. 8. 246. 
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Frankreich manchenorts gelesen wurde. Im Ganzen jedoch hat sie 
nicht vermocht, das Bild Earls des Großen, wie es im hohen und 
spätern Mittelalter lebendig war, entscheidend zu ändern. Maßge­
bend und gültig blieb nach wie vor die "alte" Vita Einhards. Die 

5 neuen Züge aber, die sich in die Earlstradition mischten, Wttrden 
von anderer Seite herangetragen, wurden durch die Earlslegende 
und vor allem durch Pseudoturpin bestimmt1• Der relativ geringe 
Einfluß der Gesta dürfte sich daraus erklären, daß sie sehr spät 
erst zur Verbreitung gelangten, zu spät jedenfalls, um die in-

l o zwischen festgeprägte Vorstellung noch wesentlich umgestalten zu 
können. 

Als eigentümliches Merkmal der handschriftlichen Über­
lieferung fällt auf, daß Notkers Werk sozusagen durchgängig mit 
Einhards Vita Karoli M agni verbunden erscheint. Eine Aus-

15 nahme bilden lediglich die Handschrift aus Zwiefalten ( Z) 
und deren Kopie aus Wiblingen (W ). Alle übrigen Handschriften 
gliedern die Gesta Karolider genannten Vita an2 • Sehr häufig ist 
zudem noch die überarbeitete Fassung der .Annales regni Fran­
eorum ( Annales qui dicuntur Einhardi) dazwischen eingeschoben, 

20 so in den Codices aus Hannover ( H), Oxford Bodl. ( 0 1), M ün­
chen ( M 1}, Gotha ( G), Troyes ( T), Einsiedeln ( E )3. 

In all diesen Fällen haben wir jeweilen eine Art Kompen­
dium zur Geschichte Karls des Großen vor uns, ein Handbuch, 
welches im ersten Teil Einhards Biographie, im zweiten die An-

25 nalen, im dritten die Gesta enthält. Die Zusammenstellung der 
drei Werke trägt wahrhaft kanonartigen Charakter .. Sie galten 
offenbar als ein Ganzes, als eine Einheit. Oft sind sie unmittelbar 
aneinandergeschlossen, ohne sichtbaren Einschnitt und ohne be­
sondere eigene Überschrift. Aber auch dort, wo sie durch Titel-

3o bezeichnungen voneinander geschieden sind, werden sie als zu­
sammengehörig betrachtet und als Teile eines Werkes gezählt. 
Die Reihenfolge V ita - A nnales- Gesta bleibt dabei fast 
immer dieselbe4 • 

1) Vgl. Folz a. a. 0. S. 214ff. 2) Allerdings fehlt die Vita Karoli 
35 auch der Wiener H s. 9027 und der Pariser Ha. 5941A; doch sind diese 

M anuakripte Bammelhandschriften und sehr späte Abschriften ( 16 .j 17. Jh.). 
3) Ferner in den jüngeren Handschriften (meistens Kopien des 15.Jh.) 
aU8 München ( M 2), Wien (V 2), München ( 569), Kassel, .Lo-wkm, M odena, 
Breslau, Montpellier. 4) Die Verschiebung in V1 , wo die Gesta vor 

40 den Annalen erscheinen, rührt daher, daß die Annalen von einer jüngeren 
Hand nachgetrlUjen sind. tlbrigens zeigt gerade dieses B eispiel sehr deut­
lich, wie eng man Vita, Annalen und Gesta miteinander in Verbindung 
brachte: ein fehlender Teil- im vorliegenden Fall der Teil der Annalen­
wurde offenbar als .Lücke empfunden. 
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Die Ent8tehungszeit des Kanons kann nicht genau fixiert 
werden. Vielleicht ist er jüngeren Datums, ein Erzeugnis des 
zwölften Jahrhunderts - weiter zurück reicht die Überlieferung 
nicht -, in welchem die Anteilnahme und Begeisterung für die 
Gestalt Karls des Großen so lebhaft war, daß man das Bedürfnis s 
empfinden mochte, sämtliche erreichbaren Nachrichten über den 
großen Kaiser in einem handlichen Band zu vereinigen1• 

Möglicherweise aber hat der Kanon von allem Anfang an 
bestanden. !ßin Exemplar der Vita und der Annalen "la{J ja schon 
zu N otlcers Zeit in St. Gallen; N otlcer selbst hat beide Schriften to 
gekannt und sie auch nachweislich benützt und verwertet: da 
wäre es nicht weiter verwunderlich, wenn er seine Gesta-Samm­
lung in eben jenes M anuslcript, gerade hinter Vita und Annalen, 
eingetragen hätte2. 

Der Handschriften-Kanon (Übersicht) 
A. Vita- Annalen- Gesta: 

Hannover XIII 858 (H) 
Oxford Bodl. 837 ( 01) 

München 17736 (M1 ) 

Wien 610 (V2) 
München 569 
Kassel Ms. Hist. 2° 5 
Modena V, D 12 
LondonBrit. Mus.Arund.242 

Gotha 93 (G) 
München 5336 ( M2) 

Troyes 294 bis ( T) 
M ontpellier 142 

Einsiedeln 245 ( E) 
B. Vita- Gesta: 

Wien 532 (Vt) 
Paris Nouv. acq. lat. 310 ( P) 

Breslau Akc. 1949 KN 397 

Mü?When 17134 (M8) 

M oissac ( M oiss.) 
Salisbury 80 

Abschriften oder Ableitun­
gen von M 1 

Abschrift oder Ableitung 
von G 

Abschrift von T 

Abschrift 
von P 

oder Ableitung 

Oxford Magd. coll. 14 (02) Abschrift von Salisbury 80 

15 

20 

25 

30 

35 

1) Für apätere Ent8tehung spricht vor allem die wiUkürlich _ wrgenom- 40 

mene Einteilung: V1 z. B. gliedert in zwei, Hin drei, M 1 in vier Bücher. 
Vgl. unten 8. XXVII und XXXI. 2) Vgl. dazu F. Kurze, Annales 
regni Franeorum (1895), EinleitungS. XI. 
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0. Gesta vereinzelt: 
Stuttgart 69 ( Z) 

St. Florian XI 38 (W) 
Wien 9027 
Paris 5941 A 
Leipzig 1308 

Abschrift von Z 

} 
Bammelhandschriften 
16./17. Jh. 
Kopie der Edition 
des Ganisius 

5. DIE EINZELNEN HANDSGHRIFTEN 1 

H. Handschrift der Niedersächsischen Landesbibliothek Han-
to nover XIII 858, von einer Hand geschrieben, umfaßt im einen 

Teil die Vita Karoli und (von f. 12 an, indessen ohne jede Kenn­
zeichnung des Überganges) die Annales qui dicuntur Einhardi2• 

Die ersten vier Blätter, d. h. die Anfangsabschnitte der Einhard­
schen Vita bis zu der Stelle ut loci et a.ngustiarum situs in Ka-

ts pitel 9, sind verloren. Als zweiter Teil, aber in eigener Zählung, 
folgt das erste Buch der Gesta Karoli. Es beginnt a·uf Folio 61, 
das wieder mit 1 bezeichnet ist, unter der Majuskel- Überschrift 
Explicit liber primus gestorum Karoli incipit secundus. Auff.21 
(nach dieser neuen Zählung) leitet der Titel Incipit liber III 

20 gestorum Karoli zum zweiten Buch der Gesta über, welches f.37' 
nach den Worten orationibus scilicet in Kapitel 20 vorzeitig 
endet. Die letzten (vermutlich zwei) Blätter fehlen. Die Hand­
schrift ist sichtlich stark beschnitten: die Randvermerke mit In­
haltsangaben zu einzelnen Partien sind dadurch zum größeren 

25 Teil mitabgetrennt worden3 • Der ganze Codex, der Quartformat 
hat, ist also ziemlich verstümmelt. Er hat überdies unter Wasser­
einwirkung Schaden gelitten und ist nicht mehr gebunden. Die 
erhaltenen 97 Pergamentblätter liegen lose in einem Buchdeckel 
des 18./19. Jahrhunderts. 

30 1) Die Handschriften, deren Varianten im Apparat vermerkt sind, 
standen mir in Photokopien zur Verfügung, außer M1 , M 3 und E, die ich 
anhand des Originals vergleichen konnte. Auch H, P und T wurden im 
Original eingesehen, und zwar von Frl. Dr. Margret Koch, Zürich,· für ihre 
zahlreichen Hinweise möchte ich ihr auch an dieser Stelle herzlich danken. 

35 Sonderfälle sind die Codices aus Gotha und M oissac: die Varianten dieser 
heute verschollenen Handschriften wurden den Editionen von Pertz bzw. 
DuckeBne entnommen. Die Handschriften 0 1, P, M 8, M8, T und E finden in 
vorliegender Ausgabe erstmals Berücksichtigung. 2) Vgl. E. Bode­
mann, Die Handschriften der kgl. öffentlichen Bibliothek zu Hannover 

40 (1867) S.168,· F. Kurze, tJber die karolingischen Beich8annalen von 
741-829, NA.19 (1894) 327; Pertz, MG. SB. 2, 726f. 3) Auf 
Wiedergabe dieser Vermerke wurde verzichtet. 
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Der Hannoveranus dürfte dem ersten Drittel de8 zwölften 
Jahrhunderts angehören1• Seine Herkunft läßt sich nicht mit 
Sicherheit bestimmen; indessen weist die Vermutung, wonach er 
aus Süddeutschland und zwar aus einem der H irsauer Reform­
klöster stammt2, wohl auf die richtige Spur3• Der Umstand, daß 5 

der Text der Handschrift am Schluß unvollständig und ihre Ge­
schichte nicht ganz durchsichtig ist, birgt gewisse Nachteile in 
sich. Dessen ungeachtet wurde der Textkonstituierung doch der 
Hannoveranus zugrunde gelegt, da diese Handschri ft zweifellos 
die besten Lesarten hat und dem Archetyp sicher am nächsten 10 

steht. Schon Pertz hat sie vorgezogen und sich mit Recht vornehm­
lich an sie gehalten•. Ihre Vorzüge in sprachlicher wie in redak­
tioneller Hinsicht sind offenkundig5 • Insbesondere aber ist si e der 
Handschrift Z, auf die sich die letzten H erausgeber stützten, weit 
überlegen; dennZ bietet eine Sonderüberlieferung, die schon deut- t5 

liehe Züge späterer B earbeitung trägt. 
Der Vorrang von H wird übrigens auch von anderer Seite 

her erwiesen. Die Fassung nämlich, die H von den sogenannten 
Annales Einhardi gibt, leitet man geradewegs von einer verlorenen 
Vorlage in St. Gallen6 ab; dieser Ableitung gemäß müßte also zo 
auch die Gesta-Abschrift des Hannoveranus auf St. Galler Tradi­
tion beruhen. 

V1• Handschrift der Gesterreichischen Nationalbibliothek Wien 
532 (Bist. eccl. 110), unbekannter Herkunft, enthält f. 48-57 
die Vita Karoli Magni Einhards und f. 57-79 Notkers Gesta 25 

Karoli7 • Beide Werke scheinen von ein und derselben Hand des 
zwölften Jahrhunderts geschrieben zu sein. Zumindest läßt sich 
beim Obergang zu den Gesta kein Schriftwechsel erkennen; die 
verschiedentliehen Schwankungen im Duktus deuten auf Schreib­
pausen oder Federtausch und mögen wohl auch die wechselnde 30 

1) Auch Pertz hat ihn dem 12. Jh. zugewiesen, Kurze dagegen dem 
elften. Vgl. K. 0. Müller, Eine neue Handschrift der sog. Annalen Ein­
hards, NA. 60 (1933) 233. 2) Gerade die Hirsauer bezeigen für Karl 
den Großen ein besonderes Interesse. VgZ. Folz, Le souvenir de Gharlemagne 
S.169. 3) Vgl. die Darlegungen Müllers, NA. 60, 233tf. 4) Vgl. 35 
MG. SS. 2, 726f. Vor ihm hatte S. Hahn den Hannoveranul! benutzt, in 
einer Weise freilich, die Pertz beanstanden mußte. 5) Vgl. die zU8ammen­
fassende Klasl!ierung unten S. XLIII. 6) Vgl. Kurze, Zur tlberlieferung 
der karolingischen Reichsannalen, NA. 28 {1903) 660 und 661; dazu die 
Kritik H. Wibels, ebda S. 680. Kurze behauptet sogar, jene verlorene Vor- 40 
Zage sei von Notker selbst geschrieben. 7) Vgl. Tabulae codicum manu 
scriptorum praeter Graecos et Orientales in Bibliotheca Palatina V indo­
bonensi asservatorum 1 (1864) 90; Kurze, NA. 19, 329,· Pertz, MG. 
ss. 2, 727. 
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Sorgfalt des Schreibers beleuchten1• Den Gesta schließen sich, 
nach dem füllselartigen Hymnus in matrem dei (f. 79' ), unter 
der Überschrift Incipit liber secundus die Annales Einhardi an 
(f. 80-126') . Sie sind von anderer, bedeutend jüngerer Hand 

s nachgetragen (14. Jahrhundert) 2• 

Die Handschrift wurde seinerzeit von Pertz als eine Ab­
leitung von H bezeichnet3 • Kurze hingegen suchte zu beweisen, 
daß sie von M 1 abhänge'; eine These, die nicht lange standhielt 
und alsbald widerlegt wurde5• Pertz hat nach allem doch richtig 

to gesehen: V1 steht tatsächlich in naher Beziehung zu H, und ihre 
Verwandtschaft ist wohl noch enger als später H. W ibel und 
K . 0. Müller glaubten, die ein Zwischenglied zwischen Hund V1 

annahmen und also ein unmittelbares Abhängigkeitsverhältnis 
verneinten6 • Indessen differieren die beiden Bandschriften nur 

t5 um ein Geringes. Die Abweichungen sind unerheblich; sie be­
schränken sich auf etliche orthographische Besonderheiten und 
auf einige wenige Auslassungen sowie vereinzelte Variationen 
der Verbal formen. Auf Grund dieser Beobachtungen wird man 
V1 als Kopie, wenn nicht von H , so doch von der gleichen Vor-

20 Zage, betrachten müssen. Trotzdem ist die Wiener Bandschrift 
auch von eigenem Wert; denn sie reicht weiter als H, nämlich 
bis zu jener Stelle, die die Gesta-Überlieferung als übliche Mar­
kung kennt: officium quidem tuum habere te permittimus . . . 

01. Bandschrift der Universitätsbibliothek Oxford, Bodley 837 
25 (Laud. misc. 569 }, wurde seit je unzulänglich beschrieben. Völ­

lig in die Irre jedenfalls leiten die Angaben, die Pertz vermittelt7 

und die anscheinend auf einer Verwechslung mit der Oxforder 
Handschrift des Magdalen College (02) beruhen8 • Aber auch aus 
dem Verzeichnis von H. 0 . Ooxe9 gewinnt man nicht völlige Klar-

3o heit: auf dessen Zeugnis hin stünde die Schrift Notkers (/. 88' 
bis 132') unmittelbar hinter der Biographie Einhards (f.l). Die 

l) Zu dieser Erklärung neigt auch H err Dr. Heinrich Koller, Wien, 
der die Handschrift an Ort und Stelle geprüft hat und dem für dieses Be­
mühen hier nochmals gedankt sei. 2) Nach Kurze (NA. 19, 329) 

35 würde dieser Teil der Handschrift 80gar erst aus dem 15. Jh. stammen. 
3) Vgl. MG. SS. 2, 727. 4) A. a. 0. 5) Vgl. H. Wibel, Beiträge 
zur Kritik der Annales regni Franeorum und der Annales qui dicuntur 
Einhardi (1902) S. 77; Müller, NA. 50,233. 6) Vgl. Wibel a. a. 0 .; 
Müller a. a. 0. Ihre Feststellungen bauen sich allerdings nur auf dem Ver-

40 gleich der Annalen auf. 7) V gl. Archiv 7 (1839) 243. 8) Diesen 
IrrtumhatauchMommsen (MG. A.A. 5, 1,1882, LII Anm. 93) hervorge­
hoben. 9) V gl. Catalogi codicum mss. bibliotheooe Bodleianae 2 
(1858-85) 407. 
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Unstimmigkeit springt in die Augen. Zwischen den zwei Werken 
muß sich notwendig ein drittes befinden. Dies geht einwandfrei 
aus der Blattzählung hervor: während die Gesta fünfzig Blätter 
umfassen, müßte die bedeutend kürzere Vita nach Coxe deren 
achtundachtzig zählen. Die naheliegende Vermutung, daß man die s 
dazwischen eingefügten Annales qui dicuntur Einhardi übersehen 
hat, ist inzwischen bestätigt worden1 • 

Zweifel bestehen auch in Bezug auf das Alter der Handschrift. 
Die Zuweisung zum vierzehnten Jahrhundert, wie sie Pertz vor­
genommen hat, ist natürlich von vorneherein hinfällig, da sich 1 o 
dessen Aussage ja nicht auf diesen Kodex beziehen kann2• Der 
V ersuch, das dreizehnte Jahrhundert als Entstehungszeit zu be­
stimmen8, stößt ebenfalls und mit Reckt auf Ablehnung. Nach 
dem Schriftbefund ZU schließen, entstand ol vielmehr noch im 
zwölften Jahrhundert'. t5 

Was die Herkunft der Handschrift betrifft, so könnte die 
Tatsache, daß sie in der Sammlung des Bischofs Laud figurierte, 
auf Eberback oder auf die M ainzer Kartause hindeuten5 • Denn 
sehr viele Manuskripte dieser Sammlung lagen vordem in den 
Bibliotheken der beiden genannten Klöster. Dock hat H. Schrei- zo 
ber, der die Zusammenhänge zwischen den Handschriftenbestän­
den von Eberbach bzw. M ainz und der Laudschen Sammlung 
eingehend untersuchte, unsere Handschrift nirgends erwähnt6 • 

Von allen Handschriften - außer V1 - steht 0 1 dem Han­
noveranus am nächsten. Der Grad der Verwandtschaft läßt sich 2s 

vor allem an einzelnen hier wie dort zu beobachtenden Fehlern 
ermessen: an falschen Formen, unrichtigen Anknüpfungen , an 
Verschreibungen und Auslassungen7 • Trotz solcher Entsprechun-

1) Die endgültige Klärung der Frage ist Herrn R . W. Hunt, Oxford, zu 
verdanken. 2) Vgl. oben S. XXIX mit Anm. 8. 3) Vgl. PoUhast , 30 
Bibliotheca historica medii aevi 1 2 (1896) 791, wohl nach Archiv 7, 243. 
4) Vgl. Goxe a. a. 0.; F. Madan-H. H. Graster, A summary Catalogue of 
WesternMss. in the BodleianLibrary at Oxford 2, 1 (1922) 36. 5) Vgl. 
Madan-Graster a. a. 0., wo aber (statt Eberbach) Erbach genannt wird. 
6) H. Schreiber, Die Bibliothek der ehemaligen Mainzer Kartause: die 35 
Ha'TUUchriften und ihre Schicksale, Zentralbl. f. Bibliothekswesen, Bei­
heft 60 (1927). Auch Goxe in seinem Register zählt sie weder unter den 
Mainzer noch unter den Eberbacher Ha'TUUchriften auf. Die merkwürdige 
Variante in Gesta 1, 10 S.16: apud eos (statt nos) autem, qui Teutonica 
sive Teutisca. lingua. loquimur ... kann kaum als Hinweis auf einen 40 
außerhalb des deutschen Sprachbereiches liegenden Ursprung80rl betrachtet 
werden: die Verbalform loqui-mur zeigt, daß. es sich bei dem eos nur um 
eine Verschreibung handelt. 7) Am deutlichsten zeigt sich die Parallele zu 
Hin Gesta 2, 16, wo 01 genau wie H - und V1 - durch tJbersJYTingen eines 
ganzen Satzteils die Genealogie der Karolinger etwas durcheiMnderbringt. 45 
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gen kann man 0 1 indessen nicht als direkte Ableitung ansprechen. 
Im Unterschied zu H führt die Oxforder Handschrift die Gesta 
als eigenes Werk unter eigenem Titel auf. Sie fügt außerdem zu 
manchen Kapiteln Überschriften hinzu. Daneben bringt sie eine 

5 ganze Anzahl von Lesarten, die sie mit den folgenden Hand­
schriften gemeinsam hat. 

M1. Pergamenthandschrift der Staatsbibliothek München 17736 
(S. Mang 6), aus St. Mangin Stadtamhof, von zwei Händen des 
zwölften Jahrhunderts geschrieben, verbindet in vier Büchern die 

10 Vita Karoli (f.1-19'), die Annalen (/.19'-78) und die beiden 
Bücher der Gesta (!. 78-121' ). Die darauffolgenden Stücke: drei 
Briefe, noch von der ersten Hand (f. 121'- 128), ein Traktat De 
investitura et intronisatione episcoporum et aliorum per reges et 
imperatores ( Incipit: Leo Constantini filius) aus dem Jahr 1109 

1s (f. 128'-133') und ein Liber poenitentialis (/. 134-167') behan­
deln Themen aus dem Investiturstreit1• Die Handschrift ist sorg­
sam geschrieben, gibt aber einen Text wieder, der gegenüber H 
schon wesentliche Veränderungen aufweist. So sind gewisse Wort­
formen vereinfacht und manchmal Lücken ergänzt, freilich nicht 

20 immer sinngerecht, sondern oft in auffälligem Mißverstehen. 

Nach der Handschriftenlage zu urteilen, hat M 1 - oder die 
Vorlage von M 1 - jedoch die weiteste Verbreitung gefunden. In 
ihren Kreis fallen die folgenden jüngeren Handschriften1: 

1. München 569, Handschrift der Staatsbibliothek, 210 Papier-
25 blätter in Quartformat, zum größeren Teil von Hartmann Schedel 

im Jahr 1498 geschrieben. Auf f. 3-152 stehen die Libri quatuor 
gestorum Garoli Magni, d. h . f. 4-27 die Vita Einh.ards, f. 27 
bis 100 die Annalen, f. 101-152 Notkers Gesta. Wie die Über­
prüfung zeigt, steht der Text im Einklang mit der Münchner 

30 Handschrift aus St. Mang, welche Schedel sehr wahrscheinlich 
als Muster gedient hat8• Der sich f. 154 anschließende Traktat 
De investitura et intronisacione episcoporum etc. geht ebenfalls 
auf M 1 zurück. Die Handschrift ist nur insofern von Bedeutung, 
als die Erstausgaben der Gesta Karoli auf ihr beruhen: Ganisius 

35 hat Notkers Werk nach der Abschrift Schedels ediert', und spätere 
Herausgeber wie Duchesne, Basnage, Bouquet, M igne haben des­
sen Edition meist getreulich wiederholt. 

1) V gl. Oatalogus codicum latinorum Bibliothecae regiae M r:macenais 
2, 3 (1878) 119; Kurze, NA.l9, 327f.; Pertz, MG. SS. 2, 727; E. Bern-

40 heim, MG. LdL. 2, 495f. 2) Zum Folgenden vgl. auch Kurze, NA. 
19, 328ff. 3) Vgl. Archiv 2, 87ff.; 3, 137. 4) Vgl. Archiv 2, 88 Anm. 



XXXII EINLEITUNG 

2. Kaasel M s. H ist. 2° 5, Papierhandschrift der Landesbiblio­
thek, aus dem 15./16. Jahrhundert1 • Die vier Bücher Gesta Karoli 
Magni (f. 192- 237') wurden anno 1498 geschrieben und stim­
men mit Mt überein2• 

3. Modena V, D 12, Papierhandschrift der Fürstlich Este- 5 

sehen Bibliothek, aus dem 15. Jahrhundert, faßt die Biographie 
Einhards, die Annalen und die Gesta ebenfalls in vier Bücher 
zusammen3 • 

4. London, Britisches Museum, Arundel 242', Papierhand­
schrift des 15. Jahrhunderts, bietet f. 1-125 Einhards Vita, die 10 

Annalen und die Gesta gleichfalls als ein Werk darf>. Auf f. 125' 
beginnt derselbe Traktat aus dem Jahr 1109 wie in Mt und in 
Hs. München 569. 

5. Paris, Bibliotheque Nationale 5941 A, in dieser Bammel­
handschrift sind die Gesta von einer Hand des 17. Jahrhunderts 15 

eingetragen; sie stehen hinter den im 11. Jahrhundert abgeschrie­
benen Annalen. Dabei handelt es sich um denselben Codex, den 
Bouquet seinerzeit eingesehen, kollationiert und unter der aller­
dings i"eführenden Signatur 9654 ( 4) verzeichnet hat6 • Die Ab­
weichungen dieser Pariser Handschrift entsprechen den Varianten zo 
von Mt7

• 

Die fünf eben genannten, mit M 1 korrespondierenden Hand­
schriften bleiben im Apparat der vorliegenden Ausgabe außer acht. 
Als Beispiel einer Abschrift von M 1 wurde einzig die folgende 
Handschrift aufgenommen. zs 

V2• Handschri ft der Oesterreichischen Nationalbibliothek Wien 
610 (hist. prof. 990 ), 97 Pergamentblätter, zweispaltig angelegt, 
aus Kremsmünster, dem 14. Jahrhundert entstammend8 • Die Vita 

1) Vgl. Archiv 6, 204. 2) Vgl. Pertz, MG. SS. 2, 728; Kurze, 
NA. 19,329. 3) Vgl. Archiv 6, 470; Kurze, NA.19, 329. 4) M it 30 

diesem Codex identisch ist die in Archiv 7, 103 genannte Handschrift: "Bibl. 
Norfolk in coUegio Gresham apud Londinium"; vgl. Kurze, NA. 19, 330 
Anm.1. Auch mit der von Potthast ( Bibl. hist. medii aevi 1 1, 791) als 
"College Eaton prope Windsor no. 3133. 234" bezeichneten Handschrift 
kann nur diejenige des Britischen Museums gemeint sein. Die Angabe 35 
Potthasts ist auf irrtümliche Lesung der in Archiv 7, 103 stehenden Notiz 
zurückzuführen. 5) Vgl. Archiv 8, 767f.; MG. UL. 2, 496. 
6) Vgl. Bouquet, RHG. 5, 104. 7) Vgl. Pertz, MG. SS. 2, 728. 
8) Vgl. Tabulae codd. mss. Bibl. Palat. Vindobon. 1,106,- Kurze, NA. 19, 
329. Auf eben diese Handschrift bezieht sich möglicherweise eine Angabe 40 
im Abtskatalog des cod. 401 (14. Jh.) in Kremsmünster (eil. G. Waitz, 
MG. SS. 26, 676). Dort sind nämlich unter anderen Schriften der Kloster-
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Einhards (1.1-15), die Annalen (/.15-56'), die Gesta Notkers 
(/. 56'-81') sind in vier Bücher eingeteilt und wurden von einer 
Hand in stark gekürzter Kursive geschrieben. Der Schlußteil der 
Handschrift besteht aus einer Reihe von Herzogs-, Abts-, Bischofs-

5 und Papstkatalogen, die vielfach mit jüngeren Nachträgen ver­
sehen sind. Diese zweite Wiener Handschrift ist die älteste Kopie, 
die wir von M 1 besitzen; als ziemlich flüchtiges Produkt aber 
weist sie zahlreiche Fehler und kuriose Irrtümer auf. 

Von V2 hinwiederum scheint die folgende, in dieser Ausgabe 
10 nicht berücksichtigte Handschrift abzuhängen1: 

Wien 9027 (hist. prof. 91), Sammelband verschiedener hi­
storischer Arbeiten, im 16. und 17. Jahrhundert geschrieben, setzt 
sich aus vielen, ohne erkennbare Ordnung eingebundenen Bruch­
stücken zusammen2• Von den Gesta Karoli (f. 170-179')3 ist nur 

15 ein Teil des zweiten Buches erhalten. In der Überschrift wird 
Werinbert als Verfasser des Werkes genannt: Weremberti sancti 
Galli abbatis sive monachi libri duo de ecclesiastica doctrina 
Caroli Magni et rebus ab eo in bellis preclare gestis ... Der 
Anfang des eigenaichen Textes lautet: In praefatione huius opus-

2o culi tres ta.ntum auctores ... Danach heißt es: lncipit liber 
primus. Ex relatione secularis hominis ... Das Fragment endet 
in Kapitel17 mit den Worten: iuramento sibi provinciales ad­
stringens. Die Handschrift bildet, wie aus dem Titel ersichtlich', 
die Kopie einer älteren Vorlage (V2 ? ), die von Wolfgang Lazius 

25 (1514-65) entdeckt und auf dessen Veranlassung abgeschrieben 
worden ist. 

G. Handschrift der Landesbibliothek (ehemals herzoglichen Bi­
bliothek) Gotha 93, Pergamentband des zwölften Jahrhunderts5 , 

heute unauffindbar, umschloß in vier Büchern Einhards Bio-
3o graphie, die Annalen und N otkers Gesta6 • Die Lesarten wurden 

nach der Perlzachen Ausgabe notiert und schienen bedeutend 
genug, um im Apparat mitaufgeführt zu werden. Denn dem Go­
thanus eignet manche Besonderheit, die ihn von den andern 

bibliothek auch die Gesta Karoli M agni verzeichnet. V gl. dazu J. Loserth, 
35 Sigmarund Bernhard von KremBmünBter (1894) S. 33. 

1) Vgl. Pertz, Archiv 2, 368f. 2) Die Buchreibung verdanke 
ich der liebenswürdigen Mitteilung Herrn Dr. Kollers, Wien. 3) Nach 
der alten, noch sichtbaren Blattzählung: f. 124-133'. 4) Werem-
berti ... libri duo ... et a situ eruti a Wolfgango La.zio Vien. medico 

40 et Romanorum regis Ferdinandi historico. 5) Bei Pertz, MG. 
SS. 2, 727, ist irrtümlicherwei8e das zehnte Jahrhundert angegeben; vgl. 
dazu auch R. V an Doren S. 85 Anm. 6. 6) Vgl. Pertz a. a. 0. 
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Handschriften des zwölften Jahrhunderts deutlich scheidet. An­
dererseits zeigt sich eine weitgehende Übereinstimmung mit M 1 , 

die zu der Annahme berechtigt, daß die Münchner und Gothaer 
Handschrift Ableitungen von ein und derselben Quelle darstellen1• 

Der Verlust von G wird einigermaßen wettgemacht durch Heran- 5 

ziehungder beiden Handschriften P und M 2 , die sich in dieselbe 
Klasse einreihen lassen, bisher aber noch nie benützt worden sind. 

P. Handschrift der Bibliotheque Nationale Paris, Nouv. acq. 
lat. 310, bestehend aus 230 Pergamentblättern in Quartformat, 
war, nach Ausweis eines Vermerks auf dem Schlußdeckblatt, ur- 10 

sprünglich Eigentum der Abtei Tegernsee, später aber (seit dem 
15. Jahrhundert) Besitz der Bibliothek von St. Victor in Paris2 • 

Der Codex selbst wurde im zwölften Jahrhundert geschrieben und 
enthält zur Hauptsache bekannte historische Werke wie Orosius, 
Eutrop, Gesta Alexandri, Gesta Karoli Magni, Expeditio Iero- 15 

solimitana. Der als Gesta Karoli M agni signierte Teil vereinigt 
Einhards Vita (/.143) mit Notkers Werk (f. 155-164'), welches 
unter der Überschrift De virtutibus Karoli allerdings nur eine 
kleinere Partie umgreift. Das zweite Buch der Gesta ist gesamt­
haft weggelassen; im ersten Buch aber sind etliche ganze Kapitel 20 

übersprungen. Offensichtlich hat der Schreiber eine bestimmte Aus­
wahl getroffen und all jene Stücke ausgeschieden, die sich über­
haupt nicht oder nur andeutungsweise auf die Person Karls des 
Großen beziehen. Ungeachtet ihres bruchstückhaften Charakters ist 
diese Pariser Handschrift doch von erheblichem Wert. Denn ihre 25 

Lesarten harmonieren größtenteils mit den von Pertz aus dem 
Gothanus geschöpften Varianten. So kann sie, wenigstens b~~s zu 
einem gewissen Grad, jene verlorene Handschrift ersetzen. 

M2 • Handschrift der Staatsbibliothek München 5336 (Chiems. 
ep. 36), stammt aus dem 15. Jahrhundert , trägt den Titel Gesta 30 

Karoli Magni et filiorum eius und besteht aus 95 zweispaltig be­
schriebenen Papierblättern. Die Vita Einhards (f. 1), die An­
nalen (f.l5) und die beiden Bücher der Gesta Notkers (f. 59') 
sind in der üblichen vierteiligen Gliederung zusammengestellt. Der 
Text der Gesta ist im Ganzen intakt und ohne Fehl, nur daß ein 35 

Versehen des Schreibers die Kapitelfolge am Ende des zweiten 
Buches etwas gestört und geändert hat3 • Durch den Umstand, daß 

1) Vgl. Pertz a. a. 0. 2) Vgl. die Beschreibung von L. Delisle, 
M anuscrits latins et fraru;ais ajouti8 a'IJX fonds des nouvelles acquisitions 
1875-91 (1891) S. 453. 3} Der zweite Teil von Kapitel 17 und der 40 
Anfang von Kapitel 18 (f. 89') sind mitten in Kapitel 21 eingeschoben. 
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G verloren und P lückenhaft ist, erhält diese Handschrift aus 
H errenchiemsee, so jung sie auch ist, erhöhte Bedeutung, bildet 
sie doch eine, wie es scheint, sehr exakte Abschrift des Gothanus, 
dessen Abweichungen und Eigentümlichkeiten sie durchwegs über-

s nommen hat1• 

Von G2 existiert noch eine weitere Abschrift: 
Breslau, Handschrift der Universitätsbibliothek Akc 1949 

KN 397 (früher 11 fol. 2), gehörte Steinwehrs Sammlungen an, 
die seit 1811 in Breslau liegen, und enthält Abschriften, die im 

to 17. Jahrhundert verfertigt wurden, darunter: Thegans Vita Hlu­
dowici, die Epistola Ioannis presbiteri sowie die Expeditio 
Ierosolimitana des Robertus Monachus. Hinter Einhards Vita 
(f. 23-40') hat dieselbe Schreiberhand das erste Buch der Gesta 
eingetragen, und zwar unter dem Titel De virtutibus Caroli 

1s (f. 40-54'). Das ist die genau gleiche Überschrift, wie sie in P 
erscheint, und ebenso wie die Pariser bricht auch die Breslauer 
Handschrift an der nämlichen Stelle in Gesta 1,33 ab: ... quasi 
carbonem teterrimum et modo extinctum3• 

M8• Handschrift der Staatsbibliothek München 17134 (Scheftl. 
20 134), lädierter Codex aus dem Kloster Schäftlarn, welcher heute 

nur noch 90 Pergamentblätter zählt. Die ersten und letzten Lagen 
sind verloren; die Blattbezifferung ist offenbar erst nachträglich 
vorgenommen worden. Die Handschrift dürfte um die Mitte des 
zwölften Jahrhunderts geschrieben worden sein. Ihr erster Teil 

25 um faßt Roberts H istoria H ierosolymitana, von der Propst Hein­
rich von Schäftlarn (1164-99) eine Abschrift für Friedrich Bar­
barossa anfertigen ließ•. Auf die Epistola patriarchae (f. 65) 
folgen Einhards Vita Karoli (/. 66) und Notkers Gesta Karoli 
(/. 7 8'). Die beiden Werke, von der gleichen Hand geschrieben, 

3o sind zu einem Ganzen zusammengefügt; kein Titel, kein Ein­
schnitt trennt sie voneinander. Leider aber reichen die Gesta nicht 
weiter als bis zum Anfang des 29. Kapitels im ersten Buch. Die 
Handschrift bricht f. 90' ab und endet mit den Worten: ... et 
eius sonitum cesar non mediocriter miraretur. Solcher Verlust 

35 ist um so bedauerlicher, als das Fragment einen sehr sorgfältigen 
Text, ja, in einem speziellen Fall5 sogar die einzig richtige und un-

I} U. a. auch die unerwartete Ergänzung des letzten Satzes: Officium 
quidem tuum habere te permittimus, que autem extra officium 
sunt habere volumus. 2} Bzw. P; vgl. das Folgende. 3} Für 

40 die Auskunft über diesen Codex bin ich Herrn Prof. Dr. Wlad. Strzelecki, 
Brealau, zu größtem Dank verpflichtet. 4} V gl. W attenbach, Deutsch­
land8 Geschichtsquellen 26, 376. 5) Vgl. Gesta 1, 8 S.ll: die falsche 
Siglenauflösung G = Gallus ist allein in M 8 vermieden. 
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verfälschte Lesart bietet. Oberdies aber vertritt diese dritte Münchner 
Handschrift eine verhältnismäßig seltene Handschriften-Klasse: 
eine Serie hervorstechender Varianten verrät, daß sie ganz in die 
Nähe der Handschrift aus Troyes gehört. 

T. Handschrift der Stadtbibliothek Troyes 294 bis, 162 Perga- 5 

mentblätter, zweispaltig in sehr schöner Schrift geschrieben, mit 
liniiertem Schriftspiegel versehen und mit abwechselnd rot und 
blau kolorierten Initialen verziert. Der Codex kommt aus Clair­
vaux und entstand als Werk eines Schreibers wohl, um die Mitte 
des zwölften Jahrhunderts. Den größten T eil der Handschrift füllt to 

die Historia de gestis Anglorum des Wilhelm von Malmesbury. 
Auf f . 120 beginnt Einhards Karlsvita, und zwar mit der selt­
samen Verschreibung: Gens Alerovingorum . . . Dem bekannten 
Kanon gemäß reihen sich f.129 die Annalen an, und zwar unter 
der rubrizierten Oberschrift: Tncipit liber primus1• Sie sind in- 15 

dessen nicht vollständig, sondern setzen erst mit dem Jahr 814 ein: 
Dominus Ka.rolus impera.tor dum Aquisgra.ni hiema.ret . . . 2 

Unmittelbar hinter den Annalen sodann rangieren die Gesta 
Notkers (/.138-157'). Titel und Obergang fehlen; der Anfang 
ist einfach als ein neues Kapitel markiert. Den Codex beschließt 20 

der Liber de locis terrae sanctae des Fretellus. 
Die Handschrift ist, wie bereits gesagt, engstens verwandt 

mit dem Fragment M 8; vermutlich gehen beide Handschriften 
auf die nämliche Quelle zurück. Im Obrigen zeigt der Vergleich 
eine gewisse Berührung mit M 1 (oder G), zugleich aber auch 25 

eine beachtenswerte Korrespondenz mit Z. So stellen T und M 3 

einen eigenen, bis anhin unbekannten Typus dar: sie schieben 
sich zwischen die beiden genannten Klassen und scliließen damit 
eine klaffende Lücke, die bei der Handschriften-Einordnung vor­
dem immer den Eindruck erweckte, als stünde Z ganz und gar in 30 

der Vereinzelung. 
Zu M 8 und T muß außerdem eine dritte Handschrift ge­

rechnet werden8 : 

Montpellier, Handschrift der Universitätsbibliothek 142, zwei­
spaltig geschriebener Pergamentband des 14. Jahrhunderts aus 35 

dem Collegium Trecense, welcher anscheinend Abschriften aus 
zwei oder mehreren Codice8 in sich vereinigt. U. a. dürfte auch T 
benützt worden sein. Darauf weist zunächst die Tatsache, daß die 

1) Im Catal,og-ue general de8 mss. de8 bibliotheques ptibliques des 
departements 2 (1855) 141 nicht verzeichnet; ebensowenig wie die GMta. 40 
2) Vgl. Annale8 regni Fran.corum a. 814 (ed. Kurze 8.140). 3) Vgl. 
auch die Mitteilungen in Archiv 'l, 199/. und 3'19. 
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Hand8chrift streckenweise den gleichen Inhalt wie der andere 
Codex aus Troyes verzeichnet: Einhards Biographie, die Annalen 
(in derselben gekürzten Fassung)!, Notkers Gesta und das Buch 
des Fretellus. Reihenfolge und Anordnung der einzelnen Werke 

5 sind freilich verschieden. In der Handschrift aus Montpellier er­
scheint das ursprüngliche Gefüge auseinandergerissen, stehen doch 
die Gesta teils auf f. 12-32', teils auf f. 171- 173', hier hinter der 
Vita Karoli (/.161-171), dort hinter den Annalen (/. 1-32')2. 
Die Vermutung, daß die Handschrift derjenigen aus Troyes zu-

to zuteilen sei, wird durch den Textvergleich bestätigt: die Überein­
stimmung läßt sich überall, in jeder Einzelheit erkennen. So ist 
z. B. f.18 (Gesta1,20) bei Erwähnung der parvissima civitatula 
der Name Strazburc eingeschaltet, eine Erweiterung, die sonst nur 
noch in T begegnet. 

t 5 Ferner ist hier zu nennen: 

Salisbury, Pergamenthandschrift der Kathedralbibliothek 80 
(1027.101}, zweispaltig angelegt, aus lauter historischen Werken 
zusammengesetzt3: H istoria miscellanea des Paulus Diaconus 
(/. 1); Historia Gothorum des Jordanes (/. 17' ); Gesta Lango-

20 bardorum des Paulus Diaconus (f. 132); Einhards Vita Karoli 
(f.189) und Notkers Gesta Karoli (/.198-214'). Was die Gesta 
anbelangt, so sind sie von einer Hand des 12./13. Jahrhunderts 
in sehr mangelhafter, fragmentarischer Art und Weise geschrieben. 
Im ersten Buch sind die Kapitel17 bis 21, 31 und 32 ausgefallen; 

25 im zweiten fehlen Stücke des Prologs, die Kapitel 2 bis 4, große 
Teile der Kapitel10 bis 15 sowie der ganze Schluß von der Mitte 
des 17. Kapitels an ( Explicit: ... vestram celsitudinem comi­
tantur). 

Da diese Handschrift unzugänglich war, mußte auf eine Ab-
30 schrift zurückgegriffen werden: 

02• Oxford, Magdalen College 14 (2155), Pergamenthandschrift 
des 13./14. Jahrhunderts\ die im zweiten Teil (von f. 72 an) 
den gleichen Inhalt hat und die Gesta (f.140'-152) in derselben 
zerstückelten Form wie die Handschrift aus Salisbury bringt. Die 

35 ·verhältnismäßig junge Kopie enthält eine große Zahl von Irr­
tümern und Flüchtigkeiten. Im Übrigen aber gehört sie ohne 

1} Nach Archiv 7, 199 bildet die.se FassuWJ den Bog. Aimoinus IV 
c. 102-117. 2) Der erBte Teil umfaßt Geeta 1, 1-2, 16, der zweite 
Teil die Schlußkapitel. 3) Vgl. die Be.schreilntWJ von H. Schenkl, 

<40 Bibliotheca patrum britannica 3, 1 (1894) 21. 4) Vgl. die Be-
schreibuWJ von R. Pauli, NA. 1 (1876) 167f. 
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Z weifel in den Kreis von T, wobei sie zum Teil- vor allem dort, 
wo sie den T ext vereinfacht- noch mehr zu Z tendiert. 

Z. Ehemals Handschrift des Klosters Z wiefalten, heute W ürt­
tembergische Landesbibliothek Stuttgart 69 ( cod. theol. 4° 242), 
bestehend aus 152 P ergamentblättern, geschrieben in Zwiefaltener s 
Minuskel des zwölften Jahrhunderts1 , bietet die Gesta Karoli nicht 
in der gewohnten Verbindung mit E inhards Vita und Annalen, 
sondern völlig gesondert dar. N otkers Earlsgeschichten finden sich 
am Schluß des Bandes (/ . 116), von anderer Hand eingetragen, 
hinter Werken des Honorius Augustodunensis (Elucidarius), des 10 

Hieronymus ( Liber de viris illustribus) und des Gennadius ( Liber 
de Scriptoribus ecclesiasticis). Die Handschrift ist etwas versehrt; 
das letzte Blatt ist abgeschnitten ( f. 152). Die Gesta enden bereits 
im 19. Kapitel des zweiten Buches mit den Worten: .. . in morte 
ipsius baptizati sumus. Aber auch innerhalb des Textes zeigen 1s 
sich Mängel: Ausfälle, die nicht durch äußere Umstände bedingt 
sein können. Es fehlen ganze Kapitel2 sowie verschiedene kleinere 
Partien3• Derartige Lücken sind an und für sich nicht besonders 
auffallend; auch andere Handschriften unterschlagen hie und da 
ein einzelnes Stück - doch wohl eher zufällig, mehr aus U nackt- 20 

samkeit als willentlich und mit Absicht. Da ist es denn bemerkens­
wert, daß die Auslassungen in Z oft gerade diejenigen Stellen be­
treffen, an denen Notker in Ichform spricht, von sich selbst er­
zählend oder an Karllll. gewendet. Vielleicht hat der Zwiefal­
tener Schreiber diese Selbstaussagen als B eiwerk betrachtet und als 2s 
überflüssig bewußt beiseite getan. Viele.<J deutet darauf hin, daß die 
Handschrift nicht eine bloße Abschrift, sondern eine eigentliche 
Umgestaltung darstellt. Die meisten Änderungen sind in Wirklich­
keit nichts anderes als Vereinfachungen des urschriftlich schwie­
rigen Wortlautes, VerdeutZiehungen des differenzierten Original- 30 

textes. Endlich verraten auch die Zusätze, die zwei-, dreimal das 
Sinngefüge nicht unwesentlich verändern4 , daß wir in Z eine über­
arbeitete Fassung der Gesta Karoli vor uns haben. Als Vorlage 
kommt dabei eine Quelle in Frage, die im Umkreis von T und M 3 

liegen muß: mit diesen beiden Handschriften geht Z ja in sehr 35 

vielen Lesarten parallel. 

1) Vgl. die Beschreibung von K . Löffler, Die Handschriften des 
Klosters Zwiefalten (19.31) 8. 36. 2) Gesta 1, 12,· 1, 15; 1, 30; 1, 34,· 
2, 3; 2,10. 3) Anfang von Gesta 1, 18; Vorrede zum zweiten Buch,· 
Schluß von 1, 13 und 1, 23,· letzter Satz von 1, 26. 4) Vgl. vor allem 4<1 
Gesta 1, 10 S.15 Apparat; dazu die Untersuchungen von V an Doren und 
E . Schlumpf. 
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Noch inniger indessen erscheint die Beziehung zu einer seit 
langer Zeit verschollenen Handschrift, nämlich: 

M oissac ( M oiss.), Handschrift des zwölften Jahrhunderts, 
welche die Vita Karoli Einhards, die Gesta Karoli Notkers, die 

s Gesta Franeorum Rorikos und die H istoria W ambae Julians von 
Toledo enthielt1• Der Codex gehörte wohl dem Kloster St. Gilles, 
gelangte dann in den Besitz der Abtei Moissac und geriet schließ­
lich in private Hand. Duchesne hat im Jahr 1633 noch eine Ab­
schrift von ihm erhalten und die wichtigsten Abweichungen daraus 

to mitgeteilt2• Die also überlieferten Varianten gestatten eine genaue 
Einordnung der verlorenen Handschrift: ihre Affinität zu Z steht 
danach unzweifelhaft fest3 • 

,V. Handschrift des Klosters Wiblingen, jetzt der Stiftsbibliothek 
St. Florian XI 38, aus dem 15. Jahrhundert, zählt 139 Perga-

15 mentblätter in Quart' und ist eine Kopie des Zwiefaltener Codex, 
wie schon der fast gleiche Inhalt und Auf bau beweisen: H iero­
nymus, De viris illustribus (/. 1-52'); Gennadius, De viris 
illustribus (/. 53-84'); Gesta Karoli Magni (f. 85'-136). Den 
Raum der letzten drei Blätter (f.137-139') nimmt nur mehr ein 

zo Bruchstück ein: I ohannis Chrysostomi de reparatione lapsi ad 
Amanticum lapsum. Der Gestatext deckt sich im Ganzen durch­
aus mit der Vorlage Z; die etlichen Fälle von Inkongruenz er­
klären sich leicht als Schreibfehler oder falsche Lesungen, da und 
dort auch als Korrekturversuche. 

zs E. Handschrift der Stiftsbibliothek Einsiedeln 245, Kleinfolio­
Band in Papier mit nur noch 63 Blättern; der Schluß sowie die 
ersten 19 Blätter - die Zahl geht aus der alten, noch sichtbaren 
Foliierung hervor - sind nicht mehr vorhanden5• Ein Vermerk 
auf dem inneren Deckelblatt nennt die verschiedenen Besitzer: 

.30 1) Vgl. L. Delisle, Le cabinet des mss. 1 (1868) 519 Anm. 7; NA. 31 
(1906) 207; B . Krusch, MG. 88. rer. Merov. 5, 496/. 2) Vgl. die 
Ausgabe von Duchesne, Hist. Franc. 88. 2, 107ff.; dazu R. Poupa1'din, 
Notes sur un ms. perdu d'Eginhard et de Roricon utilise parAndre Du­
chesne, Annales du midi 17 {1905) 252ff. 3) Die bedeutsamsten 

.35 Parallelen sind im Apparat der Ausgabe angemerkt. 4) Vgl. die 
Beschreibung von A. Ozerny, Die Handschriften der Stiftsbibliothek von 
St. Florian (1871) S. 14. 5) Die Handschrift ist mehrfach beschrieben 
worden: zuerst von M. Büdinger, Von den Anfängen des Schulzwanges 
(1865) 8. 29 ff.; dann von G. Rauschen, Die Legende Karls des Großen 

40 im 11. und 12. Jh. (Publikationen der Ges. für Rhein. Geschichtskunde 7, 
1890) 8. 11; P. Gabriel Meier, Oatalogus codd. m,ss. qui in Bibliotheca 
monasterii Einsidlensi8 O.S.B. servantur 1 (1899) 201 f.,· und zuletzt von 
R. Folz, Le souvenir de Oltarlemagne S. 470f. Anm.J8. 
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Kempten, St. Gerold in Vorarlberg und unter dem Datum 1788 
Einsiedeln. Das Jahr der Niederschrift ist 1493, und als· Schreiber 
gibt sich Johannes Birk von Kempten zu erkennen, dessen eigenes 
Werk, der Tractatus de monasterio Gampidonensi, im zweiten 
Teil der Handschrift untergebracht ist (/. 48-63' )1. Für den s 
ersten Teil hat Birk, wie es scheint, eine ältere, wahrscheinlich in 
Zürich zustandegekommene Kompilation verwendet2, in welcher 
vielerlei Material zur Geschichte und Sage Karls des Großen zu­
sammengetragen ist. Die Sammlung eröffnen Aufzeichnungen, die 
den Annalen entnommen und anhand der Vita Einhards sowie der 10 

Aachener Überlieferung erweitert sind (I. 1-7' )3. Auf Blatt 8 
sodann drängen sich mehrere kürzere Nachrichten: die Vision 
Turpins, die Szene von Altumaior, die Heiligsprechung Karls des 
Großen, die Erhebung seiner Gebeine, die Überführung der Karls­
reliquien nach Zürich. Hierauf folgen Notkers Gesta Karoli t s 
( f. 8' -16') und, in diese eingeflochten ( f. 13' -15'), eine wohl 
von Birk selbst verfaßte Fabel, nach welcher die Klöster Kempten 
und Buchau ihre Gründung der Kaiserin Hildegard bzw. deren 
Schwester Adalinde zu verdanken käUen. Den ersten Teilschließen 
die Karlslegende des zwölften Jahrhunderts (f. 16'-30: Buch 1 20 

und 2; f. 47-47': Buch 3 Kap. 8-9) und 33 Kapitel aus Turpins 
Gesta belli hyspanici (f. 30-47) ab. Demkompilatorischen Charak-
ter der ganzen Handschrift gemäß sind auch die Gesta Karoli nur 
auszugsweise notiert. So vermißt man im ersten Buch die Kapitel 
20 bis 24 und 274, im zweiten die Kapitel 2, 11, 13, 1.5 und 16; 2s 

Stücke, deren Fehlen allerdings leicht begreiflich ist, haben. doch 
alle sehr wenig oder überhaupt nichts mit Karl dem Großen zu tun. 

Die eigentliche und einmalige Besonderheit liegt vielmehr 
darin, daß die Fassung der Einsiedler Handschrift sozusagen von 
Grund auf verwandelt ist, dargeboten in einer Form, die man viel- 3o 

leicht als freie Nacherzählung bezeichnen darf. Der Bearbeiter hat 
das Werk gekürzt, oft weitgehend beschnitten, geglättet, im Sinne 

1) Dieser Verstralcta.t üher OO.S Kloster Kempten bricht in Kapi,tel60 
ab. 2) Nach Biidinger (S. 31) wäre J. Birk selbst der Kompilator 
gewesen. Dagegen vermutet P. Gall Morel, Gonrad v. Mure,. Cantorder 35 
Propstei Zürich und dessen Schriften, Neues Schweizer. Museum 5, 1, 
(1865) 52, in dem Verfasser einen Zürcher Gelehrten des13. Jahrhunderts. 
Die These ist ansprechend, der Hinweis auf Zürich jedenfaU8 richtig: der 
Inhalt der Kompilation spiegelt unverkennbar zürcherische Earlstradition 
wider. Vgl. dazu Folz a. a. 0. und S. 480ff. 3) Die annalistischen 40 
Notizen erfassen den Zeitraum von 795 bis 814 (der Anfang der Hand­
schrift ist verloren). 4) Z. T. sind auch die Kapitel umgestellt. 
Kap. 7 figuriert vor Kap. 6, während Kap. 34 zwischen Kap. 32 und 33 
eingerückt ist. 
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des 15. Jahrhunderts modernisiert und verständlich gemacht. 
Wohl berührt die Umgestaltung die einzelnen Anekdoten nicht in 
ihrem Kern und Gerüst, aber ihr Stil ist dahin, ihr Atem, Notkers 
Atem, gänzlich verweht. Diese Umstände verunmöglichen es, die 

s Quelle der Handschrift näher zu bestimmen. Die Varianten, sofern 
von solchen überhaupt die Rede sein kann, gehen gewiß zum aller­
größten Teil auf die eigenwillig ändernde Hand des Kompilators 
zurück. Wenn aber einige spezielle Lesarten an Z und W erinnern, 
so mag da der Zufall gewirkt und gespielt haben, allenfalls auch 

10 dieselbe, den drei Handschriften gleichermaßen innewohnende 
Tendenz zur Simplifikation. 

Leipzig, Handschrift der Universitätsbibliothek 1308, ist 
wertlos; sie stellt eine bloße Abschrift derAusgabedes Canisius dar1• 

Auf zwei in der Literatur irrtümlicherweise genannte Hand-
15 schriften (Norfolk, Eaton) wurde bereits aufmerksam gemacht2

• 

Eine dritte Angabe, die hier richtigzustellen ist, bezieht sich auf 
die Handschrift Paris, Bibliothe,que Nationale lat. 15425: nach 
R . Folz3 bildet dieser Codex ein Gegenstück zum Hannoveranus. 
In der genannten Pariser Handschrift steht jedoch (hinter Ein-

20 hard und Annalen) nicht Notkers, sondern Thegans Werk (Vita 
Hludowici) . 

Verlorene Handschriften 

Die Existenz der verlorenen Handschriften aus Gotha und 
M oissac ist sicher bezeugt'. Ob hingegen auch weitere, heute ver-

25 schollene Codices wirklich N otkers Werk enthalten haben, bleibt 
einigermaßen zweifelhaft. Denn von ihnen kennen wir -laut Hin­
weis mittelalterlicher Bibliothekskataloge - nur gerade noch die 
Überschrift "Gesta K aroli M agni" . 

Die Annahme, daß es sich hier jeweilen um ein Konvolut 
30 handelte, welches Vita , Annalen und Gesta umfaßte, mag richtig 

sein, aber beweisen läßt sie sich nicht. In den meisten Fällen 
dürfte sich hinter dem Titel lediglich Einhards Biographie ver­
bergen5; schon der Reichenauer Katalog von 821 verzeichnet ja ein 
Exemplar" Vita et Gesta Karoli imperatoris"6 , welches gewiß nur 

35 Einhards Vita (oder Vita und Annalen) umschlossen hat. 

1) Vgl. Pertz, MG. SS. 2, 728. 2) Vgl. oben S. XXXII Anm. 4. 
3) Le Bouvenir de Oharlernagne 8.160 mit Anm. 4. 4) Vgl. oben 
S. XXXIII und XXXIX. 5) Vgl. Kurze, NA. 21, 76f.; Manitius, 
NA. 32, 668 Anm. 4. Ganz aUgemein ist zu bemerken, da{J der Begriff 

40 "Guta" als ma. Titelbezeichnung immer unacharf bleibt; vgl. dazu K. Pivec, 
MIOG. 58 (1950) 437ff. 6) Vgl. Lehmann, Ma. Bibliothekskataloge 
Deut8chland8 und der Schweiz 1, 248. 
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Mitunter aber erinnern solche und ähnliche Titel, sonderlich 
wenn sie aus jüngeren Bücherlisten stammen, doch auch an Not­
kers Schrift. So beispielsweise die Angabe "Gestorum Oharuli 
imperatoris I" im Katalog des Klosters Michelsberg1 (12. Jh.): 
damit sind vielleicht die Vita, die Annalen und die Gesta Notkers s 
gemeint. Dies wäre jedenfalls möglich und durchaus denkbar, wis­
sen wir doch, daß Frutolf von Michelsberg die Earlsanekdoten 
gekannt und streckenweise auch ausgeschrieben hat2• 

Der Band "Oaroli regis gesta", den ein Bücherverzeichnis des 
Klosters Blauheuren nennt3 , scheint, wenn anders man dem bei- to 

gefügten Zusatz "Sanctigallensem monachum" trauen darf4, 
N otkers Geschichten ebenfalls mitenthalten zu haben. 

Dieselbe Vermutung ist schließlich auch bei den , , Gesta 
Karoli Magni" des Katalogs von Kremsmünster aus dem Jahre 
1320 gestattet und naheliegend5• t5 

Von den übrigen Bibliotheksnachrichten, die keinerlei An­
haltspunkte bieten und somit jegliche Hypothese verwehren, seien 
die folgenden Angaben notiert6 : 

Regensburg, St. Emmeram (10. Jh.): Gesta Karoli I. 
Trier, St. Maximin (11.-12. Jh.): Gesta Karoli et eius suc- 20 

cessorum. 
Salzburg, St. Peter (12. Jh.): Gesta Karoli. 
Wessobrunn (1227 ): Gesta Karuli. 
Lübeck, Domkirche (1297 ): Gesta Karuli. 
Peterborough ( 14. Jh.): Quaedam de gestis Oaroli M agni. 25 

Ganterbury, St. Augustin (15. Jh.): Gesta Karoli .Magni. 
St. Gallen ( 1461): Gesta Karoli M agni7 • 

St. Olaude du Jura ( 1492): Tulius de senectute una cum 
gestis Karoli M agni. 

Klassierung der Handschriften 3o 

Im Ganzen gesehen erweist sich die Handschriften-Lage -
zumal ja die Überlieferung sehr spät einsetzt- als undurchsichtig. 
Auch der festgestellte Kanon bietet keine Handhabe für die ein-

1) Vgl. Lekmann a. a. 0. 3 (1939) 368. Identisch mit diesem ist 
wohl jenes Exemplar, das der Katalog von 1483 nennt: librum de gestis 35 
domini Ka.roli impera.toris euro contentis; vgl. Lekmann a. a. 0 . 3, 76. 
2) Vgl. oben 8. XXIV. 3) Verzeichnis aus den Jahren 1085-1101; vgl. 
Lekmann a. a. 0. 1, 21. 4) Der Zuaatz stammt wahrscheinlich von 
Christianus Tubingiua (um 1520),· vgl. Lehmanna. a. 0.1, 17. 5) MG. 
88. 25, 675,· vgl. oben 8. XXXII Anm. 8. 6) Für das Folgende vgl. •o 
die Zusammenstellung von Manitius, NA. 32, 668f. 7) Vgl. Lekmann 
a. a. 0 . l, 116; Folz, Le souvenir de Gharlemagne 8. 15 Anm. 85. 
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deutige Klärung der Filiationen1 • Auf die Spekulation eines 
Stemmas wurde deshalb verzichtet. 

Immerhin aber la8sen sich die erhaltenen und uns bekannten 
Handschriften in folgende vier Kla8sen gruppieren2: 

s la) H , V1 
lb) 01 
2a) M 17 V2 ; dazu die Ableitungen M ünchen 569, Kassel 

Hist. 5, Modena V, D 12, London Brit. Mus. Arund. 242 und die 
Bammelhandschriften Wien 9027, Paris 5941 A 

10 2b) G, P, M 2 sowie Breslau Akc. 1949 KN 397 
3) M 3 , T , 0 2; ferner Montpellier 142, Salisbury 80 
4) Z, W , Moiss. 
Die wichtigsten Exponenten der einzelnen Klassen sind dabei: 

1. H und 01, 2. M 1 und G, 3. T und 4. Z. 
15 Die Überlegenheit des Hannoveranus erhellt nicht allein dar-

aus, daß er relativ geschlossener ist und weniger Lücken aufweist; 
sie kommt vielmehr und vor allem darin zum Ausdruck, daß diese 
Handschrift den spezifisch Notkerschen Ton offenbar am reinsten 
wiedergibt8• Zudem sucht der Hannoveranus nirgends die Verein-

20 fachung. Im Gegenteil, an entscheidenden Stellen bietet er durch­
wegs die schwierigere, indessen meist auch sinngemäßere Lesart. 
Und selbst dort, wo sein Wortlaut dunkel bleibt, ist zu vermuten, 
daß er dem ursprünglichen T ext näher steht'. 

Zu H verwandte Züge zeigt 0 11• doch geht die Laudiana-Hand-
25 schrift streckenweise parallel mit M1 und G, Handschriften, in 

welchen verschiedene Unebenheiten auffallen, die wohl auf man­
gelndes Verständnis der Vorlage zurückzuführen sind. 

Demgegenüber hat T einen durchaus geglätteten Text: der 
Zug zur Klarheit, die vereinfachende T endenz ist unverkennbarE'. 

30 1) V gl. oben S. XX V I. Die gegenseitige Durchkreuzung ist oUensichtlkh: 
so stehen die Handschriften V1 und P , die man in Gruppe A erwarten 
würde, in Gruppe B; ebenso getrennt erscheinen M8 , T und Oa. 2) Dieser 
Klassierung widerstrebt nur E : der lwmpilatorische Charakter der Ein­
siedler Handschrift verwehrt jegliche Zu- und Einordnung. Vgl. obenS. XLI. 

35 3) Ein bezeichnendes B eispiel findet sich in Gesta 1, 5 S. 8 Va­
riante m': H und V1 setzen labravit, ein wohl ungewöhnliches, aber vor­
treUlich in den Zusammenhang passendes W ort. 0 1, M 1, V2, G, P, M8, T, 
0 2 hingegen schreiben libravit, woraus bei M 2 und Z libera.vit und bei W 
endlich se liberavit entsteht. Ebenso charakteristisch ist die Abwandlung 

40 in Gesta 1, 8 S. 11 Variante b: coctionis (H), crocitationis (01), co­
actionis (V1, M1, V2), contionis (02), can~ationis (Z, W, Moiss.). 
4) Vgl. Gesta 2, 16 S. 81 Variante u. Auch Außerliekes könnte ins Ge­
wicht fallen, z. B. die aulfällige l.Aidce in Gesta 1, 1 S. 3 Variante a. 
5) Ein deutlicher Beweis hiefür ist beispielsweise die Vereinfachung des 

45 komplizierten 8atzgebilde8 in Gesta 2, 21 8. 92 Variante u. 
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Während sich aher in T die Veränderungen noch einiger­
maßen in Grenzen halten, sind die Korrekturen, wie sie sich der 
Schreiber von Z erlaubte, als eigentliche, entscheidende Eingriffe 
zu betrachten1• 

6. AUSGABEN UND ÜBERSETZUNGEN 5 

H. Oanisius (Lectio antiqua 1, 360-428) veröffentlichte Not­
kers Werk zum erstenmal, und zwar im Jahr 1601 unter dem Titel 
"Oaroli M. gestorum libri 2 .. . scripti a monacho S. Galli". 
Diese Edition, wiewohl sie nur auf einer späten Kopie (München 
569 )2 beruht, wurde in der Folge mehrfach nachgedruckt: so zu- to 

nächst von A. Duchesne (Bist. Franc. SS. 2, 1636, 107-135 ), 
welcher den Text mit den wertvollen Kollationen der Bandschrift 
Moissac bereicherte8 und .den Titel in "De gestis Oaroli M. regis 
Franeorum et imperatoris libri duo" änderte; darauf von J . Bas­
nage (Thes. monum. eccles. hist. 2, 3, 1725, 57-84); sodann- im t5 

Anschluß an Duchesne- von M. Bouquet ( RHG. 5, 1744, 106-
135), der seinerseits einige Varianten aus der Handschrift Paris 
5941A beifügte', und endlich noch einmal von J. P. Migne 
( PL. 98, 1862, 1371-1410 ). 

Eine von P. Lambecius5 angekündigte Edition, in der ver- 20 

mutlieh die Wiener Handschrift V1 benützt werden sollte, ist nie 
erschienen. 

Auf H stützte sich als erster S. F. Hahn (Oollectio monumen­
torum veterum et recentium . .. 2, 1726, 534-596 ). DessenAusgabe 
befriedigte jedoch keineswegs; denn sie war ungenau und zudem 25 

fehlte in ihr jeglicher Hinweis auf die Varianten anderer Hand­
schriften. 

Diese Mängelsuchte G. H. Pertz (MG. SS. 2,1829, 731-763) 
zu beheben. Auch er erkannte im Hannoveranus die Haupthand­
schrift ( = 1); zum Vergleich zog er aber eine A nzalil weiterer Jo 
Handschriften heran, nämlich: 2) V1 , 3) G, 3a) Breslau, 4) M 1, 

4b) V2, 5) Wien 9027, 6) Modena, 7) Kassel, 8) Paris 5941A 
(nach Bouquets Kollationen), 9) Leipzig, 10) M oissac (nach 
Duchesnes Angaben), 11) 0 2

6, 12) Salisbury. Indessen, soviele 
Handschriften Pertz gesammelt hatte, immer noch blieben einige 35 

l)Vgl.dazuoben8.XXXVIII. 2) Vgl.oben8.XXXI. 3) Vgl. 
oben 8. XXXIX. 4) Vgl. oben S. XXXII. 5) Oommert~JJ,riorum 
de augUBtissima bibliotheca Caesarea V indobonensi • . • tomus 2 ( 1669) 
324fj. 6) Nicht 0 1 ! Vgl. oben 8. XXIX. 



TEXTGESTALTUNG XLV 

für die Klassierung sehr wichtige Codices - insbesondere Ob T 
und Z - unberücksichtigt. 

Die überraschende Entdeckung von Z und W veranlaßte und 
verführte Ph. Jaffe ( Bibliotheca rerum Germanicarum 4, 1867, 

s 631-700 ), die Gesta nach diesen neuen Handschriften zu edieren 
und die Lesarten von H nur wenig zu berücksichtigen. Den von 
J affe gegebenen Text, jedoch ohne die Varianten, wiederhaUe 
die letzte Ausgabe, die der verdiente Erforscher St. Gallischer 
Geschichte, G. Meyer von Knonau (MVG. 36, 1920, 1-62) 

to besorgte. 

Eine Auswahl für Schulzwecke legte H. Bachmann vor 
( F. Schöninghs Sammlung altsprachlicher Lesehefte, 1. Lat. Reihe, 
H eft 5, 1926). 

Ins Deutsche übersetzt wurden die Gesta Karoli von W. Wat-
ts tenbach in den Geschichtsschreibern der deutschen Vorzeit ( 1. Ge­

samtausgabe, IX. Jahrhundert Bd. 13, 1850; 2. Auflage 1877; 
3. Auflage= 2. Gesamtausgabe Bd. 26, IX. Jahrhundert Bd. 10, 
1890; letzte Wiederauflage 1940); ferner von x·. Brügmann, 
Inselbücherei 114 ( 1933). Einzelstücke ( Gesta 1, 16; 1, 23; 2, 17) 

20 in poetischer Umdichtung bot P. v. Winterfeld, DeutscheDichter des 
lateinischen MA . (1913) S. 177f. 

25 

Eine englische tlbersetzung lieferte A. E . Grant, Early lives 
of Gharlemagne by Eginhard and the Monk of St. Gall ( 1922) 
s. 57- 158. 

7. TEXTGESTALTUNG 

Der vorliegenden Neuausgabe liegt H zugrunde. Der fehlende 
Schluß ( Gesta 2, 20-22) ist nach V1 bzw. 01 ergänzt. Bei offen­
kundigen Fehlern des Hannoveranus wurden nach Möglichkeit die 
Lesarten derselben Klasse (V1 und 0 1) eingesetzt. Im Apparat 

30 sind die Varianten der Handschriften V1, 01> Ml> P, M 3 , T, Z, W 
- mit Ausnahme der orthographischen Besonderheiten - voll­
ständig notiert. Von V2, 0 2, M 2, E fanden nur die wichtigsten 
Abweichungen Aufnahme. Die Kollationen der verlorenen Hand­
schriften G und Moiss. gehen auf die Angaben von Pertz, bzw. 

35 Duchesne zurück. 

Die Orthographie ist aus H übernommen; ebenso die Kapitel­
einteilung; die Interpunktion dagegen ist modernisiert, 

Die V erweise am Außenrand beziehen sich auf die Pertzsche 
Ausgabe (MG. SS. 2). 



XLVI EINLEITUNG 

Die Anmerkungen enthalten neben allgemeinen Erläuterungen 
besondere Hinweise auf Einzelfragen und Spezialliteratur. Erheb­
lichen Raum nimmt auch der Quellennachweis ein. 

Allen, die mir ihren Beistand liehen, sei hier herzlich ge• 
dankt; namentlich aber meinem Lehrer, Herrn Professor Dr. s 
Marcel Beck, der mich mit dieser Arbeit betraute und mir manchen 
wertvollen Rat und Hin weis bot, sowie dem Herrn Präsidenten, 
Professor Dr. Dr. h. c. Friedrich Baethgen, für die erwiesene 
großzügige Gastfreundschaft am Institut der Monumenta Ger­
maniae Historica. Dank sage ich auch Herrn Dr. Gottfried Opitz to 

und Herrn Dr. Horst Fuhrmann für ihre stete Hilfsbereitschaft 
und Fräulein Dr. Margret Koch, die einen Teil der Kollationen 
übernahm. 

München, im Novemher 1956 

• 
Hans F. H aefele t: 
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ALMA. 
Archiv 

Bouquet RH G. 

DA. 

EHR. 
FDG. 
HDA. 

HJb. 
HZ. 
Jb. 
KG. 
MG. 

AA. 
Oapit. 
DD. 
Epp. 
Form. 
LdL. 
Neer. 
Poet. 
ss. 
SS. rer. Germ. 
SS.rer. Langob. 
SS. rer. Merov. 

Migne PL. 
MIÖG. 

MVG. 

NA. 

NF. 
RBPhH. 
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Scriptores 
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J. P. Migne, Patrologia latina 
Mitteilungen des Instituts für Österrei­
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Rhein. V jbll. 
SB. 
SchwZG. 
ss. 
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VG. 
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ZRG. Germ. Abt. 

ZRG. Kan. Abt. 

Zs. 
ZSchwG. 

Revue historique 
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- Rheinische Vierteljahrsblätter 
Sitzungsberichte 

- Schweizerische Zeitschrift für Geschichte 
Scriptores 
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- Zeitschrift der Savigny- Sti ftung für 
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lung 
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Zeitschrift 
Zeitschrift für Schweizerische Geschichte 
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LIBERa PRIMUS GESTORUM KAROLit 

I. Omnipotens rerum b dispositor ordina.torque regnorum s. 731 

et temporum 2, cum illius a.dmira.nd~ sta.tu~c pedes ferreos vel 
testaceos comminuisset in Romania, a.lterius non minus ad-

5 mira.bilisd statu~ caput aureum per illustrem Ka.rolum erexit 
in Francis 3• Quie euro in occiduis mundi pa.rtibus solus regnare 
c~pisset et studia litterarum ubiquef propemodum essent in 
oblivione ideoque ver~ deitatis cultura teperet, contigit duos 
Scottosg de Hibernia. 4 cum mercatoribus Brittannish ad litus 

1 o Galli~ devenire, viros et in s~cularibus et in sa.cris scripturis 
incompara.biliter eruditos. Qui1 cum nihil ostenderent vena.le, 
ad convenientes emendi gratia turbas clama.re solebant: 'Si 
quis sa.pienti~ cupidus est, veniat ad nos et a.ccipiatk ea.m; 
nam vena.lis est apud nos'I. Quam tarnen iccirco vena.lem se 

1s habere professi sunt, quia m populum non gratuita sed venalia 

a.) Explicit liber primus gestorum Karoli incipit secundus H ; Incipit de virtutibus 
Ka.roU imperatoris 0 1; ExpUcit llber IIus. Inclpit liber tercius M 1• G. M,; Inclpit Uber 
terclus de moribus et studiis virtuosis Karoll magni V1; De virtutibus Karoll P; Gesta 
Karoll regis Franeorum Z; Incipiunt gesta Karoll magnl regis quondam Fra.ncle et postea 

20 imperatoris Romanorum, de ferventissimo a.matore sa.piencie divine ac studii humani, et 
de duobus Scottts de BiberDia a.d lltus Gallle venientibus, et de allls mtiltis, ut pa.tet 
intuentl W; ohne Titel V 1.M1 .T.O,.E. b) regum M 1• v,.P.M,; rex z. W. c) fehlt 
M,. d) admirablllter M1 • e) lpse enlm Z. w. f) in omni regno suo Z. W. g) fehlt 
0,. h) Britannicis G.P.M,. i) Qui cottidie M,.M,.T.O,.Z.W. k) acci-

25 piet G.P. 1) est vergehrieben H. m) quoniam Z.W. 

1) Zum Titelvgl. EinleitungS. XXV. 2) Vgl. Aug. Epist. 166, 5, 
13: deus dispositor temporum. Hil. De trin. 4, 12: Novimus •.. deum ... 
solum potentem, omnium creatorem, ordinatorem et dispositorem. V gl. 
auch Notker, Notatio S. 67: naturarum dispositor Deus. 3) Vgl. 

30 Dan. 2, 31ff. Zu Notkers geschichtlichem Weltbild vgl. E. PfeilS. 176; H. 
Günter S. 43f.; J. Adamek, Vom römischen Endreich der ma. Bibelerklä­
?·ung (Diss. München 1938) S. 85,· C. Erdmann, Forschungen S. 30,· H. 
Löwe, Rhein. Vjbll. 17, 169/.; ders., DA. 9, 400f. 4) Vgl. Notker, 
Martyrol., Migne PL.131, 1101: In Scotia, insula Hibernia. Diese Gleich-

35 setzung begegnet schon bei lsidor, Etym. 14, 6, 6,· vgl. auch Beda, Bist. 
eccles. 2, 4; Walahfrid Strabo, Vita s. GaZli prol. S. 282. Dazu L. Gougaud, 
Les noms anciens des Iles Britanniques, Revue des questions historiques 82 
(1907) 539ff. 
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merca.ria videruntb, utc sie velc sapienti~ sicut c~teris rebus 
coemendis eos incita.rent vel, sicut sequentia comprobant, per 
tale praeconium in admirationem verterentd1 et stuporem. 
Denique tam diu clamata.e sunt ista, donec ab admirantibus 
vel insanos illos putantibus ad a.ures Karoli regis, semper s 
ama.toris et cupidissirni sapienti~ 2, perlata. fuissent. Qui cumt 
omni celerita.te a.d suam eos praesentiam evocatos interrogavit, 
sig vere, ut ipseh fama comperitg, sapientiam secum haberent. 
Qui dixerunt : 'Et habemus eami et in nomine Domini digne 
qu~rentibus dare parati sumus'. Qui euro inquisisset ab illisk, 10 

quid pro 1 ipsa.l peterent, responderunt: 'Loca. m tantum m opor­
tuna et animos n ingeniosos n et, sine quibus peregrinatio o 
transigi non potest, alimenta.P et quibus tegamur' 3• Quoq ille 
perceptoQ, ingenti gaudio repletusr 4 primum quidem apud se 
utrumque parvo tempore tenuit 6• Postea veros cum ad expedi- 15 

tiones bellicas urgeretur, unum eorum nomine t Clementem t 6 in 
Gallia.u residere praecepitv, cui et pueros nobilissimos, medio­
cres et infimos w satis multos commendavit, et eis, prout neces­
sa.rium x habuerunt, victualia ministrari praecepit habitaculis 
oportunis ad habita.ndumY deputa.tis. Alterum veroz no- 2o 

a) querere Z.W. b) vlderent P. c) ut (fehU W) vel sie V 1.Z.W.E. 
d) verterentur Z.W. e) conclamata Z.W. f) sub 0 1.M,.V,.G.P.M,.T.01• 

g) sl veram quldem, ut fama lpse ceperit Z.W. h) ipsa M 1• V,. i) jehU T. k) eia 
Z. W. 1) pro eua lpea M 1• V,; pro lpsa precii Z.W. m) non precium quldem, eed loca 
tantum z. W. n) animo tngeniosl M 1 ; animo tngenlosa V,; animas ingenlosae M,.T.01 • 25 
Z. W; dahinter o rex petlmus Z. W. o) leta peregrlnatloM,.T.Z. W. p) allmenta scili-
cet G.P; alimenta quidem z. w. q) Qulbus ille percepto MI. V.; Quibua llle perceptis 
G.P.M,; Quo llle ab els responso accepto (percepto W) Z.W. r) repletur Z.W. 
s) tehU V,. t) nomlne Clementem mit ..duslasaungszeichen am Rand H. u) Gal-
llam P. v) fecit Z. W. M oiBB. w) inftrmos P. x) necesse 0 , . y) me- 30 
dttandum M,.T.01.Z. w. Moiss. z) autem V,; fehlt T. 

1) Vgl. Jmtin. Bist. Philipp. 11, 3: in admirationem vertentes. 
2) Vgl. Cic. Fin. 5, 49: sapientiae cupidus. Als amator sapientiae wird 
Karl d. Gr. insbesondere von Alkuin gepriesen; vgl. Epist. 229 8. 373. 
Dazu M. Roger 8. 441f.; F. Heer, M lOG. 57, 46; J. Flecken- 35 
stein 8. 100f. 3) Vgl. Alkuins Versicherung (Epist. 43 8. 89): Non 
enim a.uri ava.ritia •.. Franciam veni nec remansi in ea. Hiezu H. Fichten­
au, Karolingische8 Imperium 8. 94f. 4) Vgl. Notker,. Form. 38 
8. 420: omni gaudio repletus; ebenso Form. 26 8. 411; Epißt. ad Liut-
wardum 8. 10. 5) Die innere Glaubwürdigkeit der Erzählung wird 40 
in allgemeinen nicht bestritten. Vgl. 8. Abel- B. Simaon 1, 393; W. Levi­
son, Am rheinischer und fränkischer Frühzeit (1948) S. 261 ( = HZ.109, 
20),· J. M. Clark 8. 30; Fichtenau, Karolingisches Imperium 8 . 95; J. 
Duft 8. 39,· Fleckenstein 8.19 Anm. 70. Zum Ruhm der irischen Gelehrten 
vgl. L. Bieler, The l sland of Scholars, Revue du Moyen dge latin 8 (1952) 45 

217f. 6) Zu Clemens Scotm 1J(Il. B. Simaon 2, 256 g.; A. Ebert 2, 66/., 
214, 249f.; M. Manitim1, 456ff.; Clark S. 41f.; J. F. Kenney S . 537f.; 
R. R. Bezzola S. 1120. 
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mine ... al in Italiam direxit, cui et monasterium sancti 
Augustini iuxta Ticinensem 2 urbem delegavit, ut illucb ad 
eum qui voluissent ad discendum congregari potuissent. 

2. Auditoc autemd Albinuse de natione Anglorumd s, 
s quam t gratanter sapientes g viros religiosissimus regum h Ka­

rolus susciperet4 , conscensa navi venit ad eum 5. Quii erat ink 
omni latitudine scripturarum k& supra c~teros modernorum 
temporum I exercitatus, utputa discipulus 7 doctissimi Bed~ m 

post sanctum Gregorium tractatoris n 8 • Quem o usque ad finem 
10 vi~ 9 iugiterP secum retinuit, nisi quandoq ad ingruentiar bella 

processit, adeo ut ses discipulum eius et ipsum magistrum 
suum appellari voluisset. Dedit10 autem illi abbatiam t sancti 
Martini iuxta Turonicam civitatem, ut, quando ipse absens 
esset, illic requiescereu et ad se confluentes docere deberetu. 

ts Cuius in tantum doctrina v fructificavit, ut moderni Galli w sivex 
Franci antiquis Romanis etY Atheniensibus ~quarenturz 11 • 

a) Lacke in H ; nornlne fehU 01.T.O,.Z.W.E; nomine Albinum Mt.V •. G.P.M,. 
b) illlc W. c) Audivit T; Videns 0 1 • d) etiam de natione Anglorum Alcuwinus T. 
e) Albinus quidam Z.W. f) quod Z.W. g) sapientissimos 0 1• h) impe-

20 rator Z. W. 1) Ipse enim Z. W. k) in omnibus scripturls Z. W. MoiaB. 
l) dahinter doctores 0 1• m) Bede peritisslmi M,.T.01; Bede preabyterl peritissimt 
quidem Z.W. n) in scripturis tractatoris Z.W. o) Quem benigne suscepturo 
Z.W. p) dahinter rex Z.W. q) dahinter copiis (JehU W) ut solebat Z.W. 
r) incongruentia T; ingentia Z. W . s) semet Z.W. t) abbateiam H; regimen 

25 abbatie Z. W. u) requiesceret et ad se confiuentes doceret z. W . v) dahinter 
in discipulis suis Z; sua in discipulis suis W; circa discipulos E. w) Gallie 
M1.G.P.M1• x) fehlt 0 1• y) vel T.Z.W. z) equaretur Z. 

1) Seit L. Trauhe (0 Roma nobilis, 1891, S. 39) wurde vielfach die 
Vermutung vertreten, dieser zweite Ire sei Dungal gewesen. Ansprechender 

30 jedoch sind die Ausführungen von B . Bisehoff (Theodulj und der Ire 
Gadac-Andreas, HJb. 74, 1955, 92ff.), nach welchem es sich um Andreas, 
den Empfänger des Planctus de obitu Karoli Magni handelte. 2) Pavia, 
Zu Karls d. Gr. kulturellen Beziehungen zu Pavia vgl. Bezzola S. 33. 
3) Vgl. Vita Alcuini c. 1, MG. SS. 15, 185; dazu A. Kleinclausz. 

35 Alcuin S. 17f. 4) Vgl . Einhard, Vita Karoli c. 21 S. 26: Amabat 
(sc. Karolus) peregrinos et in eis suscipiendis magnam habebat curam. 
Hiezu Gougaud, Les chretientes celtiques (1911) S. 156. 5) Im Jahr 
781. Vgl. Kleinclausz, Alcuin S. 36ff. 6) Vgl. Walahfrid Strabo, 
Vita s. Galli 1, 20 S. 299: in omni scripturae divinae latitudine nobiliter 

40 eruditus. 7) Alkuin selbst nennt Beda: domnus Beda magister 
noster (Epist. 216 S. 360; 284 S. 443) . Kritik dieser Stelle bei Halphen 
S. 125; vgl. Kleinclausz, Alcuin S . 25. Zur Beda- Verehrung in St. Gallen 
vgl. H. Schreiber, Beda Venerabilis und die ma. Bildung, StMGBO. 55 
(1937) 13. 8) Vgl. Sulp. Sev. Dial. 1, 6, 1: (Origines) qui tractator 

45 scripturarum sacrarum peritissimus habebatur. 9) Im Jahr 804; 
vgl. Kleinclausz, Alcuin S. 278. 10) Im Jahr 796; vgl. Kleinclausz, 
Alcuin S. 157 Anm. 85. 11) In Epist. 170 (S. 279) spricht Alkuin 
Karl dem Gr. gegenüber die Hoffnung aus: si, plurimis inclitum vestrae 
intentionis studium sequentibus, forsan Athenae nova perficeretur . in 

so Francia, immo multo excellentior. Vgl. E. Dümmler 3', 649; Heer, MIÖG. 
57, 47; Fleckenstein S. 97 f. 
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3. Cumque victoriosissimus Karolus post lon.gum tempus 
s. 732 in Galliam 8 reverteretur, praecepit ad se venire pueros, quos 

Clementi comrnendaverat, et offerre sibi epistola.s et carmina 
sua. Mediocres igitur b et infimi pra.eter spem omnibus sa.pien­
ti~ condirnentis1 dulcoratasc obtulerunt. Nobilesd vero omni s 
fatuitate tepentese praesentaruntd. Tune' sapientissimus 
Karolus ~terni iudicis iusticia.m imitatus 2, bene operatos ad 
dexteram segregatos hisg verbisg allocutush esth: 'Multa.s 
gra.tias ha.bete t, filli, quiak iussionem meam et utilita.tem 
vestram iuxta. possibilitatem exequi fuistis 1 intenti 1, Nunc to 
ergo a.d perfeeturn attingere3 studete, et dabo vobis episcopia. 
et monasteria permagnifica., et semper honorabiles eritis in 
oculis meis''· Deinde a.d sinistros cum m magna animadver­
sione m vultum contorquens et flammante n intuitu conscien­
tiaso eorum 0 concutiens o, hyroniceP h~c terribiliaq tonando t5 

potins quam loquendo iaculatus est in r illos: 'V os nobiles, 
vos primornm filü, vos delicati et formosuli s 8 , in t natales 
vestros et possessionem u confisit, mandatum meum et glori­
fica.tionem vestra.m postponentesv, litterarum studiis neglec­
tis w, luxuri~x ludo et inerci~ vel inanibus exercitiis indul- 20 

sistis' 7
• EtY his pra.emissis soliturn iuramentumY, a.ugustum 

caput et invictam dextera.m ad z c~lum convertens, fnlmina­
vitz: 'Per regem celorum! non ego magni pendo 8 nobili­
tatem et pulchritudinem vestram, liceta' alii vosadmirenturb'; et 
hoc proculc' dubioc' scitote, quia, nisid' cito priorem neglegen- 25 

a) Gallias M,.T.O,.Z. W. b) autem T. c) dulcorata 0 1; dulcoratos Z. 
d) Noblles - praesentarunt fehlt G.P.M,. e) fehlt 0,. f) Tum 0 1.Mt. V,. 
G.P.M,.T. g)itaataUhiBverbis V,. h) alloquitus est V1;estallocutusM,.O,; 
alloquitur Z. W. i) habetote T. k) quoniam Z. W. 1) intentl fuistis 
Z. W; fuisti statt fuistis 0 1 • m) magna cum severltate Z. W. n) inflammante 30 
v.. o) conscientias eorum tehU T. p) hyronicos M,. q) terrlbilia 
verba V,.Z.W. r) inter V1• s) formosi Z.W. t) in natalibus vestris 
et possesslonibus confist Z.W. u) possessiones M 1.V1.G.P.M1.T.01• v) ßocci 
pendentes Z.W. w) fehlt M 1• V 1.P.M,. x) fehlt W. y) Et bis prae­
missis solitum sibi iuramentum 0 1.M1• V,.M,.T.01 • Moisa. Et praemisso solito sibi lura- 35 
mento G.P.M1; Et bis praemissis sub iuramento per Z. W. z) ad celum convertit 
luminaque fulmlnea in eoslntorquens dlxit G.P.M1 ; ad celos oculos convertens sie in eos 
fulminavtt Z.W. a') llcet in bis (hils W) Z.W. b') mirentur G.P. c') pro 
certo Z.W. d') non M1 • 

1) Vgl. EucheriWJ, Form. 7 8. 40: sal condimenta sapientiae. F·ulg. •o 
Virg. contin. 99, 5: melle sapientiae dulcoratus. 2) Vgl. Hal;phen 
8. 135. 3) V gl. Gassian. Imt.12, 23: perfectionis finem .. . adtin-
gere. 4) V gl. Is. 43, 4: honorabilis factus es in oculis meis. 
5) Vgl. 1. Gor. 8, 12: percutientes conscientiam eorum. 6) Vgl. 
Hier. Epist. 14, 1, 1: tu quasi parvulus delicatus. Epist. 117,10, 2: iste •s 
formosulus tuus. Notker, Form. 43 8. 426: ut estis formosuli. 7) Vgl. 
Alkuin, Epist. 114 8.169: ne ... inanes exerceant ludos. Gurt. 8, 8, 16: 
indulgentes luxuriae. 8) Vgl.Terent. Eun. 3, 21: ego non flocci 
pendere. 
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tiam a vigilanti studio 1 recupera.veritis b, a.pud Ka;rolum nihil c 
unquam bonic acquiretis' 2• 

4. De pauperibus ergo supradictis quendam optimum 
dictatorem et scriptorem in capellam 8 suam assumpsit. Quo 

5 nomine regesd Francorumd propter cappa.m sancti Martini, 
quam e secum obf sui tuitionem et hostium oppressionem iugiter 
ad g bellag portabant, sancta sua appellare solebant 4 • Qui h puer, 
cum quidam episcopus providentissimo regi 1 Karoloh defunc­
tus nuntiaretur et ille interrogaret, utrum k de rebus vel labo-

to ribus suis ante se praemitteret aliqua.I, legatus.que respon­
deretk: 'Domine, non amplius quam duas libras de argento', 
suspirans m ergo n puer ille n et vaporem mentis intra pectus 
continereo non valens audiente regeP in hanc vocem invitusq 
erupitr: 'Parvums viaticum ad iters longinquumt et diu-

15 turnum!' Cumqueu moderatissimus hominumv Karolusv pa­
rum w deliberassetx, dixit ad eum Y: 'Putasquene z, quia a', si 
episcopatum illum tu acceperis, plura adb' longumc' illudd' 
iterb' dirigere curabis r Ille confestime' h~c pendentia verba 
quasi praematuras uvas in os hiantis decidentes devorans 5, 

20 cecidit ad pedes eius et dixitf': 'Domine, hoc g' in Dei nutu et 
potestateh' vestrah' situm est'. Eti' dixit rex: 'Stat' post cor-

a) statum v.. b) recuperabitis M1 • c) numqua.m boni allquid Z.W.E. 
d) Franeorum reges M,.T.Z.W. e) quem korr. in qua.m H. f) propter Z.W. 
g) ad bella fehU Z.W. h) Qui puer (A quo puero W) cum providissimo regi K. 

25 quidam episcopus Z. W. i) rege o.. k) utrum de rebus quas possedlt pro se 
(pro se fehlt W) pro anima donaveritaliqua legatus respondlt Z.W. 1) fehU T. 
m) Et suspirans W. n) ergo puer Ule fehlt o •. z. W. o) retinere M,; tenere T; 
recontinere Z. p) legato W. q) fehU Z. W. r) prorupit dieans Z.W. Moi88. 
s) Parvo vtatico aditur G.P.M,. t) longum G.P.M •. O.. u) Cum Z.W. 

30 v) Karolus homlnum Z; hominum fehlt 0,. w) secum Z. W. x) delibrasset H. 
y) puerum Z. W. z) so H . V1; die übrigen Codd. Putasne. a.') quonJam Z.W. 
b') ad illud longum iter Z.W. c') Ionginquum T. d') fehU 0 1• e') continuo 
M1.V.; fehlt G.P.M,. f') dixlt ad eum M,; dixit el W. g') fehlt Z.W. h') vestra 
potestate O,.Z.W. i') Cut rex: Sta inquit Z.W. 

35 I) Vgl. Karl8 d. Gr. Epi8t. generali8, MG. Capit.1, 80 Nr. 30: repa-
rare vigilanti studio. 2) Zu die8er Geschichte vgl. Halphen S.135; 
E. Leme 2, 2, 82 und 143; W. v. d. Steinen, ZSchwG. 25, 469; der8elbe, 
Notker der Dichter 1, 72; Fichtenau, Karolingi8che8 ImperiumS. 41 und 
156. 3) Zum Bedeutung8inhalt von capella an dieBer Stelle vgl. 

40 H.- W. Klewitz, Oancellaria. Ein Beitrag zur Ge8chichte de8 geistlichen Hoj­
dien.ste8, DA. 1 (1937) 57. 4) Notker bezieht Bein Wis8en wohl von 
W alahjrid StralJo ( De ecclesia8ticarum rerum exordii8 et incrementis c. 25, 
J.l!G. Capit. 2, 515 ). Dazu vgl. G. Waitz, Deut8che VG. 32, .516; Fustel de 
Coulange8 S. 331 j.; W. Lüders, Capella. Die Hofkapelle der Karolinger 

45 bis zur Mitte de8 9. Jh., Archiv für Urkundenjorschu1!{1 2 (1909) 12 und 48; 
F. Cabrol- H. Leclercq 3, 381 ff.; M. Buchner, Zur tlberlieferungsge8chichte 
de8 Liber pontific,ali8, Römi8che Quartal8chrijt für christliche Altertums­
kunde und KG. 34 (1926) 159 Anm. 57; v. d. Steinen, Notker der Dichter 
1, 602f. 5) Vgl. Cic. Sest. 23: verbum ipsum ... devorabat. 
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tina.m, qu~ pendet a.d dorsum meum, et a.usculta., qua.ntosa 
a.diutores honoris istius ha.bea.s'b. Audientes ita.que pala.tini 
recessum episcopi, semper casibus aut certec mortibus aliorum 
insidia.ntes, per fa.miliares impera.tori personas, unusquisque 
morarum impatiens 1 et alter a.lterid invidentes, sibimete ac- s 
quirere sa.ta.gebantt. Sed ille in consilii sui immobilita.teg2 

persistans denegavit omnibus, dicens se iuvenculo illi nolle 
mentiri. Tandem Hildigarda h 3 regina. misit proceres regni 
primum, poste& vero per se ipsam a.ccessit ad regem, ut im­
petraret episcopium illud clericot suo. Cumque illek peticio- to 
nem eius 1 iocundissime susciperet, dicens se nilril m ei velle m 

a.ut posse denega.re, nisi quod clericulum n illum fallere de­
dignaretur, ut est omnium o consuetudo feminarum o, ut con­
silium suum et votum virorum decretis praeponderare velint, 
dissimulata ira.cundia.P 4 menteq conceptaq et grossa voce t5 

in exilemr conversa. gestibusques languidulis inconvulsos 
imperatoris animos emollire tempta.ta.t, dixit a.d eum: 'Domine 
mi rex, quid puero illi u episcopatum v illum v a.d perdendum u 1 
Sed obsecro, domine dulcissime, gloria. mea. et refugium meum 6 , 

ut detis illum w fideli famulo vestro w, clericox meox illi ' Y. Tune 20 

a.dolescens ille, quem post cortinam iuxtaz qua.m consederatz 
rex a.' stare pra.ecepit, ut a.udiret quomodo singuli supplica.rent, 
cumb' ipsa cortina ipsumc'd' circumplexuse' in hos questus 
erupitb'd': 'Domine rext', tene fortitudinem tuam, ne potes­
tatarn g' a Deo tibi colla.tam 6 de manibus tuis quisquam extor- 2s 

s. 733 queat'. Tune vocavit eumh' in palam fortissimus veritatis a.ma­
tor et dixit eil': 'Habeask' episcopatuml' illuml ' et provide dili-

a) quod Z; quot W. b} hablturus sis Z. W . c) jehU o.. d) alter-
utrum z. W. M &iu. e) slblmet eplscopatum Z. W. f) satagebat T. g) lmmu-
tabUitatc Z. W. h) HUdegarda 0 1; Hyldlgarda M 1; Hiltlgarda G.P.M1; Hiltlburna 30 
T; HUdegardis 0 1 • i) culdam clerJco Z . W. k) fehl/ Z. W. 1) suam 0 1• m) nlhll 
velle ei V,; valle statt velle M,. n) clerlcum M,.T.W.; clerlcellum 0 1 • o) consue-
tudo omnium feminarum 0 1; omnium feminlnum consuetudo T . p) lra o •. 
q) mente concepta fehU 0 1 ; recepta statt concepta W. r) exilie Z. s) gestlbus 0,. 
t) temptans 0 1; conata Z. W . u) illi ad perdendum eplscopatum Ulum 0,. v) epi- 35 
scopatus Ule z. W . w) illud famulo vestro ftdell Z . W. x) clerico meo fehU T. 
y) t ehU 0 1 ; illi meo umgesteUt Z. W. z) iuxta quam consederat fehlt 0 1 • a') fehlt 
0 1; rex consederat umgestelU Z. W . b') secus cortlnam proruplt in hanc vocem 
statt euro- eruplt G.P.M1 • c') eum Z. W. d') tpsum - erupit fehlt M,v •. 
e') clrcumplectens T. f ') ml rex 0 1• g') potestatem tuam Z. W . h'} Ulum V •· 40 
1') llll z. W . k') Habeas tlbi 0 1 • I') episcopatum illud Ma; illud volo epl-
scopium z. W . 

1) Vgl. Lucan. 6, 424: Impatiensque morae. 2) Vgl. Hebr. 6,17: 
volens Deus ostendere pollicitationis heredibus immobilitatem consilü sui. 
3) Hildegard, Gemahlin Karl8 d. Gr. seit 771/772, gest. 783. 4) Vgl. 45 

Esth. 5, 10: dissimulata ira. 5) Vgl. Ps. 31, 4: fortitudo mea et re­
fugium meum. 6) Vgl. Alkuin, Epist. 308 S. 471: veatrae prudentiae 
(sc. Karolo) potestatem a Deo ... conlatam. 
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genter, ut maiores expensa.s et viaticum a.d a longum illud et 
inrevocabileb iter ante me praemittas et te'a 1. 

5c. Erat quidam clericus in comitatu regis, vilis et abiec­
tus etd scientia litterarum non satis instructus. Quem e piissi-

5 musr Karolus paupertati eius compassus, licet omnesg odio 
eum haberentg 2 et expellere niterentur, nunquamh tamen per­
suaderi poteratt, ut ipse illum abiceret vel a sectatuk suo 
removeret h. Accidit autem, ut in vigilia sancti Martini quidam 
episcopus imperatori nuntiaretur 1 defunctus 1. Qui vocavit ad 

10 se unum de clericis suis, nobilitate et doctrina non mediocriter 
praeditum, et dedit illi episcopatum illum m. Qui leticia re­
solutus convocavit ad mansionem suam multos de palatinis, 
plurimos etiam de parrochia illa venientes n ad se cum grandi 0 

fastu suscepit et cunctis permagnificum fecit para.riP convivium. 
15 Dapibus igitur praegravatus, mero ingurgitatus 3 vinoqueq 

sepultus q 4 , nocte illa.r sa.nctissima ad nocturnas vigillas venire 
neglexit. Fuit autem consuetudo, ut magister scoi~ designaret 
pridies singulis, quod t responsorium t cantare deberent in 
nocte. Huic autem, qui u episcopatum iamv quasi in w manu w 

20 retinebatu, responsorium: Dominex si adhuc populoY tuoY 5 

erat iniunctum. Cum ergo defuisset ille et post lectionem diu­
turnum silentium transiret etz alterutrum se a.d sublevandnm 
responsorium coortarenturz eta' alius atque alius suum b' re­
sponsorium seb' cantare debere dicereta', tandemc' aliquando 

2s dixit imperator: 'Cantet aliquis' c'. Tune abiectus ille numine 

a) ad lllud iter longum et lnrevocabile ante me et te praemlttas Z. W. 
b) lrrationabile T. c) Kapitelüberschrift De quodam clerlco paupere 0 1 • 

d) tehltO,. e) Culus T. f)iustusetplissimus G.P.M,. g) eum omnes 
odio haberent T; omiies eum odlo haberent O,.Z; omnes eum baberent odlo W. 

30 h) numquam tarnen ullius suasu ablecit vel a conspectu suo amovlt Z . W. l) pote-
rant Mt. V,. k) consectatu 0 1.M,.O,; conspectu M1 • V,.G.P.Mt.T.Z. W. 1) de-
functus nunclaretur 0 1• m) lpsum 0 1.M1.V,.G.P.M,.M,.Ot; suum Z.W. n) eve-
nientes T. o) magno V,. p) tehU Z.W. q) vinoque sepultus/ehU 0 1 • 

r) fehlt Z. s) fehlt Z. W. t) responsorlum quod 0 1 • u) qul iam epi-
35 scopatum rnanu tenebat Z. W. v) fehlt V,. w) immane V 1• x) über 

dem Vers Musiknoten H. V1• y) populo tuo sum ne. 0 1.T; populo tuo sum neces-
~;arlus M,.V,.M,.O,.Z.W .E; populo tuo fehlt G.P.M,. z) et ad sublevandum re­
sponsorlum se alterutrum cohortarentur Z . W. a') et allus atque allus ee eibi tra­
ditum debere ee (se tehU W) cantare diceret responsorlum Z.W. b') suum se re-

40 sponsorturn 0 1 • c') tandem Imperator : Cantet aUquis aU vestrum Z; tandem 
imperator : Cantet ait aliquis vestrum W. 

1) Zu dieBerGeschichte vgl. P. I mbart de la Tour S. 80 und 91; Fichte­
nau, Karolingisches Imperium 8 .134. 2) Vgl. Notker, Form. 9 8. 402: 
si ... eum odio habuerit. 3) Vgl. Lactant. De morte perBecut. 49: 

45 vino ingurgitavit. 4) Vgl. Verg. Aen. 3, 630: expletus dapibus vino-
que se-pultus. 5) Er8t der vollatändige Vers (aus den Le.ctiones in 
festo s. Martini) Domine, si adhuc populo tuo aum necessarius, non recuso 
laborem: fiat voluntas tua macht das Folgende verständlich. Die letzten 
Worte kehren im Vaterunaer wieder. 
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divino confortatus eta tali auctoritate robora.tusab respon­
soriumc imposuit 1• Mox clementissimus rex nond putans, quiad 
totum canere nosset, iussit euro adiuvaree. Cumquer alü can­
tarentt et ille miserabilis g a. nullo versnm perdiscere h potuisset, 
ca.ntatot responsorio c~pit orationem dominicam modulatis- 5 

sime k psallerel. Omnibus vero m illum n impedire volentibus, 
probare volens sapientissimus Ka.rolus, a.d quem finem ille 
pervenireto, prohibuit, ne quis ei molestus esset. Quo versum 
in h~c verba concludente: Adveniat regnum tuum c~teri, vel­
lent nollent, respondere coa.cti sunt: Fiat voluntas tuaP 2. 10 

Finitisq autem laudibus matutinisq cum rexr ad palatium vel 
ca.minatam s dormitoriam t calefa.ciendi et orna.ndi u se v gratia v 
pro w tan~ festivitatis honore w rediret, pra.ecepit ad se vocarex 
veterem Y illum z famulum sed novum cantorem, et ait illi : 
'Quis te iussita.' responsorium illuda' canereb'1' Pavefactusc' ille 15 

respondit: 'Domine, vos praecepistisd': "Cantetd' aliquisc"'.' Et 
dixit rex, quod e' nomen imperü t' veteribus in usu fuit e' a: 
'Bene'g' atqueh' addiditg': 'Quisl' demonstravit tibi versum 
illum ?' Tune ille verba, quibus eok' temporek' superiores ab 
inferioribus honorari 1' demulcerique vel a.dulari solebant, in- 20 

stinctu Dei, ut creditur, animatus hoc modo labra.vit m': '~te 
vir domine, l~tifice n' rex 4 , cum a. nullo versum alium inquirere o' 
potuissem, cogitavi in mente mea, si aliquem incongruum ar­
ripuissem, offensam vestr~P' dominationisP' incurrerem; id­
circo eum cantare disposui, cuius finis iuxta.q' consuetudinem 2s 

penultimisr' responsoriis' conveniret't'. Tune moderatissimus 

a) et-roboratus fehlt 0 1 • b) roboratus fehU 0 1• c) fehlt H. V1 • 

d) non aperans quod Z. W. e) adiuvarl Z. W. f) Cumque omnes in-
stanter cantarent Z.W. g) fehlt V,. b) dlscere V,. 1) ftntto Z.W. 
k) congrua modulatione Z .W. 1) psallere sie: Paternoster qui es in celis, sancti- 30 
ftcetur nomen tu um, adveniat regnurn tuurn G.P. rn) autern Z . W . n) illum 
tarnquarn fallentern Z. W. o) venturus esset Z . W. p) mit übergeschriebenen 
NotenzeichenH. q) Finltls rnatutinls laudibus Z. W. r) fehlt V 1• s) carni-
nata V,; carnenatarn W; vel ad caminatarn 0 1• t) dorrnlta.riarn H; dormitorium Z. 
u) orandi 0,. v) gratia se P; fehlt V1• w) propter Instantern festivitatis honorem 35 
Z .W. Moiss. x) vocari 01.M1.V,.G.P.M1 .T; ventre Z.W. y) fehlt V,.Z.W. 
z) illum abiectum Z.W. a') responsorium illud iussit P. b') cantare V 1.Z.W. 
c') Pavefactus - allquls fehlt Z. d ') praecepistls dicendo: Cantet G.P.M1; prae-
cepistis, ut cantaret W. e') quod - fuit fehlt 0 1• f') fehlt V 1 • g') Bene -
addidit fehlt z.w. h') et v1. i') Quis de bis z.w. k') eo ternpore fehlt 40 
V,. l') bonori Z. rn') so H.V1; llbravit 0 1.M1.V1.G.P .M1.T.01; llberavit 
M,.Z; se llberavit W. n') letiflcet T. o') exquirere Z. W. p') domina-
tionis vestre 01.Z. W; dampnationis M 1. V •· q' ) contra T. r') penultimi 
M1. V •· s') responsoriis 0 1; fehlt T . t)' conventret responsorii umgestellt Z. W. 

1) Zur Bedeutung von imponere {"anstimmen" und· "singen") vgl. 45 
8. Hilpiach, Der Psalmenvortrag nach der Regula Benedicti, 8tMGBO. 69 
(1942) 109fj.; dazu H. Hucke, Römische Quartalschrift 48, 150 Anm.ll. 
2) Vgl. oben 8. 7 Anm. 6. 3) Wohl Anspielung des Gelehrten auf 
Isidor, Etym. 9, 3, 14ff. 4) Zu dieser Anrede vgl. J. Grimm, 
Deutsches Wörterbuch 4, 1, 221. so 



GESTA KAROLl MAGNI I 9 

impera.tor sensim arridens illi pronuntiavit cora.m principibus 
suis : 'Superbus ille, qui neea Deuma nee pra.eeipuum illiusb 
a.mieum 1 timuit velc honora.vit, ut sed vel a.d una.m noetem 
a. luxuria. sua refrena.ret 2, qua.tenus responsorium, quod sieut 

5 audio cantaree debuite, sa.ltim ineipere oceurrisset, divinof 
et meo iudieiof careat episeopa.tu, et tu illum Deo donante 
etg meg eoneedente iuxta eanoniea.m et apostolica.m auetori­
tatemh regere eurato'. 

61. Defuncto quoque alio pontifiee quenda.m iuvenem in 
10 loeumk eiusi substituit impera.tor. Qui cum l~tus a.d a.beun­

dum m exiret et ministri eius iuxta gra.vita.tem episeopa.lem 
ea.ba.llum eius n a.d gra.dus o aseensionum o a.ddueerent, in­
dignatus ille, quod quasi pro infirmo eum ha.bere voluissent, 
de pla.na. terra. ita. super eumP aseenditQ, ut vix se retineret 

15 inr eor, nes in ulterioremt pa.rtem deeideret. Quod per ea.n-
eellos palatü 3 rex prospieiens 4 cito illum u a.d se u voea.ri prae- s. 734 

eepit et sie illum v a.lloeutus est: 'Bone vir, eeler es w etx a.gilis, 
pernix et pra.epes ; utqueY ipsez tuz nosti, multis bellorum tur­
binibus undique serenitasa' imperü nostrib' turbatura', ideireo 

20 opus ha.beo talic' elerieoc' in eomita.tu meo. Esto igiturd' interim 
soeius laborum nostrorum, dum ta.m e' eeleriter a.seendere potes 
ca.ba.llum tuum'. 

7f'. Quod de ordina.tione lectionum oblitus sum dieere, euro 
de responsig' 5 dispositione na.rraremh', hie pa.ueis licea.tl' a.b-

25 solvere s. Nullus in ba.silica doetissimi Ka.roli leetionesk' eui-

a) nec Deum fehlt P. b) elus Z.W. c) nec Z.W. d) fehlt T. e) de-
bult cantare Z. W. f) divlno iudicio et meo 0 1• g) meque 0 1 • h) veri-
tatem v.. i) Kapitelüberschrift De alio episcopo novo 0 1• k) loco Z.W. 
I) suum M,.v.. m) habeundum M,.o,. n) el M,.v •. G.P.M •. M,.O.; 

30 fehlt T. o) ascensionls gradus M,; ascensionem gradus Z.W. p) equum V1.01• 

q) assililt Z. W. r) in eo fehlt M1 • V1 • s) quo non G.P.M1 • t) alteram Z. W. 
u) ad se Ulum T. v) so H. V,; die andern Codd. eum; ad eum locutus statt illum 
allocutus P. W) fehU (IAJcke im Text) M,; tehU v,.P.M •. M.. X) fehlt T . 
y) ut G.P.M,; utique Z.W. z) tu ipse o,.V,.P.M,.O,; tu fehlt V,.z.w. 

35 a') serenltatem nostri imperU turbarl Z. W. b') fehlt T. c') clerlco tall Z. W. 
d') fehlt T. e') fehlt P. f') Kapitelüberschrift De ordlnatlone lectlonum 0 1 • 

g') responsoriorum 0 1.M1 • V,.G.P.M,.Z. W; resp. M1; responsorU T. h') notarem w. 
1') liceat paucis 0,. k ') Jectlonlbus P. 

1) N otker steUt Karl den Großen den Erzvätern und biblischen 
-4 0 Königen gleich; vgl. Hier. Epist. 79, 1 (nach J udith 8, 22): Abraham 

amicus dei fuit und Epist. 79, 7: Da.vid a.micus domini. 2) Vgl. Aug. 
De civ. 2, 6: luxuria. refrenanda. 3) Zum Aachener Palastbau s. 
unten Gesta 1, 30 8 . 41. Vgl. auch Kleinclausz, Olwrlemagne 8. 189. 
4) Vgl. Cant. 2, 9: prospiciens per cancellos. 5) responsum für re-

H sponsorium iBt nicht ungebräuchlich. Vgl. Ordo I, 57 (ed. M. Andrieu 2, 
86): cantor cum cantatorio ascendit et dicit responsum. Dazu Hucke, 
Römische Quartalschrift für christliche Altertumskunde und KG. 48, 174 
Anm. 135. Zur T echnik der Responsorien vgl. Oahrol- L eclercq 14, 2, 
2389fj.; Jungmann 1, 539fj. 6) Vgl. Ball. Oat. 38: paucis a.bsolvere. 
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·qua.m recitanda.s iniunxit, nullus ad a terminum vel c~ra.m im­
potmit velb aaltime unguibus quantulumcumque signum im­
pressitc. Sed cuncti omnia, qu~ legenda erantd, ita sibi nota. 
facere curarunte, ut, quando inopinato legere iuberentur, 
inreprehensibiles apud eum invenirentur 1• Digito autem vel 5 

baculo protento vel ex latere suo ad procul sedentes aliquo 
directo demonstravit, quem legerer voluisset. Finem vero lec­
tionisg sono gutturis designavit. Ad quem universih ita. intente 
suspensi sunt, ut, sive :finita sententia seui in k med:ia distinc­
tione sivel subdistinctione2 significa.ret, nullus sequens m su- 10 

perius aut inferius n incipere praesumeret, qua.ntumcumque 
incongrua. 0 finis a.ut initium 0 viderenturP; et hoc modo fac­
tum est, ut, etia.msi non intellegerent, omnes in eiusq palatio 
Ieetores optimi fuissent. Nullus alienus, nullus etiam notus, 
nisir legere sciens et ca.neres, chorum eius ausus est intraret. 15 

8. Cum u autem itinerando v venisset Ka.rolus w ad quan­
da.m grandem basilica.m et quida.m clericus de circumcellioni­
busx 3 igna.rus disciplin~ Karoll in Y chorum ultro intra.ret et 
nihil omninoz de ta.libus unqua.m z didicisset, in medio can­
ta.ntium mutus et amens constitit. Ad quem pa.raphonistaa' 4 20 

levato peniculo ictum ei, nisi caneretb', minabatur. Tumc' ille 
nesciens quid a.geret, quoved' se verteree' possett', foras exire 
non a.ususg', cervicem in modum circuli contorquens 5 et 
dissolutish' ma.lisl' hians 6 ca.nta.ndi qua.litatem iuxta possi­
bilitatem imitari conabatur. C~teris ergo k' risum tenerel' non 25 

valentibus fortissimus impera.tor, qui ne a.d ma.gnas m' quidem 

a) aut V,. b) vel - iropressit fehlt Z. W. c) fehlt M.. d) über 
der Zeile beigefügt H; erat V 1 ; fehlt 0 1 • e) curaverunt M,.T.Z. W. f) dahinter 
oporteret vel Z. W. g) lectionibus P. h) omnes 0,. i) sive Z. W. k) fehU 
Z.W. 1) seu 0 1• m) sequentium Z.W. n) fehlt Z.W. o) incongruum 30 
lnicium vel finis Z. W. p) videretur V 1.T.Z. W. q) fehlt Z. W. r) non Z. W. 
s)cantare V,.Z.W. t) Introire M,.T.O,. u) Initiale ausgefallenH. v)ite-
rando M 1 .V1.G.T; fehlt 0 1 • w) fehlt Z.W. x) darüber i. e. Everharduus 0,. 
y) fehlt 0 1.Z.W.E. z) omnlno umquam de talibus T; unquam de tallbus omnino 
Z.W. a') darüber i.e. mediatorum soror (1) i.e. cantor 0,. b') cantaret Z.W. 35 
c') Tune T.O,.Z. W. d') quo T. e') verteret Z. W. f') potuisset G.P.M,; 
fehlt Z.W. g') ausus est Z.W. h ') dissutis M,.01• i') maxlllis Z.W. 
k') fehlt Z. W. 1') continere 0 1; retinere T. m') parvaa W. 

1) Vgl. Alkuin, Epist. 30 8. 213: ne inveniamur reprehensibiles. 
2) tlber den Gebrauch der Interpunktion in der Zeit Karls d. Gr. vgl. 40 

Alkuins Forderung und Klage, Epist. 172 8. 285. 3) Vgl. Hrabanus 
Maurus, Inst. cler. 2, 58: circumcelliones dicti eo quod agrestes sunt. 
Bedeutung und Geschichte der circumcelliones dargelegt bei Gabrolr-Leclercq 
3, 2, 1708; vgl. auch Du Gange 2, 340 f. 4) Zum paraphonista vgl. 
Du Gange 6, 161; M. E. McKinney 8.133. 5) Vgl. Is. 58, 5: 45 

contorquens quasi circulum caput suum. 6) Vgl. Gaasian. Inst. 2, 
10, 1: dissutis malis et hiantibus. 
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res a statu nientis su~ a moveretur, quasi gestum coctionis b 1 

illiusc non a.dverteret, ordinatissime finem praestolabaturd 
miss~d. Postea vero vocatoe adf sef misero illoe miseratusqueg 
Iabores et angustias illius hoc modo consolatus est euro: 'Mul-

s tas gratias habeas, hone clerice, pro cantu et laboribus tuis' ·; 
et ad sublevandam eiush pa.upertatem h iussit ei dari unaml 
libram argenti. Ne vero obliviscik vel neglegere videark, hoc 
vere de industria vel meritis eius 2 a.gnovi: quial de discipulis 
eius m nullus remansit, qui n non vel abba sanctissimus vel an-

to tistes sanctissimtis extiteritn. Apud o quem et domnus meus 
G.P 3 primoq jn Gallia, post vero in Italiar liberalibus est dis­
ciplinis "imbutuso. Sed ne a scientibuss rerum illarum arguar 
mendacii 4, quia t null um exc~perim, fuerunt in eius u scola u 

duo molinariorum filli dev familia 5 sancti Columbaniv, quos 
ts quia non congruit ad episcopiorum vel c~nobiorum w regimen 

sublevari6, tarnen per merita, ut creditur, magistri sui 7 prae­
posituram Bobiensisx 8 monasterii unus post unum strenuis­
simeY gubernaveruntz. 

a) fehU 0,. b) coactionis V1.M1 (korr. aus coctionis) V,; crocltatlonis 0 1; 

20 contionis 0 1; cantationis Z. W.Moiss. c} eius Z. W. d) misse praestolabatur P.M,. 
e) ad se vocato mlssarioillo T; Ulo /ehU V,. f) ad se jehU Z.W. g) miseratus 
Z. W. h) paupertatem eius M,.T.O,.Z. W. 1) jehU Z. w. k) oblivisci 
videar vel negligere P.01; de Albino ergtinun Z.W. 1) quod Z. W. m) llllus 0 1• 

Mt.G.P.M,.T.O.; Karoli E. n) qui non abba sanctissimus extlterit Mt.V,.G; qui 
25 non vel abbas sanctissimus vel antlstes extiterit P; qui non vel abba sanctissimus vel 

antistes extiterlt clarissimus M,.T; qui non vel abba vel antistes extlterit 0,; qui non 
abba sanctissimus vel antistes extiterit clarisslmus Z. W. o) Apud - lmbutus fehU Oi. 
p) so nur M,; fehU Z. W. Moiss.; die übrigen Codd. Gallus. q) mit .Auslaaaungazeichen 
am Rand H. r) Ytalia 0 1 • s) nescientlbus 0 1 • t) quoniam Z. W. u) ecolis 

30 eius Z. W. v) de - Columbani fehlt 0 1 • w) dahinter culmen vel z. W. x) Bl-
bionensis 0,; monasterii Boblensls T. y) stennuissime 01 ; sternuisslme v •. z. 
z) rexerunt T. 

1) coctio (cocio, cotio) entspricht hier dem quidam de circumcellio­
nibus und scheint im gleichen Sinne verwendet wie in MG. Capit. 1, 60 

35 Nr. 22; 1, 104 Nr. 35. Vgl. auch Du Gange 2, 384; McKinney S.180. 
2) Alkuins Namen ergänzen nur die Hss. Z und W. Nach den übrigen 
müßte sich der Satz auf Karl den Großen selbst beziehen. 3) Z und W 
überliefern hier überhaupt keinen Namen. Die übrigen Hss., mit Ausnahme 
von M3, haben Gallus im Text: offensichtlich eine falsche Auflösung der im 

40 ?.trsprünglichen Ms. stehenden Sigle G = Grimaldus. Daß Grimald, Abt 
von St. Gallen (841-872) ein Schüler Alkuins gewesen, erscheint wenig 
wahrscheinlich; vgl. A. Hauck 211,192 Anm. 3,· Halphen S.130; Clark S. 8; 
E. Duckett S. 310. Vielleicht will Notker auch hier wie oben im Fall Beda­
Alkuin (Gesta 1, 2 S. 3 mit Anm. 7) eine geistige Schülerschaft an-

45 de1tten. 4) Vgl. Hier. De viris ill. c. 14: hunc Jo.sephus arguit 
mendacü. 5) Zum Begriff und Wesen der familia. sancti vgl. K. H. 
Ganahl S.131ff. 6) Zu Notkers Auffassung vom "edeln Geblüt'' 
vgl. v. d. Steinen, ZSchwG. 25, 457; derselbe, Notker der Dichter 1, 318. 
7) Vgl. Walahfrid Strabo, Vita s. Galli 2, 31 S. 331: per merita, ut credi-

so mus, sa.ncti Galli. 8) Bobbio an der Trebbia (Oberitalien), berühmte 
Gründung des hl. Kolumban. 
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9a. Gloriosissimusb itaque Karolusb per totnm regnnm 
sunm studia litteramm florere conspiciensc, sed ad maturi­
tatem patrum praecedentinm non pervenire 1 condolensd ete 
plus quam mortalef laboranse, in hanc tediatus vocem erupit: 
'0 utinam haberem XII clericosg ita doctosh, ut fuerunt 5 

Hieronimusi et Augustinus!' Ad quod doctissimus Albinus, 
ex ipsornm comparatione merito sek indoctissimuml iudicans, 
in quantnm nullus mortalium in conspectu terribilis m Karoll 
auderen praesumeret, maxima. 0 indignatione conceptaP sed 
parumperq ostensar respondit : 'Creator c~li et terr~ similes 10 

illis plures non habuit, et tu vis habere XIH'2 

10. Referendums hoct int locou videtur, quod tamen 
s. 73& a v nostri temporis hominibus difficile credatur, cum et w ego 

ipse qui scribo propter nimiam dissimiJitudinem nostr~ et Ro­
manorum x cantilen~ non satis adhuc credam, nisi quia Y t 5 

patrum3 veritati plus credendum est quam modern~« igna.v~z 
falsitatjsa.'. Igit urb' indefessusb' divin~ servitutis amator 
Karolus, voti sui compotem c' quantum fieri potuit in litte­
rarum scientia effectum 5 sed' gratulatus, sed adhuc omnes pro­
vint ias immo regiones vel civitates in laudibus divinis, hoc est 20 

in cantilen~ modu]a.tionibus, ab invicem dissonare perdolens e', 
a beate memorie Stephano 6 papa, qui depos.ito et decal-

a) Kapitelflberschrift De duodecim eierleis doctlsslmls de Roma sibi missls 0 1 • 

b) Glorioslsslmo itaque Karolo M 1.V,.P. c) concupiscens Z.W. d) dolens z.w. 
e) et - laborans fehlt 0 1 • f) mortalls Z. W. g) clerlcos tales Z. W. h) da- 25 
hinter omnique saplentia sie (slcque Mt; slcut V1) perfecte lnstructos0t.M1.V1.G.P .M1 • 

M,.T.O, ; et (et fehlt Z) omnl sapfentia tam perfecte fnstructos z. W. I) Hier. 
H .M,; Hieron. V 1.V,; Ieronlmus G.P.M,.T.O,.W; Hferonlmus M 1.Z. k) fehlt Z. 
I) lndoctum 0,. m) terrlbilissimi Ot.Mt.V,.G.P.M,.T. n) audire M,. 
o) magna V,. p) percepta T . q) parum 0 1• r) o1fensa T. s) I n- 30 
serendum T; Referendum - falsltatl fehlt 0 1 • t) in hoc 0 1 • u) fehlt M ,. 
V,.G. v)fehltZ.W. w)fehltV,. x)fehUV,; RomaneZ.W. y)quod 
Z . W. z) fgnavte Z. W. a') korr. aus falsatati H. b') Indefessus igltur 
M 1 • V,. c') compotem se Z. W. d' ) esse Z. W. e') condolens 0 1; 

dolens 0 1• 35 

1) Vgl. Gregor. M. In E zech. 2, 7, 7: ad maturitatem sapientiae 
pervenimus. 2) Zu dieser Geschichte vgl. Kleinclausz, Alcuin 8. 282 ff.; 
Duckett 8. 90 f.; Fleckenstein 8. 25 f. 3) Unter den patres antiqui 
versteht Notker die Kirchenväter (vgl. N otatio 8 . 64, 17): danach wäre 
hier wohl Be® gemeint (vgl. B ist. eccles. 1 , 27 ) . 4) Damit zielt 40 
Notleer vielleicht au f Johannes Diaconus, der in seiner Vita. Gregorii ( 2, 7, 
Migne PL. 75, 90f.) erzähU, die Bemühungen um Einführung de8 gregori­
anischen Gesanges in das fränkische R eich seien letzlieh an der Rohheit 
des fränkischen Klerus gescheitert. Vgl. R. Van Doren S. 139; Hucke, 
Römische Quartalschrift für christliche Altertumskunde un<l KG. 48, 193 f. 45 

5) Vgl. Be®, Bist. eccles. 5, 11: In quibus omnibus cum sui voti 
compos esset effectus. 6) Wenn hier tatsächlich 8tephan I I. ( ge8t. 
7 57) gemeint ist, müßte der Vorgang noch in die Zeit König Pippins fallen: 
so wie er bei Paulus Diaconus (Gesta epi8cop. M ettens., MG. 88. 2, 268) 
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va.to1 ignavissim.o a Franeorum rege Hilderico b z se ad regni guber­
na.cula antiquorum patrum more perun'Dt, aliquos carminum 
divinorum peritissim.os clericos impetrare cura.vit. Qui bon~c 
illius voluntati et studiis divinitus inspiratisd assensum pra.ebens, 

s secundume numerum XI!f a.postolorume de sede a.postolica 
XII clericos doctissim.os ca.ntilen~ ad eum direxit g in 
Franciamgs. Francia.m vero interdumh euro nomina.veroh, 
omnes cisalpinas 1 provincia.s significo ', quia, sicut scripturn 
est: In diek illak apprekendent X viri ex omnib'U8 Unguis gen- zachar. 8.~3 

to tium fimbriam mri Iudei, in illo tempore propter excellentiam 
gloriosissimi Karoll et Galli 5 et Aquitanil, Edui m e et Hi­
spani n, Ala.manni o etP Ba.ioarii q non r parum se insignitos gloria­
ba.nturr, sis vel nomine Franeorum servorumt censeri mereren­
turs 7• Cum ergo supra.dicti clerici Roma u digrederentur, utv 

15 a) ignavisslma M 1• b) HUderlcho M,; HUderlco qul Z.W. c) bene Z. 
d) lnsplratus P . e) secundum - apostolorum fehlt 0 1 • f) numerum XX V1; 

num. apoet. XII M 1 • g) tn Franclam dlrexit Z.W. h) cum nominavero lnter-
dum V 1.'1'; memora.vero ata# nomlnavero P . i ) clsapplnaa Z. k) Ula. die P. 
1) Aqultanel M,; Equltanl Z; Aqultanl W. m) fehlt G.P.M1• n) H yspanil M 1; 

20 Hispa.nU V,; Hyspa.nl Z. o) Alemannt 0 1• p) fehlt '1'. q) Ba.woa.rli G •. P.M,; 
Bavva.rll '1'.01; Bevovvarll Z; Bevvarli W. r) non parum se glorla.ntes insignltoa glo-
rlabantur Z.W. s) sl- mererentur fehlt M,.v.. t) Sevorum korr. in Suevorum 
Z; Sevorum W. u) Roma - Grecl et fehlt Z.W. v) slcut G.P.M,. 

und W altlhfrid Strabo ( De ecclesiasticarum rerum exordiis et incrementi8 
25 c. 26, MG. Capit. 2,608) dargestellt ist. Die Verwirrung rührt wohl daher, 

daß sowohl Pippin wie Karl d. Gr. sich um die Einführung der römischen 
Liturgie bemühten. Vgl. Libri Carolini 1, 6, MG. Ooncil. Suppl. 2, 21,· 
Admonitio generalia a. 789 § 80, MG. Oapit. 1, 61 Nr. 22; Epiat. gen., MG. 
Capit. 1, 80 Nr. 30; Ohron. Moisa. a. 802, MG. SS. 1, 306. Dazu Van 

30 Doren S. 34ff., 39ff.; Th. Kltluser, Die liturgi8chen Austauschhez.iehungen 
zwischen der römischen und der fränkisch-deutschen Kirche vom achten bis 
zum elften Jh., HJb. 53 (1933) 169ff.; K. G. Fellerer, Deutsche Gregorianik 
im Frankenreich, K ölner Beiträge zur Musikforschung 6 (1941) 37ff.; 
Cahro't-Leclercq 11, 1, 864f.; J ungmann 1, 98ff. 

35 1} NachJ. Hoyoux, Reges criniti. Ohevelures, tonsures et scalps chezles 
Merovingiens, RBPhH. 26 (1948) 607, handelte es sich bei dem Ausdruck 
deca.lvare nicht um ein Scheren des Hauptes, sondern um ein Skalpieren,· 
eine Auffassung, die P. E. Schramm, Herrschaftszeichen und Staatssymbolik 1 
(1964)124ff.,teilt. Vgl.aberdieKritikvonE.Kaufmann, ZRG. Germ. Abt. 72 

40 (1965)177ff. 2) Vgl.Einhard, VitaKarolic.1S.2f. 3)DenUrsprung 
dieser Geschichte (bei Beda), ihre Umformung und Ausgestaltung (durch 
Joh. Diawnus, Notker, Ademar von 0/whannea, Ekkehard IV. und Ekke­
hard V.) hat Van Doren eingehend untersucht. Vgl. auch A. Schuhiger, 
DieSängerschule Se. GaUens vom 8. bi-8 12. Jh. (1858) 8. 2ff.; E. Schlumpf, 

45 Zs. für Schweizer. KG. 25, 32ff.,· H. Hucke, Römische Quartalschrift 49, 
172ff. 4} Zum Begriff Francia vgl. G. Kurth, Etudes franques 1 
(1919) 67ff.; W. Mohr, ALMA. 24, 19ff. 5) Zur Volksbezeichnung 
Galli bei Notleer vgl. Hessler S.120f.; Zöllner S.162 Anm. 46. 6) Nach 
Zöllner ( ebda) wären damit die Burgunder gemeint. 7) Zum Ruhm 

so des fränkischen Namens vgl. Kleincltlusz, L'empire carolingien S. 610; 
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semper omnes Greei et Romani invidia1 Franeorum glori~ 
carpebantura., eonsilia.tib sunt inter se, quomodo itac can­
tumd variarec potuissente, ut numquam unitasf etg eon­
sonantiah eius int regnoi et provineia. nonk sua l~tareturl. 
Venientes autem ad Karolum, honorifiee suseepti m et adn s 
praeminentissima. locao dispersi, etP singuli in loois singulis 
diversissime, et quam eorruptissime poterantq exeogitareQ, 
et ipsi eanere et sie alios doeere laborabant. Cum veror in­
geniosissimus Karolus quodam anno festivitatess nativitatis 
et a.pparit.ionis Domini apud t Treverense u vel v Mettense v t() 

opidum eelebrasset et vigilantissime immo w aeutissime w vim 
carminum deprehendissetx velY potius penetra.ssetY, sequentiz 
vero anno ea.sdem sollempnitates Parisii a.' vel Turonis a.geretz 
et nihil illius soni audisset, quem priori b' anno in supradietis 
locis expertus fuerat, sed et illos, quos ad alia. loea direxeratc', 15 

cum tempore proeedente ab invieem diseordared' eomperissete', 
sanet~ reeordationis Leonif' pa.p~, suecessori Stephanig', rem 
detulit2 • Qui h' vocatos Romam vel exilio vel perpetuis damp­
navit ergastulis et dixit illustri Karolo: 'Si alios tibi pra.estitero, 
simili ut anteriores invidentia.t' e~eati non k' praetermittentl' 20 

illudere tibi. Sed hoe modo studiis tuis satisfaeere eurabo: 
da mihi de latere tuo duos m' ingeniosissimosn' clerieos, ut non 

a) caplebantur 0 1; carperentur Z .W. b) consolatl Mt. c) cantum 
variare lta T . d) fehlt Z . e) possent G.P.M1 • f) unitate G.P.M1 • 

O,.Z.W. g) aut V,. h) conscientia Z.W. i) regnum statt tu 25 
regno 0 1 • k) fehlt V 1.Z.W. 1) so H.01.T; Iateretur Vt; Jetarentur M 1.V1 • 

G.P.M 1 .01.Z.W.; lataretur Pertz. m) suscepti sunt P.M1 .01 • n) fehlt 
V1.V,. o) sunt IocaM1.T;IocasuntZ.W. p) fehlt P.M •. O,. q) ex-
cogltare poterant Z.W. r ) ergo M 1.01.W. s) festurn 0 1; festivitatem P .W; 
festivitatis Z. t) quod 0 1; fehU z. u) Tevirense 0 1; Trevirense M 1.01 • 30 
v) vel Mettense fehlt V,; Metense 0 1.G.P.M 1.T.01; Metlense Mt. w) immo 
acutissime fehlt 0 1 • x) apprehendisset V •· y) vel - penetra.sset fehlt 0 1 • 

z) sequenti vero anno Parialus vel Turonis easdem sollempnitates ageret 0 1• a') Pari-
alus• 01. T .O,.Z. W. b' ) in prlori 0 1; prtmo o.. c') disperserat Z. W. 
d ') discordari V,. e') sentiret Z.W. f') Leonls M 1.V,.P.M1• g') Ste- 35 
phano P. h') dahinter eos 0 1 • I') lnvldla 0 1 • k') fehlt Z. W. 1') prae-
termlttunt M,; permittuntur Z; permlttentur W. m') duo H. n ') inge-
nuissimos H. V 1 ; ingenlosos V.; lngeniossimos P . 

A. Dop8ch, Der Reichsgedanke zur Zeit der Karolinger, Festschrift J. 
Haller (1940) S. 141; P. Kirn, Aus der Frühzeit des Nationalgefühls 40 
(1943) S. 70; Zöllner S.151f. 

1) Vgl. Ovid. Metam. 2, 781f.: carpitque Invidia. 2) Die Libri 
Garolini (a. a. 0.), das Addit. Lauress. mai. a. 786 (MG. SS. 1, 170f.), 
Johannes Diaconus (Vita Gregorii 2, 9-10, Migne PL. 75, 91) und, dem 
Letztgenannten folgend, Ekkehard IV. (Casus s. GaUi c. 47) verbinden 45 

dieses Ereignis mit dem Namen Hadrians I.; vgl. Meyer v. Knonau in 
seiner Ekkehard-Ausgabe S.169f. Anm. 603. Notker hingegen folgt viel­
leicht den Angaben der Andreae Bergomatis hist. (c. 4~ MG. SS. ·rer.Langob. 
S. 224), die im 9. Jh. in der St. Galler Bibliothek vorlag. 3) Zu dieser 
Form vgl. L. H. Gray, Le type latin vulgaire Parisius, Melanges Marou- so 
zeau (1948) S. 207fj. 
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adverta.nt qui mecum sunt, quod ad te pertinea.nt, et perfec­
tam scientia.m Deo volente in hac re, qua.m postula.s, a.ssequen­
tur'. Fa.ctumque est ita. Et eccepost modieuro tempusa optime 
instructos remisit a.d Ka.rolum. Qui unum secum retinuit, al-

s terum vero petente :filio suob Trougonec 1, Mettensid episcopod, 
ad ipsam direxit ~cclesia.m. Cuius industria. non solum in eodem 
loco poliere, sed ete per tota.m Fra.nciam in ta.ntum c~pit pro­
paga.rif, ut nunc usque a.pud eos, quig inh his regionibush 
Latino sermone utuntur g' ~cclesia.stica. ca.ntilena. dicatur Met-

1o tensis1 2• Apud nosk a.uteml, qui Theutonica m 3 sive Teutisca. m 

lingua loquimur, a.ut n verna.cul~ met a.ut n mette vel secund um o 
Greca.m deriva.tionemP usita.to voca.bulo mettiscaq nomineturr. 

a) temporis M1; fehlt Z. W. b) fehlt P.M,. e) Randnotiz von 
jüngerer Hand Trougo alias Drago 0 1; Trugonl V,.P.T; Trougonl M1; Truogonl G.M,; 

15 Truogone O,.Z. W. d) eplseopo Metensi Z. W; Metensl 0 1.G.P.T.O,.Z.W. e) etiam 
Z. W.E. f) propagare V 1• g) qullatino sermonein hls reglonlbus utuntur 0 1• 

h) his in reglonibus V,. I) Metensls 0 1.V,.G.P.M,.T.Z.W. k) eos 0 1 • 1) vero 
O,.z. W. m) Teutonica slve qul Teutlsea 0 1 ; Teutonlca slve Teutlsca M1• V,.M 1.T.O,; 
Teutonlca si Tuitisca G.P.M,; Teutonica sive Teuthlsea Z.W. n) aut vernacule 

20 met aut fehlt O,.Z.W. o) seeundam M 1• p) dirivaclonem V,.Z.W. q) Me-
tlsca o.. r) noml.natur P; dahinler6 Sed et pilsslmus Imperator eantorem Ulum 
slbl alleeturn (allactum W), Petrum quldem nomlne, sanetl Galli cenoblo lmmorarl 
a.llquantisper iussera.t. IllJe enlm et cantarium (cantarlam W), sleut hodle est, eum 
autentleo antlphonario locans, Romane eantari doceri et dlscere, quoniam saneti GaUl 

25 fautor valldissimus fuit, sollleite monult. Cui ettam in denarlls (donariis W) et predlls 
plura eontradidlt, Massllls' quldem et Rautints• et alla quedam, lnslgnem quoque cap­
sam euro reliquils, quam lpsl Karoll voeant, eapellam (eappelam W) ex solldo auro et 
gemmls compactam Z. W. 

' 

1) Drogo, Bischof von M etz ( 823-855). 2) M etz galt allgemein als ein 
30 Zentrum des erneuerten Kirchengesanges. Vgl. Gap. 805§ 2, MG.Capit. 1, 

121 Nr. 43; Addit. Lauress. mai. a. 786 a. a. 0.,· Paul'U8 Di<uxm'U8, Gesta 
episcop. Mettens. a. a. 0.; Vita Alcuini c. 8 8.189; J ohanne8 Diacon'U8, 
Vita Gregorii a. a. 0.; Andreae Bergamatis hist. a. a. 0.,· Ekke­
hard IV., 0a8'U8 s. Galli c. 47 8. 171. Dazu vgl. E. Patzelt 8. 84; Clark 

35 S .166ff.,· Van Doren S. 56ff.; Ch. A. Cingria S. 40f.; Cabro~Leclercq 11, 
1, 864/. Zum Namen der Messe vgl. Jungmann 1, 225ff. 3) Die Be­
zeichnungen teutonicus und teutiscus, für die F. Vigener (Bezeichnungen 
für Volk und Land der Deutschen vom 10. bis zum 12. Jh., 1901, 8. 29ff.) 
die Belege sammeUe, wurden neuerdings vielfach erörtert; vgl. jetzt vor allem 

40 die gesammelten Aufsätze von L. Weisgerber, Deutsch als Vollc.mame. Ur­
sprung und Bedeutung (1953); dazu Hessler 8.110f.; G. Baesecke 8 . 
116ff.; G. Tellenbach, DA. 6, 5ff.; derselbe, Entstehung des Deutschen 
R eiches• (1952) 8. 61ff. 4} Dieser spätere Zusatz folgt anscheinend 
der Erzählung Ekkehard8 IV. (c. 47 8 .170). 5) Massino, sw. Lesaam 

45 Lago Maggiore. Vgl. DKIII 92a ( vom Jahr 883) MG. DD. Karol. 2,J51f.; 
Ratperl, Ca8'U8 a. Galli S. 59; dazu H. Hirsch, 8t. Gallen und die Visconti, 
Quellen und Forschungen aus ital. Archiven und Bibl. 21 (1929/1930) 94ff. 
6) Röthis, nö. Feldkirch im Vorarlberg. Vgl·. die Schenkung Karl8 I11. von 
882 8eptem1Jer 23 DK111 60S. J01f. (= Wartmann 623, 2, 232/.) und 

so diejenige von 885 April15, DK111 98 S. 158ff. ( = Wartmann 642, J, 
247 f.). Dazu auch Ratpert, Ca8U8 s. Galli S. 57. 
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ll a. Religiosissimusb et temperatissimusc Karolusb hanc 
consuetudinem habebatd, ut in e XLm~ diebus octavat 
hora diei, missarum celebrita.te g pariter h cum vespertinis 
laudibus peractat, cibum sumeret 1 ; neo tarnen k idcirco k 

Levit. 23, 32 ieiunium violaret, cum secund um Domini pra.eceptum ab 1 s 
hora 1 ad m horam n comederet o. Quod episcopus quidam 

Eccle•. 7,17 contra interdictumP sapientis viri multum iustus et nimium 
stultus inprovide reprehendit. Sapientissimus a.utem Karolus 

s. 736 indigna.tione dissi.mulataq admonitionem eius humiliter sus­
cepit, dicens: 'Bene a.dmonuistir, l~te vir episcopes; ego to 
autem tibi praecipio, ut nihil degustes antequa.m extremi of­
ficiales, qui sunt in curte mea t, reficia.nt'u 2 • Comedente 
autem v Karolo ministrabant duces et tiranni vel reges diver­
sarum gentium. Post cuius convivium cum illi comederent, 
servieba.nt eis w comites et praefecti vel diversarum dignitatum ts 
proceres. Ipsis quoque manduca.ndi finem facientibus militaresx 
viri vel scola.resY al~ 3 reficiebanturz. Post hos omnimodorum 
officiorum magistri, deinde ministri, posta' inde vero eorundem 
ministrorum ministri a', ita. ut ultimi ante noctis medium non 
manducarent 4• Cumque ia.m prope finita. esset XLma et prae- 20 

fatus episcopus in tali ca.stigatione permansissetb', dixit ad 
illum0 ' clementissimus Karolusd': 'Ut puto, probast.i, episcope, 
quia non intempera.nti~e' sed providenti~ gra.tia a.nte vesper­
tinam horam inf' XLma convivor'f', 

12 g'. Ab alio quoque episcopo euro benedictionem peteret 2s 

et ille signato pane primum h' sibi perciperet deinde honestissimo 
Karolo porrigere voluisset, dixit ei: 'Habeas tibi totum panem 
illum' et sie eot' confusot' benedictionem illius accipere noluit. 

a) Kapitelüber8chrift De quadragelftmali refectione regis 0 1 • b) Rellgioslsslmus 
Karolus et temperatisslmus 0 1 • c) temperantlssimus G.P.M1.W. d) habuit 30 
Z.W. e) fehlt P.Z.W. f) octavo P; septlma Z .W. g)celebratlone V1 • 

h) fehlt V •· 1) peracto V •· k) idcirco tamen 0 1 • l) ab bora fehU P. 
m) fehlt Mt. v.. n) horam nonam G.P.M1• o) comederent Mt. V1; comederit T. 
p) dlctum Z. W. q) slmulata H. V 1.T. r) monuisti Z. W. s) Dei P. t) mee V,. 
u) retlciantur o •. z. W. v) igitur G.P.M 1 • w) el H .G; eius M1• V,. :x) mili- 35 
tarts Z. y) scalares W. z) retlciebant P. a' ) post - ministri fehlt 0 1 • 

Z. W. b') penituisset 01. c') eum 0 1.G.P.M1 • d') Imperator K. W. 
e') intemperate Z. W. f') convivor in quadra.geslma z. W. g') Kap. 12 fehlt 
P.o •. z.w. h') prlmo (:}.M.. 1') confuso eo 0 1• 

l ) Gewöhnlich dauerte das Fasten bis gegen Abend; vgl. Theodulf, 40 
Oo;pit. ad presbyt. 39, Mjgne PL. 105, 204. Hiezu Oabrolr-Leclercq 2, 2, 
2197. 2) reficere = cibo se reficere; vgl. Bened. Reg. 24: si fratres 
reficiunt sexta. hora., ille fra.ter nona.. Vgl. auch Judith 6, 20. 3) Vgl. 
Bulp. Bev. Vita 8. Mart. 2, 2: schola.res a.la.s. 4) Zu dieser Tafel-
runde vgl. Oh. Odegaard B. 21f. 45 
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13&. Providentissimus Karolus nullib comitum nisi hisb, 
qui in confinio vel termino barbarorum constituti erant1

, plus 
quam unum comitatum aliquando ooncessit, nulli episcoporum 
abba.tiam c vel ~cclesias ad ius regium pertinen.tes nisi ex 

s certissimis causis unquam permisit. Cumque a consiliariis sived 
familiaribus suis d interroga.retur, cur ita faceret, respondit: 
'Cum illo fiscoe vel curter, illag abbatiolah vel ~cclesia ta.mt 
bonum vel meliorem vassalumk, quam ille comesl est aut 
episcopusl, fidelem mihi facio' m 2• Ex n certis autem causis 

V 

10 quibusdam plurima tribuit, utputa Odalrico03, fratri magn~ 
Hildigard~P, genitricis regum et imperatorum 4• De quo, cum 
post obiturn ipsius Hildigard~P pro quodam commisso a Karolo 
viduaretur honoribus, quidam scurra.q i:U a.uribus misericordis­
simi Karoll proclama.vit: 'Nunc habet Oda.lricusr honores per-

ts clitos in oriente et occidente, defuncts.s sua sorore' 8 • Ad qu~ 
verba. illa.crima.tus ille pristinos honorest statim u fecit illi 
restitui. Ad sa.ncta etiam loca dictante iusticia. liberalissimas 
ma.nus patenterv a.peruitw, ut exx sequentibusx apparebitn. 

14Y. Era.t quodda.m episcopium itinera.ntiz Ka.rolo nimisa.' 
20 obvium b' vel ma.gis inevitabile. Episcopus vero loci illius cupiens 

illic' sa.tisfacere, cuncta. qu~ habered' potuitd', in eius obsequi-

a) Kap. 13 fehlt P. b) nullt comitatum ln hla 0,, his fehlt T.Z. W. 
r. ) abbateiam H; abbaciam M 1.V,.M,.W. d) suis slve a famillarlbus G.Z.W. 
e) fiscus korr. in ftsco M 1; fiscos V,. f) certe M 1.V,.G. g) illaque Z.W. 

25 l1) abbatelola H; abbaciola M,. W.E. 1) eque Z. W. k) so H. V1; vassallum 
01.Mt.V,.W; vasallum G.M1.T.O,.Z. 1) comes aut episcopus sit Z.W. m) acquiro 
vel facio Z.W. n) Ex- Schluß vo-n Kap. 13 fehlt Z.W. o)UdalrlcoOl.V,.G.T, 
Oudalrico M1.M1; Odelrico 0 1 • p) HUdegarte T; HUdegarde 0 1 • q) scurro V,. 
r) Udalricus 0 1 • V1.T; Uoalrlcus M1; Oudalricus M,.M,; Odelricus 0,. s) defuncta 

30 sorore sua T; sorore fehlt 0 1 • t) honores perditos M 1.V,.M,. u) fehlt V,. 
v) fehlt T. w) extendlt 0 1 • x) ex equentlbus V1; ex consequentibus 
Ot.Mt.V1.G.M,.M,.T.O,. y) Kap. 14 fehlt P. z) iterantl T. a') nimium 
0,. b') fehlt 0,. c') semper Z.W. d') habuit statt habere potuit Z.W. 

1) Zu dieaen Beatimmungen vgl. Waitz, VG. 31, 369 Anm. 2; A. Hof-
35 meister, Markgrafen und Markgrafschaften im ,Italienischen Königreich in 

der Zeit von Karl d. Gr. bisauf Ottod. Gr., MIIJG. Ergänzungsbd. 7 (1907) 
242; E. Klebel, DA. 2, 15; J. Zibermayr S. 291; Fichtenau, Karolingisches 
I mperium S.J16. 2) Hiezu vgl. Waitz, VG. 41, 214 .A.nm.1; Fustel 
de Coulangea S . 528f.; Ch. Odegaard S. 33{}. 3) Udalrich (I.), 

40 Graf im Linz- und Argengau 802-809,· zu ihm vgl. Abelr-Simaon 2, 193 f.,· 
E. Knapp, Die mriche, ein frühma. Grafengeschlecht am Bodensee, 
Schriften des Vereins für Geachichte deB Bodensees und Beiner Umgebung 36 
( 1907) 17 fj.; Klewitz, Daa alemanniBche Herzogtum bis zur stauflachen 
Epoche (Oberrheiner-Schwaben-Südalemannen, hg. von F. Maurer, 1942) 

45 S . 90. 4) Vermutungen über Größe und örtliche Lage diuer Schen-
kungen bei I. Dienemann-Dietrich S. 183 mit Anm. 195. Nach 
M. Haupt lautete der Spielmannsreim: Nt! ha.bet Uoda.lrih firlora.n eröno 
gilih, östa.r enti uuesta.r, sid irsta.rp sm suester. Vgl. K. Müllenhoff und 
W. Scherer 23, 60f.,· R. Koegel1, 2, 230; G. Ehrismann 1, 88. 
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uma profligavitb. Cum autemc quodam tempore insperato 
veniretd imperatord, turne veror episcopus illeg conturbatus, 
more hirundinis huc illucque discurrens et non solum basilicas 
vel domos sed et curtes ipsasque plateas verri faciens eth pur­
gari h, valde la.ssus et indignatus obviam illi processit. Quod s 
cum piissimus adverteret Karolus, oculos in diversa iaciens 1 

et singula qu~quei perlustrans dixit ad antistitem: 'Semper, 
hospes optime, benek ad nostrum introitum omniak facis I 
emundari'l. Ille quasi divinitus allocutusm, conquiniscensno 
et invictam dexteram complexusP deosculanso, indignatione w 
quantum potuit occultata respondit: 'Iustum est, domine, ut, 
quocumque vosq veneritisq, omnia expurgentur usque ad fun­
dum'. Tune sapientissimus regum r de alüs alia intellegens dixit 
ad eum: 'Si evacuare novi, et replere 2 didici'. Et adiecit: 
'Habeas fiseuro illum episcopatuis tuo proximum, et omnes 1s 
succeS&ores tui usque in saeculum'. 

15tu. In eadem quoque profectione inopinato venit ad quen­
dam episcopum in v loco w inevitabili w constitutum. Cumque 
ipso die carnes quadrupedum aut volatilium comedere noluis­
set, quiax VI esset feriax, pontifex ille iuxta facultatem loci 20 

ipsiusY, cum repente pisces invenire nequissetz, optimum illi 
caseum et ex pinguedine canuma' iussit apponib'. Moderatissi­
rons autem Karolus ubique et in omnibus institutus, verecundi~ 
praesulisc' parcensc' nihil aliud requisivit, sed assumpto cultello, 
abhominabili ut sibi videbatur erugine proiecta, albore casei 25 

g _ 737 vescebatur. Episcopus autem, qui more famulorum propterd' 
astabat, propiuse' accedens dixit: 'Cur ita facis, domine!' impe­
rator1 Nam quod proicis, illudg' optimum est'g'. Tune ille, qui 
fallereh' nesciret et a nullo se fallii' posse putassett', iuxta sua­
delam episcopi eruginis illius partem in os proiecit et sensim 30 

masticans in modnm butyri degluttivit; et episcopi k' consilium k' 

a) obsequlo T . b) proßlgavit vel expendlt W. c) autem ille 0,. 
d) Imperator veniret Z . e) fehlt V1; tune Z .W . f) fehlt 0 1.V •. Z .W. g) fehlt 
ol.z. w. h) et purgart fehlt o.. i) quoque vl. k) bene omnia ad 
nostrum introltum Z. W. 1) emundarl facis T. m) fehlt Z. W. n} con- 35 
quiescens 0 1 • Moiss.; conquiniscens caput lncllnans W. o) conquinlscens - deo-
sculans fehlt T. p} complexus et Z.W. q) veneritis vos Z .W. r) Karalus 
regum Z; regum KaroJus W. s} eplscopio Z .W. t) Kap. 15 fehlt P .Z.W. 
u) Ka;pitelüberschrilt De caseo a quodam eplscopo sibl apposito 0 1• v) fehlt T . 
w) lnevltabillloco T; evitabili V1 • x} qula esset sexta feria. V1. y) illlus V1; 40 
fehlt o.. z} non posset 0 1 • a.') casum korr. in ca.num H. b'} inponi V1. 
c') parcens praesulls T. d') prope V 1.0.. e'} propieins o.. f ') fehU 0 1. 
g') optlmum est illud M 1; optlmum illud est V,; illud fehlt 0 1 • h'} vallere 0,. 
1'} posse falli putasset M 1; falli putasset V 1 • k'} consilium episcopi 0 1 • 

1) Vgl. Drawnt. laud. dei 1, 348: oculos per cuncta iacit. 2) Vgl. 45 
Venant. Fort. Carm.10, 1, 21: deus evacuavit Tartaros, ut repleat caelos. 
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probans dixit: 'Verum, hone hospesa., dixisti'. Addid.itque: 
'Omnibus annis duas carradas talibus caseis pJenas ad Aquas­
granib mihi dirigere nec praetermittas'. Ad cuius impossibili­
tatem rei consternatus episcopus quasi ind pericuJo status et 

s minjsterii sui constitutus1 , ei suggessit: 'Domine, caseos ac­
quirere possum, sed nescio, qui eiusmodi sunte, quif verof 
aliter, et timeo, ne reprehensibilis inveniar 2 apud vos'. Turn 
KaroJus, quem insueta atque incognita g nequaquam fugere 
veJ latere 3 potuissent, dixit episcopo, in talibus enutrito et 

10 adhuc earundem h rerum nescio 1: '!neide omnes per medium, 
et quos tales perspexeris, acnminato ligno coniunge et in cu bam k 

missos dirigei mibil; alios autem tibi et cJero veJ m famili~ 
tu~ reserva'. Quod dum n per duos annos factum fuisset et rex 
talia munera dissimulanter accipi iuberet, tercio anno 0 iam0 

1s venit episcopus et per se ipsum tanto Iabore et tarn longe ad­
ductaP repraesentareq curavit. Tune equissimus KaroJus curis 
et laboribus eius compassus 4 dedit ad eundem r episcopatum 
optimam curtem, unde frumentum et vinum ad suas et suorum 
necessitates ipse et successores eiuss habere potuissent. 

. 
20 16. Quia retulimus 5, quomodo sapientissimus KaroJus 

humilest exaltaverit, referamus etiam, qualiter superbos humi- c/. Mauh. 23,12 

liaverit. Fuit u quidam episcopus van~ gJori~ et inanium rerum 
valde v cupidus 6• Quod sagacissimus KaroJus w deprehendens w 
praecepit cuidam Iudeo mercatori, qui terram repromissionis 7 

25 sepiusx adire et indeY ad cismarinasz provintias multa preciosa 
et incognita solitus erat afferre 8 , ut eundem episcopum a.' quo-

a) epiacope G. b) Aquagranl o.. c) non V 2 • d) tehU 0 1 • e) slnt 
G.M •. M,.T. f) vel qui G.M.. g) incongrua 0 1 • h) earum T. 1) insclo 
M •· k) cupam V 1• V •. 0 1; cuppam 0 1• 1) mihi dlrige M ,.o.. m) et V •· 

30 n) cum 01.M,. v •. G.M1 • M,.T.01 • o) iam anno 0 1.M 1 • V1.G.M1.M,.T.0 1 • 

p) abducta M,.T. q) praesentare M1.0 1 • r) lpsum 0 1• s) sui 0 1 • 

t) fehU Z . W . u) Kapitelilber8chri!t De episcopo quodam superbo 0 1 • v) tehU 
Z.W. w ) deprehendens Karoins M 1.V 1.G.P.M 1.f' .0 1.Z.W. x) J,ehU Z.W. 
y jehU v •. z.w. z) marinas T . a') fehU Z.W. · 

35 1) Vgl. Apul. Metam. 4, 11: in ancipiti periculo constituti (vgl. 
M etam. 7, 8; 11, 21). 2) Vgl. oben S.10 Anm.l. 3) Vgl. Aug. De civ. 
Dei 22,20: quo modo aliquid vel latet omnia sentientem vel .•• fugit 
omnia moventem? 4) Vgl. Ruric. Epist. 2, 22: laboribus nostris 
compatientes. Vgl. auch Notker, Vita s. Galli lf, MG. Poet. 4, 2, 1100. 

40 5) Nämlich in Kap. 14 und 15 S. 17ff. 6) Vgl. Gal. 5, 26: 
Non efficiamur inanis gloriae cupidi. 7) Vgl. Hebr. 11, 9: in terra 
repromissionis. 8) Notkera Anekdote gilt als besonders sprechendes 
Zeugnis für die Handelstätigkeit der Juden in karolingischer Zeit. Vgl. 
Waitz, VG. 41, 44,· G. Oaro 12, 128f.,· E. Sabbe, RBPhH. 13, 177 und 14, 

45 1278f.; W. Zuncke, Die Judenpolitik der fränkisch-deutschen Könige und 
Kaiser bis zum Interregnum (Hanfried, Arbeiten zur miUleren und neu­
eren Geschichte 3, 1941) S.17f. 
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libet modo deciperet aut illuderet. Qui a comprehendens unum b 

murem c domesticum c diversis aromatibus condivit et praefato 
episcopo venalemd adportavitd, dicens se de Iudea illud pre­
ciosissimum e et antea non visum a.nima.l e attulisse 1 • llie a.d 
remf tantamf ga.udio repletus 2 obtulit ei tres librasg deh 5 

a.rgentoi, ut ca.rissimum illud munus deberet accipere. Tunck 
dixitl Iudeusl: 'Quam decorum m precium pro tam caro n 
munere I Prius hoc in profundum maris proicio, quam quilibet 
hominum ta.m vili eto turpissimoo precio illud acquirat.' Ille, 
qui multa. haberetP et pauperibusq nihil umquam tribueretq, 10 

promisitr ei X libra.s, ut incompa.rabilem illa.ms rem posset 
accipere. Tune a.stutus homo illet indignatione simulata pro­
fa.tusu estu: 'Nonv velitv Deus Abraham, ut ita perdam 
la.borem w etx subvectionem meamxt' Tune avarus ille clericusY 
tamY carumz munus inhians proposuit ei XX libras. Iudeus t5 

ergo turbidusa' murem preciosissimo involvensb' sericob' c~pit 
a.bire. Episcopus quasic' deceptus sedd' vere decipiendus, re­
vocavit eume' et dedit eif' plenum modiumg' de argento, uth' 
preciosissimo illo munere potiri potuisseth'. Tandem igituri' 
mercator ille multis precibus ambitus 8 vix egrek' concessit; 2o 

etl' a.cceptum argenturn imperatori pertulit m', et n' omnia 
supradicta narravit. Post dies autem non multos convocavit 0 ' 

rex omnes episcopos et proceres eiusdem provinei~ ad eolloqui­
um suum et post multa neeessaria.P' pertracta.taP' pra.ecepit 
afferriq' totumr' illud a.rgentumr' et in medio ponis' palatios' 25 

Tunet' sie pronuntia.ns ait : 'V os, pa tres et provisores nostr. 
episcopi 4, pauperibus immo Christo in ipsisu' ministrareu'i, 

a) Quod M 1 • b) fehlt Z.W. c) domestlcum murem Z.W. d) apportavit 
venalem Z.W. e) precloslssimum animal et ante non vlsum Z.W. f) tantam 
rem T; tantum V1• g) labras V1• h) fehlt 0 1.Z. W. i) argenti .01; fehlt Z . W. 30 
k) Tum Ot. Mt. G.P.M1 • 1) Iudeus dixit T. m) indecorum G.P.M.. n) decori 
korr. in dedecori Z; decori W. o) et turplsslmo fehlt Z. W. p) habebat G.P.M •. Z. W. 
q) pauperibus numquam aliquid trlbuebat G.P.M,; nichll pauperibus praebuerat Z .W. 
r) promissit V 1· s) fehlt Z. W. t) fehlt Z. W. u) dixlt statt profatus est 
o •• z. W. v) Nolit statt Non velit G.P.M1.Z.W. Moi8s. w) laborem meum 35 

··o,.G.P.M1 .T.Z.W. x) et eubvectionem meam fehlt 0 1• y) episcopus ad 
tam Z. W. z) praeclaruro darunter von sp(lterer Hand carum 0 1 • a') so 0 1.M1 • 

T.O,.Z.W; turpibus H.V1; turpldus M 1.V1.G.P.M1• b') serico involvens Z.W. 
c') vero quasi Z. W. d') immo T .01 • e') fehlt Z . f') fehlt T. g') fehlt 
V 1 • h') ut - potulsset fehlt 0 1; et statt ut M 1 • i') fehlt 0 1 • k') fehlt Z. W. 40 
1') ut Mt. m') detullt v •. G.P.M,.T. n') fehlt H. V1.01. o') vocavit 
M,. V1• p') tractata necessarla Z.W. q') aufenl Mt· V1 • r') totum argen-
turn 1Uud 0 1; illud totum argenturn V 1; totum afferl Ulud argenturn T. s') palacio 
ponl Z. W. t') Tum 0 1.M1.M,.01• u' ) ipsis debulstis miolstrare Z. W. 

1) Zum Handel mit Luxmgütern, auf den hier deuaich angespielt ist, 45 

vgl. Dopsch 21, 249. 2) Vgl. oben S. 2 Anm. 4. 3) Vgl. Oypr. 
Gall. Num. 681: ambit honoratis precibus. 4) Vgl. Notke.r, Form. 44 
S. 427: episcopus provisor dicitur; wohl nach Aug. Epist. 93, 4, 14. 
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nona inanibus rebus inhia.re debuistisb. Nunc autem0 in 
contrarium cuncta. d vertentes cenodoxi~ 1 vel a. va.rici~ super 
omnes morta.les intenditis'. Ete a.diecite: 'Unust ex vobist 
ta.ntum a.rgenti pro uno g mure g domestico pigmentis h 

s tempera.toh, cuida.m dedit Iudeo'. llie autem, qui ta.nto fla.gitio 
deceptus era.t1, a.d pedes eius corruens venia.mk pro commisso 
preca.ba.tur. Quem ipsel digna.l invectione coercitum, confusum m 

permisitn a.bire. 

17 o. I dem quoque episcopusP, cum bellicosissimus Karolus s. 738 

10 in bello contra. Hunos 2 esset occupa.tus, a.d custodiam glorio­
sissim~ Hildigard~q relictus est. Qui cum fa.mi1ia.ritate illius 
animari c~pisset, in ta.nta.m r progressus est proterviam, ut 
virgam aurea.m incompa.ra.biliss Ka.roli, qua.m ad statum suum t 
fieri iussit, diebusu feria.tisu vice ba.culi ferenda.m 3, pro epi-

15 scopali ferula. improbusv a.mbiret w. Qu~ illum callide deludens, 
dixit non a.udere se eam cuilibet homini da.re, sed ta.men fidam 
se lega.tionem x eius ca.us~ a.pud regem fore. Veniente autem eo Y 

suggessit illaz iocularitera', qu~ amens postula.vitb' episcopusb'. 
Cuius peticioni iocundissimec' rex a.ssensus d', promisit see' etia.me' 

20 plus facturum quam illef' peteret. Cum autem cuncta pene 
Europa 4 a.d triumpha.torem ta.n~ gentis Ka.rolum convenisset g', 
pronuntia.vit h~c in auribus ma.iorum et minorum: 'Episcopi 
contemptores huius h' mundi esset' debuerunti' et alios ex­
emplok' sui k' ad appetenda.l' c~lestial' provoca.re. Nunc vero 

25 a) et non G.P.M,. b) fehU Z.W. c) fehlt P. d) omnla V,; fehU T. 
e) Et adleclt fehlt Z.W. f) Unus vestrwn Z .W. g) mure uno z.w. 
h) plgmentato Btatt plgmentis temperato Z.W; contemperatoO,.M,. v,.G.P.M, .. M •. T.o •. 
i) est 0 ,. k) vlnlam Z. 1) korr. durch UmsteUunqszeichen au• dlgna lpse H . 
m) fehU V,.z. W. n) dlmislt T . o) Kap. 11 fehlt P .O, . p) fehU V 1 • q) Hyldl-

30 ga.rde V.; HUdegarde T. r} tantus V,. s) lncomparalis Z . t} fehU V ,. 
u} feriatis dlebus Z.W; ferlatlbus V1 • v} lmprobis z. w) auderet V1 • .x) al-
legatlonem Z; ad Iegationern w. y} rege v.. z} el T . a') ioculabillter M 1.V,. 
G.M,. b ') eplscopus postulavit T. c' ) fehlt Z.W. d') aseentlene Z.W. 
e') etlam se Z. W. f') llla T .Z.W. g') venisset V,.Z. W. h'} fehlt V •· t ') de-

3$ buerunt esse Z.W. k') sui exemplo V1; exemplo suo V 1• 1') celestla a.ppetenda 01 

I ) EinAU8druck, den vor allenOaaaian gerne gebraucht; z. B. l nBt.6,1 
septimum vitium cenodoxiae, quod sona.t va.na. seu ina.nis gloria.. 
2) Chronologische oder geographische UnBtimmigkeit: zu L ebzeiten der 
K önigin Bildegard (gest. 783) fand kein Krieg gegen die .AtJaren statt. 

•o 3) Für die l n8ignienkunde (Szepter und Stab) nicht unwichtige Nachricht; 
vgl. E. Eichmann, KaiBerkrönung im Abendland 2, 82 ff.; F. Focke, Szepter 
und Kromm8tab, Festgabe A. Fuch8 (1950) S. 373. 4) Der Begriff 
Europa. erhiilt gerade in karolingischer Zeit besondere Bedeutung und Prä­
gung, so schon bei Allcuin ( vgl. Epißt. 20 S. 57). Hiezu F. Kam.pers, HJb. 

•s 45, 495ff.,· E. R osemtock S. 513ff.,· Erdmann, Forschungen S. 21 Anm. 6; 
H. GoUwitzer, Zur Wortgeschichte und Sinndeutung von "Europa", Sae­
culum 2 (1951) 164/. 
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pra.e c~teris morta.libus ta.nta. a.mbitione corrupti a sunt, ut 
quida.m ex eis non b contentus episcopa.tu, quem in prima Ger­
ma.ni~c sedec retinet 1, sceptrum nostrum, quod pro significa­
tione regiminis nostri a.ureum ferre solemus, pro pa.stora.li ba.­
culo nobis ignorantibus sibi vendicare voluisset'. Reusd re- 5 

a.tum suum recognoscense indulgentia percepta recessit. 

18'. Nimiumg pertimesco, o domine imperator Ka.role, 
ne, dum iussionem vestra.m implere cupio 2, omnium profes­
sionum et ma.xime summorum sa.cerdotum offensionem in­
curra.m 3. Sed h ta.men de hisl omnibus h non grandis mihi to 
cura est, si ta.ntum vestra. defensione non destitua.rg. Pre­
cepitk religiosissimus Ka.rolusl impera.torl, ut omnes epi­
scopi per la.tissimum regnum suum aut a.nte pra.efinitum diem, 
quem ipse constituera.t, in ~cclesiastic~ sedis basilica praedi­
carent 4, aut quicumque non faceret, episcopatus honore careret. t5 

1. Tim. 3, 1 Sed quid dico: honorem m 1 euro a.postolus protestetur: Si quiB 
episcopatum desiderat, bonum opus desiderat. Sed vere vobisn 
occulteo fa.teor, quia. ma.gnus honor in eo, opus vero bonumP 
necP minimum requiritut·q5. Supra.dictus igiturr primasr ad 
tale pra.eceptnm conterritus, euro nihil aliud sciret nisi deliciis 20 

affluere 6 et superbires, timens autem, ne, si episcopiot careret, 
luxuria. sua pariter viduaretur, voca.vit duos de primoribus 
palatinis ad diem festum et post u evvangelii lectionem u as­
cendit adv gradus quasi ad alloquendum w populum. Cumque 
ad tam inopinatam rem omnes admirati concurrerent, excepto 2s 

a) correpti T. b) fehlt Mt. c) sede Germanie Z. W. d) ReWI 
igitur V1 • e) cognoscens Z.W. f) ..Kap. 18 fehlt P.01. g) Nlmium -
destituar fehlt Z. W. h ) Sed de Omnibus tamen M 1• V 1.G; Sed de h1s tamen omnibllll T. 
l) fehlt M 1. V 1 • G.M 1 • k) datJor Kapitelüberschrift De generaU praecepto imperatorls 01; 
Praeceplt aliquando Z.W. l) imperator KaroJus M,.T. m) honore M,.Z.W. 30 
n) dahinter serenissime regum Z. W. o) fehlt V1. p) bonum nec fehlt V1. 
q) requlritur in llio Z. W. r) igltur episcopus primo Z. W; autem M,. e) super-
bio T; superbia Z.W. t) episcopatu Z.W. u) post lectlonem evangelll Z.W. 
v) in T.Z.W. w) colloquendum illum Z. W. 

1) Danach wäre Riculf, Erzbischof von Mainz (787-813), gemeint. 35 
Gegen diese Annahme wenden sich Halphen (8.128) und Th. Schieffer, 
Erzbischof Richulf, Jb. f. d48 Bm. Mainz 5 (1950) 342. In Biculfs Epitaph 
(MG. Poet. 1, 432 v. 5f.) heißt es: Antistes fuera.m fa.mosus nomine 
Riculfjlnclitus offioio regis in a.ede fui; aber auch ( v. 9): Nunc scio, pom­
piferi quod va.na. est gloria. mundi. V gl. auch die Kritik Allcuins an -40 
Riculf, die durchau.s in die gleiche Richtung deutet ( Epist. 35 S . 77; 4 S. 29; 
26 8.67). Dazu Sabbe, RBPhH.14, 818f. Anm. 3. 2) Vgl. Einleitung 
8. XII. 3) Vgl. 8ulp. 8ev. Dial. 2, 12, 11: pa.ululum iste liberior 
sermo reprimendus est, ne in a.liquorum forsita.n incWTa.t offenaa.m.. 
4) Vgl. Karls d. Gr. Admonitio generalis § 82 (MG. Capit.1, 61 Nr. 22). -45 
5) Vgl. Gregor. M. R eg. pastor. 1, 8. 6) Vgl. 2 Petr. 2, 13: 
ma.culae delicüs a.fßuentes. 
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uno pa.uperculo va.lde rufo, ga.llicula.al sua.b, quia. plieuro non 
ha.buit et de colore suo nimium c erubuitd, ca.put induto, dixit e 
nominetenusr non re vera. episcopusr a.d hostia.rium vel sca.rio­
nem 2 suum, cuius g dignitatis aut ministerii viri a.pud a.ntiquos h 

s Romanoruml ediliciorum h nomine censeba.ntur: 'Vocak ad mek 
illumi pilleatuml hominem, quistatiuxta ostium m~cclesi~'· Fes­
tinansille ma.ndatum domini compleren,a.pprehendens miserum, 
Cl(pit eum o trahere o ad episcopum. Qui timens, ne gra.viP multa­
retur vindicta, quia.«l tecto ca.pite inr domo Dei starer pra.e-

to sumpserits, totis viribus c~pit reniti, ne quasi ad tribunal 
severissimi iudicis ducereturt. Tune episcopus de eminentio­
ribus prospiciens et nunc vassallum suum alloquens, nunc 
illum u misellumv increpitans w, excelsa voce clama.ndox pra.e­
dica.vitx: 'AttraheY illumz, ca.ve ne dimitta.s! Velis no}isa' 

t 5 huc debes venire'. Cum ergo aut vi aut metu devictus appropin­
quaret, dixitb' episcopus: 'Accedec' propiusc', appropinquab'd' 
etiamd' !' Atquee' deinde a.pprehensum ca.pitis tegimen extra.­
xitf' et ad plebem proclama.vit: 'Ecceg' videtis, populih', rufus 
estt' iste ignavus'i'. Et reversus a.d a.ltare sollempnia. consecra.vit 

20 vel sek' consecra.ssel' simulavit m'. Ta.libus ergo missis a.d finem 
perductis ingrediuntur in aulam variis tapetibus et omnigenis 
ornatam pallii~, ubi oppipare n' illud o' convivium 3 , a.uro vel 
argentoP' sive gemmeis vasis inmissum q', faatidio vel nausiar' 
laborantes 4 in sui desiderium possets' a.llicere. Sedebat autem 

25 a)caligula. M1.V1.Z.W.E. b)fehU Z.W. c) nlmls M,.T.Z .W . d) fehlt T . 
e) tune dlxit Z. W. f) nomlnetenus eplscopus non re vera 0 1; nomlnetenus- epl-
scopus fehlt Z. W. g) quo W. h) antiquorum edlllclorum Romanerum V,; edlllcl-
orum fehlt Z.W. i) Romanos Z.W. k) Voca ad me alt Z ; Voca ait ad me W. 
I) pllleaturn lllum T .Z. W. m) hostlum V 1.Z . n) implere 0 1.Z . W . o) trahere 

30 illum Z .W. p) fehlt Z .W. q) quod Z .W. r) stare ln domo Dei Z .W. s) prae-
sumpserat T; praesumeret Z.W. t) traheretur Z .W. M oi88. u) fehU Z.W. 
v) misellurn suum W. w ) increpans V 1.T.Z. x) praedicando clama.vit M.; prae-
dlcavit clamando T; clama.ndo fehlt Z.W. y) detra.he T. z) lllum huc M,.Z . 
W. a') fehlt V,. b') dlxlt - appropinqua fehlt T. c') .Accede huc pro-

35 plus Z. W. d') approplnqua atque etiam M1 ; appropinqua etlam fehlt Z. W; appro-
pinque statt appropinqua. M 1• e')JehU M •. z. W. f') a.batraxlt Z. W. g') fehU 
z.w. h')opopullM,.V1.M1.M,.T.Z.W. l')iatoignavuaeatZ.W. k')fehU 
Z . W. 1') conaecrare Z . W . m') aimulabat G. n' ) opplpare k01'1'. in 
oppldare M1; oppidare V,.z. o') fehU V1 • p') aur. kf>rT. i n argento B . 

4 0 q') lnnisum Z.W. r') nausea Z.W. a') poaslt Z.W. 

1) gallicula wird in den deutschen tlbertragungen gewöhnlich mit 
"Mütze" ühersetzt. In dieBem Sinne ist daa Wort jedoch nirgends belegt, 
e8 bezeichnet immer eine Art Fußbekleidung (vgl. unten Ge.na 2, 8 8.60; 
McKinney 8.143). Und darin beBteht ja gerade der Witz: quia pilleum 

45 non habuit. . . 2) scario = Bckerge,· vgl. Grimm, Deut8cke8 Wörter-
buch 8, 2584,· McKinney 8.128; W. Stach, Wort und Bedeutung im mittel­
alterlichen Latein, DA. 9 (1952) 341. 3) Vgl. Ambros. Exam. 6, 2, 5: 
exquisitum illud et ... opipare convivium. Notker, Nouuio 8. 67. 
4} Vgl. Mari. Gap. 2, 136: illa nausea ac vomitio laborata. 
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ipse mollissimisa plnmisa preciosissimo serico vestitis ex­
structusb, impera.toria. purpura. indutus, ita. ut nihi1 illi nisi 

s. 739 sceptrum illud c et nomen regium deesset 1, ditissimorum mili­
tum cohortibusd septusd, in quorum compa.ra.tione illi pa.la.­
tini, hoc est invictissimi e Ka.roli proceres, viliss:imi sibimetf 5 

ipsis8 viderentur. Quih cumt post a.dmirabilek illudk et 
regibus inusita.tum convivium licentiam abeundi peterent, ille, 
ut eis ma.gnificentiam suam etl gloriam m manifestins ostenderet, 
iussit procedere peritissimos cantandi ma.gistros cum omnibus 
orga.nisn musicorum, de quorum vocibus et sonitu fortissima 0 to 
corda mollescerentP 2 et liquidissima. Rheni q fiuenta. 3 duresce­
rentr. Potuum vero diversissima genera va.rüs pigmentis a.ut 
medica.minibus contempera.ta., herbis et fioribus, geromarum vel 
a.uri fulgorems in ses trahentibus suumque rubo.rem illis in­
fundentibus, corona.ta.t, resta.gna.ntibus ia.m stomachis tepeba.nt 15 

in u ma.nibusu. Interea. vero pistores, laniiv, coci w etx fa.rtores 
plenis ventribus omnimoda.Y gulft irrita.menta 4 exquisitis a.r­
tibus pra.eparaba.nt, qualis numqua.m Cftna magnoz composita.a' 
est Ka.roloz. Ma.ne a.utem fa.cto cnm aliquantisper a.d sobrie­
tatem rediret episcopus et luxum., quem pridie cora.m satelli- 20 

tibus imperatoris expendera.tb',perhorrerec' Cftpissetd', iussit eos 
a.dduci ad se et regiis muneribuse' honoratose' adiuravit, ut de 
se bona. et modestaf' apud terribilem Karolum na.rra.re digna.­
rentur, etg' quia. publice in ftCclesia. ipsis a.udientibus pra.edica.­
ret g'. Quos cum reversos imperator interrogaret, cur eos h' 2s 
episcopusilleh' voca.retl', procidentes a.dk' pedes eiusk' dixerunt : 
'Domine, ut nos inl' vestro nomine supra mediocritatem 
nostra.m m' honora.ret' . Et a.diecerunt: 'Fidelissimus est n' vobis n' 
et omnibus vestris optimus episcopus o' illeo' summoque sa.cer-

a) super molllsslmaa plumaa Z.W. b) vestltus Z.W. c) fehlt T.Z.W. 30 
d) septus cohortlbus T. e) lnvlctl Z. W. f) slbl V,. g) fehlt V , .T. 
h) Oul Z. 1) fehlt V,. k) illud admlrablle 01• 1) et et W. 
m) glorlam suam Z. W. n) organlcls Z .E. o) fortl88lma quoque Z. W. 
p) molleseerat z. q) Renl v,.i'.Z.W. r) duresceret Z. ' s) in ae 
fulgorem 0 1 • t) fehlt Z. W. u) lmmanlbus •taU in manlbua V1 • v) lanl 35 
M,.M,.T; Ianlcoccl v.. w) coccl Mt; coqul M,.z.w. x) fehlt Z.W. 
y) omnla Z. W. z) magno Karolo compoalta est Z. W. a') poslto V,. b') fehlt 
H. V,. c') exhorrere M ,; perborresceret Z. W. d') fehlt Z. W. e') honoribus 
remuneratos V1• f ') modestla Z. g') et que publlce in ecclesia 1ll18 audlentlbus 
praedlcaret (praedlcaverat W) non testari Z. W; praedlcare V.; praedlcasset G.M.. 40 
b') eplscopus ille eos T; ille fehlt Z. W. i') vocasset G.M , . k') ad eius pedea Z. W. 
I') sub V,. m') fehlt M,. n') nobls V.; vobls est Z.JY. o') llle eplscopua Z.W. 

1) Zu diesem bezeichnenden Wettstreit zwi8chen bi8c/Wjlichem und 
königlichem Prunk vgl. Schramm, Stwli Gregoriant 2, 419. 2) V gl. 
Gwwlian. Rapt. Pro8erp. 1, 228: Ferrea corda mollesca.nt. 3) Das 45 
deutet wiederum auf Mainz. 4) Vgl. Sall. Jug. 89: irritamenta 
gulae. 
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dotio dignissimus esta. Na.m sib nostr~ vilita.tic credere 
digna.mini d, fa.temur sublimita.ti vestr~, quia.e decla.ma.torie 
audivimusf illum pra.edica.re'f. Cumque imperatorg eius 
imperiti~ consciusg de modo praedicationis inquirereth et 

5 illi eum fa.llere non a.uderenth, omnia. per ordinem retexe­
runt11. Tune intellegensk causal timoris sui aliquid k illum 
loquim conatumm, quam praeceptum suum pra.etermittere 
ausum, licet indignum, retinere permisit pontifica.tum n. 

19°. Post tempus vero non longum, cum quidam iuvenis, 
to cogna.tus regis, optime in quada.m festivitateP caneret alleluia, 

dixit impera.tor ad eundem episcopum: 'Beneq modo cantavit 
ille clericus noster'q. Qui iuxta. stulticiam sua.m iocula.riter 
illa verba. suspiciens et illumr impera.toris cognatums nesciens, 
respondit: 'Sie, sict omnes u perripa.riiv posaunt u bubus a.grico-

15 lantibus vetrenere'w2. Ad quod improbissimumx responsumx 
fulminea.sY in eum aciesY imperator intorquens a.ttonitum 
terr~ prostravit. 

a) fehlt Z.W. b) fehlt Z. c) utllltatl M1• d) dlgnemlni 
M 1• V1.G.M 1; dignaremlni W . e) quoniam Z; quam W . f) illum audivlmus 

20 praedica.re T; clamare V,. g) imperator lmpericle llllus non lgnarus Z; lmpericle 
llllus Imperator non ignarus W. h) lnterrogaret UU fallere non a.udentes Z.W. 
I) retexuerunt M 1 • V,.M,.Z. W. k) lntellegens tlmorls sul ca.usa magls allquld Z. W. 
I) causam M 1• v,. m) conatum loqul T. n) so H. V,; die anderen Codd. epl-
scopatum. o) Kap. 19 tehU P.O,. p) festlvlte M 1• q) Bene cantavtt 

25 modo llle noster clericus Z.W. r) ille T . s) cognatus esse M,.Z.W. 
t) fehlt 0 1.G.M,.M,.T.Z. W. u) possunt omnes perrlparll 0 1• v) Erkllt-
runq am Rand6 pastores W . w) vetema.re Z.W.E; vetemere Moiu. x) re-
tiJ)Onsum lmproblssimum T .Z.W. y) fulmlneas in eam a.clesln eum V,. 

1) Vgl. Apul. Metam. 9, 186: ordine mihi singula. retexe. 
30 2) Die Stelle ist nicht klßr: ob infolge verderbter T extüberlieferung, ob nach 

Notkers scherzhafter Absicht, t8t nicht zu entscheiden. perriparü, ein Wort, 
das nirgends sonst belegt und wohl in per-riparü zu trennen iat (vgl. Du 
Gange 6, 282 ), wird in der Ha. W mit pastores gloasiert. vetrenere, ebenfalla 
hapax legomenon (vgl. Du Gange 8, 297; McKinney S.127f.) wird mit 

35 "vordröhnen" erkliirt (vgl. Pertz, MG.SS. 2, 739). DemScherz liegt ein Ver­
gleich zugrunde, der sich offenbar auf den Alleluja-Gesang der Undarbeiter 
bezieht; vgl. Hier. Epi8t. 46, 11: Quocumque te verteris, arator stivam 
tenens, alleluia. deca.nta.t. Vgl. auch Aug. In ps. 99, 4 und Hil. In pa. 65, 3 ,· 
dazu Hucke, Römi8che Qun.rtalschrift für christliche Altertumskunde ttnd 

40 KG. 48, 187/. Der Vergleich des Kirchensängera mit einem Viehtreiber 
eracheint apäter wieder in den liturgt8chen Erkliirungen des Honoriua Augu­
stodunenst8 (Gemma animae 1, 17, Migne PL. 172, 649): Aratrum est 
nostrum servitium. Boves hinc inde trahentes sunt utrinque totis viribus 
Domino cana.ntes. Praecentor qui ca.ntantes manu et voce incitat est 

45 servus qui boves stimulo minans dulci voce bobus jubilat •.• Bos est 
praedicator, cantor, quodammodo bubulcus, qui jubilat bobus. 
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20a. Fuit alius episcopus parvissim~ civitatul~b t, quic 
se, dumc adhuc ind ca.rned viveret, non apostolorum etmartirum 
more intercessorem ad Deum ha.berie, sed ipse divinis cultibus 
voluit honorari. Sed ta.lem superbia.m r hoc modo studuitg 
occulta.rer, ut sa.nctus Deih diceretur, ne ornnibus abhomina.bilis s 
cum idolia gentium reputa.retur. Hic ha.buit unnm va.ssa.llum, 
non ignobilem civium suorum, va.lde strennuuml etk industri­
umk, cui tamen ille, nonl dicaml aliquod beneficium, sedm necn 
ullum n quidem aliquando bland um sermonem impendit. Qui 
nesciens, quido agere posseto, ut inmites eius animos 2 placaret, to 
excogitavit, ut, siP a.liquod signum in nomine eiusQ. se fecisse 
comprobaretr, ad8 gra.tia.m ipsiust pervenire valeret. Cum ergo 
de domo sua. a.d epiacopum venire diaponeret, a.asumpsit dua.a u 

caniculas in manu suau, quas Gallica. lingua veltres 3 nuncu­
pantv, qu~ agilitate sua vulpes et cetera.s minores bestiolas w 15 

fa.cillime ca.pientes, quaca.ra.sx 4 etia.m et alia.Y vola.tilia a.scenauz 
celeriorea' sepeb' fa.Uerentc'; et dum in via. vulpem muribus 
insidiantem videret, ex inproviso canes illi tacitus inmisit. 
Qu~d' volatu rapidiasimo ruentes post illam intra iactume' 

s. 740 sagitt~ 5 comprehenderunt. Ipse quoquef' cursu praepetig' 6 20 

consecutush' vivam et sanam dentibus canum vell" unguibusk' 
excussitl'; canes autem ubi potuit abscondens m', tripudians n' 
cum illo0 ' munere ad dominurn suum introivit et suppliciterP' 
infit: 'Ecce, domine, quale munus ego etQ.' pauperculus ac-

a) Kapitdilberachrift De eplscopo qui divinls cultlbus voluit honorarl 01; Kap. 20 25 
fehU 0 1.E. b) Strazburc civitatule T. c) qui dum se M 1.V,. d) in bac 
carne 0 1 • e) habere M 1 • V ,.z. W. f) superblam studuit boc m odo occultare T. 
g) statult Z.W. h) fehU Z.W. i) strennuisslmum V 1• k) et lndustrium 
fehlt Z . W. 1) numquam atatt non dlcam v.. m) fehlt V,. n) ne ullum 01. 
G.P.M,.T.Z. W; ne illum M 1• o) quid ageret M,. p) se H.01• q) illlus 30 
M,. T .Z. W. r) comprobraret H . V1. s) quatlnus ad 0,. t) llllus W. 
u) duos caniculos i.n manum suam T. v) vocant T ; nuncupat Z.W. 
w) bestlas V,. x) quacarlas V1; qua caras 0 1.M1.V1 ; caras Z.W. y) fehU V,. 
z) assensu T . a') facillore 0 1• b') /ehU Z. c') declperent Z.W. 
d') Qul G.P.M , .T. e') tctum W. f') vero G.P.M,; fehlt Z . W . g') prae- 35 
clpltl M 1 • h') subsecutus Z.W. l') et V1.Z.W. k ') ungulnlbus M,. 
l') excussat V1• m') abscondit 0 1.Mt. v •. M •. T. n') tripudiens V,. o') fehUP . 
p') JehU V1 • q') jehU 0 1.M1.V 1.G.P.M,.T.Z.W. 

l } Trotz der Kritik Halphens (8.129) wird man Notkers Feststellung 
auf Straßburg beziehen müssen (vgl. Hs. Tl). Die Kennzeichnung Straß- 40 
burgs als ganz kleines Städtchen ist doch wohl nur iremisch gemeint. 
2) Vgl. Alkuin, Epist. 149 S. 249: inmites animos ... mulcere. 3) vel­
ter, it. veltro; vgl. Du Gange 2, 89; W . Meyer-Liihke, Roman. etymolog. 
Wörterbuch• (1935) Nr. 9257. 4) quacara, qw:u:,quara (vgl. 0. Bloch-
W. v. Wartburg, Dictionnaire etymolog. de la.la.ngue frant;aise, 1950, S. 95 45 
s. v. 'caille'): la.utnuilerischer Name der Wachtel. Vgl. Du Gange 6, 581; 
McKinney S. 126; Meyer-l.AJ.bke, a. a. 0. Nr. 2004. 5) Vgl. Verg. 
Aen. 11, 608: intra. ia.ctum teli. 6) Vgl. Gla.udian. 3~ 262: pra.epete 
cursu V ectus equi. 
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quirere potui'. Tune episcopus pa.ruma. arridensa interroga.vit, 
quomodob illam ita sana.mb comprehenderetc. Atd ille propius 
accedens et per sa.lutem ipsiuse dominit suir iurans, quod veri­
tatem ab g eo g non cela.ret, intulit: 'Domine, perh eampum istum 

s eavallicans et vulpem ista.m non Iongei aspicienslaxis habenis 1 

post illam tendere c~pi. Porro eum ipsa tarn pernieiterk 
aufugeret, ut vix eam ia.ml viderel potuissem, eleva.ta manu 
adiuravi eamm dicens: "In nomine domini mei Reehonis 2 sta 
et non movearis ultra 8 !" Et eccen quasi eatenis obligata.o 

10 stetit in loco P fixaq, donec eam quasi r ovum s derelleturnt 
tollerem 4.' Tune ille inani gestione perflatus dixit coram om­
nibus: 'Nunc apparet sanctitas mea; nune seio, quiu simv; 
nune agnoseow, quid futurus sim'v. Ex illox die exosumY 
illum hominem super omnes familiares suos miro eoluit amore. 

ts 21 z. Hoca', quiaseb' itaobtulitb' oceasio,extrinsecusinserto0 ' 

non ab re videtur etiam c~tera, qu~ isdem d' temporibus memoriae' 
dignat' gestag' suntg', stilih' officio religarea.'l'. Eratk' quida.ml' 
episcopus in Francia nova 5 mir~ sanctitatis et abstinenti~, 
incomparabilis etiam liberalitatism' etm' misericordi~. Cuius 

20 bonitate n' invidus omnis iustici~ hostis a.ntiquuso' nimium ex­
asperatus tale illi desiderium edend~ carnis in diebus XLm~ 
inmisit, ut se P' absque recrastinatione P' moriturum putaretq', 

a) arrldens parum T.Z.W. b) illam ita sana.m quomodo Ob sanam ita Mt; 
. ita fehlt V,.G.P.M,. c) comprehenderit V,.W; comprehendlsset G.P.M,. d) Ad Z. 

25 e) fehlt G.P. M,. f) domlnl sul fehlt Z. W. g) ab eo fehlt Z. W. h) fehlt Z. W. 
i) longinquam M,.Z. W. k) pertinaciter Z. W. I) videre iam Z. m) illam Z. W. 
n) ecceüber der Zeile eingefügt H. o) ligata Ot. p) loca V1• q) ftxo Z. W. r) velut Ot. 
s) ovam korr. in ovem V1; fehlt Z.W. t) derelictam V,.Z.W. ·u) quls V,.Z.W. 
v) sum V,. w) cognosco Z.W. x) illo igltur V1 • y) eoosum Mt; trusum V,. 

30 z) Kap. Zl/ehU E. a') Hoc- reHgare fehlt 0 1; Hec V,.Z.W. b') seob-
tulit ita Ot; ita se obtulit Z. W. c') inserta V 1; cum sint inserta Z. W. d') lsdem 

. korr. in hisdem Mt; hisdem 0 1 • V,. e') memoranda V1; memorie Z. f') fehlt Mt. 
V,. g') sunt gesta M,.z. W. h') stUi mei Z. i') relegare 0 1 • k') Kapi-
telüberschrift De episcopo qul in quadragesima carnes comedit 0 1 • 1') autem qul-

35 dam W. m') liberalltatis et fehlt Z. W. n') bonltati Mt. V,.Z. W; abstlnentie P. 
o') fehlt Z.W. p') absque recrastinatione se Z.W; retractatlone Ot. q') putare V,. 

1) Vgl. Verg. Georg. 2, 364: laxis .•. inmissus habenis. Notker, 
Vita s. Galli lf, MG. Poet. 4, 2, 1100: laxis prosequatur habenis. 
2) Recho, Bischof von 8traßburg (783-815). 3) Das hier vorgebrachte, 

40 allerdings fingierte Mirakel erBcheint wie eine Umkehrung des wirklichen 
Wunders, das der hl. Martin bei 8ulp. 8ev. Dial. 2, 9, 6 vollbringt. 
4) Vgl. Is. 10, 14: et sicut colliguntur ova, quae derelicta sunt, sie uni­
versam terram ego congregavi. 5) Eine Umschreibung der Francia 
nova lu:tt Notleer selbst in seinem Martyrologium (MG. 88. rer. Merov. 5, 

45 717) gegeben: In pago Austrie, id est nove Francie castro, immo civi­
tate, ut Teutonico nomine prodit, Wirciburg vocata. Danach ist unter 
Francia nova Ost- oder M ainfranken, unter Francia antiqua Rheinfranken 
zu verstehen. Vgl. P. Kret8chmer, AU8tria und Neustria, Glotta 26 (1938) 
227; Hessler 8.118ff.; Zöllner 8. 60. 
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nisi eiusmodi recrearetur edulio. Consilio tandem a multorum 
sa.nctorum etb venera.bilium sa.cerdotumb roboratus, ut ca.rnes 
pro recupera.tionec sa.nita.tis acciperet et postea. per totum 
a.nnum more solito se macera.ret, ne ipsis inob~iens et vit~ 
su~ proditord inveniretur, eorum cedens a.uctorita.tie et ultima s 
necessita.tef constrictusg, pa.rum quid de qua.drupedanteh 
ca.rnet misit in bucca.m. Quod cumk mastica.re c~pitl et 
gustum illius sensu pala.ti tenuissime m perc~pisset, ta.nto n 
tedioo, fa.stidioo vel odio non solum ca.rnium seu c~tera.rum 
~sca.rum, sed et lucis ipsius et vit~ pra.esentis cum sa.lutis su~ 10 

despera.tione 1 correptus est, ut ultra nec ma.nducare vellet 
autP bibere a.ut apern sua.m in sa.lvatore perditorumq ponere 
confideret. Cum autem h~cr prima.r ebdomada. XLm~ gere­
renturs, suggerebant ei praefa.ti pa.tres, utt, quia u diabolica 
se illusione 2 deceptum cognosceret, acrioribus ieiuniis et con- 1s 

tricionev cordis elemosina.rum w largitate momentaneum illud 
peccatum superducere, extenua.re vel abluere niteretur. Qui, 
ut erat optime instructusx, eorumY consilioY parens, ut et 
diaboli malicia.m confunderet et a.pud innocenti~ restitutorem 3 

commissi venia.m impetraret, biduanisz vel triduanis sea/ 20 

ieiunüsa' affligensz, somni quietem fugiens, pauperibus et pere­
grinis per se ipsum cottidie ministrans eorumque pedes a.b­
luens vestesque et pecunia.sb' iuxta facultatem suam c' illis 
offerensd' ete' ultrae' impendere volens, die sa.ncto sa.bbati 
pa.schalis plurima dolia de totaf' civita.te postula.vit etg' cali- 2s 
dash' ba.lneash' a ma.ne usque ad vespera.m cunctis indigentibus 
exhibere cura.vit et colla. singulorum ipse ma.nu sua. rasit etl' 
purulentia.s sca.biesque per hirsutorumt' corporum vepres' un­
guibus extraxit et unguentis deiibntos 6 ca.ndidis vestibus quasi 

a) tarnen Z.W. b) et venerabillum patrum et sacerdotum Z.W. c) re 30 
creatlone V 1• d) perdltor Z. W. e) auctoritate Z. f) auctorltate V s 
g) coactus Z.W. h) /thlt 0 1 • I) carnls Z. k) dum Z.W. 1) ce 
pisset P.M1.M1.Z.W; masticaret atatt mastlcare ceplt 0 1• m) fehlt o.. n) de 
tanto M 1.V1 (in M 1 wn jüngerer Hand eingefügt); tanto mox M,.T.Z.W. o) fastidio 
tedlo M 1 ; tedio fehlt Z.W. p) nec V1.Z.W. q) omnlum perditorum T. 35 
r) prima hec T. s) gerentur 0 1• t) fehlt Z. u) quldam V.; quoniam 
Z. W. v) contrlclonis korr. in contricione H. w) elemosinarumque M,.z. W. 
x) lnstltutus Z.W. Moi8s.; in omnibus lnstltutus M 1• y) cunctls eorum consilio 
(conslllls W) Z. W. z) biduanis se vel triduanis ieiuniis a.fftigens M 1• a') leiu-
nils se 0 1.V1.W; se fehlt Z . b') pecunia.m V1• c')fthltinaUenCodd. 40 
außer H. d') tribuens G.P.M,. e') et ultra. etlam Z.W. f') fehlt Z.lV. 
g') fehlt Z.W. h') calida balnea V,.G.P.M1• I') et purulentas scables et 
hlrsutorum Z.W. 

1) Vgl. Gurt. 10, 1, 7: despera.tionem salutis suae. 2) Vul. 
Beg. Bened. 53: dia.bolica. •.. illusione. 3) Vgl. Sacr. Gregor. 48, 4: 45 

innocentia.e restitutor. 4) Vgl. Verg. Georg. 3, 444:· et hirsuti 
secuerunt corpora. vepres. 5) Vgl. Amo8 6, 6: optimo unguento delibuti. 
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modo regeneratos induit. Cum autem a sol appropinquaret occa­
sui et nullus iam remaneretb, qui talibus indigeret obsequiis, 
intravit ipse in balneum et exiens mundatao conscientia mun­
dissimis opertus estd lineis, ut iudieio sanetorum episeoporum 

s sollempnia. populo eelebraret. Cumque iam ad ~celesia.m pro­
cederet, ca.llidus a.dversarius propositum illius violare eupiens, 
ute eontra. votum suum a.liquem pa.uperemf non lotum episeo­
pus dimitteret, assumpta specie 1 f~dissimii luridisaimiqueh 
leprosi, saniel fiuvidil, pa.nnisk tabok rigentibus a.micti, gressul 

10 tremente nuta.bundi 2, nimia. ra.ucedine misera.ndil, a.nte limen 
~cclesi~m se illi obvium tulitn. Tune sanctus antistes instinetu s. 741 

divino regressus, ut cognosceret, quali nuper inimico subcum­
beret, extra.ctis albis a.quam sine mora. ea.lefieri et ipsum mi­
sellum in ipsam fecit imponi. Assumptaque nova.eula tur-

15 pissimumo collnm o c~pit ra.dere. Cumque a.b una. aure usque 
a.d media.s derasisset P arteria.sQ, c~pit ab a.lia., ut ad r eundem 
loeum ra.surams perdueeret; illuc a.utem pervenienst seta.s 
longiores qua.m abscideretu, mira.v dictuv, rena.ta.s invenit. 
Et eum hoc sepe fieret et ille ra.dere non eessaret, eece inter 

20 ma.nus episcopi w, horrescox referensx 3, oculus mir~ magnitu­
dinis in arteria.rum medio c~pit a.pparere. Tune ille pa.vefa.ctus 
a. tali Y monstro resilivitz et se Christi a' nomine a' cum ingenti 
clamore consigna.vit. Ante cuius invoca.tionem fra.udulentus 
hostis ul~ra.b' fa.lla.eia.m sua.mo' a.bscondere non va.lensb' eeu 

25 fumus eva.nuit 4 et a.bscedens dixit: 'Iste oculus vigilanter in­
tendit, quandod' carnem in qua.dra.gesima.6 ' comedisti'. 

22f'. In ea.dem quoque regione fuit a.lius pontifexg' in­
compa.rabilis sanctitatis. Qui inca.uta securita.te 6 ia.m quasi 
feminei h ' sexua igna.rush', sa.nctimonia.les iuveneula.s non minus 

30 a) fehlt V,. b) maneret Z.W. c) mandata M 1 • d) fehlt 0,. e) quasi Z.W. 
f) pauperum T. g) sordldlsslmi 0,. h) korr. amludlsshnlque H . i} sanle 
ftuvidl fehlt Z .W. k) tabo panni.s Z.W. I) gressu - mlserand[ fehlt Z.W. 
m) fehlt Z. W. n) obtullt 0 1 • o) turpldlsslmum collum elus Z. W. p) dera-
disset M 1; raslsset G.P.M1• q) arterlas rasi.sset umgeatellt G.P.M1• r) ab M 1 • 

35 s) rasorium o,. t) rasorlo pervenlens Z. W. u) absclderat V, .G.P.M1.Z. W. 
v) mlrum M 1.V •. G.P.M1.M1.T.01; mlra dlctu fehlt Z .W. w) radentis epfscopl M 1 • 

Z.W. x) horresco referens fehlt Z.W. y) tale 0 1 • z) resUult V.; pro-
silult Z.W. a') in Chr18tl nomlne Z.W. b') ultra - valens fehlt Z .W. 
c') fehlt 0 1 • d') quando tu Z. e') lelunlo Z. W. f ') Kapitelf.lbnachrift 

40 De epi.scopo qul a dlabolo llluaus est 0.; Kap. 22 fehlt o,.E. g') epi.scopns Z. W. 
h) ignarns fem.lnei sexus Z.W. 

1) Vgl. Bulp. Bev. Vita 8. Mart. 6, 1: dia.bolus huma.na. specie a.d­
sumpta., se ei obvium tulit. 2) Vgl. Balvian. GWJ. dei 7, 78: a.d 
gressum nuta.bundi. 3) Verg . .Aen. 2, 204: horresco referens. 

45 4) 'Vgl. Sulp. Sev. Vita 8. Mart. 24, 8: a.d. ha.nc ille vocem sta.tim ut fumus 
eva.nuit. 5) Vgl. Gregor. M. Mor. 20, 4, 8: Na.m saepe multis gra.ve 
periculum inca.uta. securita.s fuit . 
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qua.m gra.ndevos a sa.cerdotes discendi gra.tia. secumb conver­
sa.ri permisitb. Cum a.utem inc ipsa. festivita.te pa.schali post 
officium divinum, quod super media.m noctem protra.xitd, 
Ala.sa.tiensie illo Sigulta.riof 1 se licentius indulsisset 2 et 
simulg cum illo fortiori Fa.lernogs cuiusdam venustissim~ 
femin~ vultus et meretricios gestus heu nimis enerviter in se 
pertraxisset, recedentibus c~teris a.d h lectum h suum vocatam 
lugubriter constupra.viti. Ma.ne vero rutila.nte citusk exurgens 
et iuxta gentiles noctem flumine purga.ns 4 ante inevitabilisl 
ver~ m deita.tis m oculos 5 macula.ta. n conscientiao processit. to 
Cumque praemissis melodiis ipse iuxta. ministerium suum im­
ponere debuissetP ymnumq a.ngelicumq, pavefa.ctus obstupuit 
et sa.cri ministerür vestes super altare posuit atque a.d populum 
conversus reatum suum confessus est. Deinde ad s crepidinem cor­
ruenss altaris 6 in~stimabilibus a.blutus est lacrimarum fluentist. ts 
Populo vero u instante, ut exurgeretv, et w se terribilibus sa.cra.­
mentis &stringente w, quod x illa. pra.ecipua die non sibi ab alio 
aliquo qua.m ab ipso pastoreY sacraz missarumz celebrari pate­
renturxa', et illob' loco moveri non possetc' a.tqueh~c concertatio 
per trium fere horarum spacia. transiretd', ta.ndem clementiae' 20 

conditoris e', et vota devoti f' populi f' et contritum g' cor K' episcopi 
miseratah', sie in pavimento iacentem revestivit et de sua. cer­
tiora.tumi' indulgentia ad contrectandak' c~lestibusl' metuenda. 

a) grandevl Z. W. b) secum dlversari permisit M,; diversari permlsit 
eecum Z.W. c) fehlt V1. d) pertraxit P. e) Alasaciense 0 1; 2S 
Alasaciensl M1; Alapaciensi V,. f) Sigoltario M 1.G.P.M,.M,.T; singultario 
vino V,; daplbus vinoque statt Alasatlenst lllo Sigultario Z. W. Moiss. g) simul 
- Falemo fehlt Z.W. h) lllam ad lectum Z.W. i) stupravit Z.W. 
k) clclus V,. W. I) inevttabiles M 1 • V, .G.P.M,.M,.T; fehlt Z. W. m) divine 
maiestatls statt vere deitatls Z. W. MoisB. n) inmaculata G.P. <O) scientla Z. 3() 
p) deberet Z. W. q) angellcum hymnum T. r) mysterii M1 ; ministeril sui W. 
s) corruensad crepldinem Z.W. t) fiuminibus Z.W. u) fehlt Z. v) surgeret V,. 
w) et - astringente jehU Z. x) ne sibi illa praecipua die ab alio aliquo quam a suo 
pastore missarum solemnia celebrarentur Z.W. y) pastore suo M,.T. z) missarum 
solemnia T. a') pateretur 0 1• b') ab illo korr. in illo V1 ; ille 0 1.M1.V,.G.P.M,.Z; 3S 
llle de W. c') potulsset 0 1.G.P. d') pertranslret Z.W. e') salvatoris V1; 

divlna clementla statt clementla conditorls Z. W. f') popull devot! T; devota korr. in 
devot! H; suppUcantls Z.W. g') cor contritum 0 1 • h') mlseratus M,.T; 
resplclens z. W. Moi8B. 1') certlficatum G.P.M,.Z. W. Moi8s. k') so V1.01.M,.T.Z. W; 
contractanta H; contractanda M 1.V1.G.P.M,. 1') celestia darüber vel·bus V 1; 4() 
celestis Z; celestia et W. 

1) Bezieht sich nach Dümmler 12 , 77 Anm. 4 auf Siegoldsheim bei 
Oolmar,· vgl. A. B1"UCkner, Regeata Alaatiae 1 (1949) 690 S. 411. Den El­
säaaer Wein besingt Ermoldus Nigellua, In laudem Pippi.ni regia 1, 770. 
MG. Poet. 2, 82/.; dazu vgl.H. Büttner, Geschichte deaEl8aß1 (1939) 1300. 45 
2) Vgl. Verg. Aen. 9, 165: Indulgent vino. 3) Vgl. Borat. Sat. 4,19: 
forti miscebat mella Falerno. Zur Bezeichnung Falernerwein im Ma. vgl. 
E. BroueUe, Vinum Falernum, Olassica et Mediaevalia 10 (1949) 267ff. 
4) Pers. 2, 16: noctem ß.umine purga.ns. 5) Vgl. Apringius, I n 
apocal. 19, 11, 13: oculi domini inevitabiles. 6) Vgl. 2. Mach.10, 26: 5() 

a.d altaris crepidinem provoluti. 
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ministeriaa., in exemplum ver~ p~nitenti~ vel cautelamb nus­
quam et numquam in hoc saeculo tut~ sedc semper et ubique 
van~ securitatisc, misericorditer animavit. 

23d. In Francia. quoque, qu~ diciture a.ntiquae 1, fuit 
s aliusf ultrag omnemh modumi tenacitate constrictus. Cum 

autem sterilitas omnium k terr~ proventuum k quodam anno 
insolital orbem universumm depopularetur m, tune avarus ille 
negotiator omnium mortalium immo iam morientium ultima 
necessitate gavisus, repositoria sua praecepit aperiri n nimium 

to care venundanda. Tum0 d~mon velP larva 2, cui cur~ fuitq 
ludicris vel r hominum r illusionibus vacare, fecit consuetu­
dinem ad cuiusdams fa.bri ferrarii domum veniret et per 
noctesu maileis et incudibus luderev. Cumque paterw familias 
signo salutifer~x 3 crucis seY suaque munire conaretur, re-

ts spondit pilosusz 4 : 'Mi compater, si non impedierisa' me in 
officina. tua iocarib', appone hic poticulamc' tua.m, et cottidie 
plenam invenies illam'd'. Turne' miser ille plus penuria.m 
metuens corporalern quam ~ternam a.nim~ perditionem, fecit 
iuxta sua.sionem adversariif'. Qui assumpta.g' pra.egra.ndih' 

20 fiascone 5 cellarium Bromiii' 8 vell' Ditisk' 7 illiusl' irrum­
pensm', rapina perpetra.ta, reliqua in pa.vimentum fiuere per­
misit. Cumque iam n' tali modo plurim~ cub~o' fuissent P' 
exina.nit~P', animadvertens episcopus, quiaq' d~monum frau-

a) misteria V1.01.M1.M1.Z; mysterla G.P. W. b) cautele Z .W . e) sed -
25 securitatis fehlt Z . W. d) Kapitelüber~chrift De quodam negocfatore tena-

cisslmo 0,.; Kap. 23 fehlt E. e) anti qua dicltur Z. W. f) alius episeopus 
G.P.M,.o •. z.w. g) supra Z.W. h) fehlt Z .W. 1) modum omnl statt 
omnem modum V 1 • k) terre omnfum proventuum 0 1 • 1) fehlt 0 1; lnsolito 
Z.W. m) depopularetur universum Z.W. n) apperire Z .W. o) Tune 

30 o •. z. W. p) qui dlcitur statt vel Z. W. q) est Z. W. r) homlnum vel 
Z.W. s) cuidam P. t) veniendi Z.W. u) noctem Z.W. v) cu-
dere G.P.M1• w) paterille M 1.V1.G.P.M1.M1.T.01.Z.W. x') salutifero M1• 

y) seque M,.T. z) fehU Z.W. a') impediris 0 1; vetaverls Z.W. 
b') ioculari Z .W. e') potiunculam Z; ponciunculam W. d') fehlt Z.W. 

35 e') Tune V1.M1.Z. W. f') illius Z. W. g') assumpto M,.Z. W. h') grandi 
Os; pergrandi Z. W. i' ) Bromll velfehlt Z. W . k') divitis Z. W. 1') fehlt 
G.P.M •. T. m') praerumpens V,; sepius lrrumpens Z .W. n') fehlt 0,. 
o') cube darüber vasa V1; cuppe 01.Z.W; tube (?) V1; eupe P.01 • p') exinanite 
fulssent Z.W. q') quonlam Z.W. 

40 1) Vgl. oben S. 27 Anm. 5. Zur begrifflichen Unterscheidung des ost-
fränkischen Gebietesvgl. auch Mohr, ALMA. 24, 19 g. 2) larva = Schrat; 
vgl.Grimm, Deutsches Wörterbuch 9, 1649; J. Franck, Geschichte des Wortes 
"Hexe", in J. Hansen, Quellen und Untersuchungen zur Geschickte des 
Hexenwahns und der Hexenverfolgung im Ma. (1901) S. 619f.; HDA. 6, 

45 1794f. und 7, 1287f.; K. Meuli, Schweizer Masken (1943) S. 69 und 72. 
3) Vgl. Venant. Fort. Garm. 2, 3, 23: salutifero signo. 4) Die Je­
saiasstelle 13, 21: et habitabunt ibi struthiones, et pilosi saltabunt ibi 
wird oft mit scrato glossiert. Vgl. Franck, a. a. 0. 5) ftasco, phlasco, 
pblasca; vgl. McKinney S.l42f. " 6) Bacchus. 7) Pluto. 
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dea perissent, benedicta. a.qua. cella.m a.spersit et invict~ 
crucis signa.culo tutavit. Nocteb a.utem facta furis antiqui 
callidusc satelles cum vasculo suo venitb, et cum vinaria vasa 

s. 742 propter impressionem sa.nct~ crucis non auderet attingere 
necd tamene eif liceret exireg, inh humana specie repertus et s 
a custode domus a.lliga.tusl, pro fure ad publicum productusk 
et adl pala.m cesus, inter cedendumm hoc solum proclama.vitn: 
'Ve mihi, veo mihi0 , quia poticulamP compatris mei perdidi!' 
Hocll, licet historia sit verumr, iccirco protulerim, ut sciatur, 
cui provenia.nt a.biurata et in diebuss necessita.tis abstrusa., 10 

et quantum valeat divini nominis invocatio, etiam per non 
bonos adhibita.qt 1• 

24u. Dumv oculos a.d Franeorum caput intendo eiusque 
membra. perlustro, reHquarum gentium summos et infimos post 
tergum reliqui. Sed w iam ad vicinos nostroslta.losx, una ta.ntum- 1s 
modoY macheriaz 2 divisos, veniendum estvw. Era.ta' ibia' qui­
dam episcopusb' inma.niumc' rerum va.lded' cupidissimus. Quod 
dia.bolus a.dvertens cuida.m pa.uperculo, a.varitia ta.men none' 
evacuatoe', inf' humana se obviumg' tulit specief', pollicitush' 
non mediocriter illum esse ditandum, si societatis vinculo in 20 

perpetuum sibi delegisset adnecti 3 • Quod cum miser pro:fiteri 
non abnueret, di.xit hostis callidus: 'Converto me in mulum 

a) fraude tanta M,.Z.W. b) Nocte autem factalterum larva (darüber scrato Z) 
cum flascone venit Z.W. c) fehlt V,. d) neque Z.W. e) fehlt Z.W. f)fehlt G.P. 
g) ablre V1• h) fehlt P. 1) llgatus 0 1• k) deductus T . Moi81.; ductus Z.W. 25 
1) fehU 0 ,. m) cedentlum manus (manus am Rand von anderer Hand) M 3 • n) cla­
mavlt G.P. o) ve mlhinureinmalgesetzt V,.Z.W. p) portlunculam Z; ponciunculam 
W. q) Der Schlttß1'tm Kap. 23 Hoc- adhlbltafehlt Z.W. r) vera 0 1.M1• V,.G.P.M3• 

T.O,. s) tempore 0 1• t) exhibita 0,. u) Kapiteliiber•chrilt De alio epi-
scopo a diabolo lliuso Ot: Kap. 24 fehlt E. v) Dum - veniendum est fehlt 0 1; Cum 30 
V1.M1 .V1 ; Ou.m autem Z.W. w) Sed ad vicl.nos Italos lam venlendum est Z.lr. 
x) Yta.los 0 1• y) dahinter a nobis M,. z) maceria o,. V 1.G.P.M,.M,.T. 
a') Erat etlam in Italla staU. Erat lbl 0 1 • b') fehlt T. c') lnanlum 0 1• V,.O,.Z. W. 
d') fehlt Z.W. e') habundo Z; habundanti W statt non evacuato. f') in humana 
tullt se obvlum specie M 1• V,; in huma.na specie se obvlu.m tullt P.M1.01 • g') ob- 35 
vla.m T. h') polllcttus se T . 

1) Zum wirtschaft8ge.schichtlichen Hintergrund dieser Geschichte vgl. 
Babbe, RBPhH. 13, 181 f.; zum vollc8kundlichen H. F. Haefele, Teufel und 
Daemon in den Gesta Karoli, Schweizer. Archiv für Vollc8kunde 51 (1955) 
16ff. 2) ma.cheria. = ma,ceria; vgl. Du Gange 5, 161. Notleer denkt 40 

hier wold an die Mauer, mit welcher die Langobarden die KlU8en verschlos-
8en,· vgl. Vita Hadriani c. 29, Liber pontif.1, 2, 495: Desiderius et universa 
La.ngobardorum exercituum multitudo ad resistendum fQrtiter in ipsis 
clusis adsistebant; quas fahrleis et diversis macerüs curiose mnnire visi 
sunt. Die8e Mauer des DesideriU8 blieb noch lange in Erinnerung, wie das 45 

Ohronic<m Novalicien11e (3, 9 8. 175) beze'U{Jt. Hiezu vgl. auch P. Duparc, 
Les OlU8es et la frantiere des Alpes, Bibliotheque de Z' Ecole des Ohartes 109 
(1951) 13. 3) Die8 ist ei.ne8 der frühesten de?d8chen Zeugni.88e für den 
Teufel8bund; vgl. Koegel, 1, 2, 247 Anm.l; HDA. 3, 1842/. 
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pra.estantissimum, tu vero aseende super me et vade a ad 
curtem b episcopi. Cum autem ille mulum c illum 0 c~perit 
inhiare, tu protrahed, differ, abnue precium, exaggera indigna­
tionemquee simulans recederef para. Tum necesse estf, ut 

5 ille g post te mittat g et plurima promittat. Tandem precibus 
exoratus et infinita pecunia cumula.tus quasi h non libenter 
et coacte h mulum illi concedel et concitus a.ufugiensla.tibulum 
ubicumquek require'. Quod cum factum essetl et m episcopusm 
usque ad sequentem n diem o expectare non sustinens, in ipso 

10 fervore meridiano sonipedem ascendens, per urbem superbiens 
equitabatP, in campum volita.turus exiba.tq, a.d fiuvium re­
frigerandi gratis. properabat. In cuius favorem omnis ~tasr 
sequebaturr, ambulationem volubilissimam8 , cursum ra.pi­
dissimum, na.ta.tum t delphinis sirnillimum 1 cernere gestientes u. 

t5 Et ecce antiquus ille Belial velut cha.miv frenique non w patiens w 

et ver~ gehenn~ ignibus ~stuans 2, in profund um gurgitisx 
seseY demergerez 3 et secum trahere c~pit episcopumz, ita. 
ut vix militari manu et industria piscatorum, qui prope navi­
ga.bant, extra.heretur. 

20 25a.'. Insidiarum peritusb' adversarius, in via0 ' quad' ambu-
lamusd' laqueos nobise' abscondere 4 solitus, alium quidem hoc, 
alinm vero alio vicio suppla.ntare non desistit. Cuidamf' sacer­
dotig', episcopi quippe nomeng' in tali re supprimendum est, 
fornicationis crimen imponebatur. Cumque hoch' iam itah' in 

2s noticiam populorum devenisset, uti' a. referentibus etiam 
episcoporumk' episcopot' s, religiosissimo 1' Karolo, notissimum 

a) perge Z.W. b) curtlm Z.W. c) ad mulum lllum emendum statt mulum 
illum Z. W. d) remprotrabe Z. W. e) indignationem 0,. f) recedere 
parat um necesse est M 1 . V 1.M ,; recede paraturn necesse est P. g) post te Ule 

30 mittat 0 1 ; Ule mittat post te Z. W . h) quasi coacte et non llbenter 0 1; coactus Z. W. 
i) trade Z. W. k) quacumque Z. W. l) fulsset Z. W. m) episcopusque o •. 
n) assequentem V1• o) fehlt G.P. M1 • p) equitaret Z.W. q) exlebat Z.W. 
r) sequebatur etas Z.W. s) volubilem 0 1 • t) natatumque M 1.Z.W. u) gestlens 
M 1.Z. v) hami W. w) inpatiens G.P.M,.Z.W. x) gurtitis H. y) se 01. 

35 z) dimergere et secum ceplt episcopum trahere T; demergere et secum eplscopum ceplt 
trahere M 1 ; demergere cepit et secum episcopum trahere ceplt Z.W. a') Kap. 25 
fehlt 0 1 • b') etenim perltue Z. W. c') via hac G.P.M1 • d') qua ambu-
lamus fehlt Z . W. e') fehlt Z . W . f') Kapi,l,elüberschrift De infamia cuiusdam 
sacerdotis 0 1; Quidam V,; Cuiusdam Z; Quisdam W. g') episcopi sacerdoti nomen 

40 Z.W. h')lamhoc(ita/ehU)O,;iamita/ehlt Z.W. i') ut- eplscopo fehlt Z.W. 
k') episcopis statt episcoporum episcopo V1 • 1') et religlosisslmo Z. W. 

1) Die Schnelligkeit der Delphine rühmt Plin. Nat. hist. 1, 9, 20,· vgl. 
Isidor, Etym. 12, 6, 11. 2) Vgl. Olaudian. Mam. 3, 9: dives ille, qui 
penes inferos gehennae incendiis aestuat. 3) Vgl. Matth. 18, 6: et 

45 demergatur in profundum maris. 4) Vgl. Ps. 141, 4: In via hac, 
qua ambulabam, absconderunt laqueum mihi. 5) Zu dieser unge­
wöhnlichen Titulatur für den Kaiser vgl. Rosenstock S. 467 Anm. 2,· 
Eichmann,Königs-und Bischofsweihe(SB. Münch.1928) 8.11,· Fichtenau, 
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fieret, et ille sapientissimusa aliqua.ndiu rem dissimula.ns fri­
volis verbis fidem a.ccommoda.re noluisset, sed fa.ma ma.lumb, 
quo nonc velocius ullumd 1 , de minima. meisae 2 super a.qui­
la.rum ma.gnitudinem excresceret, ut nequaqua.m ia.m cela.ri 
potuisset, misitf districtissimus inquisitorg iustici~ Karolust s 
duos de palatinis, qui ad proximum civitatih locum vespere 
divertentes mane primo ad sacerdotem inopinatot venirent 
et ipsum sibi missam celebrare postularent etk, si nimis ab­
nueretk, ilJil eum ex suo nomine constringerentl, qua.tenus 
per m se ipsnm m sa.crosa.ncta misteria. celebraret. Qui n nesciens to 

quid a.geret, quia0 et ante superni spectatorisP oculos ipsa 
nocte peccaretQ et illosr offendere non a.uderet, plus tamen s 
homines quam Deum metuens, frigidissimo fonte ~tuantia 
membra baptiza.ns, ad offerenda. terribilia sacramenta pro­
cessit. Et ecce, velt conscientia u cor quatiente u vel aqua t 5 

venas penetrante, tanto frigore correptus est, ut nullorum v 

medicorum a.dminiculo possit w a.diuva.rix, sed immanissima 
febrium va.litudine perductus ad mortem districti et ~terni 
iudicis decreto animam reddere cogeretur. 

26Y. Sedz ceteris mortalibus, hisa' et huiuscemodi a' 20 

fraudibus a diabolo vel satellitibus eius illusis, libet intueri 
B. 743 sententiam Domini, qua firmissimam sancti Petri confessionem 

;l1.aah. 16, .18 remunerans ait: Quiab' tu es Petrus, et super hanc petram 
~dificabo ~cclesiam meam, et porf1 inferi non praevalebunt ad­
versus eamc', in his etiam periculosissimisd' et nequissimis 25 

diebus inconcussame' et inmobilem permaneree 3 • Utt' inter 

a) prudenti881me Z.W. M oi81. b) mala V1 • c) non aliud T . d) Ulum V,: 
vel ullum mobllitate vtget Z. W. e) maeisa G; massa W. f) districtisslmus 
iustlcie Inquisitor Karolos misit Z.W. g) inquislto v.. h) civitatis Ober locum 
ei114e!ügt M 1; civltatem V 1 • l) lnopinatum Z. W . k) et ille si nimis (minus W) 30 
abnueret Z.W. 1) tlU ex suo nomine constringerent euro Z.W. m) per se ip-
sum fehlt T. n) Cui Z. o) quoniam Z. W. p) spectoris H .M1 • V1.P.M,; 
inspectoris 0 1. q) pecasset vl. v.; peccaverat w. r) ipsos v.. 8) fehlt 
T. t} fehlt Z . W. u) conquatiente statt cor quatlente 0 1; cor quatiente scien-
tla(conscientla W} Z.W. v)nullo01.M1 .G.P.M1.T.Z.W; innullo v.. w)pos - 35 
set ol.v •. G.P.M •. Z.W. X} salvari M l. v •. G.P.M.. y) Kap. 26 fehlt P. 
z} Sed - lnfesti ( S. 35, 4) fehlt 0 1• a' ) hlis ab huiuscemodo V,. b') fehlt G.M •. 
c') dahintu Qua.m videllcet eccleslam Z. W . d') perlloalsslmis H. e') lncon-
cussam lmmobilemque dedit permauere Z.W. f ') Nam ut Z.W. 

KarolingischeB I mperium 8. 65 f. Zur I dee du karolingischen König- 4() 

prie8tertum8 vgl. auch Kampers, HJb. 45, 495 ff.; K. Voigt 8. 358j.; 
Schramm, Stu.di Gregor. 2, 416ff.; F. K ern, Gottesg'TUU:lentum u. Wider­
standsrecht im früheren Ma.• (1954) 8. 96f. 

1) Verg. A en. 4, 174: Fama. malum quo non a.liud velocius ullum. 
2) D. i. das deutsche Wort Meise. 3) Vgl. Rufin. Bist. 5, 1, 45 

22: permanebat immobilis, inconcussus, intrepidus. Vgl. auch Rufin. 
Orat. Greg. Naz. 5, 8, 4. 
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emulos semper invid.iaa 1 debaehatura, sollempne Romanis et 
consuetud.ina.rium fuit, ut omnesb alieuius momenti ad sedem 
apostolieam per tempora subrogatisc iugiter essent infensid 
vel potius infesti. Undee contigit, ut quida.m illorumf 

s invidia. e«;eati, sanet«; reeorda.tionis Leoni pap«;, euius supra.g 
feeimush mentionemh 2, mortiferum erimen imponentes, eum 
e«;carei fuissent aggressi 3• Divinok verok nutu eonterriti sunt 
etl retraetil, nem oeulos eius eruerent, sed rasoriis per mediosn 
inciderent 4 • Quod euro cla.neulo 0 per familiares suos Mieha-

to heloP 5 imperatori Constantinopoleos0 indicari feeisset et illeq 
omneq auxilium abr eor retraherets, d.ieens: 'Ille papa regnum 
habet per se et nostro pra.estantius. Ipse se t per se ipsum t vindi­
cet de adversariis suis' 6 , tune sanctus ille divinam constitutio­
nem secutus, ut, qui iam re ipsa rector et imperator plurimarum 

ts erat u nationum u 7, nomen quoque imperatoris c«;sarisv et au­
gusti apostoliea auetoritate gloriosiusw assequeretur 8, invietum 
Karolum Romam venire postulavit. Qui, ut semper in expedi­
tione et praecinetux bellico positusY 9 erat, statimz euro appa­
ratoribus et seola tyronum, eause a' voeationis su«; b' penitus 

zo ignarus, eaputc' orbis ad eaput quondamc' orbisd' 10 a bsque mora 

a.) bachatur invtdia z. W. b) omnes pa.patibus Z. W . c) subrogati M 1 • v,.G.M •. 
d) offensl 0 1• e) Sed ( S. 34, 20) - Unde tehU 0,. f) Romanorum 0 1 • g) superius 
G.M1 • h) mentionem fecimus M 1.T.0 1.Z. W. i) ceca.ri 0 1 • k) Sed divino 
Z.W. 1) et retracti fehlt Z.W. m) ut nequa.quam Z.W. n) medium O•· 

25 o) M. imp. Const. clanculo per familiares suos 0 1 • p) Micbabeli 0 1.M1.V1.G; 
Mlhaell M,; Michaeli T.O,. q) omne llle z. W. r) ab eo fehlt T .Z. W. s) ab· 
nueret Z. W. t) per se Z; per se se W; ipsum fehlt ZW. u) nationum erat 0,. 
v) fehlt T. w) gloriosissimus T; gloriosus z. W. x) procinctu T.01 .• W. y) fehlt 
Z.W. z) et statim M 1.V1 • a') causa H.V1 ; causas (causam?) V1 • b') fehlt 0 1 • 

30 c') ipse caput ad quondam caput Z. W. d') urbis T. 

I) Vgl. Notker, Sermo Galli 18 8.16: simili bacchatus .insania; nach 
Hier. De viris ill. c. 54: qui tanta adversus eum debacchatus insania est. 
2) Vgl. oben Gesta 1, 10 8.14. 3) Vgl. den Bericht der Ann. Lauresham. 
a. 799 (MG. SS.l, 37f.) und der Vita Leonis 111. (Liber pontif. 2, 4); 

35 dazu Halphen 8.121/. 4) Zur Geschichte und Sage dieser Blendung vgl. 
G. Paris, Histoire poetique de Charlemagne S. 421f. 5) Michael 1., Kaiser 
von Byzanz (811-813). 6} Zu diesem angeblichen Hilfegesuch Leos 111. 
vgl. Abel--Simson 2,163Q.; Halphen 8.130; K.Heldmann8.87f. 7} Den 
BegriO des imperator plurimarum nationum untersuchen Günter S. 41 f.; 

40 E. E. Stengel, DA. 3, 11 (dazu H. Mitteia, ZRG. Germ. Abt. 61, 368Q.),· 
J. 0. Plassmann, Vom germanischen Kaiaertitel, Germanien 14 (1942) 
399f.; H. Beumann, Widukind von Korvei (1960) S. 269; R. Folz, Le 
souvenir et la legende de Charlemagne S. 420. S. auch die folgende Anm. 
8} Notkera Scheidung des Herrschertums in resund nomenerläutern Erd-

<45 mann, Forschungen S.1f. und 30; Schramm, HZ. 172, 490,· Fichtenau, 
M10G. 61, 263. 9) Vgl. Sulp. Sev. Dial. 3, 11, 11: in expectatione 
atque procinctu bellorum. Anthim. praef.: homo in expeditione positus. 
10} Die Belege für die Bezeichnung Roma caput mundi bei Schramm, Kaiser, 
Rom und Renovatio 1, 31 f. und 37. Zu Notkers Romidee vgl. Pfeil 8. 176; 

so Erdmann, DA. 6, 419; Beumann, WidukindvonKorvei8. 218/. 
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perrexit. Cumque perditissimi populi inopinatum illius compe­
rissent adventum, quasi a passeres a conspectu domini sui co­
gnomine nuncupati solent celari, itaa per diversa latibula, 
criptasb et profugiab sunt abstrusic. Sed cum industria.md et 
sagacitatem eiusd sub c~lo non possent evitare, ad basilicam 5 

sancti Petri capti et catenati perduetie sunte. lllie intemeratusf 
pater Leo assumens evangelium Domini nostri Iesu Christi 
posuit super g eaput suum et in conspeetu Karo Ii eiusque 
militum, assistentibus etiam b perseeutoribus suis, in h~e verba 
iuravit: 'Sie in die magni iudieii sim partieeps evangelii, sieut to 

inmunis sum eriminis fa.lso mihi ab istis obieeti'il, Etk mox 
terribilis KaroJus dixit ad suos: 'Cavete, ne quisl de illis eva­
dat' . Omnesm itaquem eomprehensos vel diversis mortibus 
vel inremeabilibusn dampnavit exilüs 2 • Cum a.utem ibidem 
aliquoto diebus 0 repara.ndi exereitus gratia moraretur, eon- ts 
voeavitP antistes apostolicus de vicinis partibus quoseumque 
potuit et cora.m positis illis et invineibilibusq gloriosissimir 
Karoli r eomitibus nihil minus suspieantem ipsum pronuntia­
vit imperatorem defensoremques ~eelesi~ Roman~. Quod eum 
ille non potuisset abnuere, quia divinitus sie t proeuratum t 20 

erederetu, non tarnen grata.nter suseepit 3 pro eo, quod pu-

a) quasi - ita tehU Z. W. b) crlptas et profugia fehlt Z. W; ereptas 
M1.V, ; creptas G; iriptas fehlt M,; perfugia V 1.T. c) obstrusi W. d) indu-
striam eius et sagac tatem Z. W. e) sunt perducti Z. W. f) non temeratus T. 
g) fehU G.P. h) quoque Z. W. i) dahinter folgender Einschub • Erant autem 25 
plurimllnter vlnctos, qui se immunes huius criminis esse in lecto sancti Petri se lurare 
rogabant permitti. Sed papa Ievitatem illorum non ignorans Karolo dixit: "Ne, queso, 
invicte Dei, eorum assenseris calllditatl. Ipsl enim sanctum Petrum ad veniam sciunt 
maxime fiexibilem. Queratur ergo inter tumulos martyrum titulus (tltulus fehU Z), cui 
trecennis puer inscriptus (lnscrictus Z) sit Pancratius. In eo enim si tibi luraverint, se- 30 
curos habeto." Factum est autem ut papa voluerat. Plurimo autem populo ftducialiter 
accedente quidam ipsorum supini riguerant, quidam satana arrepti insaniebant Z. W. 
k) fehlt W. 1) quisquam Z.W. m) Tune statt Omnes itaque Z.W. 
n) irremediabillbus Z.W. o) dlebus aliquot T. p) vocavlt V 1• q) in-
victis Z; invlctlsslmi W. r) Karoll glorloslsslmi Z. W. s) defensatorcmque 35 
M 1.G.M •. W. t) sicut pra.edestinatum statt sie procuratum Z. W. u) credebat G.M2• 

1) Der Eid Leoa III. in MG. Ooncil. 2, 1, 226f. und neuerdingsbei 
H. Adelson-R. Baker, TheOath of Purgation of Pope Leo III in 800, Tra­
ditio 8 (1952) 42ff. Vgl. dazu E. Oaspar, Das Papsttum unter fränkischer 
Herrschaft, ZKG.54(1935)227ff.; Adelson-Baker, a.a.O. S.35ff.,· L. Wal- 40 

lach, The Genuin and the Forged Oath of Pope Leo I I I , Traditio 11 ( 1955) 
37ff. 2) Vgl. Vita Leonis III. c. 26, Liber pontif. 2, 8. 3) Notkers 
Darstellung der Kawerkrönung erinnert an die .Ann. Lauresham. a. 799-801 
(MG. SS. 1, 37-39) und insbesondere an Einhard, Vita Karoli c. 16 
(S.19f.). Dazu Abelr-Simson 2, 239 Anm.1 und 2; Halphen S.116f.; 45 
Heldmann S. 338; Folz S. 42,· Fichtenau, MIOG. 61, 275f. 4) Der 
Einschub der Hss. Z und W folgt der Erzählung des Gregor von Tours, 
De Gloria mart. 1, 38, SS. rer. Merov. 1, 512f. Vgl. Oabrol-Leclercq 13, 
1001 ff. Zu Pancrati~ als Räoher des Meineides vgl. A. Z. Huisman, Die 
Verehrung des hl. Pancrati~ in West- und Mitteleuropa (1939) S. 24ff. Sil 
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tareta Grecos maiore succensos invidia aliquid incommodi 
regno Franeorum machinaturos immob potiori0 cautela pro­
visuros, ned, sicut tunce famae ferebat, Karolus insperato 
veniens regnum illorum suo subiugaret imperio 1• Ett maxime, 

5 quia pridem magnanimus Karolus, cum legati regis Bizantini 
venirent ad se et de g domino suo illi suggererent, quia :fidelis 
ipsi amicus esse voluisset et, si viciniores essent, eum filü 2 

loco nutrire et paupertatem illiush relevaret decrevisset, fer­
ventissimo igne se intra pectus retinere nonk valensk in h~o 

10 verba prorupitl: '0 utinam non esset ille gurgitulus inter nos 8 ! 
Forsitan divitias orientales aut partiremur m aut pariter parti­
cipando communiter haberemus' 4• Quod ignari paupertatis 
African~ n solent de Afrorum o rege narraret. Innocentiam vero 
beatiP Leonisq pap~q ita donator et restitutorr sanitatis ap-

15 probavits, ut post illam p~nalemt ett crudelissimam incisi­
onem clariores quam anteau fuerint eiv condonaveritw oculosv, 
exceptox, quod in signum virtutis illius pulcherrima cicatrix 
in modum fili tenuissimi turturinas acies niveo Y candore deco­
rabatx5. 

20 27z. Ne vero ab imperitis arguar imperiti~, quia mare, s. 744 

quod nomine gurgituli maximus appellavit imperatora', inter 
nosb' et Grecos ex eius ore situm c' retulerim, noverint, qui 
volunt, adhuc Hunos et Bulgaresd' et plures aliase' immanissi-

a) putabat G.M.. b) fehlt T. C) cautlori v, .E. d) fehlt MI . v •. G.M,. 
25 e} famatune T; famafehlt G.M1 • f) Et- narrarefehlt Z. W. g}fehlt T. l1} lpsius G. 

i) levare T. k} so 1' 1; non va queunteH; nequeuntedieUbrigenCodd. 1) prorumpit T. 
m} partlrentur VI. n} Affricane o,.MI.v •. M •. T.O,. o) Affrorum MJ.v •. M •. T. 
0,. p) fehlt v.. q) pape Leonis M 8 .T. r) restaurat or T; instltut.or Z. W. 
s) probavit 0 1; approbavit dominus Z.W. t) penalem et fehlt Z.W. u) ante 

30 G.M •. Z. W. v) el oculos condonaverit T. w) donaverlt Z. W. x) ex-
r.epto- decorabat fehlt Z.W. y) ne vero statt niveo M 1.V,. z) Kap. 27 fehlt 
P.Z. W.E. a') K. 0,. b') vos V 1 • c') fehlt T. d') Burgares V1; 

Vulgares M1.G.M1.M8.T; Vulgaros V1; Burgaras 0,. e') alins am Rand beigefügt H. 

1) Die gleichen B efürchtungen äußert Einhard (Vita Karoli c. 28 
35 S . 32). Vgl. Heldmann S. 372. 2) Als :filius des byzantinischen Kai-

sers erscheint Karl d. Gr. nochmals unten, Gesta 2, 5 S. 53. Zu dieser An­
rede vgl. F. Dölger, Die Familie der Könige, HJb. 60 (1940) 403ff. Auf­
schlußreich ist auch die Bemerkung Einhards (Vita Karoli c. 28 S. 33). 
3) Hierin liegt weniger eine Anspielung auf den unterbrochenen Handels-

40 verkehr im Mittelmeer (vgl. F. Lofr.F. L. Ganshof S. 628) als auf die 
fehlende Flotte Karls des Großen; vgl. unten Gesta 2, 14 S. 77. 4) Nach 
H. Hoffmann (S. 99) liegen hier die ersten Ansätze für die spätere Tradition, 
die Karl den Gr. in enge Beziehung zum Orient setzt. Vgl. S. Runciman, 
Charlemagne and Palestine, EHR. 50 (1935) 606 und 619; aber auch Ph. 

45 A. Becker, Die Heiligsprechung Karls d. Gr. (SB. der sächs. Akademie der 
Wissensch., philol.-hist. Kl. 96, 3, 1947) S. 5. 5) Die Quellen, die von 
der Mißhandlung L eos 11 I. berichten, sind zusammengestellt bei Abel­
Simson 2, 583 0. 
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ma.sa gentes inta.cta.s et integra.s iter ad Greciam terrestre 
nega.re. Quas tarnen postea. bellicosissimus Karolus vel b terr~ 
co~quavit, ut omne Selavorurne genusc et Bulgarumd, vel 
penitus eradicavite, ut ferreorum adama.ntinorumve pro­
geniem et nomen Hunorum. De quibus moxf docebo 1, si 5 

prius de edi:fioiis, qu~ cesa.r g a.ugustus impera.tor h Ka.rolus g 

apud Aquasgrani iuxta sapientissimi Salemonisi exemplum 2 

Deo vel sibi vel omnibus episcopis, abbatibus, comitibus et 
cunctis de toto orbe venientibus hospitibusk mirifice con-
struxit3, iuxta pauca. sa.tis et minima. commemorem. 10 

281. Cum m s~renuiasimus imperatorn Ka.rolus aliquam o 

requiem o habere potuissetP, non ocio torpereq4 sed divinis 
servitiis voluit insudare 5, a.deo ut in genitali r solo 6 basilica.m, 
antiquis Romanorum operibuss praestantiorem, fabricare 
propria dispositione molitus in brevi compotemt setu voti 15 

sui u ga.uderet. Ad cuius fabricam de omnibus cisma.rinis 
regionibus magistros et opifices omnium id genus artium a.d­
vocavit 7• Super quos unumv abbatem w cunctorum peri­
tissimum adx executionem operisx, ignarus eius fraudiumY, 
constituit. Qui mox, ut augustus quoquam z secessita', precio zo 
accepto quos volebat ad propria remisit; qui vero se redimere 
nequiverunt vel a dominis suis absoluti non sunt, sicut quonda.m 
Egyptüb' populum Deic' iniquisd' operibusd' afß.ixerunts, ita. 

a) fehlt M , .V,.G.M,. b) fehU 01. c) genus Sclavorum M 1.V,.M,; Slavorum 
G. d) Burgarum V1 ; Vulgarorum M 1• V1 ; Vulgarum M,.M1.T. e) eradica- 25 
verit Ot. f) fehlt 0 ,. g) cesar - Karolus fehlt 0,. h) fehlt M 1 • v,.G.M,. 
i) so H; die übrigen Codd. Salomonis. k) fehlt V, . I) Kapitelüberschrift De 
ediftcllslmperatorls 0 1• m) Dum M 1 • n) fehlt W. o) requiem aüquam 
P .M,. p) non potuit statt potulsset Z . W . q) torpore v·,; vitare M 1• 

r) gentill lcorr . i n gentali M 1 ; gentali V,. s) opibus V 1 • t) competem M1; 30 
se compotem Z. W. u) se sui voti T. v) quendam Z. W. w) abbatem 
unum umgestelU P.M.. x) ad executionem operis fehlt Z.W. y) fraudem P. 
z) postquam V1; fehlt Z.W. a') discessit T; abscessit Z ; abcessit W. b') Eglptll 
Ot.M1.M,.T. c') Domini P.M,. d' ) inlquis operlbus tehU Z. W. 

1) Vgl.untenGesta2,18. 49. 2) Vgl.Notker, Form. 24 8.410: 35 
iuxta sententiam vero sapientissimi Salomonis. 3) Schon Alkuin 
vergleicht Karl den (k. mit Saknnon und begrüßt ihn als Erbauer einu 
neuen Heiligtums (Epi8t. 145 S. 235); desgleichen Walahfrid Strabo 
(MG. Poet. 2, 374f.) Hiezu M. Buchner, Einhard als Künstler (1911) 
S. 33ff.; Schramm, StwU (kegor. 2, 423; Fichtenau, MIOG. 59, 27. 40 
4) Vgl. Alkuin, Epist. 309 S. 478: otio torpens. 5) Vgl. Aug. Serm. 
app. 280, 4: insudare divinis servitiis. 6) Karla Geburtsort wird man 
daraus nicht ableiten können. Vgl • .A.bel-Simson 1, 15,· J. Galmette S. 39ff. 
7) Vgl. Einhard, Vita Karoli c. 26 S. 30 f. Die Quellenstellen zum Bau der 
Aachener Marienkapelle bei AbeZ-8imson 2, 5570. Vgl. auch Patzelt S. 98; 45 

Kleinclausz, Eginhard S. 45 ff.; Fichtenau, M iOG. 59, 5 und 39. 
8) Vgl. Notker, Sermo Galli 4 S. 9: durissimis etia.m operibus preme­
rontur ab Aegyptüs (nach Exod. 2, 11). 



GESTA KAROLl MAGNI I 39 

inmensis laboribusa oppressit, ut numquam eos a.liquantulnmb 
requiescere pateretur. De tali ergoc fraudulentia. cum infinitum 
pondusd auri ete argenti 1 sericorumque palliorum congregasset 
et viliora.t suspendens in ca.mera, precisiora. g qu~que h in a.rcisl 

5 vel scriniisk absconsa. concluderetl, ecce repente domus eius m 

inflammata a. referentibus illi n nuntiatum o est n. Qui concitus 
accurrens et per medios flammarum globos in conclaveP, quoCJ 
scrinia auro plena servabantur, irrumpensr ets cum uno 
tantum exire nolenss, singula. singulis imposuitt humerist et 

to exire c~pit. Interea trabes una. pergra.ndis ignibus evicta. u 

cecidit super eum et corpus quidem materiali combussit in­
cendio 2, a.nimam v vero transmisit w a.d ignem w, qui non succen­
diturv3. Ita. divinum iudicium pro religiosissimo Karolo vigi­
lavit, ubi ipsex regni negotüs occupatus minusY intenditz. 

ts 29. Erat ibidem alius opüex in omni opere ~ris et vitria' 
cunctis excellentior. Cnmque Tancob' 4 mona.chusc' sa.ncti 
Galli ca.mpanumd' optimumd' conßarete' et eius sonitumf' 
c9sa.rg' non mediocriter mirareturh', dixit ille praestantissimus 
sed 1' infelicissimus 1' in ~re magister 6 : 'Domine impera.tor, 

20 iube mihi cuprum multum afferri, ut excoquam illud a.d purum, 
et ink' vicek' stagnil' 6 fac mihi quantum opus est de argento 
dari, saltim centum libras, et fundo tibi tale m' ca.mpanum, 
ut istud in eius comparatione sitn' mutum'. Tum o' liberalis­
simus regumP', cui q' licet diviti~ a.ffluerent, ipse tamen cor 

2s illisr' non apponeretq' 7, faciles' iussit omnia, qu~ peteba.nturt' , 
exhiberes'. Qu~ miser ille assumens l~tus exivit u' et ~s quidem 

a) ponderibus Z. W. b) allquantulnmque T. c) vero V,; lgltur Z. W. 
d) fehU 0,. e) vel Z.W. f ) vlliora queque 0 1.Z.W. g) preciosa Z.W. 
h) /ehU o.. i) archls 0 1.01.Z. W. k) scrlnlolls T; in scrlnlis Z. W. 1) re-

30 cluderet 0 1 • m) JehU T. n) estllil nunclata Z.W; 1111/ehU V,. o) nunclata 
0 1.Z.W. p) conclave (1)V,; conclavlm Z.W. q) qua Z.W. r) irrupens 
P. s) et cnm uno exlre volens T. t) humerls lmposuit Z. u) evecta 
M,.v.. v) anlma vero ad lnextlngulbilem transllt lgnem Z.W. Moi8s. w) ad 
lgnem transmlslt T. x) lpse minus T. y) nlmls H . V1; nlmlls 0 1• z) in· 

35 tendebat G.P.M.. a') nltrl Z.W. b') Thancho 0 1; Tancho M •. T.Z.W; Clanco 
0 1• c') monachls V,; quondam monachus Z. W. d') campanam optlmam T.O,. 
e') conftasset G.P.M.. f') sonitu Z. g') Imperator Z. W. h') ammira-
retur V,; mlraretur damit endet M •· l') sed lnfellclssimus tehU Z . W. k') ln-
vtcem P.01• 1') staun! T. m') talem z. n') ftt M,.v.. o') Tune 

40 Y 1.P.M1.Z.W. p') regum Karolus Z.W. q') cul Ucet afftuerent divlcie cor 
tarnen non apposult Z.W. r' ) illius P. s') facUe que iubebantur iusslt ex-
hibere V1• t ') petebant P; petebat Z. W. u) exUt Z . W. 

1) Vgl. Eutrop. 2, 27: infinitum auri a.rgentique pondus. 2) Vgl. 
Ambroa. In p8.118 serm. 18, 20,3: extinguere ma.terialium sa.eva. ßa.mma.-

45 rum . . . incendia.. 3) V gl. Job 20, 26: devora.bit eum ignis, qui non 
succenditur. 4) Dieser Name erscheint viermal im 8t. GaUer Tote11r 
lnwh; vgl. Meyer v. Knonau, MVG.11, 119; MG. Neer. 1, 480ff. 5) Zu 
die8em in aere ma.gister vgl. P. Olemen, Zs. des Aachener Ge&chichtsver.12, 
58 Anm. 8; Dop8Ch21, 177. 6) sta.gni = sta.nni. 7) Vgl. Pa. 61, 

so 11: divitiae si a.ftluant, nolite cor apponere. 
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confia.ns et emunda.ns, in locum a vero b a.rgenti b purga.tissimum 
sta.gnum subiciens multo melius optimoc illo de adultera.to 
metallo ca.mpa.num in brevi tempore perfecitd probatumquee 
c~sari praesenta.vitd 1. Quod ille propter incompa.ra.bilem 
conforma.tionem sa.tis a.dmiratus, inmisso ferrof pulsatoriof 5 

iussit in campana.rio suspendi. Quod cum sine mora factum 
fuisset et custos ~cclesi~ vel reliquig capellani nec non et 
erronei b tyronesl illud a.d sonitum perducere, a.lii succedentes 
a.liis, niterenturl et nihil efficerek potuissentk, ta.ndem 
indigna.tus a.uctor operis etl commentor inaudit~ fraudisl 2 10 

a.pprehenso fune tra.xit m era.mentum. Et ecce ferrum de medio 
ela.psum n in verticem ipsius cum iniquita.te sua descendit et 
per ca.da.ver iam ia.mque defunctum o pertransiena 0 ad terra.m 
cum intestinisP et virilibus venitq. Memoratum veror pondus 
argenti repertum pra.ecepit iustissimuss KaroJus inter indigen- ts 
test palatinos dispergi u. 

::;. 745 aov. Fuit consuetudo in illis temporibus w, ut ubicumque 
aliquodx opus ex imperia.li pra.eceptoY faciendum esset, si­
quidem pontes vel naves aut traiecti sive purgatio seu stra­
mentum vel impletio c~nosorum itinerum, ea. comites per 20 

vicarios et officiales suosz exequerentur in minoribus dum­
taxat laboribus; a ma.ioribus a.utem et ma.xime noviter ex­
struendisa' nullus ducum vel comitum, nullus episcoporum vel 
abbaturn excusaretur aliquo modo 3 • Cuius rei testes 4 adhucb' 
suntb' arc~ pontis 5 Magontiacensisc', quemd' tot& Europa 6 2s 

a) loco G.P. b) argento vero Z. c) approbato Z. W. d) perfecit praesentavit 
cesari probatumque vl. e) probatisslmumque z.w. f) pulsatorio ferro z .w. 
g) ceteri 0,. h) fehlt Z. W. 1) tyrones a.IU allis succedentes illud ad sonitum 
perducere niterentur Z. W. k) potuissent efticere V1• I) et commentor 
inaudite fraudis fehlt Z. W. m) attraxit Z. W; trahere cepit o.. n) Iapsum 30 
Z.W. o) pertransiena defunctum T; trasiens Z; transiena W. p) testimis G. 
q) delecit v.. r) autem z.w. B) fehlt P . t) digentes vl. u) dlstribui 
Z. w. Mms. v) Kap. 30 fehlt P.Z. W. w) diebus o.. x) aliquid H . 
y) imperio V,. z) suo 0 1; fehlt T.E. a') lnstruendis T; construendis E. 
b') sunt adhuc 0 1 • c') Magitiacensis V1 ; Maguntiensis 0 1; Magonciacensis M 1; 35 
Mogonciacensls V1.M1; Mogontlacensis T.01• d') quam korr. in q uem H. 

1) Eine ganz ähnliche Geschichte erzählen die Gesta abbat. Fontanell. 
(c. 10, MG. SS. 2, 284). 2) Vgl. Auct. Epit. Iliad. Homer. 679: com­
mentor fraudis. 3) Zu diesen Beatimmungen und Vorschriften vgl. Waitz, 
VG. 42, 31 Anm.4; FU8tel de Coulangea S. 429,· K. Th. v. lnama-Sternegg 40 

S. 687; Leane 2, 2, 420. 4) Vgl. CaBsian. Coll. 7, 32,3: Cuius rei etiam 
nos testes sumus. 5) Die Brücke von M ainz erwähnt auch Einhard (Vita 
Karoli c.17 S. 20); ebenso der Poeta Saxo {6, 443ff., MG. Poet. 4, 66f.). 
Vgl. Abel-Simson 2, 6100. 6) Der BegritJ Europa ist hier enger uefa{Jt 
als oben S. 21, 21 und soll wohl nur daß fränkische Reich umJJchreiben. V gl. 45 

W. Sickel, ZRG. Germ. Abt. 24, 139 Anm. 3. Dazu auch W. Ullmann, The 
Growth of Papal Government in theMiddleAges (1966) S.104g.u.112. 
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communi quidem sed ordinatissim~ a participationis b opere 
perfecit, fraudulentia.c vero quorunda.m malivolorum et de 
navium subvectione mercedesd iniquissima.se compila.re vo­
lentium consumpsit 1• Si vero essentt ~cclesi~ ad ius regium 

5 proprie g pertinentes laquearibus vel muralibus adornand~ 
picturish, id at vicinisl episcopis a.ut a.bbatibus curabatur 2 • 

Quodsi nov~ fuissent instituend~k, omnes episcopi, duces et 
comites, a.bba.tes etia.m vel quicumque rega.libus ~cclesiis 
praesidentes cum universis, qui publica. consecuti sunt bene-

IO ficia, al funda.mentis usque ad culmen instantissimo Iabore 
perduxerunt; sicut adhuc probat nonm solumm ba.silican 
divina., sed et humana. 3 apud Aqua.sgra.ni o et ma.nsiones 
omnium cuiusda.m dignitatis hominum, qu~ ita. circa pala.tium 
peritissimi Karoli eius dispositioneP construct~ sunt, ut ipse 

15 per cancellos solarii sui cuncta posset videre, qu~cumque ab 
intrantibus vel exeuntibus quasi q latenter fierent. Sed et ita 
omniar procerum habitacula. a. terra era.nt in sublime suspenaa. ', 
ut sub eis non solum militums milites et eorum servitores, 
sed omne genust hominumt ab iniuriis imbrium ve1 niviumu, 

20 gelu v vel ca.umatis possent defendi et nequaquam tarnen ab 
oculis acutissimi Karoli valerent w abscondi 5• Cuius edificiix de­
scriptionemx ego inclususY absolutia cancellariis vestris re­
linquens adz iudicium Dei, quod circa. illud factum est, ex­
plicandum a/ revertorz. 

25 a) ordinantlssime M,; ordinantiasimis V,. b) partitionis Ot .T.O,. 
c) so '1.'; fraudulentlam H. V 1.01.M1• V1.M 1; fraudulenta E. d) mercedis V •· 
e) in aquas E. f) fehU T . g) fehlt T. h ) picturis essent T . i) avl· 
cis M 1.M,; anreis V.; a viele G. k) Institute V,. 1) fehU V1 • m) non 
solum fehlt 0,. n) basillca llla 01.M,.V •. G.M ,.T.O,. o) Aquisgrani 0 ,. 

30 p) dlsposlone V1; disposltlonem M 1• V,. q) fehlt 0 1 • r) omnlum T. s) korr. 
aua mllltes H ; milites mllltum T . t) hominum genus 0 1 • u) nlmium V •· 
v) gelum H.M1. v.. w) praevalerent T. x) descriptlooem ediflcil M t. v •. 
y ) inclusls V1 • z) ad alla dlscrlbenda manum apponam statt ad iudlcium - rever-
tor 0 1 • a') explicator V1 • 

35 1) Die Brücke brannte im Jahr 813 ab. Vielleicht aber bezieht sich 
N otkers A usBage auf die Zerstörung von 886; vgl. EinleitungS. XV. Zur M oti­
vierung (böBWillige Zerstörung) vgl . .Abel-8imson 2, 512 Anm. 3,· Dopsch 2 1, 

171; Sabbe, RBPhH . 13, 179. 2) Zu dieser kirchengeschichtlichen Notiz 
vgl. Lesne 2, 2, 2 und 420f. 3) Vgl. lsidor, Etym. 16~ 4,11: Basi-

40 Iicae prius vocabantur regum habitacula; dazu A. v. Gerkan, Die profane 
u nd die kirchliche Basilika, Römische Quartalschrift für chri8tliche Alter­
tumskunde und KG. 48 (1953) 129fl. 4) Vgl . Sulp. Sev. Dial. 3, 6, 2: 
in sublime s®pendi. 5) In NotTeers Beschreibung der Pfalz zu 
Aachen wird allgemein ein wahrer K ern anerkannt. Vgl. Waitz, VG. 4', 

45 36 Anm. 3; Paris, Histoire poetique de Oharlemagne 8. 369; Kleinclausz , 
Olzarlemagne 8. 189; Fichtenau , M lOG. 59, 25. 
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31 a. Providentissimusb igitur Karolusc quibuscnrnque 
primoribus in proximo constitutis praecepit, ut opi:fices a. se 
directos omni industria. sustentare et cuncta. d a.d opus d illud e 
necessaria. subm.inistra.re curarent. Qui vero ex longinquis 
pa.rtibus advenissent', commendavit eos praeposito domus s 
su~ nomine Liutfrido g 1, ut eos de publicis rebus aleret et ve­
stiret, sed et cuncta, qu~ ad constructionem h illam pertinerent, 
sedulusl impendere semperk instaretl. Quod cum illo in eodem 
loco sedente aliqua.ntulum faceret, recedente vero omnimodo m 

cessa.retn, tanta.s pecunia.s idem pra.epositus de miserorum 10 

illorum crucia.tibus aggregavit, ut eas ma.mmona.a o PlutonP 
a.tqueq Disq non a.liter qua.m vehiculo ca.meli possentr ad inferna 
perducerer. Quods ita.t mortalibus compertum est. Glorio­
sissimua Ka.rolus ad nocturnas u Iaudes u pendulo et profun­
dissimo pallio 2, cuius iam usus et nomen recessit 3, uteba.tur. t5 

Expletia vero ymnis ma.tutinalibus ad ca.mina.ta.m reversus 
imperia.libus vestimentis pro tempore orna.batur. Clerici v vero 
cuncti w ita. w pa.rati ad a.ntelucana venieba.nt officia, ut vel in 
~cclesia vel in porticu, que tune curticula' dicebatur, impe­
ratorem ad missarum sollempnia processurum vigilantes ex- 20 

pectarent aut qui opus ha.beretx, in sinu compa.l'isY sui caput 
paululum reclinaretv. Quidam ergoz pauperculus ex eis, qui 
domum a.' supra.dicti b' Liutfridi a' abluendarum c' seu resa.rci­
enda.rumd', sicut exiguis opus est palatinis, vestium vel potins 
pannorum causa frequentare solebat, supere' genua socü sui zs 
dormiens vidit gigantem Antonianof' illo adversario g' pro-

a) KaviUlaberachrift Demorte Llutfrldl praepoeltl 0 1; Kap. 31fehU 0,. b) Pre-
vldentlaslmus M 1• e) dahinter ad aummam lnponendam edifleio baeUlce apud 
Aqulagranl Z.W. d) opea ad euneta statt euneta ad opua Z.W. e) fehlt Z.W. 
f) advenlaaet M 1.V1• g) 10 B.01; Luttfrido V1.W; Leutfredo Mt.V,.G.P.M,; Lulth- 30 
fredo T; Liutfridus lwrr. in Llutfrido Z. h) eonatltutionem Z. 1) aedulla P . 
M,.T. k) fehlt Z.W. 1) euraret Z.W. m) omnlno 0 1.T.Z.W. n) evi-
taret Z. W. o) mamonae P. W; ilberguchrieben id eet divielae Z. p) Plutonl P; 
Pluto lpae Z.W. q) atque la P; atque Dis fehlt Z.W. r) ad Interna possent 
perdueere 0 1; poeaet z. W. s) Quod et Z. W . t) fehlt B. v,. u) Iaudes 35 
nooturnae T. v) Cunctl vero elerlcl lmperatorem expeetantea ad mlesatum ao­
lemnla prooeasurum venlebant (veniebat W) in portieuro que tune cortlcula dleebatur 
et ai quis eorum neeeaae habult in alnum comparls aul ae reclinavlt Z.W. w) cuneti 
ita fehlt V,. x) habulaaet 0 1.M1.V1.G.P.M,.T. y) compatrls Mt.V •• G.P.M,. 
z) vero Vt.Mt.V1; autem T . a') aupradietl Llutfrldl domum 0 1; Liutfredl M1.G.P ; 40 
Leutfrldl V1; Luetfredi M1 ; Luithfredi T; Luttfrldl W. b') eupradlctl vlri V1. 
c') abluendorum M1 • V1 .G.P.M1.T; ad abluendarum Z. W. d') resarciendorum M1. 
V 1.P .M 1.T; reaarelnandarum Z. W. e') supra 0 1• f ') Antonlano - proceriorem 
fehlt Z.W. g') fehlt 0 1; adver ergc:Jna wn jO.nqerer Band in adversarlo M,; 
aditua V1 • 45 

1) Die8er Liutjrid mag al8 ein Beiapiel für die Beutemacher um Karl 
d. Gr. wohl glaubwürdig erscheinen,· vgl. die Auperung .Alku.in.a in Epm. 
2548. 411. Dazu Fichtena.u, Karolingi8chea ImperiumS. 53. 2) Vgl. 
unten Ge8ta 1, 34 S. 46. 3) Vgl . .Alku.in, Epiat. 172 S. 285: usus ... 
pene recessit. 4) Hiezu vgl. Du Gange 2, 589. so 
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ceriorem 1 de curte regia super a rivulum illum per traiec­
turn a ad domum illius properantem et camelum inmanissimnrn, 
in~stima.bili sarcina pra.egravatum 2, adb ulteriorab trahentem. 
Et obstupefactus in somnioc qu~sivit ab eo, de qua regione 

5 veniret a.ut quo tendere voluissetd. Qui respondit: 'De domo 
regis ad domum Liutfridie pergo, ut eum super hos fa.sces 
impona.m et pa.riter cumf eis in infernumf dimergam'g3 • 

Ad qua.m visionem expergefactus clericus et ma.iore metu 
conterritush, ne eum terribilis Karolus dormientem reppe-

to rirett, mox caput elevans et ceteros ad vigila.ndum provoca.ns 
in h~c verba prorupit : 'Sik vultisk audirel somnium meuml, 
videba.r mihi videre Poliphemum m illum n, qui o in terra gra.-
diens alta pulsa.t sydera et in medio Ionio la.tera. non tinguitP 
ardua.o', de ha.c curteq a.d domum Liutfridir cum onerario s. 746 

t 5 propera.ntem camelo. Cumque ca.usa.ss eius itineriss inqui­
sissem, dixit ille: "Liutfridum t super u h~c onera. ponere et ad 
inferna. v deducere w contendo" w'. Hac rela.tionex nondum ex­
pleta.Y venit puella. de domo eius, omnibus notissima., et ante 
pedes eorum z procidit implora.ns, ut memoria.m a.mici sui 

20 Liutfridi a' digna.rentur habere. lllis a.utem interrogantibus, 
quid ca.us~ ha.beret, dixit illa.: 'Domini b' mei b', sanus ad latrinam 
exivitc',etd' cum ibi diutiusd' moraretur,egredientes defunctum 
invenimus illurn 'e' 5• Cuius cum f' subita.nea. mors impera.tori 
comperta. g' fuisset g' et ab opificibus et reliqua. familia tenacia 

25 a) super - tralectum fehU Z. W. b) post se 1tatt ad ulteriora Z. W. 
c) somno O,.G.P. d) vellet G.P.M,. e) Lutfrldl 0,; Llutfredl M 1.G.P; 
Leutfrldl V,; Luetfredl M,; Lultfredl T; Luttfridl W. f) in infernum cum els Z.W. 
g) traham T. h) perterrltus 0 1• 1) inveniret V1• k) 81 vultis fehlt Z. W. 
l) Audlte somnlum meum (meum fehlt Z) Z. W. m) Pollphemlum M,; Pollfemum V1; 

30 tiberquchrieben id est gygande Z. n) unum V1; immanem Z.W. o) qui- ardua 
fehlt Z. W. p) contingit Y •· q) curte regia Z. W. r) Lultfrldl V1; Lutfrldl 0 1; 
Llutfredl M,; Leutfridl V1; Liutfrede G.P; Luetfredl M 1 ; Lluthfredl T; Luttfrtäl W. 
s) causam ltinerls elus Z.W. t) Luitfridum V.; Lutfrldum O,.W; L. (abqekflrzt) 
M,; Leutfridum V1; Luitfredum P; Luetfridum M1; Ltuthfredum T. u) volo 

35 super Z.W. v) lnfernum P.Z.W. w) contend~ ducere T; contendendo per-
d"QQere Z. W. x) revelatlone G.P.T. y) completa 0,. z) elus Y1• 

a') Luitfridl V1; Lutfridl 0,; Llutfredl M,.P; Leutfridl V1; Luetfrldl M 1; LJutbfredl T; 
Luttfridl W. b') Dominus meus V,.G.P.M,. c') exllt Z.W. d') et dum 
dlutlus lbl Z.W. e') euro P; fehlt Z.W. f ') ®er der Zeik eingef'ilgC H . 

40 g) fuisset comperta T. 

1} Vgl. Vita Antonii auct. Athan. c. 38: vidit quendam longum a.tque 
terribilem, ca.put usque a.d nubes a.ttollentem. Zu dieaem V üiombild vgJ. 
A. Rüegg, Die JeMeit8tJ01'8tellungen vor Dante und die übrigen literarischen 
Voramselzungen der Divina Oummtdia 1 (1945) 195. 2) Vgl. SuJ,p. 

45 Sev. Epist. 2,17: sarcina. molesta. me pra.egravat. 3) Vgl. Luc. 10, 15: 
usque a.d infernum demergeris. 4) Vgl. Verg. Aen. 3, 619f.: Ipse 
arduus a.ltaque pulsat Sidera.. 5} Eine ähnliche Szene begegnet sclum 
bei Gregor von Tours, Hiat. 2, 23 (MG. SS. rer. Merov. 1 1, 68). Vgl. 
auch Haefele, Schweiz. Archiv für Volkskunde 51, 8f. 
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vel a.va.ritia illiusa iamb libereb proderetur, iussit thesauros 
eius perquirL Qui cum in~tstimabiles invenirentur sciretque 
iudex post Deumc iustissimus, de quad iniquitate congregati 
fuissent, publice pronuntiavit: 'Non potest aliquid ex his, 
qu~te iniuste fraudavit, ad Iiberationern illius miseri proficere. 5 

Dividantur itaque inter operarios huius ~tdificüf tenuioresqueg 
pala tii nostri'. 

32h. Duot sunt adhuc referendai, qu~t in eodem conti­
geruntk locok 1, Quidam diaconus iuxta consuetudinem 
cisalpinorum 2 contra naturam pugnare solitus, balneasl to 
intrans, caput m suum pressissime n radi faciens 3 cutem ex­
poliavito, unguesP murcavitq 4 capillosquer brevissimos s 
quasi ad circinum t tornando 5 decurtavit, lineas et camisiam 
candidissimas u induit et, quia v devitare non potuit quin w 

potiusx utx per hoc gloriosior appareret, sponte w coram 15 

summo Deo et sanctis angelis et in conspectu severissimi regis 
et procerum eius evangelium, ut exY consequentibusz patuit, 
polluta conscientia 6 legere praesumpsit. Intera' legend um 
vero b' aranea dec' laqueari c' per filad' subitoe' descendens 
caput eius percussitf' et g' celerrime a.d superna h' retraxit. zo 
Quod cum districtissimus Karolus secundo ac tertio provide-

a) eins 0 1 • b) iam llbere fehlt Z.W. ~ c) Dominum Z.W. d) quali 
Z. W. e) que lpse Z. W. f) ediftcii nostri Z. W. g) et tenuiores statt 
tenuioresque Z. W. h) Kap. 32 fehlt 0,. i) durch Umstellungszeichen 
korr. aus referenda adhuc H; Duo adhuc sunt referenda V 1• k) loco con- 25 
tigerunt Z.W. I) balnea V1 • m) et caput T.Z.W. n) pesalme v •. 
o) exspollavit 0 1; expollvit M 1.V1.G.P.M1.T. p) ungens T. q) marcavlt T; 
curtavlt W. r) capJllos Z.W. s) fehlt Z.W. t) circuitum '1.'. 
u) candidisslmam G.M •• Z.W. v) quia vicem suam Z.W. w) quin-sponte 
fehlt Z. W. x) potins ut fehlt T. y) in Z. W. z) sequentibus V,. 30 
a') Tune inter Z.W. b') fehlt Z.W. c') de laqueari fehU H.V1; de laquearüs 
M 1 • V1.G.P.M1 • d') ftla sua Z. W. e') fehU T. f') aculeo infeeit statt 
percusslt Z. W. g') et se z. W. h') superlora Z. W. 

I) In Aachen, auf dessen Bäder im Folgenden (wie nochmals 
in. Gesta 2,15 S. 80) Bezug genommen wird. 2) W. Wattenbach 35 
(tlbersetzung der Gesta Karoli 3 S. 42 Anm. 1) und Husler (8.116 
Anm. 46) beziehen das auf die Italiener. Jedoch in Guta 1, 10 
S. 13 und 2, 17 S. 81 bezeichnen die cisalpinae provinciae bzw. die cis­
alpinae partes eindeutig die nördlich der Alpen Ziegenden Gebiete. Zudem 
wissen wir von Notkers Unwillen über die fränkische Art der Tonsur aus 40 
Form. 28 (S. 413), wo er die biblische Vorschrift (Levit. 19, 27) zitiert: 
Non attondetis vos in rotundum, im weitem aber nicht darauf eingehen 
will: ne contra consuetudinem nostratium aliquid sentire videamur. 
Die consuetudo nostratium scheint der consuetudo cisalpinorum also zu 
entsprechen. 3) Zur Guchichte der Tonsur vgl. Ph. Gobilloz, Sur 45 

la tonsure chretienne, RHE. 21 (1925) 433ff.; Oabrol-Leclercq 15, 2436ff. 
4) Derselbe Ausdruck bei Notker, Vita s. Galli lf, MG. Poet~ 4, 2, 1101. 
5) Vgl. Is. 44,13: et in circino tornavit. 6) Vgl. 1. Oor. 8, 7: con­
scientia ... polluitur. 
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reta et dissimulando fierib permitteretb, clericus vero 
propterc timorem illius se defenderec non auderet, maxime 
cum non d araneam d se impetere sed muscas inquietare 
putaret, evangelica lectione perlecta reliquum etiam complevit 

s officium. Egressuse autem de basilica mox intumuit et infra 
unius hor~ spacium defecit. Religiosissimus vero Karolus 
prof eor, quodg vidit et non prohibuit, quasi homicidiih reum 
publica sei ipsum penitential multavit 1. 

33k. Habuitl incomparabilis Karolus incomparabilem m 
10 clericuml in omnibus, de quo illud ferebatur, quod den nullo 

unquam n mortalium: quia videlicet et0 scientia litterarum 
s~cularium atqueP divinarum cantilenequeq ~cclesiastic~ vel 
iocularis 2 novaquer carminum s compositione sive modulati­
one, insuper et vocis dulcissimat plenitudineu inestimabilique 

t5 delectatione cunctos praecelleret s; cum v et ipse legisla.tor w 
ex instructione divina. sapientissimus de gracilitate vocis vel 
dispendio lingu~ tardioris 4 ca.usetur etx discipulum ex aucto­
ritate inhabitantis in se Dei elementis c~lestibus imperantemY 5 

ad z consulta. mitta tz Eleazari x 6 ; et a' Christus b' Dominus noster b' 
20 vel c' eum, quo inter natos mulierum maiorem non surrexisse 7 

testatur, nullum in corpored' signum operari concesseritc'; et 
eum, quem paterna revelatione se ipsum cognosceree' voluit 
clavibusque regni c~lorum donavits, Pauli sapientiam mirari 

a) pervideret 0 1 • T; videret Z. W. b) id fteri patereturstatt fleri permitterat Z. W. 
25 c) propter praesenciam illius aapectus ae manu defendere Z. W. d) araneam non 0,. 

e) Egresaus est M 1 • f) pro eo fehlt Z .W. g) quia causam pericuii eiua Z.W. 
h) homldii H; homicidium V1 • i) penitentia ae ipaum T. k) KapitelfilJerschrift De 
quodam clerico imperatorls 0 1• 1) Habuit glorioslssimus K. quend.am in comitatu 
suo (suo fehlt Z) incomparabUem clericum Z.W. m) korr. aus incomparabills H. 

30 n) nunquam de ullo statt de nullo unquam Z.W. o) ei P; fehlt T. p) et V1 • 

q) cantilene neque korr. in cantilencque M 1 ; cantiJene eque V1• r) nova. T; va.na-
que Z. W. a) carmina G.P. t) dulciaaime korr. in duiciasima H; plenissima 
V1.01 • u) dulcedlne V1.01; modulatione P. v) cumque M 1.V1 .G.P.M1 • 

w) überge.schrieben id eat Moyaes (Moyae Z) M 1 .G.M1 .Z. x) et - Eleazari /ehU01 • 

!y) impetrantem M 1.V1 • z) mittat ad conaulta Z.W. a.') fehlt Z.W. 
b') Dominus noster Christus Z; Dominus noster Iesus Christus W; episcopus statt Chri­
stus V 1• c') vel - concesaerit jehU 0 1; vel tehU 01. V •· T .Z. W. d') corpore suo V 1 • 

e') a.gnoscere Z. W. 

1) Vgl. Oie. Scaur. 3, 4: qui se ipsum morte multavit. 2) Nach 
40 E. Faral (Les jongleurs en France au moyen tige, 1910, S. 3 Anm. 3) 

uiire der Hinweis auf die cantilena iooularis ein Anachronismus, ebenso 
wie im Ohron. NowJ. 3, 10 S. 178,· vgl. auch F. Lecoy, Le chronicon 
Novaliciense et les "legerulu epiques", R<»nania 67 (1942) 29 f. 3) Viel­
leicht Anspielung auf einen der Dichter im Kreise Karls des Großen. Vgl. 

45 H. Waddell, The wandering scholars (1947) S. 43. 4) Vgl. Exod. 
4, 10: impeditioris et tardiorislingua.e sum. 5) Vgl. Jos.10, 12-14. 
6) Vgl. Num. 27, 21. 7) Vgl. Matth. 11, 11: non surrexit internatos 
mulierum maior Ioanne Baptista.. 8) V gl. Matth. 16, 19: Et tibi 
dabo olaves regni ca.elorum. 
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voluerit 1 ; discipulumque a plus c~teris dilectum in tanta.m 
cadere trepidationem permiserit, ut in locum sepulchri eius 
ingredib non praesumeretc, cum illud inbecilles muliercul~d 
sepius frequentarenta 2 • Sede illif, sicutg scripturn estg : 

Matth.25 , 29 Omni habenti dabitur, scientes a quo haberent, etia.m qu~ 
minus habuere, consecuti sunt. Iste vero nesciens unde haberet, 
vel sciens auctori donorum digne h gra.tias non egit, cunctat 
pariter a.misiti. Nam cum veluti familiarissimus iuxta.k 
gloriosissimum cesarem constitissetl, subito non comparuit. 
Cumque a.d tam inauditam et m incredibilem rem invictissi- 10 

musn KaroJuso impera.torP obstupefactus fuisset, sedq 
tandem resipiscensq ser cruce Dominir consignaret, invenit 
in eos loco, in quo steterat illet, quasi u ca.rbonem teterrimum u 

et modo v extinctum w. 

34x. Nocturnum illud atque pendulum a.ugusti pallium 15 

s. 74.7 adhuc nos a. bellico procinctu retrahit. Erat a.ntiquorum or­
natus vel paratura. Franeorum: calciamenta.Y forinsecus 
a.urata. 3, corrigiis tricubitalibus insignita, fasciol~ 4 cruralesz 
vermiculat~, et subtusa' eas tibialia vel coxalia linea, quamvis 
ex eodem colore, tarnen opereb' artificiosissimob' variata. Super 20 

qu~ et fasciolasc' in crucis modum intrinsecus et extrinsecus, 
a.nte et retro, longissim~ ill~ corrigi~d' tendebantur. Deinde 
camisia e' clizanat' 6 , post h~c balteus spate colligatus. Qu~ 
spata primum vaginag', secundo corioh' qualicumque, tercio 
lintheamine candidissimo cera lucidissima roborato ita cinge- 25 

baturi', ut permedium cruciculis k' eminentibus ad peremptionem 
gentilium duraretur. Ultimuml' habitus eorum erat pallium 
canum m' vel sa.phirinum n' 6 quadrangulum duplexsie formatum, 

a) discipulumque - frequenta.rent fehU, Büztt dessen et sie de ceterls sanctls 
qula quantumcumque sanctl essent aliquid inperfectlonls QUMi stimuium proftciendi 30 
eemper habebant 0 1 • b) Ire 'J71 • c) praesumpserit Z.W. d) mulieres 
Z.W. e) Se 'J71 • f) fehlt Z.W. g) scriptum slcut est M t. 
h) dlgnas Z.W. 1) unde parlter cuncta amisit Z .W. k) Karoluin iuxta Z; 
iuxta Karo1um W. 1) constituiBI!et Vt.Mt. 'J71 • m) et tarn 'J71 • n) iustis· 
simus 'J71• o) fehlt Z. W. p) Imperator Karolus umgestellt Ot.M1• V,.P.M,.O,. 35 
q) eed tandem reslplscens tehU Z. W. r) cruce dominl se 0 1 ; et cruce domlnl se 
Z. W; de statt ee T. s) eodem Z. W. t) fehlt 0 1 • u) quasi teterrimum 
scorplonem W. v) noviter Z. W; recenter E . w) dahinter Expliclt ohne 
weitere Fortsetzung P; Expllclt llber I. Incipit eecundus Z; W bricht das erBte Buch ohne 
Expllclt ab. x) Kap. 34 fehlt P.Z.W. y) calclmenta Mt. z) estlvales 40 
V,; curales 0 1• a') subtas Mt. b') artiftcioslsslmo opere Mt. V,. c') fehlt V1. 
d' ) mit .AmlaBBUngBuichen am Rand H. e') camislona G; camlsla.na M,. f ' ) cllzina 
0 1.T.O,; cillclna Mt. V1.G.M1• g' ) vagina faglna 0 1 ; vagina sagea Moiss. b') curio 
V 1 • 1) clngebantur M 1 • 'J71 • k') cruciculas M 1 • V1; crurlcuiiB M •. T . 1') Ultimus V1. 

m') granum G.M 1• n') saphlrium 0 1 45 

1) Vgl. 2. Petr. 31 15. 2) Vgl. Joh. 20, 5. 3) Ober dieses 
Schuhwerk vgl. DoplJch 21, 151. 4) Vgl. Notker, Form. 15 8. 405: 
fasciolas crurales. 5) Glanzleinwand,· vgl. Du Gange 2, 52,· 4, 79. 
6) Vgl. Notker, Form. 39 8. 421: palliolum saphirini coloris. 
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ut cum imponeretur humeris, ante et retro pedes tangeret, de 
lateribus veroa. vix genua contegeret 1• Tune baculus de arbore 
malo, nodis paribus admirabilis, rigidus etb terribilis, cuspide 
manuali ex auro vel argento cum celaturis insignibus praefixo, 

5 portabaturc in dextera. Quod habitu lentus ego et testudine 
tar<lior, cum in Francia.m numquam venirem, vidi caput 
Franeorum in monasterio sancti Galli praefulgense 2 duosque 
flores auricomosf ex eius femoribus progressos 3 ; quorum g qui 
prior egressus estg, procerita.tem illius ad~quaba.th. Posterior 

to autem paulatim excrescens verticem stipitis sui summa. gloria 
decora.vit et transcendendo contexitd. Sedi ut se mos humani 
habet ingeniii4, cum inter Gallos Franci militantes virgatis 
eos sa.gulis lucere 5 conspicerent, novitate gaudentes antiquam 
consuetudinem dimiserunt et eos imita.ri c~perunt. Quod 

15 interim rigidissimus imperator idcirco non prohibuit, quia 
bellicis rebus aptior ille videretur habitusk. Sed cum Fresonesi 6 

hac licentia. abutentes a.dverteret m et brevissima. illa palliola 
sicut prius maxima vendere comperisset, praecepit, ut nullus 
ab eis nisi grandia latissimaque n illa Iongissiman pallia con-

zo suetudinario precio 7 coemereto, adiciens: 'Quid prosunt illa 

a) fehlt 0,. b) fehU o.. c) portaretur 0,. d) Quo - conte:xlt fehlt 0,. 
e) fehlt V,. f) aurlcomas Yt. g) qul &fAUl quorum qui prlor egreBSus est V,. 
h) adequabaut J71 • l) Sed ut est mos humani ingenll T. k) fehlt G.M,. 
1) Frisones V,; Frisiones 0,. m) antmadverteret 0 1• n) longiBSimaque et 

25 latlssima 0,. o) emeret V1 • 

1) Vgl. die Schilderung Einhards (Vita Karoli c. 23 S. 27f.); dazu 
Clemen, Zs. des Aachener Geschichtsver .12, 52 tJ.; Schramm, Kaiser, Rom und 
Renovatio1, 205; Sabbe, RBPhH.14, 814 Anm.1. 2) Dieser Pas8U8 wird 
alsHin weis auf Ludwig denDeutschen betrachtet, indem man annimmt, dieser 

30 habe 857 oder 859 St. Gallen besucht. Vgl. Dümmler 2 2, 414 Anm. 2,· 
W. Bulst, Susceptacula regum, Corona Quernea, Festgabe fur K. Strecker 
(1941) S. 105. Andernorts ist unter eaput Franeorum (Gesta 1, 1 S. 1; 
1, 24 S. 32; 2, 3 8. 52) Karl der Große zu verstehen; es ist deshalb viel­
leicht zu erwägen, ob sich Notkers Aussage nicht einfach auf ein Porträt 

35 Karls d. Gr. bezieht, auf eines der Bildnisse etwa, wie sie manchen Hss. der 
Volksrechte beigefügt waren (vgl. Olemen S. 691J.; Schramm, Die zeit­
genössischen Bildnisse Karls d. Gr.S.441J.). 3) Die üblicheDeutunggeht 
auf Karlmann (oder Ludwig d. J.) und Karl 111., die Söhne Ludwigs des 
Deutschen; sollten sich aber die Worte vidi eaput Franeorum auf eine bild-

40 liehe Darstellung Karls d. Gr. beziehen (vgl. die vorangehende Anm.), 
dann wären wohl Pippin und Ludwig d. Fr. gemeint. Ein Bildnis von 
Karl d. Gr. und Pippin beschreibt Lupus von Ferrieres,· vgl. Clemen S. 7 8 f.,· 
Schramm a. a. 0. S. 441J. 4) Vgl. Notker, Form. 28 S. 413: ita se 
habet ingenium humanu.m. 5) Vul. Verg. Aen. 8, 660: virgatis 

45 lueent sagulis. 6) Über die friesischen Kaufleute der Karolingerzeit 
vgl. Waitz, VG. 4 2, 44; Rohwer S. 241J. 7) Zu den Preisbestim-
mungen Karls des Großen vgl. 1nama-Sternegg 8. 661f. 
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pittaciolaa1 In lecto "nonb possum eis cooperirib, caballicansc 
contra ventos et pluvias nequeo defendi, ad necessa:ria natur~ 
secedens tibiarum congelationed deficio'. 

EXPLICJTe LIBER I. 

INCIPITt PREFATIO. 5 

In praefatione 1 huius opusculi g tres tantum auctores me 
secuturum spopondih. Sed quia praecipuus eorumi Werin­
bertusk 2 VII.l die de hac vita m recessit et debemus hodie, 
idn estn III.o die Kal.P IuniiQ 3, commemorationem illius 
orbir filii discipulique agere, hics fiat terminus libelli istins 4, 10 

quit ex sacerdotis einsdem ore de religiositate et ~cclesiastica 
domni Karoll cura processit. Sequens vero de bellleis rebus 
acerrimi Karoli ex narratione Adalberti u 5, patris einsdem 
Werinbertiv, cudatur w 6. Qui cum x domino suo Keroldo Y 7 

et Hunisco et Saxonico vel Sclavicoz bello interfuit s et, cum ts 
iam a' va.lde a' senior parvulum me nutriret, renitentem b' et 
sepius effugientem b' vi c' tandem coactum de his instruere solebat. 

a) plctaciola v •. M,.T; pitaciola 0 1• b) non sive illis possum cooperiri v •. 
c) cavallicans Mt. V1; cavilllcans G.M1 • d) frigore E. e) Explicit fehlt 
V,.V,.M,.T. 0,; Expllcit Uber lus Ot; Explicit liber Illus M •. G. f) Inclplt 20 
praefatio 111 V1; Incipit praefatio sequentis operis 0 1; Incipit praefatio libri 
quart i Mt; lncipit praefatio tehU V1.M1.T.01; Incipit praefatio in librum IIIIum G; 
Das ganze zweite Buch fehU P; Einleitung gekürzt Que refero ex relatione strenuisslmi 
vlrJ Adelberti cognovi qui cum domino etc. 0,; Die Einleitung zum zweUen Buch fehlt 
Z.W.E. g) operis G.M.. h) spondeo V1 • i) fehlt V,. k) Werim- 25 
bertus T. 1) septima 0 1• m) luce G.M,. n) ldus Btatt id est M t; id est 
fehlt V,. o) tertia 01. p) kaiendarum o.. q) iun. M 1; iunium V1 • 

r) orbatl G.M,. s) hoc M 1.V,.G.M,. t) fehlt Mt.V,.G.M,. u) Adel-
bertl 01.0,. v) Werimberti T. w) cudatus G.M,. x) eum V1 • 

y) Hekardo M 1.G.M,; Hekhardo V,; Geroldo T.O,. z) Slavico G.O,. a') valde 30 
iam Vt.T. b') renitente seplusque effugentem V1; refugientarn G. c') ut G.M1 • 

1) Diese Vorrede ist verloren. Vgl. oben EinleitungS. XV I. 2) Ober 
ihn vgl. Abel-Simson 2, 193 Anm. 2; Meyer v. Knonau, MVG. 11, 95; 
v. d. Steinen, Notker der Dichter 1, 33f. 3) D. i. der 30. Mai. Werin­
berts Todestag ist der 24. Mai. Vgl. MG. Necrol. 1, 474; Meyer· v. Knonau, 35 

MVG. 11, 42. 4) Zu dem Topos: hic fiat terminus libelli vgl. 
B. v. Simson, Kritische Erörterungen, NA.15 (1890) 569f.; dazu Beu-
mann, Widukind von Korvei S.198f. 5) Zu diesem Adalbert vgl. 
Meyer von Kncm.au, FDG. 19, 190. 6) Vgl. Oassian. Inst. 2, 9, 3: 
libelli, quos ... cudere disponimus. 7) Gerold, Bruder der Königin 40 

Hildegard, Graf in Bayern, Dcm.ator St. Gallem (vgl. Wartmann 108, 1, 
101ff.), gefallen 799 September 1 gegen die Avaren. Vgl. Abil-Simson 2, 
189ff.; K. Beyerle, Kultur der Abtei Reichertau 1, 68f.; J. B. Ross, Spe-
culum 20, 212ff.,· Dienemann-Dietrich S.182ff. 8) Ober Gerolds 
kriegerische Tätigkeit vgl. Ross, a. a. 0. S. 235. 45 
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EXPLICITa. PREFATIO. 
INCIPJTb LIBER II GESTORUM KAROLI 1• 

l. Exc relatione secularis hominisc et ind scripturis 
minus eruditi 2 sermonem e facturi non ab re credimus, si 

s iuxta fidem r scriptorum r pauca g de superioribus ad memoriam 
revocemuscg. Cum Deo odibilis Julianus inh bello Persicoh 
c~litust fuisset peremptusk 3 et a regnol Romanoruml s. 748 

non solum transmarin~ provinti~ sed et m proxima Pa.nnonia, 
Noricusn, Retiao vel Germania. Fra.ncique vel Galli defecissent 

to ipsiqueP reges Gallorum vel Franeorum 4 propter interfecti­
onem sancti Desiderü Vienensis q episcopi etr expulsionem 
sa.nctissimorum advenarnm, Columbani videlicets ett Galli 5 , 

retro la.bi c~pissentP, gens Hunorum, prius per Franciam etu 
Equita.nia.m v vel w Gallias sivex Hispanias w latrocina.ri 

ts solita., tota. simul egressa quasi latissimum incendium cuncta. 
deva.stans, reliquias, qu~ remanereY poterantY, a.d tutissima.z 
la.tibulaz comporta.vita.'. Qu~b' huiusmodic' fuerunt, sicutd' 
praefa.tus Ada.lbertuse' mihi narrare consueveratd': 'Terra.' 
inquiensf' 'Hunorum VIIII8' circulis 6 cingebatur' h. Ett' cum 

20 egok', a.lios circulos nisi vimineos cogita.re nescius, inter­
rogaremi': 'Quidl' illud mira.culi fuit, dominel'1', responditm': 

a) Explicit praefatio fehlt V1. v •. M •. T.Os. b) Incipit liber tercius gestorum V~> 
Inclpit fehlt 0 1.V,.M,.T.O •• W.E; Inciplt liber quartus M 1.G; Incipit :secn.ndus Z. 
c) Ex revelatlone cuiusdam secularls hominis Z. W.; Ex - revocemus fehlt 0 1 • d) fehlt 

25 V1• e) sermonem hunc Z. W. f) scriptorum tldem Z. W. g) pauca ad 
memoriam de superiorlbus revocemus 0 1 • h) in Perslco bello Z.W. 1) fehlt v •. 
k) interemptus v •. z.w. l) Romanorum regno Z.W. m) fehlt H.V,.V •. T. 
n) fehlt Vs . o) Rhetia M 1.G; Rhecla V1.M1; Recia T. p) ipsique - labi 
ceplssent fehlt 0,. q) Vlennensis T. r) fehlt T. s) fehlt Z . W. 

30 t) fehlt T. u) et qui V1. v) Aqultaniam 01.M1.V •. G.M,.T.o.,w_ w) vel 
Gallias sive Hispanlas fehlt Z.W. x) sl M 1; et V1; slmul G.M,. y) reman-
aerant staU remanere poterant Z.W. z) tutlssimas latebras Z.W; latissima G.M,. 
a') dcportavit V,. b') Que latebre Z. W. c') hulusmodo V1.M1• d') slcut 
secularls ille A. quldem nomlne mlhi narrare consuevlt Z. W. e') Adelbertus 0,. W; 

35 Adalperdus Z. f') lnquid T; f ehlt 0 1• g') quatuor W. h') sepiebatur 
Z .W. i ' ) Et ego cum eum (eum fehlt W) vJmlneos circulos dieEire putarem dix1 
Z.W; Et cum ego quod vlmineos circulos diceret putarem dixl Moitß. k ') eo T. 
I') Quld miraculi illud domlne fuit Z; Quld miraculi domlne illud fult W. m') fehlt 0,. 

1) Zur Bucheinteilungder Gestavgl.EinleitungS.XXV. 2)sc.Adalberti. 
4o :~) Vgl. Notker, Notatio S. 77: detestandus apostataJulianus. Quo coelitus 

interempto .. . Vgl. K. Zeumer S.105 f. 4) Gemeint 8irul die Mero­
winger. 5) Die Verknüpfung des MartyriurM des hl. Duideriua mit 
der Vertreibung des hl. Columban und seines Gefährten erscheint auch in 
Notkers Martyrologium (Migne PL. 131, 1087). Vgl. Zeumer S.110,· 

45 E. Gruber, Der Desideriuskult in St. Gallen, Zs. für Schweizer. KG. 36 
(1942) 218. 6) Nach Halphen (S.134f.) wären die neun Ring­
wälle der Avaren eine bloße Abwandlung der neun circuli des Styx (Verg. 
Aen. 6, 439). Vgl. dazu Abel-SirMon 2, 99ff.; Kleindauaz, Charlernagne 
8.163; K. Schünemann, Deutsche Kriegführung im Osten während des 

so MA., DA. 2 (1938) 63; Ross, Speculum 20, 163. 
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'N ovem hegin a 1 muniebatur'. Cumque et illos alterius generis 
esse nescirem, nisi quales segetibus solent praetendi, inquisitus 
etiam de hoc dixitb: 'Tam latus fuit unusc circulus0 , hoc est 
tantum intra sed comprehendit, quantume spaciumt estf de 
castro Turico g ad e Constantiam, ita stipitibus quernis h, fa- 5 

ginis vel abiegnisi exstructusk, ut de margine ad marginem 
XX pedes tendereturl in latum et totidem subrigeretur m 

in altum, cavitasn autem o universao aut durissimis lapidibus 
aut cretaP tenacissimaq replereturr, porro superficies vallorum 
eorundem8 integerrimis cespitibus tegereturt. Inter quorum 10 

confinia plantabantur arbusculQ, quQ, ut cernere solemus, 
abscisQ atque proiect~ comas caudicum foliorumqueu proferunt. 
Inter hosv igitur aggeres ita vici et villQ erant loca~, ut de aliis ad 
alias w vox humana posset audiri. Cont.rax eademY vero Qdi­
ficiaY inter inexpugnabilesz illosa' muros port~ non satis lat~b' 15 

erant constitute, per quas latrocinandi gratia0 ' non solum ex­
terioresd' sed etiam interiorese' exire solebant. Item de secundo 
circulo, qui similiter ut primus erat exstructus, XX 2 miliaria 
Teutonicat' 3, quQ sunt XLg' Italicag', ad terciumh' usque 
tendebantur; similiter usque ad nonuml', quamvis ipsi cir- 20 

culi aliusk' aliok' multol' contractiores fuerint. De circulo 
quoque ad circulum sie m' erant possessiones et habitacula 
undiquen' versumo' ordinataP', ut clangor tubarum inter 
singula posset cuiusqueq' rei significativusq' adverti'r'. Ad has 
ergo munitiones per ducentos et eo amplius annos 4 quales- zs 

a) heigin T; hagsnis id est septis Z.W; haganis Moiss.; haga E; inquid heggin o •. 
b) respondit V 1 • c) circulus septi unius Z; circulus unus W. d) dahinter 
spacium Z. W. e) quantum est de castro T. spacium ad 0,. f) est spac!um 
z. W; est jP.hlt V1 • g) Turiclno Z. W. h) quercinis M1. V ,.G.M,. W. I) abegnis M1; 
abietinis Z. k) constructus V,. 1) tenderentur Z .W . m) erlgerentur Z.W. 30 
n) clvitas haben alle Codd. außM Z. W; di~ Emendation von Pertz wird aber bestätigt durch 
dro .Jnnali8ta Saxo (MG. SS. 6, 562); murus clvltat.is Z.W. o) ipsorum statt 
autem unlversa Z. W. p) tE'rra V,. q) durisslma. Z. W. r) replebatur 
Z.W. s) earundem korr. in eorundem M 1; P.arundem V •· t) tegebatur o •. z. W. 
u) foliorum 0 1 • v) quos T. w) alia. W. x) Econtra T; Intra Z.W. 35 
y) ea.dem quoque vallorum ediftcia et Z. W. z) expugnabiles H. V1. a') fehU 01. 
b') ample et late Z.W. c') causa V,. d') exteriores id est villani Z.W. 
e') lnterloresld est urbanl Z.W. f') Teuconia M 1; fehlt T; Theutononica Z; Theu-
tonlca W. g') Italica XL T. h') übergeschrieben id est circulu.m Z; tercium 
circulum W. i') novum M1; quartum Z.W. k') alteris alteri Z.W. Moiss. 40 
1') fehU Z. W. m') slcut Ot. n') fehlt T. o') /ehU Z. W . p') ornata 
H.V1 .W; dlsposita 0 1• q') cuiusque rei slgnlftcativus tehU Z.W. r') a.udirl Z.W. 

1) Hag, Gehege. Erörterung dieses Wortes bei Franck, Geschichte 
des Wortes "Hexe", a. a. 0. S . 657f. 2) Pertz korrigiert in decem 
miliaria teutonica; ob mit Recht, bleibt fraglich, da solche Maßangaben 45 

stets sehr variabel Bind. Vgl. Grimm, Deutsches Wörterbuch 6, 1907. 
3) Zum Begriff der deutschen Meile vgl. Tellenbach, DA. 6, 39. 4) Diese 
Zeitangabe entspricht dem wirklichen Sachverhalt. Zum Untergang des 
Avarenreiches vgl. L. Hauptmann, Politische Umwälzung_~n unter den 
Slowenen oom Ende des 6. bis zur Mitte des 9. Jh., lriiVG. 36 (1915) so 
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cumque omnium occidentalium divitiasa. congregantesa., cumb 
et Gothic et Wandali quietem mortalium perturbarent, orbem 
occiduum pene vacuum dimiseruntb. Quosd tarnen invic­
tissimus Karolusd ita in annis octoe 1 perdomuit, ut de eis 

s net minimas quidem g reliquias remanere permiserit. A 
Bulgaribush veroi ideo manum retraxit, quia videlicet Hunis 
exstinctis regno Franeorum nihil nocituri viderenturk. Porro 
praedam in Pannonial repertam per episcopia vel m monas­
teria liberalissima divisione distribuit 2• 

10 2n. In bello autemo Saxonico, cum per semetipsumP 
aliquandoq fuisset oeeupatusq 3, quidamr privatis homines, 
quorum etiam nomina designarem, nisi notam arroganti~ 
vitarem t, testudine faeta muros firmissim~ eivitatis vel u 

aggerisu acerrimev destruebant. Quod videns iustissimus s. 749 

15 Karolus primum illorum euro consensu domini sui Keroldi w 4 

praefectum 5 inter Rem1m x et Alpes Italicas instituit Y 6 • 

a) dlvltias Hunl congregabant statt divitias congregantes Z. W. b) cum - dimlse· 
runt fehU Z.W. c) Goti V 1• d) Quos videlicet circulos (darüber hugios Z) 
invictus Karolus Z.W. e) mit Auslassungszeichen am Rand H; septem Z.W. 

20 f) fehlt H.V1; nec Z.W. g) fehlt T. h) Vulgaribus M 1.V •. M,.T.Z.W. 
i) autem Z.W. k) videbantur T. 1) Pannoniam 0 1 • m) fehlt M 1.V1• 

n) Ka'J)itelübet'schrift De bello Saxonico o.; Kap. 2 tehU O, .E. o) fehlt V 1.T. 
p) d4hintet' Karoins Z. W. q) adesset statt allquando fuisset occupatus T. 
r) duo quldam Z. W. s) privat! id est servi Z. W. t) devitarem V •· u) vel 

25 aggeris fehlt Z.W; aggeres T. v) acerrime ( 1) V1; acerrimi 0 1 • w) Geroldi G.M,.T; 
fehlt Z.W. x) Rhenum 01. y) dahinter alterum praedüs admodum (d4rüber 
id est valde Z) ditavit Z.W. 

266 fj.,· Klebel, Siedlungsge8chichte des deutschen Südostens (1940) S. 48fj.; 
Zibermayr S. 274fj.; zusammenfassend G. Stadtmüller, Geschichte Süd-

30 osteuropas (1950) 8. 90fj. und 135fj. 
1) Vgl. Einhard, Vita Karoli c.13 S.16. 2) Vgl. Ann. Lauresham. 

a. 795, MG. SS. 1, 36; Ann. regni Franc. a. 796 S. 98; Einhard, Vita 
Karoli c. 13 S. 16. Ein Stück aus dem Avarenschatz stellt die Goldkanne 
von St-Maurice d'Agaune dar; vgl. A. Alföldi, Zs. f. Schweiz.Archaeologie 

35 und Kunstgeschichte 10 (1948/49] 1 fj. 3) Vgl. Einhard Vita Karoli c. 8 
S.11: hoc bello .•. ipse non amplius cum hoste quam bis acie conßixit. 
4) Vielleicht steht diese Geschichte im Zusammenhang mit der späteren. 
Tradition, wonach die Schwaben ihren Vorrang in der Schlacktreihe dem 
Grafen Gerold verdankten. Vgl. Abel-Simson 2, 192; K. Weller, Der Vor-

40 streit der Schwaben und die Reichssturmfahne des Hauses Württemberg, 
Vierteljahrshefte für Württembergische Landesgesch. NF. 15 (1906) 266fj.; 
Folz S. 164. 5) Zu dem Titel praefectus in karolingischer Zeit vgl. 
Klebel, DA. 2, 11 f.; Zibermayr S. 286f.; J. Dhondt, Le titre du marquis 
a l'epoque carolingienne, ALMA. 19 (1948) 409. 6) Die geogra-

45 phisehe Umschreibung dürfte auf Rätien pa8Ben,· ähnlich schreibt ja Ermen­
rich von Ellwangen (MG. Epp. 5, 574): partes Rhetiae circa Rhenum et 
Alpes Appenninas (Appenninas = Penninas; vgl. Walahfrid Strabo, Vita 
s. Galli prol. S. 281). Danach wäre also wohl Hunfrid uemeint, welcher 
799als Markgraf in Istrien, 807 al8 Graf in Rätien erscheint. Vgl. E. Meyer-

50 Marthaler S. 80 Anm. 201. Zur Grafschaftseinführung in Rätien vgl. jetzt 
0. P. Glavadetscher, ZRG. Kan. Abt. 39 (1953) 46fj. 
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3a. Ibidem vero eum duorum dueumb filü ad tentorium 
regis exeubare deberent et potibus ingurgitati iacerent ut 
mortui 1, porroc ille iuxta eonsuetudinem suam sepius evigilans 2 

et eastra. eireuiens, sensim et pene nullo eognoscented ad 
tabernaeulum regressus est. Mane a.utem faeto eonvocatis ad s 
se eunetise regni primoribus interrogavit, qua p~na dignus 
esset, qui eaput Franeorum in manus hostium tradidisset. 
Tune pra.efati duees, earundem rerum penitus igna.ri, eius­
modit horninem eondempnaverunt a.d mortem. Ipse vero 
durisaimis verbis eoereitos g dimisit inlesos. 10 

4h. Erant quoquet ibi duo nothi de genieiok 3 Colum­
brensi14 procreati. Qui eum m fortissime dimica.rentn, requi­
sivito impera.torP a.b illisQ, qui etr unde na.tis essents. Quo 
eomperto, meridianot tempore eos ad tabernaeulum suum 
vocatost sie allocutus est: 'Boni iuvenes, volo, ut mihi non u t5 

a.lü u servia.tis'. Qui v eum se a.d w hoc venisse w testarentur, ut 
vel ultimi mx eius esaentx obsequio, dixit ille: 'Ad cameram 
mea.m servire debetis'v. QuodY etiamz durnY indignatione 
dissimulataa' libenter se facturos esseb' faterenturz, captatoc' 
tempore, quoc' imperator quiescered' e~pisset, exierunt ad 20 

ca.stra adversariorum et tumultu eoneitato 6, suo vel hostium 
sanguinee' servitutis notam diluerunt 6• 

5. Intert' huiusmodig' tarnen oeeupationes nullo modo 
magna.nimus praetermisit h' impera.tor h', quini' ad longin­
quissima.rum k' partium reges alios atque alios dirigeret I' 2s 

litterarum I' vel munerum portitores, a. quibus illi ornnium 

a) Kap. 3 jehU O,.Z.W. b) duorum V1• c) tehU G.M,. d) senclente 
V1; eciente G.M,. e) fehU V1• f) efusmodo M •. v.. g) coercitus v •. 
h) Kap. 4 fehU 0 1 • I) etiam Z. W. k) negiclo H; neglclo k~. in negoclo V •· 
1) Colubrenel T. m) dum Z. W . n) in bello dlmicarent Z. W. o) lnterrogavlt o.. 30 
p) fehlt Z.W. q) els 0 1; alUe T . r) vel G. s) durch UmateUungneichen 
korr. am eseent natl H; eBBent natl V1• t) meridlano eos tempore ad sua taberna.-
cula vocane z. W. u) in camera mea statt non alll z. W. v) Qul - debetis tehU Z. W. 
w) venlBBe ad hoc M •. V,. x) essent in elus 0 1; obsequfo essent umgesteUt T . 
y) Quod dum etlam T; Quod dum 1111 Z. W. z) indlgnatlo dlsslmulata libenter se fac- 35 
turos esse etiam dum faterentur M 1.V,.G.M,. a') slmulata Z.W. b') tehU Z.W. 
c') captato con.silio cum Btatt captato tempore quo Z.W. MoiBs. d') somno qules-
cere Z.W. e') tehU V,. f') InitiaU ausgefal~n H . g') huiusmodo v.; 
bellicas o.. h') Imperator praetermlslt Z. W. l') qul V, . k') longfs-
slmarum o.. 1') litteramm dfrlgeret Z. W. 40 

1) Vgl. Oie. Div. 1, 63: iacet ... corpus dormientis ut mortui. 
2) Vgl. Einhard, Vita Karoli c. 24 8. 29. 3) genieium = gynecaeum; 
vgl. Du Gange 4, 445. Dazu W. LeviiJon, Kleine Beiträge zu Quellen der 
Fränki8chen Geschichte, NA. 27 (1902) 387. 4) Kolmar. Vgl. 
Bruclcner, Regesta Alsatiae 424, 1, 267. 5) Vgl. Liv. 38, 33: crescebat 45 

tumultu concitato turba. 6) Vgl. Oros. Bist. 2, 7, 4: dolorem san-
guine hostium diluere. 
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provintiarum sunt a honores a directi 1• Cum igitur de sede 
Sa.xonici belli legatos ad regem Constantinopoleosb destinaretc, 
interrogavit illed, utrum pacatum essete regnum filii 2 sui 
K.aroli velsi a finitimis gentibus incursaretur. Cumque missorum 

s primus aliasf omnia pacata. referret, nisi quod gens qu~dam, 
quiK Saxones vocitanturh, creberrimisi latrociniis Franeo­
rum fines inquietarent 3, dixit homo torpens otio nec utilis 
belli negotio ' : 'Heu k, quare la borat filius meus contra hostes 
pa.ucissimos nullins nominis nulliusque virtutis? Habeas tu 1 

to gentem illa.m cum omnibus ad eam pertinentibus'. Quod cum 
reversus bellicosissimo m Ka.rolo m nuntiaret, arridens n ille dixit 
ei o: 'Multo melius tibi rex ille consuluisset, si unum lineum 
femoraleP a.d tantum iter tibi tribuisset'. 

6. Non videtur occultanda sapientia, quam sapientiQ 
ts Grecier idem missus a.peruit. Cum a.utumna.li tempore ad 

urbem quonda.ms regiam cum sociist venisset, aliis alio divisis 
ipseu cuidam episcopo commendatusv est w, qui cum ieiuniis 
et orationibus incessanter incumberet 5 , legatum illumx pene 
continua mortifica vit inedia 6 • Vernali autem temperie Y iam 

20 aliquantulum arridente 7 pra.esenta.vit eum regi. Qui etz inter­
rogavit eum, qualis sibi idem a' videretur episcopusa'. At ille ex 
imis praecordiis alta. suspiria trahensb' 8 : 'Sanctissimus est' 
aitc' 'illed' vester episcopus, quantum sine Deo possibile est'. 
Ad quod stupefactus rex: 'Quomodo'e' inquit 'sine Deoe' a.li-

25 quis sa.nctus esse potest?' Turn ille: 'Scriptum est' inquit 
'Deus caritas est, qua iste vacuus est' 9• 1. Joann. 1, 1a 

a) honores sunt o •. o,. b) Constantlnopolitanum z. w. C) distaret v.; 
destinarent 0 1 • d) fehlt '1'. e) fuisset Z. W. f) alia 'l'.Z. W. g) que 
Z. W. h) vocantur V,.Z. W. i) crebris 0 1 • k) Hiu Z. W. 

30 I) dahinter inquit Z. W. m) bellfcoslsslmus Karolus V1 • n) deridens 
Z.W. o) illi V1; fehlt W. p) femurale T. q) sapientlam Z.W. r) gre. 
H.M1• s) quandam Z.W. t) sociis suis V,.Z.W. u) fehU '1'. v) com-
mendabatur T. w) fehlt H.V •. Ot.Ml.V,.T.O,. x) korr. atu illi M1; illi V,. 
y) tempore V 1.Z.W. z) fehlt Z.W. a') episcopus ille videretur '1'; videretur 

35 episcopus ille 0,; videretur !dem episcopus Z. W. b') trahens dixit Z. W. c') fehlt 
Z.W. d') fehlt T.Z.W. e') Quomodo slne Deo inquit T. 

1) Vgl. Einhard, Vita Karoli c. 16 S.19f. 2) Vgl. oben 
S. 37 Anm. 2. 3) Vgl. Einhard, Vita Karoli c. 7 S. 9f. 4) Kri­
tik dieser Charakteristik des griechischen Kaisers bei Halphen S. 131. 

40 5) Vgl. Oassian. Ooll. 7, 30, 1: incessanter orabimus. Aug. Epist. 
78,4: ut nobiscum orationibus incumbatis. 6) Vgl. Apul. Metam. 
7, 24: inedia ... continua. 7) Vgl. Mart. Gap. 8, 874: vernum 
tempus arridet. 8) Vgl. Vita Antonii 1, 9: ex intimo pectore trahens 
longa suspiria. Sil. Pun. 1, 530: suspiria trahens. 9) caritas hier 

45 nicht nur im gewohnten, sondern auch in dem Sinne gebraucht wie bei 
Beda, De remed. peccat. c. 7: in his supradictis diebus faciat ca.ritatem 
cum caeteris christianis, id est utatur eodem potu et cibo quo illi. Vgl. 
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Tunca rex vocavit eum ad convivium suum et inter medios 
proceres collocavit. A quibus talis lexb constituta erat, ut 
nullus in mensa regis, indigena sivec advena., aliquodd animal 
vel corpus animalis in pa.rtem aliam e converteret, sed ita 
tantumt, ut positumg erat, de superiori parte manduca.reth. s 
Allatus est a.utem piscis fluvialis1 ett pigmentis infusus, in k 
disco positusk. Cumque hospes idem, consuetudinis illiusl 
ignarus, piscem illum in pa.rtem a.lteram giraret, exurgentes m 

omnes dixerunt ad regem m: 'Domine, ita estis inhonorati n 
sicut numquam anteriores vestri'. At illeo ingemiscens dixit 10 

ad legatum illum: 'Obstare non possum istis, quin mortiP 
continuo tradaris. Aliud pete, quodcumque volueris, et com­
plebo'. Tune pa.rumper deliherans cunctis audientibusq in h~c 
verba prorupit : 'Obsecro, domine imperator, ut secundum 
promissionem vestram r concedatis mihi unam s peticionem t 15 

parvulam't. Etu rex aitu: 'Postula quodcumquev voluerisv, 
et impetrabis, praeter w quod contra Iegern Grecorum vitam 
tibi w concedere non possum'. Tumx ille: 'Hoc' inquitY 'unumz 

s. 750 moriturus 8" fiagitob': ut quicumque me piscem illum girarec' 
conspexit, oculorum lumine privetur'. Obstupefactus rexd' 20 

ad e' talem t' conditionem e' iuravit per Christum, quod ipse hoc g' 

non videreth', sedi' tantum narrantibus crederetl'k'. Deindel' 
regina ita se c~pit excusare: 'Per l~tificam theotocon m' 1 

sanctam Mariam, ego illud non adverti'. Post reliqui proceres, 
alius ante alium, tali se periculo exuere n' cupientes o', hic per 2s 

a) Turn T. b) /ehU G. c) vel V,.G.M1.Z. W. d) aHquid H. e) alteram 
in scutella in discoZ.W. f) fehlt Z.W. g) imposltum Z.W. h.) comederetZ.W. 
i) fluvialis et /ehU Z. W. k) et in disco ponebatur staU in diseo positus Z. W. 
1) /ehU Z. W. m) omnes venerunt ad regem et dixerunt Z.W. n) inhonoratus 
T.O •. Z. W; dahinter hodie z. W. o) rex Z. W. p) mortuo V 1 • q) audientls V 1; 30 
eonvenientibus Z. W. r) vestra Z. s) fehlt Z. t) parvuiam peticionem Z. W. 
u) At dixit rex G; Et ait rex 0 2• v) quod vis 0 1 • w) preter vitam quam tibi Contra 
Iegern Greeorum Z. W. x) Tune o •. z. W. y) fehlt 0 1 • z) solum 0 8• a') mori-
turusunumumgestelUZ.W. b') ellaglto G.M.. c') girasseZ.W. d') tehUH.V1 • 

e') ad talem conditionem fehlt Z.W. f ') tale V1 • g') fehlt T. h') viderit 35 
o •. o,; vidisset v,.G.M,.Z.W. i') sed - erederet tehU Z. W. k') eredidisset G.M,; 
crediderit 0 1• 1') statt Deinde- reversus est (S. 55, 5) haben Z und W Simillter et 
(et fehU Z) regina et omnes reliqui proeeres se exeusabant. Tune ille Franclgena (Fran­
ciena Z) nemine illum aeeusante sanus ad patriam est reversus. m') thetokon 0 1 • 

n') uere ergänzt (von jüngerer Hand) in absolvere M 1; vere V1• o') satagentes 0 1 .M1• 40 
v •. G.M •. T.O •. 

Alkuin, Epist. 117 8. 172; 277 8. 434. Dazu T. Bolelli, Caritas. Storia di 
una parola, Rivista di filologia e d'istruzione classica NS. 28 (1950) 138f.; 
zum Caritas-Ritus vgl. auch B. Bisckoff, Caritas-Lieder, Liber floridus, 
Festschrift P. Lekmann (1950) 8.165ff.; G. G. Meersseman, Die Kleriker- 45 
vereine von Karl dem Großen bis 1nnozenz 111., Zs. für Schweiz. KG. 46 
(1952) 4ff. 

1) Zu diesem Ausdruck vgl. E. Krebs, Die Gottesgebärerin (1931). 
Zur Griechisch-Kenntnis in St. Gallen B. Bisclwff, Byzantinische Zs. 44 
(1951) 48. 50 



GESTA KAROLl MAGNI II 55 

clavigerum c~li, ille per doctorem gentium 1, reliqui per virtutes 
angelicas sanctorumque omnium turbas ab hac se noxa. terri­
bilibus sacramentis absolvere cona.ba.ntur 2• Tum a sapiens ille 
Francigena vanissima Helladeb in suis sedibus exsuperata 

s victor et sanus in patriam suam c reversus est 3• 

Post annos autem d aliquot direxit illuc indefessuse Karo­
luse quendam episcopum 4, praecellentissimum mentet et 
corpore virumr, adiuncto ei comiteg nobilissimo duceh 5• 

Quil diutissime protracti tandem ad praesentia.m regis per-
10 ductii et indigne habiti per diversissimak suntlloca. m divisi m6. 

Tandemn veroo aliquando dimissi cum magno navis et rerum 
dispendio 7 redieruntP. Non q post multum q autem r direxit 
idem rex legatariose suoss ad gloriosissimum Karolum. Fortet 
vero contigit, ut tune idem episcopus cum duce u praefato u 

15 apud imperatorem fuissenttv. Nuntiatis igitur legatis ven­
turis w dederuntx consilium sapientissimo Karolo, ut circum­
ducerentur per Alpes et invia 9 , donec attritis omnibus et con­
sumptis10, ingenti penuria confecti ad conspectum illiusY venire 

a) Tune T. b) darübergeschrieben Greeia 0 1 • e) tehU T. d) jehU V1. 
20 e) gloriosisslmus imperator Karolus statt indefessus Karolus Z . W. f) mente - virum 

fehlt Z.W. g) tehU Z.W. h) duee Hugone Z.W. 1) Qut. euro diutissime 
fuissent protraeti tandem ad praesentiam regis sunt perducti Z.W. k) diverse. 
V,.T.Z. W. l) fehlt Z. W. m) loea sunt divisl umgestellt V1 • n) Et tandem W. 
o) jehU Z.W. p) sunt reversi Z.W. q) Post non multum 0 1 ; Non multum 

25 (multoW)postZ.W. r) dahintertempusT. s) legatosV1.T.Z.W. t)Forte-
fuissent fehlt z. w. u) praefato duce 01. v) fuisset ol.v •. G.M I• w) fehlt o •. 
x) idem episcopus euro praefato duce dedit Z. W. y) illi Z. 

1) Vgl. 1. Tim. 2, 7: doctor gentium (sc. Paulus). 2) Zur 
späteren Verbreitung dieses Schwankes vgl. Koegel 1, 2, 246; P. v. 

30 Winterfeld, Deutsche Dic-hter deslateinischen MA. (1913) S. 92f. 3) Vgl. 
Notker, Form. 8 S. 401 und Form. 9 S. 402: sanus in patriam ... re­
gressus. Zu NotkerB Haltung gegenüber den Griechen vgl. Hessler S. 113f.; 
Zöllner S. 151. 4) Es handelt sich um den nachher (S. 56, 22) mit 
Namen genannten Bischof Heito von Basel. 5) Hugo, wie Z und W 

35 ergänzen; über ihn, Grafen von Tours, vgl. Simson 1, 168f. Zu der Gesandt­
schaft Heitos und Hugos im Jahre 811 vgl. auch Walahfrid Strabo, Visio 
Wettini v. 71-77 (MG. Poet. 2, 306 ); dazu Abel-Simson 2, 459tf.,· Beyerle, 
Kultur der Abtei Reic-henau 1, 72f. 6) tlber die wenig gastliche Haltung 
der Griechen beklagt sich später, im 10. Jh., auch Liudprand von Gremona, 

40 der seine Relatio de legatione Gonstantinopolitana mit ganz ähnlichen W or­
ten eröffnet: turpiter suscepti graviter turpiterque sumus tractati ( ed. 
J. Becker, 1915, S. 175). 7) Hinweis auf den Schiffbruch Heitos, 
dessen Gesandtschaftsbericht N otker vielleicht gekannt hat. V gl. Abel­
Simson 2, 460 Anm. 2. 8) Karls Gesandtschaft wurde umgehend er-

45 widert. Ende 811 erschienen die byzantinischen Gesandten in Aachen. V gl. 
Ann. regni Franc. a. 812 S . 136. Zu den fränkiach-l>yzantiniachen Be­
ziehungen vgl. F. Dölger, Europas Gestaltung im Spiegel der fränkisch­
byzantinischen Auseinande.,setzung S. 203ff. 9) Vgl. Einkard, Vita 
Karoli c. 6 S. 9: Alpium transitus ..• et invia roontium. 10) Vgl. 

so Sil. Pun. 15,3: attritis rebus. Liv. 37. 27, 1: consumptis iaro omnibus. 
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cogerentur. Cumquea venissent, fecit idem episcopus velb socius 
eiusb comitem stabuli in medio subiectorumc throno suo­
rumd sublimjc consideree, ut nequaqua.m aliusf quam im­
perator credi potuisset. Quem ut legati viderunt, corruentes 
in terrag a.dorare1 voluerunt. Sed a ministris repulsi ad s 
a.nteriora h progredi sunt compulsi. Quo cum venirent, 
videntesl comitem k palatü k in medio procerum concionantem 2, 

imperatorem suspica.ti, terratenus sunt 1 prostrati 1. Cumque 
et inde colaphis propellerentur dicentibus qui a.derant: 'Non 
hic m est imperator', in ulteriora progressi et n invenientes 0 10 

magistrum men~P regi~P cum ministris ornatissimisQ, pu­
tantesr imperatoremr devoluti sunt in humumsa. Inde­
quet repulsi reppereruntu in consistorio cubiculariosv im­
peratoris circa magistrum suum, de quo non w videretur du­
bium w, quin ille princeps possetx esseY mortalium. Qui cum ts 
se, quod non erat, a.bnegaret, pollicebatur ta.men, quod euro 
primoribus pa.latii moliretur, quatenus, si fieri potuissetz, in 
pra.esentia.m imperatoris a.ugustissimi a' pervenire deberent 4. 

Tune ex la.tere c~sa.ris b' directi sunt, qui eos honorifice intro­
ducer~nt. Stabat 5 a.utem gloriosissimus regum Karolus iuxta 20 

fenestra.m lucidissimam, radians c' sicut sol in ortu suo 6, 

gemmis et auro conspicuus, innixus super Reittonern d' 7 ; hoce' 

a) Cumque tandem Z.W. b) velaoclus elus fehlt Z.W. c) subiectorum 
auorum throno sublimi V 1.01; aublectorum suorum aubllmi throno Z. W. d) fehlt T. 
e) consedere T; reaidere Z. W. f) allus ab lllia G. g) terram 0 1.G.M1.T.Z.W. 2:> 
h) interlora Mt. V1.G.M •. Z. W. I) tehU Z. W. k) comitem palatinu.m Z; comitem 
palatinurn vldentes W. 1) proatrati aunt Z. W. m) tehU Z. W. n) tehU Z. W. 
o) invenerunt Z. W. p) regis statt mense regle 0 1 • q) ordinatl88lmis V 1• 

r) quern putantes Imperatorern esse statt putantes Imperatorern Z. W. s) tenam 0 1 • 

t) Inde Z. W. u) repperunt T.Z; invenerunt 0 1 • v) cubiculatorlos M 1• V1 • 30 
w) non dubium vlderetur 0 1 • x) posalt V1 ; fehlt Z.W. y) esset Z.W. z) posset 
Z. W. a') augustl Mt. v •. M.; augustlnl G. b') regls Z. W. c') radiens H.01.M1 • 

d') Hettonem Mt. V1.T.0 1; Heitonem G.M •. z. e') hoc nomen quippe erat eplsoopl T. 

1) Vgl. 2. Paralip. 7, 3: et corruentes proni in terram ... adora-
verunt. 2) Zu N otkers Vorstellung vcm der Würde du karolingischeu 35 
Pfalzgrafen vgl. M. Lintzel, Der Ursprung der deutschen Pfalzgrafschaften, 
ZRG. Germ.Abt.49(1929) 261. 3) Vgl. Ovid. Metam. 7, 674: corpora. de­
volvunt in humum. 4) DasMotiv der gefoppten Gesandten kehrt in ähnlicher 
Form wieder im Ohronicon Salernitanum c. 12 ( ed. U. W uterberch, 1966, 
8.18 ). 5) Zu der folgendenScMlderung vonKarls d. (h, Macht- und Pracht- 40 
entfaltung vgl. als Parallele Theodulf, Oarm. 26, v. 67ff., MG. Poet. 1. 
486f. Dazu Fichtenau, Karolingisches ImperiumS. 69; derselbe, MIOG. 
69, 13 und 48 Anm. 243; Schramm, Die Anerkennung Karls d. (h, S. 270. 
6) Vgl. Judic. 6, 31: sicut sol in ortu suo splendet. Hier. Epist. 91, 7, 4: 
facies ••. radiabat veluti fulgor aut sol. 7) Bischof von Basel und 45 
Abt der Reichenau (806-823). Zu ihm vgl. E. Munding, .Abt-Bi8chof 
Waldo, Begründer du goldenen Zeitalters der Reichenau (Texte und Ar­
beiten hg. durch die Erzabtei Beuron 1, 10-11, 1924) S. 86ff.,· Beyerle, 
Kultur der Abtei Reichenau 1, 71ff. 
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quippe nomena erata episcopi a.d Constantinopolim quonda.mb 
destina.ti. In cuius undique circuitu c consistebatd inata.re 
militi~ c~lestis e 1 , tres videlicett iuvenes filii 2 eius, iam regni 
participes effecti, fili~que cum matre non minus sa.pientia.g 

s vel pulcbritudine qua.m monilibus orna.~8, pontifi.ces forma.h 
et virtutibus incompara.biles, praesta.ntissimique nobilita.tei 
sim.ulh et sa.nctitatek abbates, ducesl vero m tales, qua.Jisn 
quondam apparuit Iosue in ca.stris Ga.lga.l~ m 4, exercituso 
vero talis, qua.lis de Sa.maria SirosP cum Assiriisq effugavit 6 ; 

to ut si Da.vid medius eBSet, h~c nonr inmeritos praecinuisset: 
Regest terrr- et omnes populi, principes et omnes iudices te"f-, Ps. 148,11-12 

iuvenes et virgines, senes cum iunioribus laudent nomen Do-
mini I o l Tune u consternati missi Grecorurn defi.ciente v 
spiritu et consilio perditov muti et exanimes in pavimentum 

t5 deciderunt 6• Quos benignissimus imperator elevatos w conso­
latorüs a.llocutionibus animare conatus estx. Tandem itaque · 
recreato spiritu? cnm exosum quondam et abiectum a. se 
HeittonemY in tali gloria vidissentz, iterum pavefacti a' 
ta.mdiu volutabantur humi 8 , donec eis rex per regem c~lorum 

20 iuraret nihilb' se illisc' mali ind' nulloe' aliquod' facturumb'. 
Qua sponsione ro borati aliquantulum f' fi.ducia.lius agere c~­
perunt; patriamqueK' reversi, non sunt ulteriush' ad nostra.i' s. 751 

progressi. Hic replica.ndum videtur, quamk' sapientissimosl' 
homines praeclarissimus Karolus habuerit in omnibus k'. 

25 a) erat nomen 0 1• b) fehlt V,. c) in clrcultu Z. d) consistebant T. 
e) instar militie celestis fehlt 0,. f) fehlt 0,. g) sapientie Z . h) forma. - simul 
fehlt 0,. i) nobllitate duces Z. W. k) fehU 0,. 1) duces - Domini fehlt Z. W. 
m) vero - Galgale fehU 0,. n) quales M 1• V 1 • o) et exercitus omni omatu 
conspiclens statt exercltus - Domini o,. p) Syros V1.01.M1 • V,. q) A88yrlis 

30 0 1.M1.V1.M1 • r) fehlt 0 1 • s) merlto 0 1 • t) Reges Tharsis (rweh P8. 71, 10) 
nachtr(lglich gestrichen V,. u) Tune mente Z . W. v) deflclente - perdito fehlt 
O,.z. W. w) elevans M1• V,. x) fehlt G.M,. y) Hettonem V 1.M1• V,.O,; Heitonem 
G.M,.Z. W; homlnem T. z) vfderent G.M,. a') fehlt 0,. b') nlchll se 
maU facturum eisin ullo Z.W. c') eis G.M,.Z.W. d') in nullo allquo fehlt 0,; 

35 in fehlt M 1 • V,.G.M,. e') fehlt 0 1; ullo T.Z. W. f') aliquantum M •. V,.G. 
g') in patrlamque 0 1 • h') ultra 0 1• 1') nostram M1.M1; nostri V1 • k') quam 
sapientlssimos homines Karolus habuertt 0 1 ; quam sapientes homlnes sapientlsstmus 
Karolus in omnlbus habuerlt Z; quam aapientlssime Karalus in omnlbus se habuerit W. 
1') caros sapientea V 1• 

40 1) Vgl. Luc. 2, 13: multitudo militiae caelestis. 2) Die Erwäh-
. nung der drei Söhne ist chronologisch widersinnig: zur Zeit der geschilderten 

Gesandtschaft (811/812) lebte nur noch der Jüngste, Ludwig d. Fr. Karl 
d. J. UJar 811, Pippin 810 gestorben. VgZ. Halphena Kritik (8. 131). 
3) Vgl. Is. 61,10: quasi sponsa.m ornatam monilibus suis. 4) Vgl. JOB. 

45 10, 7. 5) Vgl. 3. Reg. 20, 15ff. 6) Vgl. Verg. Aen. 5, 517: 
decidit exa.nimis. 7) Vgl. Notker, Sermo Galli 19 8.16: recrea.to 
a.nimo et spiritu ... ipsi ia.cerent ut exa.nimes (vielleicht nach Judith 
13, 30: resumpto spiritu recrea.tus est). Dazu vgl. W. E. WiUwoll, Zs. für 
Schweiz. KG. 35, 184. 8) Vgl • .Lacüt,nt. Inat. 2, 2, 20: humi enim 

so miseri voluta.mini. 
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7. Cum igitura Greci post ma.tutina.s Iaudes impera.tori 
celebra.ta.s in octa.va dieb theophani~c 1 secretod ine sua.f 
linguat Deo psallerent etg ille occultatush in proximo car­
minum dulcedine delectareturt, praecepit clericis suis, ut 
nihil ante gustarent quam ea.sdem a.ntiphona.s in Latinum 5 

conversas ipsik praesentarentg. Inde2 estl, quod omnesm 
einsdem sunt toni m et n quod in una ipsarum pro contrivit 
conteruito positumP inveniturn 5• Adduxerunt etiam idemq 
missi omner genus organorum, sed et variarum s rernm secum. 
Qu~ cuncta. a.b opi.ticibus sa.ga.cissimi Karoli quasi dissimulanter 10 

aspecta acuratissime sunt in opus conversa t, et praecipue illud 
musicorum organum praesta.ntissimum, quod doliis u 6 ex ~re 
confta.tisu follibusquev ta.urinis 7 per fistula.s ~reas mire per­
ßantibus rugitum quidem tonitrui boatu w, garrulitatem vero 
lyr~ vel cymbali dulcedinex co~quabatY. Quodz ubi positum t 5 

fuerit quamdiuquea' duraverit et quomodo inter aliab' poste' 
da.mpna. perierit, non est huius loci vel temporis enarrarez8• 

a) fehlt V1 • b) fehlt 0 1• c) eplphanie G.M,.O,.E. d) secrete V,. e) fehlt 
Z . W . f) llngua sua Z. W. g) et - pra.esentarent f ehlt, BWU dus.en antlphonas 
elus melodie et materte culus sunt 'Veterem bomlnem' • cum sequentlbus praeceplt lmpe- 20 
rator capellano culdam suo greclssim (greclsmo W) perlto, ut ipaam matertarn in eadem 
modulatione Latlnis redderet et slngulis elus modulaminie motibus alngulas syllabas ' dare 
sollleite curaret, ne quantum natura sineret in ullo dlsslmlles forent Z. W. h) occul-
tatus allcubl T . 1) delectatur 0 1 • k) slbi V1.E. 1) fehlt V ,. m) omnes 
antlpbone scUicet 'Veterem homlnem' lis toni sunt E. n) et - lnvenitur tehU 0 ,. 25 
o) conterrult M 1.M 1.Z. W; contrevit T. p) fehlt Z. q) idem praefati 
Grecorum Z. W. r) ome Z. s) variarum coplam V,. t) conversam M,. 
u) dolJis - conftatis fehlt 0,; doelils H .V 1; deliis M 1.V1.G.M,; doliis 0 1.T.Z.W. 
v) follibus 0 1 • w ) boacii W. x) dulcedinem 0 1• y) adequabat T. z) Quod - enar-
rare fehlt 0 ,. a') quamdlu 0 1 • b') alia rei publice T.Z. W. c') fehlt V •. T.Z. W. 30 

1) D. i . der 13. Januar. 2) Eine nähere Erklärung geben die H ss. 
Z und W (vgl. den Apparat) in einer Variante, die Z eumer (S. 111) für 
ursprünglich häU, da sie sich mit einer W endung deckt , die N otker im W id­
mungsbrief seines Liber Ymnorum gebraucht. Anderseits aber ist in den 
beiden genannten Hss. gerade durch diese Verdeutlichung der Sinnzusammen- 35 
hang der Geschichte zerstört (das heimliche Lauschen des Kaiser.s wird über­
gangen). Zudem iat die erklärte T echnik diejenige der Sequenzen, welcher 
derantiphonische Gesang durchaus nicht immer folgt ( vgl. V an Doren S.137 I.). 
Daraus darf man folgern, daß die Variante eben doch nur einen nachträg­
lichen EinschUb darstellt. Vgl. auch Schlumpf, Z s. für Schweiz. KG. 25, 33. <40 

3) Vgl. Gregor. M. Liber respons., M igne PL. 78, 743: Veterem homi­
nem renovans Salvator venit ad baptismum. 4) Vgl. Notker, Liber 
Ymn. S. 8f. : Singulae motus cantilena.e singulas syllabas debent habere. 
5) Das bezieht sich auf die Antiphon: Caput draconis Salvator con­
trivit in Iordane flnmine. Vgl. Gregor. M. Liber respons.,Migne PL. 78, 45 

743. Zum griechischen Einfluß auf den liturgischen Gesang vgl. Oabrol­
L eclercq 15, 1, 1297. 6) B ei diesem Orgelteil dürfte es sich um den Wind­
kasten oder um die Windkanäle handeln. Die bessern Hss. setzen doeliis 
bezw. dellis ; darin steckt vielleicht ein Fachausdruck, doa., doela,zurückgehend 
auf doga. = DaUbe (oder auch Abzugakanal) . Vgl. Du Oange 3, 155 so 
s. v. doela.; W . v. Wartburg,Franzöa. etymolog. Wörterbuch 3 (1934) 114f. 
s. v. doga. 7) V gl. V erg. Georg. 4,171: taurinis follibus. 8) V gl. Ermoldus 
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8. Per idem tempus etiama Iegati Persarum ad eum di­
recti sunt 1• Qui situm FranciQ nescientes pro magno duxeruntb, 
sie litus ItaliQd propter famositatem RomQ, cui tune illume 
imperaret cognoverant, a.pprehendere va.luissentg. Cnmque 

5 episcopis h Campa.nie velt TusciQt, EmiliQ veik LiguriQ Burgun­
diequel sive m GalliQ simul et abbatibus vei comitibus causam 
adventus sui indicassentn dissimulanterque a.b eisdem o 
suscepti vei expulsiP fuissent, ta.ndem post a.nni revoiutum q 

circulumll 2 a.pud Aquasgranir famosissimum virtutibuss 
10 Karolum defessit ett nimio u defectiv reppererunt w circuitu "'· 

Venerunt autemx illuc in maiorisY XLmQ ebdomad.s. 
maiorez 3• Nuntiatique imperatori diiati sunt ab eius con­
spectu usque a' in vigilia.m a' paschQ. Cumque in festivitate b' 
praecipuab' incomparabilis ille incomparabiliter adornatusc' 

t 5 fuisset, iussit introduci personas eins gentis, quQ cuncto quon­
dam essetd' orbi terribilise'. Quibus tarnen excellentissimus 
Karoins ita. terrificus videbatur prae omnibus, quasi numquam 
regem vei t' imperatorem t' vidissent g'. Quos ille blande sus­
ceptos hoc munere ditavit, ut quasi unus de filiis eins ubicum-

20 que vellent ambulandi et singula quQque perspiciendi et quQ­
cumque rogandi vel interrogandi licentiam haberent. Quo 
tripudio gestientes ipsih' adherereh', ipsum inspicere ipsum­
quei' admirari k' cunctisl' orienta.libusl' praeposuere divitiis. 
Ascendentesque m' in solarium, quod ambit Qdem basilicQ, et n' 

2s inden' despectantes eierum vel exercitnm iterumque0 ' et 
iterum o' ad imperatorem regredientes propterqueP' Ietici~ 

a) fehlt Z.W. b) nesclentes staU duxerunt V1; habuerunt o.. c) non M s.G.M,; 
nam v.. d) ltalice H . Vs. e) fehlt Z. f) imperare illum umgestellt Os; 
impre Ms; Imperatorern V,. g) potulssent o.. h) eplscopos T. I) vel 

30 Tuscle fehlt Z. W. k) fehlt Z. W. I) Burgundie Os .Z. W. m) vel Z. W. 
n) nunciassent 0 1.M1• V,.G.M,.T.O,.Z. W. o) els Z. W. p) repulsi Z. W. 
q) clrculum revolutum T.Z. W. r) Aquisgrani M 1 • v,.G.M1.0,. s) fehlt Z.W. 
t) defessi et fehU Z. W; fessl 0,. u) nlmium 0 1 • v) defatlgatl T. w) cir-
cuitu reppererunt T.Z. W. x) fehU 0 1 • y) fehlt 0,. z) maiorl Z. W. 

35 a') in vlglllam usque Z. W; vlgUia M 1 • VJ. b') praeclpua festlvltate Z. W. c') ornatus 0,. 
u') esse 0,. e') mlrabllis G.M1• r') vel imperatorem jehU o,. g') prlus vldlssent 
Os.Ms. V, .G.M,.T.Z. W; vlderint 0,. h ') ipsi adherere fehlt 0,. W. l') lpsum 0,. 
k') admlrare Z. 1') cunctl (cunctls W) orientallum Z.W. m') Ascendentes Z.W. 
n') ac delnde staU et lnde G.M,. o') iterum atque lterum 01; t terumque atque 

40 lterum M 1 • V,.G.M,.T.O,; et iterum fehlt Z. W. p') propter M s. V,.G.M1• 

NigellU8, I n honor. Hlud. 4, 639ff. , MG. Poet. 2, 76: Organa quin 
etiam, quae numquam Francia crevit, . . . nunc Aquis aula tenet. 
Vgl. auch Walahfrid 8trabo, De tmagine T etrtci 136f., MG. Poet. 2, 374. 
Dazu Dümrnler 3 8, 663 Anm.1; H. R. Bittermann, Harun Ar- Rasckid8 

45 Gift of an Organ to Oluzrlemagne, 8peculum 4 {1929) 216f.; dieselbe, 
The Organ in the Early Middle Ages, ebda. 8 . 406 (M.zu dte Kritik von 
.!Jl. L. W. Laiatner, 8peculum 5, 2170.). 

1) Vgl. Ann. regni Franc. a. 801 8.114 und a. 802 8. 117; M.zu 
Abel-Simaon 2, 366 Anm. 6. 2) Vgl. 18idor, De eccle8. offic. 1, 26: 

so per revolutum circulum. anni. 3) D. h. in der Karwoche. 
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magnitudinem risum retinere a nequeuntes 1 complosis manibus 
aieba.ntb: 'Prius terreosc ta.ntum hominesc vidimusd, nunc 
autem aureum' e. Deinde ad singulos procerum accedentesr 
novita.temque g vestimentorum sive h a.rmorum admira.ti h ad 
mira.bilioremi suntk a.ugustum regressik. Quod cuml eadem s 
nocte et m sequenti m do.minica.n iugiter in ~cclesia fa.cerento, 
in ipsa.P sa.crosa.ncta. die ad opipa.re convivium opulentissimi 
Karoli cum Fra.nci~ Europ~veq 2 proceribusr sunt invita.ti. 
Seds ta.men rerum mira.culos perculsi propemodum exsurrexeret 
• • • IelUDl. 10 

Postea. u Phebea. spargeba.t lampade terras 3, Titoni v 

croceum linquens Aurora cubile 4 , cum ecce quietis et otii 
impa.tientissimus 5 Ka.rolus a.d vena.tum bissontium vel w 

urorum w in nemus ire etx Persa.rum nuncios secum paratY 
educereY. Qui cum ingentia.z illa viderent a.nimaliaz, nimio 8 ' 15 

pa.vore perculsi in fuga.m conversi sunt. At non territus heros 
Ka.rolus ut in equo sedebat acerrimo, appropinquansb' uni 
eorum, extra.cta. spa.ta. cervicem eius abscidere cona.batur, sed 
frustrato ictu 6, galliculam regis et fasciolam c' ferus immanis­
simus disrumpens tibia.mqued' illius summo licet cornu per- 20 

stringens paulo tardiorem reddidit et in conva.llem e' tutissi­
mam, lignis et lapidibust' a.spera.tam, casso vumere irritatus 
a.ufugit. Cumque ad obsequium do.mini cuncti penel' hossash' 7 

s. 7 52 sua.si' vellent extrahere h', ille prohibuit dicens: 'Sie affectus 
ad Hildigardam k' s venire debeo'. Consecutus autem feraml' 25 

a) tenere Z. W . b) agebant Z . c) terrenos homi.nes tantum T; tantum 
terreos homines Z.W. d) vldemus H.V1; fehU Z; vidlsse W. e) aureos T.O,. 
Z.W. f) procedentes V 1• g) novitatem v •. z.w. h) admirantes simul 
et armorum statt sive armorum admlrati 0 1• i) admlrablliorem 0 1.T. k) augu· 
stum sunt reversl vel regressi M 1.M1; augustum sunt regressl V1.T.01 • 1) in Z.W. 30 
m) exequentl atatt et sequenti M 1.V1 • n) dominica pasce Z.W. o) fecerant 
Z.W. p) ipso H .V 1.T ; ipsa vero Z .W. q) Europeque Z.W. r) prin· 
clpibus o.. s) Inde vero insolitarum rerum miraculo Z.W. t) surrexere o •. 
u) Postera T; Postea - munera larglta (S. 61 , 14) fehlt o •. z.w. v) Tytonl 0 1; 

clto in statt Tltonl V1; Tithonl T . w) vel urorum durchgestrichen V1 • x) fehlt 35 
V 1 • y) parare ducere V 1 • z) i.ngentia viderent anlmalla Ula T. a') lmmo 
V1 • b') appropinquantes H.V1 • c') ftosciolam M 1.Vs; ftasclolam G.M •. 
d') tlblam V1 • e') vallem 0 1 • f ' ) lampadlbus M 1• g') fehlt M 1• V 1.G.M •. 
h') vellent hossas suas extrahere 01. l') fehlt T. k ') Hiltlgardam G.M •. 
1') ferus G.M1• 40 

1) Vgl. Olaudian. Mam. 1, 3: Risum tenere vix possum. 2) Vgl. 
oben S. 21 .Anm. 4. Zu Notkers Europabegriff vgl. ferner J. Fischer, Oriens­
Occidens-Europa (1957) 8. 95 ff. 3) Vgl. Verg.A.en. 4,6: PosteraPhoebea 
lustrabat lampade terras. 4, 584: Et iam prima novo spargebat lumine 
terras. 4) Verg. A.en. 4, 585. ö) Vgl. Vell. 2, 23, 1: impatien- 45 

tissimus quietis. 6) Vgl. Sil. Pun. 2, 246: frustrato :ictu. 7) Das 
de'Ut8che Wort Hosen. 8) Wieder wie oben (8. 21, 11) wird Königin 
Hildegard in unrichtigen Zu8ammenhiingen genannt. 
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Isambardo a 1, filius W a.rini 2 persecutoris patroni b vestri c 
Othmarid. 3, cum propius non fuisset a.usus accedere, libratae 
lancea inter armum et guttur cor eius penetravit et imperatori 
palpitantem consignavit. Quod cum ille quasi non advertisset, 

5 cadavere socüs relicto, reversus est domum advocataque regina 
ostendit ocreas disruptasf et dixit ei: 'Quid g dignus est, qui 
de hoste h~c infligente me libera.vit 1' llia.que h respondente: 'Om­
ni bono' enarravit imperator cunctai per ordinem et immanis­
simis cornibus in testimonium prolatis ad lacrimas et suspiria 

to pugnosquek pectoris dominatricem coegit 4• Qu~ cum audisset, 
quod tune odibilis et cunctis honoribus exspolia.tus Isambardol 
imperatorem m de tali adversario vindicasset, eius pedibus 
advoluta impetravit ei omnia, qu~cumque illi n fuerant ablata, 
sed et ipsa eidem est munera largita.o. 

t5 Attulerunt autem Pers~P imperatori elepha.ntum 5 et si-
mias, opobalsamum, nardum unguentaqueq varia., pigmenta., 
odoramenta velr medica.menta diversissima.e, a.deo ut orientems 
eva.cua.sse et occidentemt viderentur implesseu. Cumque 
multa v apud impera.torem familiarita.te uti c~pissent, qua.dam w 

20 die cumx iamx l~tiores essentY et grecingarioz 7 fortiori in-

a) Ysambardo 0 1; Isambardus M,.v •. G.M.; Yslnbard T. b) patronis T. 
c) nostri V 1: vestrl patronl umgestelU 0 1 • d) Otmarl 0 1 • e) llberata V 1• 

f) dleslpatas G.M1 • g) Quo G.M1.T . h) Illa autem V1 • 1) omnla V1 • k) pugnoe 
M 1 • V1 • 1) Ysambardo 0 1• V1; Isambardus G.M1; Yslnbard T. m) lmpr. H.01.M1 • V1 ; 

25 Imperator G. n) 1lla V1• o) Postea (S. 60, 11} - larglta fehlt 0 1.Z.W. Dahintef' 
Kapiteltlberschrift De munerlbus Persarum 0,. p) ldem Perse Z. W.. q) unguenta 
Z. W. r) et V 1• s) orlentes 0 1• t) occidentes o.. u) 1mplevl88e T; 
dahintef' Einschub ati.B den Annalu regni Franoorum a. 807 (p. 123f.) .Attulerunt et 
horologium mirabile etc. 0 1 • v) multi M 1• V 1.M 1; Iegat! Ula multa 0 1• w) qua-

30 damque Z.W. x) cum lam fehlt Z.W. y)fuissent01• z) gcingarioH.Vl. 
0,; grecingarlo M 1.V1.M1.T; mero Z.W. Moiss. 

1) 1aanbard, Graf im Thurgau, Donator 8t. Gallena, zum letztenmal 
erwähnt 806. Vgl. Meyer v. Knonau, MVG. 13, 235f.; M. Ghaume, Les 
origines du duche de Bourgogne 1 (1925) 128; Th. Mayer, Kon~Jtanz und 

35 St. Gallen in der Frühzeit, SchwZG. 2 (1952) 498f.; Dienemann-Dietrich 
8.1730. 2) Zu Warinua, Grafen im Thurgau vgl. Walahfrid 8trabo, 
Vita a. Otmari c. 4 und 23; Vita 8. Galli c. 14 8. 322 f. Dazu Meyer v. 
Knonau, MVG.12, 75,99 und 123,· Ghaume, a. a. 0. 8.120,· Dienemann­
Dietrich 8.157ff., 170ff. 3) Karls 111. Verehrung für Otmar bekunden 

-40 DK111 11 und 13,MG.DD.regum Germaniae ex atirpe Karol. 2,17 und20. 
Vgl. auch Ratpert, Gaaua a. Galli c. 32 8. 59. 4) Vgl. Plaut. Bacch. 981: 
a.d lacrimas coegi hominem. 5) Diesen Elefanten erwähnen die Ann. 
regni Franc. (a. 801 8.116) und auch Einhard (Vita Karoli e.16 8.19). 
6) Vgl. Ann. regni Franc. a. 807 8.123: Odores atque unguenta et balsa.-

45 mum. Notker, Form. 27 8. 412: aromata et unguenta et pigmenta medi­
cabilia. 7) Die Haa. haben (HV101 allerdings in Abkürzung) grecin­
garius: griechiacher Wein; gemeint ist aber wohl grucingarius, griuzinc, 
gruzzing: Weizenbier. Vgl. Du Gange 4, 93,· Müllenhoff-8cherer 1 8. 329 
und 365; McKinney 8.119; H. Gaeasner, Bier und bierartige Getränke 

so im germanischen Kulturlcreia (1941) 8. 53/. 
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caluissent 1, ada Karoluma, serietateb sobrieta.teque semper 
armatum, ioculariter h~c prolocuti sunt: 'Magna. quidemc estc, 
o imperator, potentia. vestrad, sed multo minor rumore, quo 
a.pud orientaHa regna. diffamati e 2 polletis' e. Quo ille a.udito 
et profundissima indignatione dissimula.ta. iocula.riter inqui- 5 

sivitf ab eist: 'Cur ita, filii meig, dicitis? vel hoc vobis unde 
videtur ?' At illi repetentes a principio narraverunt ei cuncta, 
qu~ sibi h in cismarinie partibus contigerunt, dicentes: 'Nos 
Per~ vel Medi Armenüque vel Indi, Parthit etk Elamit~ I 
omnesque orientales 3 multo magis vos quam dominatorem m 10 

nostrum Aa.ron 4 timemus. De Macedonibus a.utem n vel 0 

Achivis quid dicamus? QuiP ia.m ia.mqueP magnitudinem 
vestramq plus se fluctibus Ioniir oppressura.m ·pavitants. 
Insulani autem t omnes, per quos iter habuimus, ad obsequium 
vestrum u ita. prompti sunt etv intenti, quasi in pa.lacio vestro 15 

nutriti fuerint et bene:ficüs ingentibus w honora.ti. Ista.rum 
autem partium primores, ut nobis videtur, non sa.tis curant 
de vobis, nisi tantum in pra.esentia. vestrax. Nam cum eis 
utpoteY peregrini perindez suggereremus 3 ', ut aliquid nobis 
humanita.tis in vestri b' amore, quia c' vos qu~reremus, exhibere 20 

dignarentur, inadiutosd' etd'e' vacuos dimiserunt' e'. Tune 
imperator omnes comitesf' et abba.tes, per quos idem missi 
profecti suntg', cunctis honoribus denudavit. Episcopos autem 
infinit~h' pecuni~h' multavit veli' dampnavitl'. Legatos verok' 
cum ingenti cautela et honore adl' usquel' proprios fines deduci 25 

praecepit. 

9. Venerunt quoque ad eum legata.rü m' regis Afrorum n' 5 

deferentes leonem Marmaricumo' 8 ursumqueo' Numidicum 7 

&) Karolo Btatt ad J[arolum W. b) serio G.M,.O,; serenltate Z.W. 
c) est quJppe 0 1 ; est quJdem W. d) tua Z.W. e) innotuistis statt diffamati 30 
polletis v.; di.ffamatus polles o,.z.w. f) inquisivit dicens (ab eis fehlt) z.w. 
g) tehU V,. h) fehlt 0 1• 1) fehlt T .Z.W. k) vel V 1; fehlt Z .W. 
1) fehlt Z.W. m) dnm 0 1• n) /ehU 0 1• o) vel Omnibus Z.W.. p) Qui 
iam (iamque fehlt) Z. W; lam enim statt QuJ iam iamque V 1 • q) nostram V,. 
r) Ionlis Z. W. s) putantur Z; putant W. t) jehU 0,. u) nostrum V1• 35 
v) ut Mt. w) fehlt 0,. x) vestrl Z. W. y) ut 0 1 • z) fehlt O,. 
a') suggeremus H.0 1; Buggeremus ko". in suggereremus V1• b') vestro V,. 
c') quonlam Z.W. d') inadiutos et fehlt 0 1 • e') vacuosque dimiserunt nos T. 
f') Orientales Comites z. g') transierant o.. h') inflnita pecunla Mt. v,.M •. T.O,.Z . w. 
l') vel dampnavit fehU O,.Z .W. k') autem v,.G. l') usque ad 0 1.M 1.V1 • 40 
m') legati V,.Z .W. n') Affrorum M 1.V1• o') Marmoriam et ursum 0 1 • 

1) Vgl. Liv.1, 57, 7: incaluerant vino. 2) Vgl. Wawhfrid Strabo, 
Vita s. Galli 2, 10 S. 320: celebri diffamatus rumore. 3) Vgl. die 
Aufzählung der Völker in der Apostelge:Jch. 2, 9-11. 4) Harun al Raschid, 
Kalif von Bagdad (786-809 ). 5) Vgl. Ann. regni Franc. a. 801 45 
8. 110. 6) Vgl. Plin. Nat. hist. 37, 17: marmoreo leoni. 7) Vgl. 
Plin. N at. hist. 8, 54: numidici ursi. 
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cum ferrugine Hiberaa. 1 Tyrioqueb murice 2 et c~teris 
earundem regionum c insignibus 3• Quem d liberalissimus 
Karolus Libicosquee iugif penuriag confectosh Europe 
divitüst, frumento videlicet vinoi etk oleok, non solum tune sed 

s etl omni tempore vit~ su~ remuneraus et m larga m manu susten­
tans, subiectos sibi atquen fideles in perpetuum retentavit 0 

et ab eis non vilia tributa suscepit. Porro autemP imperatoriQ 
PersarumQ direxitr indefessuss augustuss equos et mulos 
Hispanost, pallia u Fresonicav alba, cana, vermiculata w velx 

10 saphirina, qu~ inY illis partibus rara et multum cara comperit 4, 

canes quoque agilitate et ferociaz singularesa', qu.ales ipse 
prius ad capiendos vel propellendosleones etb' tigridesc' postu­
lavit. Qui c~teris muneribus quasi neglegenter inspectis requi­
sivitd' a missisd', quas feras ete' bestiasf' canes illi debellare 

15 solerentg'. Cumque responsum accipereth', quia cuncta, quibus 
inmissi fuissentt', absque mora discerperent: 'Hoc' inquit 
'rei k' probabitl' eventus' 6• Et ecce crastina die factus est 
maximus pastorum m' clamor a facie leonis fugientium 6 • Quod 
cum in aula regis fuisset auditum, dixit ad legatos: '0 socü 

20 Franci, ascendite in n' equos vestroso' et exite post me'. Qui 
statim P' quasi q' nihil r' umquam r'Iaboris aut lassitudinis passi q's' 
alacriter sunt t' regem prosecuti t'. Cum autem ad conspectum s. 753 

leonis, eminusu' licetv', ventum fuissetu', dixit w' satraparumx' 

a) Hybera Ot.Mt.V •. M,.Z.W. b) Tirioque T.O,.Z.W. c) rerum V,. 
25 d) so T.Z.W.; die übrigen Codd. Quam. e) Lybiosque 0 1.V,.Z.W. f) omnes 

iugi Z.W. g) potentia G.M,. h) semper confectos Z.W. I) divitiis 
videlicetfrumento et vlno Z. W. k) et oleo fehlt Z. W. 1) etlam 0 1 • m) lar-
gaque 0,. n) et z. W. o) retinuit o,. p) fehlt v,.G.M,.O,. q) Im-
perator regt Persarum Mt. V 1.G.M,; regt Persarum 0 1 • r) direxit nuntios quf 

30 deferrent Mt. V,.G.Ms. s) indefessus augustus fehlt Mt. V,.G.M,. t) Hyspa-
nos Mt.V,; Hyspanios Z; Hyspanicos W. u) palliaque Ot.Mt.V •• G.M,.T.Z.W. 
v) Frenosica 0,. w) vermicula Mt. x) fehlt Z. W. y) fehlt Z. 
Z) ferocitate Z.W. a') fehlt G. b') vel Z.W. c') tigridos o.. d') re-
quisivit a missis fehlt z. W. e') fehlt V1.01; aut z. W. f') fehlt V1.01• 

35 g' ) solerent queelvit Z.W. h') acclperent Mt.T. I') fuiseent ei Z. k') fehlt 
Z.W. 1') probavft M 1; reprobabit (1) 0 1 • m') fehlt Z.W. n') fehlt V,.G. 
M,.O,. o' ) fehlt Z. W. p') fehlt W. q') quasi - pasel fehlt o,. 
r') numquam aliquld 0 1 • s') pasel fuiesent Z. W. t') regem eunt pro:secuti v,.z. 
u') llcet eminus ventum fuiseet 0 1.T; llcet eminus venissent Z.W; esset 0 1 • v') fehlt 0 1 • 

40 w') dixit ad nuntios G.M,. x') regis satraparum satrapa Z.W; (am Rand von an-
derer Hand M 1) unus satraparum Mt.V1.G (1); rexstatt satraparumsatrapaO,. 

1) Vgl. Verg. Aen. 9, 582: et ferrugine ... Hibera. 2) Vgl. Verg. 
Aen. 4, 262: Tyrioque ardebat murice laena. 3) Erinnerung an die 
Gesandtschaft des Emirs vonAbbasija vom Jahr 801. Vgl. Abel-8imson 2,265 

45 Anm.1; Sabbe, RBPhH.14, 845f. 4) Zum friesischen Tuch und Tuch-
handel vgl. Inama-Sternegg 8. 697,· H. Pirenne, Draps de Frise ou draps 
de Flandre?, V ierteljahrsschrijt für 8ocial- und Wirtschaftsgeschichte 7 
( 1909) 308 U. ( = H istoire eeonomique de l' occident mblieval, 1951, 8. 53 0.) ,· 
F. W. Buckler 8. 34; Rohwer 8 . 24ff.,· 8abbe, RBPhH.14, 817f .. und 831f. 

so 5) Vgl. 8ulp. Sev. Dial. 2, 3, 3: quod rei eventus probavit. 6) Vgl. 
Amos 5, 19: Quomodo si fugiat vir a facie leonis. 
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sa.trapa: 'Instiga.te canes vestros in leonem'. Qui iussa com­
plentes et acerrime a.dvolantes a Germanicis ca.nibus Persicum 
leonem comprehensum Yperbore~a ven~ gla.diisb duratisa 
pro sanguine b peremerunt 1• Quo viso nominis sui fortissimus 
heres0 Aaron 2 e:x: rebus minimis fortiorem Karolum deprehen- 5 

dens 8, hisverbis in eius fa.vorem prorupit: 'Nuncd cognoscoe, 
qua.m sint vera, qu~ audivif de fratre meo Ka.rolo, quia.g 
scilicet assiduitate venandi et infatiga.bili h studio h corpus et 
anima.m e:x:ercendi cuncta, qu~ sub c~lo sunt, cons.uetudinem 
habet edoma.ndi'. Quid igitur ei possuml condignum re- to 

penderei, qui k ita. me cura. vit honora.re 1 Si terra.m promissa.m 1 

Abrah~ 1 et e:x:hibitam Iosu~ dedero illi, propter longinqui­
ta.tem locorum non potest eam m defensa.re a. ba.rbaris; vel si 
iu:x:ta ma.gnanimita.temn suam defendereo c~perit, timeo, ne 
fi.nitim~P regnoq Franeorum provinti~ disceda.nt ab eius t; 

imperio. Sed tamen hoc modo liberalitatir eius grati.ficaris 
tempta.bo: dabo quidem illam in eius potestatem et ego ad­
vocatus eiust ero super ea.m; ipse vero qua.ndocumqueu 
voluerit vel v sibi w oportunissimum w videtur vx, dirigat 
ad me legatos suos et fidelissimum me procura.torem eiusdem 20 

provinti~ redituum Y inveniet' 4• Hoc ergoz modo factum est, 
ut quod pro impossibili di:x:ita' poeta. : Aut Ararimb' Pa.rthus 
bibet aut Germania Tigrimc' 6, propterd' industria.m vigorosis­
simi e' Karoli, exitum t' vel reditum missorum eius et g' profec­
tionem vel reversionem lega.torum Aarond' de Pa.rthia. in Ger- 25 

a) Yperboreo veneno duraUs gladils 0 1 • b) gladllsln Saxonum duratis sanguine 
T.Z.W; pro sangulne fehlt 0,. c) beros M 1.V, .G.M,. Z.W. d) Nunc autem 
M 1.V,. e) agnosco V,.G.M,. f) cognosco Z; cognovi W. g) qula -
edomandi fehlt 0 1• h) studlo lnfatlgabill Z.W. 1) condlgnum :POssum repen-
dere T . k ) qula Z. W . 1) Abrahe promissam Z. W. m) ea V 1• n) magnl- 30 
tudlnem Z.W. o) defensare a barbarls Z.W. p) ßnitimo 0 1 • q) regna V,; 
regnt T.O,.Z. W. r) Uberalitatem z. W. s) gratlflcare T .Z. W. t) fehlt 0,. 
u) quando 0,. v) et Ot; vel - vldetur fehlt 0,. w ) oportunlsslmum sibl 0 1; slbl 
oportunum Z.W. x) vlderetur G; vlsum fuerlt Z.W. y) reditum Z. W. z) fehlt 
Z.W. a') dielt 0 1 • b') Aaron Z. c') Tygrlm 0 1.M1.V,.T. d') propter 35 
lndustrlam vlgorioslsslmum K. et itum et redJtum eius Jegatorum et profectlonem vel 
reverslonem mlssorum Aaron Z; qula lndustrla vlctorloslsslml Karoli et ltus et redJtus 
elus legatorum et profectlo vel reverslo mlssorum Aaron W . e') vigorioslssiml 0 1; 

victorloslssimt M 1.V1.G.M,.W; glorioslsslmi T; vlgorloslssimum Z. f ') et itum 
1tatt exitum T.01 .Z; et itus W . g') ad T. 40 

1) Die Episode gemahnt an Epit. Alex. 2, 66 ( Plin. 8, 40; 
8olin. 16, 6-7 ). 2) Vgl. Hier. De nom. hehr., Migne PL. 23, 786: 
Aaron mons fortitudinis. Ebenßo Eucher. l'Mtr. 2 8.141. 3) Vgl. 
Oie. Flacc. 37: in minimis rebus sa.epe res magna.s vidi ... deprehendi. 
4) Zum geschichtlichen Kern von NotkerB Erzählung vgl. Einhard, 45 

Vita KaroU c. 16 8.19; dazu Hoffmann 8. 98f.; L. Brehier, Charlemagne 
et la Palestine, RH. 167 (1928) 277ff.; Buckler 8. 28 A.nm. 5 und 8. 33,· 
Runciman, EHR. 60, 606ff.; 8abbe, RBPhH. 14, 843ff.; E. A.mann 
8. 169,· Folz 8.136. 5) Verg. Eclog. 1, 63. 
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maniam sive de Germania in Parthiam iuvenibusa, puerisb et 
senioribusb non solum possibilec sed etd facillimume videretur 
omninof; utrumlibet Ararim velint g accipere grammatici, 
eum videliceth qui Rhenumil, vel illumk qui Rodanuml 2 

5 praecipitat, quia m hoc locorum n confuderunt ignari m. Ad o 
huius rei testimonium totam ciebo Germaniam, qu~ temporibus 
gloriosissimiP patrisq vestriq Hludowicir de singuliss hobist 
regalium u possessionum u singuloss denarios reddere compulsa. 
est, qui darentur ad redemptionem christianorum terram pro-

lO missionisv incolentium, hoc w pro antiqua dominatione atavi 
vestri Karoli avique vestri Hludowicix ab eo miserabiliter 
implorantium o w 3• 

lOY. Et quia itaz se obtulit occasioz, ut de indicibili a' 
patre vestrob' incideretc' honorandac' mentio, libetd' com-

15 memorared' praesagiume', quod de illo sapientissimum constat 
protulisse Karolum. Nam cum natusf' et VI annis in domo 
patrisg' cautissimeh' nutritus sexagenariis hominibus sapientior 
hauti' inmerito videreturk', genitor indulgentissimus, qui hoc 
vix egre expectaretl', ut ad conspectum avi euro perducere 

20 potuisset, assumens puerum a matre delicatissime curatum c~­
pit instruere, quam serie m' vel quam timorate ante imperatorem 
se agere n' aut forte interrogatus ei respondere o' nec non et 
sibi deferreP' deberet; et sie eum ad palatium produxitq'. 
Cumque prima die vel secunda inter reliquos statores eum im-

25 perator curiosioribus oculis intueretur, dixit ad filium: 'Cuius 

a) iuvenlbus et M 1 • V,. b) senloribus et pueris z. W; senibus statt senioribus V,.T. 
c) possibilis W. d) fehlt Z. W. e) facilimus W. f) fehlt Z. W. g) qui-
dem velint Z. W. h) fehlt V1• i) Renum V,.T.O,.Z. W; dahinter inßuit 0,. 
k) euro Z.W. I) Rohdanum (1) H; Rhodanum M 1• m) qula- ignari fehlt, 

30 statt dessen unde alt Rodanumque morantem praecipitavit Arar Z. W. n) loco T. 
o) Ad - implorantium fehlt 0 1 • p) fehlt v.. q) patris vestrl fehlt Z.W. 
r) Ludowici 0 1.M1.V1.T.Z.W; Hluodewici G; Loudouicl M 1• s) eingulis regallum 
possessionum nobis singulos 0 1. t) so T; nobls H.Vt.Ot.M1.V •. G.M1; buabis Z.W. 
u) vel mansis possessionum legallum statt regalium possessionum Z. W. v) repro-

35 missionis G.Z. W. w) hoc - implorantium jeh~ Z.W. x) Ludowici 01.M1. v •. 
1.'; Loudouici M 1 • y) Kap. 10 fehlt 0 1 • z) ita obtulit occasio se 01; se ita 
optulit occasio '1.'. a') invincibili T. b') tehU V,. c') honoranda incl-
deret Z. W. d') libet allqua gestorum eiuslnsignia commemorare Z. W. e') der. 
ganze restliche T eil von Kap. 10 (praesagium - digressus sum) fehlt Z. W. f ' ) natus 

40 esset T. g') tehU T. h') fehlt V1• i' ) aut V,. k') audiretur T. 
1') exspectavit M 1.V1.G.M1• m') seriose G.M1• n') ageret M 1 • V,.M, 
o') responderet M 1. V,.G.M,. p') ferre M 1.G.M,. q') perdux.it V •. 

I) Danach ist die Aare gemeint, so wie auch W alahfrid Strabo (Vita 
s. Galli prol. S. 282) unter Arar die Aare versteht. Ein weitereB Beispiel 

45 (aus dem Cod. Sangall. 569) bringtB.Krusch in MG. SS.rer. Merov.3,32. 
2) Vgl. Lucan. 6, 475: Rhodanuroque roorantero Praecipitavit Arar (=die 
Saßne). 3) Zu dieser vereinzelt stehenden Nachricht vgl. Dümmler 2 2, 421 
Anm. 5; Dopsch 2 2, 273f.; Hoffmann S. 99f.; E. Joranson S. 200; Run­
ciman, EHR. 50, 617 f. 
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est illea puerulus1' llio respondente : 'Quiab meus et vester, 
si dignamini' postulabatc eumd dicens: 'Da illume mihi'e. 
Quod cum factum fuisset, deosculatum serenissimusr augustus 
pusionemg remisit ad stationem pristinam. llle mox dignita.tem 
suam cognoscens et cuiquam post imperatorem secundus 5 

remanere despiciens, collectis animis 1 et membris composi­
tissimeh colloca.tis ~quato gra.du stetit iuxta patrem suum. 
Quod providentissimus aspectans Ka.rolus vocato ad se filio 
ffiudowicoi praecepit, ut inte:rrogaret cognominem suum, cur 
ita fa.ceret vel qua fiducia se patri ad~quare praesumeret. llie 10 

vero ratione subnixum reddiditk responsum: 'Quando' inquiens 
'vester eram vassallus, post vos, ut oportuit, inter commili­
tones meos steteram. Nunc autem 1 vester socius et m commilito 
non inmerito me vobis co~quo' 2• Quod cum Hludowicusn 

s. 754 imperatori retulisset, ille huiusmodi 0 sententiam promulgavit: 15 

'Si vixerit puerulU8 iste, aliquid magni erit' 3• Qu~ verba ideo de 
Ambrosio mutuati sumus, quia KarolusP qu~ dixitP, non possunt 
examussim q in Latinum converti. Nec inmerito prophetiam de 
sanctor Ambrosior magno accomodaverim ffiudowicos, quit, 
exceptis eis rebus et negociis, sine u 4 quibus res publies terrena 20 

non v subsistit, coniugio videlicet w usuquex armorum, per omnia. 
simillimus immo etiam quantum Y potentia regni tantum 
religionis studio, si dici liceat, quodammodo maiorz exstiterit 
Ambrosio, fide scilicet catholicus, Dei cultor eximius, servorum 
Christi socius 6, tutora/ et defensor indefessus. Quod adeo verum 25 

est, ut cum fidelis eius abba nosterb'Hartmutusb' 6 , nuncautem 

a) Jste G. b ) fehlt 0 1• c) postulavit M 1• V,.G.M,.T. d) /ehU T. e) mihl 
Ulum M t. v •. a.M,. f ) sever issimus Ot. g) /ehU V,. h) compotissime T. 
i) N. H.V1.0~ /ehU M 1.V1.G.M,; Ludowclo T. k) dedit V1• I) fehlt V,. 
m) fehlt M1.V,. n) Ludowicus M1.v •. T; Loudouicus M.. o) huiusmodo V,. 30 
p) que dixit KaroJus T. q) /ehU v.. r ) Ambrosio sancto Ot. s) L. Mt. 
M,; fehU V,; Ludowico T . t) so Mt. V 1.G.M1.T; cui H.Vt. u) sine /ehU in 
allen Codd.; vgl. Anm. v) fehU V,. w) fehlt T. x) ususque V,. 
y) quantumque Mt; quantumeuroqua V,.G.M,. z) fehlt Vt. a' ) fehlt '1'. 
b' ) noster Hart. fehlt V,; der Name abgekürzt Hart. in allen Codd. 35 

1) Vgl. Liv. 44, 13, 3: collectis animis. 2) Zu dieser Erzäh-
lung vgl. Dümmler 11, 18. Zu ihrem rechtlichen I nhalt Waitz, VG. 42, 282 
A nm. 1; Odegaard S . 32/. 3) Vgl. Paulin. Vita s. Ambrosii c. 3: Si 
vixerit infantulus, aliquid magni erit. 4) sine fehlt zwar allen Hss., 
ist aber für den Sinn des Satzes unbedingt erforderlich. Möglicherweise 40 

hat man es der doppelten Negation wegen (e:xceptis - non subsistit) 
unterdrückt. 6) Zu diesem Titel vgl. Folz S. 82. 6) Hartmut, 
Abt von St. Gallen seit 872, trat am 6. Dezemher 883 zurück und starb als 
inclusus nach 896. V gl. Ratpert, 0a8'Us s. GalU o. J6 S. 63/. Dazu 
0. Doe", Da8 Institut der Inclusen in Süddeutschland (Beiträge zur 45 
Ge8chichte des aUen Mönchtums und des Benediktinerordens 18, 1984) 
s. 90. 
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vester a inclusus, ei retulerit b, quod reicul~ 1 sa.ncti Ga.lli non 
ex rega.libus dona.riis, sed ex privatorum c tr:adiciunculis 
collect~ nullum privilegium aliorum mona.steriorum vel com­
munes populorum d cunctorum d Ieges habereut et ideo neminem 

5 sui defensorem vel advocatum repperire potuissent, ipse see 
cunctis adversariis nostris opponens advocatum se vilitatis 
nostr~ coram cunctis principibus suis profiteri non erubueritf 2• 

Quo etiam tempore epistolam ad vestram indolem direxit, ut 
per vestram g auctoritatem iuramento h coacticio1 8 qu~cum-

to que opus habuerimus, licenter qu~rere deberemus 4• Sed heu, 
quam stultus ego, qui propter specialem benignitatem ab eo 
nobis praebitam, a generali et ineffabili eius bonitatek et 
magnitudine vel magnanimitate parum consulte privato gaudio 
retrahente digressus sum. 

15 lll. Erat m itaque m Hludowicusn, rexo velo imperator 
totins Germani~ 5 RhetiarumqueP et antiqu~ Franc:i~ 6 nec non 
Saxoni~q' Turingi~r, Noricis 7 , Pannoniarum atque om­
nium septentrionalium nationum, statura optimust, forma 
decorus, oculis 8 astrorum more radiantibus, voce clara et 

20 a) noster V,. b) retuHt T. c) primerum T. d) cunctorum populorum 
M 1 • V,.M,.T. e) fehU M 1• V,.G.M,. f) erubuit V1 • g) talem T. h) iura-
menti v,. i) coactio M,.V,.G.M,. k) bonitatem V1.M1 • 1) Kapitelüberachrift 
De statura et pietate imperatoris 0,; Kap. 11 fehU 0,. m) Et erat ita atatt Erat 
itaque Z.W. n) tehU 01; Ludowicus M 1.V,.T.Z.W. o)rex vel/ehlt V1 • p) Re-

25 ciarumgue V,.M •. Z.W; Retlarumque T. q) Saxonice H.V1 • r) Turlnge T. 
s) Norice M 1.V,.G.M,.G.T. t) opimus Z .W. 

1) Vgl. Notkers Vers bei v. d. Steinen, Notker der Dichter 2, 151: 
Nos pro statu parvi loci reique modo pauperis. Dazu Meyer v. Knonau, 
MVG. 36, 42 Anm. 106; v. d . Steinen, Notker der Dichter 2, 190. 

30 2) Vgl. das Diplom Ludwigs des Deutschen D. 145 von 873 Febr. 1 
(MG. DD. regum Germaniae ex stirpe Karol. 1, 200-202 = Wart­
mann 569, 2, 182); Ratpert, Ga8U8 s. Galli c. 29 S. 51. 3) Vgl. 
Notker, Vita s. Galli lf, M.G. Poet. 4, 2, 1103: coa,.ctitium; eine 
beliebte Vokabel Gassians. Übrigens vermerkt die Dorsualnotiz von 

35 D. 146, MG. DD. regum Germaniae ex stirpe Karol. 1, 203: con­
cessio Hludowici regis ad sanctum Gallum de iuramento coactitio. 
4) Vgl. D. 146 von 873 April 9 (MG. DD. regum Germaniae ex stirpe 
Karol. 1, 203 = Wartmann 570, 2, 183). 5) Eine ähnliche unge­
bräuchliche Titulatur erscheint in Notkers Form. 1 S. 395; Form. 2 S. 397 

40 und in der Erchanberti Brev. contin., MG. SS. 2, 329. Vgl. v. d. Steinen, 
ZSchwG. 25, 454. Zu Ludwigs Kaisertitel vgl. Stengel, DA. 3, 50ff.; H. 
Zatschek, Die Erwähnungen Ludwigs des Deutschen als imperator, DA. 6, 
374ff.; Erdmann, Forschungen S. 30. 6) Zum Begriff der Francia. 
antiqua vgl. Mohr, ALMA. 24, 24 Anm.1. 7) Die Bezeichnung 

45 Noriker für die Bayern wird eben zu NotkerB Zeit geläufig. Vgl. R. Heuber­
ger, Natio Noricorum et Pregnariorum (Veröffentlichungen des Museum 
Ferdinandeum 10, 1930) S. 27/.; Meyer-Marthaler S . 18 Anm. 30. 
8) Vgl. Plin. Nat. hist. 13, 18: radiantqua oculi. 
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omnino virili, sapientia. singularis, qua.m acutissimo fretus 
ingenio scripturarum assiduitate cumulatiorem redderea non 
cessabat. Ideoqueb ad anticipandasc vel superandas omnes 
inimicorum insidias et subiectorum litigia terminandad fi.de­
libusquee suis universa. cornmoda providenda.t incompara.bili s 
vivacita.te pollebat 1. Cunctis gentilibus g circumqua.que h univer­
sieh a.nterioribus suis ma.gis magisque terrificus subindel perse­
vera.bat; et merito, quippe qui numquam linguarn suarn iudicio 
aut rna.nus suas effusione sanguinis christia.ni comrna.cularet prae­
ter ultimam k necessitatem 2• Quam prius enarrarei non audeo 10 

quarn a.liquern parvulurn Ludowiculurnm vel Carolastrum vobis 
asta.nternn videoo 3• Post qua.rn tarnen cedern nullo unquarnP 
modoP compelliq potuit, ut quempiarnr condernpna.ret ad rnor­
tem. Sed tarnen hac districtione infidelita.tis vel insidiarum 
insimulatos coercere soleba.t, uts honoribust privatos nulla. 15 

umqua.m occa.sione vel temporis u longitudine v mollitus ad 
pristinurn gra.durn conscendere w pateretur ' · Ad ora.tionis 
studiurn et devotionem ieiuniorum curamque servitüx divinix 
supra omnesY homines ita. erat intentusz, ut exemplo sancti 
Martini quicquid aliud ageret 5 sempera' quasi praesenti Do- 20 

minoa' supplica:re videretur. Carne et cibisb' lautioribusb' 
diebus certis a.bstinuit. Ternpore vero l~ta.niarum de palatio 
discaltiatis 6 pedibus usque a.d ~cclesiam pastoralem 7 vel ad 

a) reddere fructum Z.W. b) Ideo Z.W. c) antlcipanda H.V1 • d) de-
termlnanda V,. e) ftdelibus M 1.V1.G.M •. T.Z. f) conservanda Z.W. g) gen- 25 
tlbus T.Z. W. h) clrcumque untversis H.V1; circumquaque versis Z. W. i) fehlt 
0 1• k) unam et ultlmam quidem Z.W. 1) narrare Z.W. m) Ludowicum 
T; Luthovicum Z.W. n) antistitem Z.W. o) videro M,.T.Z.W. p) modo 
unquam Z. W. q) cogi Z. W. r) quemquam 0 1 • s) fehlt 0 1.Z. t) honore 
Z.W. u) temporum W. v) longinqultate Z.W. w) concedere Z. 30 
x) divlni servitil V 1.T. y) tehU Z. W. z) contentus Os. a') quasi prae-
sentl domino semper 0 1; semper jehU Z. W. b') Iautloribus clbls 0 1 • 

1) Notkers Cha.rakterisierung deckt sich mit den Aussagen anderer 
Quellen, vgl. etwa Regino, Chron. a . 876 S.llOf.; dazu Dümmler 28 , 413ff. 
Zur politischen Bedeutung Lud'W'igs des Deutschen vgl. H. Zatschek, Ludwig 35 
der DeutscheS. 31ff. Zu Ludwigs Bildung B ezzola S.188. 2) Nach 
Dümmler 12, 186 Anm. 2 spielt Notker hier auf Ludwigs Strafgericht über 
die Stellinga im Jahr 842 an. Vgl. Hessler 8.110 mit Anm.17. Fichtenau 
(Karolingisches I mperium S. 214, 217 und 244) bezieht diese und die fol-
genden Stellen irrtümlicherweise auf Ludwig den Frommen. 3) Sorge 40 

um Karls 111. Nachfolge äußert in ähnlicher Weise die Erchanberti brev. 
contin. (MG. SS. 2, 330 ). Dazu Abel-Simson 2, 614; Sickel, ZRG. Germ. 
Abt. 24, 139 f. 4) Dies erinnert an die Regensburger R eichsversamm­
lung vom Jahr 861, auf der Ludwig der Deutsche mehrere Große ihrer .Ämter 
entsetzte. Vgl. Ann. Fuld. a. 861 S. 66; dazu Dümmler 22

1 21ff. Vgl. auch 45 

Fustel de Coulanges S. 426. 5) Vgl. Sulp. Sev. Vita s. Mart. 26, 3. 
6) Vgl. Notker, Form. 31 S. 416: Discalciati omnes missa.m ... auscultent. 
7) St. Peter in Regensburg. Vgl. zu dieser Stelle M. Heuwieser, Die Ent-
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sanctum Hemmerammuma, sib quidem essetc Reganesburgd, 
crucem sequi solitus eratl. In aliis vero locis commanentinm 
consuetudinem non abnuebat. Oratoria nova ad Francono­
vurte2 et Reganesburgf3 admirabili opere construxit. 

5 Cumqueg propter magnitudinem fabric~ alii Iapides non suf­
ficerent, muros ur bis destrui fecith 4 • In quorum cavitatibusl 
tantum auri circa antiquorum ossa repperit, ut non solum 
eandem k basilicam k eodem adornaret, sed et libros integros 
exinde conscriptos thecis eiusdem 1 materi~ m grossitudine 

to prope digiti cooperiret 6• N ullus clericus, nisi legeren doctus 
et canereo, non solum cum eo manere, sed neP in conspectum Q 

eiusr venire praesumpsits. Monachos vero voti sui prae­
varicatores itat despexit, utu observatores omni affectu s. 755 

dilexit. Ita omni iocunditate ac v dulcedine plenus w semper w 
t5 exstitit, ut, si quis ad eum tristis adveniret, ex sola v:isione vel 

quantulacumque eius allocutione l~tificatus abscederet. Quodsi 
quid forte sinistrum vel ineptum in eius conspectu subito 

a) Emmerampnum V1; Emerammum G; Emmeramum M.; Emmerammum T; 
Beimmerammum Z; Bemmeramnum W. b) fehlt W. c) esse Z; sedem W. d) Re-

20 genesburg 0 1 • V,; Regenesburhg M1 ; Raginsburg G; Regenabureh M1 ; Regenesburc T; 
ltcgtnl Z; Regni W. e) Franko .. furd 0 1; Franconofurd M1 • V,; Franconfurth 
G; Franconofurth M,; Franconovort T; Franchofurth Z.W. f) Regenesburg 0,. 
V,; Regenesburch M 1.T. g) Cumque ibi Z.W. h) praecepit M,.V,. 
i) clvltatlbus alle Codil.; cavitatibus nach Pertz. k) baslllcam eandem M 1.M,; 

25 candem jehU V,; circa eandem basillcam W. 1) eius Z.W. m) materiel 
O,.Mt.V, .G.M,.Z.W. n) legeret Z. o) psallere Z.W. p) nec 0,. 
Q) conspectu Z.W. r) quidem eius T; eius quidem Z.W. s) praesumpserit 
Z. W. t) omnino G; fehU T. u) so 0 1.Z. W; die übrigen Codd. et. v) et V1 • 

w) semper plenus Z.W; semper jehU T. 

30 wi<;klung der Stadt Regensburg im Frühma., Verhandlungen des B ist. Ver. 
von Oberpfalz und R egensburg 76 (1926) 167. 

1) Vgl. Notker, Form. 31 S. 416: sequantur crucem cum laeta.nia. 
2) Die Salvatorkapelle, vonHraban 852 eingeweiht, als nostra ca.pella erwähnt 
in D.155 .Ludwigs des Deutschen (MG. DD. regum Germaniae ex stirpe 

35 Karol.1, 218) . Vgl. Dümmler11,359f.,· K. Nahrgang, DieFrankfurter Alt­
stadt ( Rhein-MainischeForschungen27,1949) S. 40. 3) Die AlteKapelle 
zu Unserer Lieben Frau. Vgl. das Diplom .Ludwigs de8 Deutschen von 875 
Mai 18, D. 161, MG. DD. regum Germaniae ex stirpe Karol. 1, 225: ca­
pella nostra ad R.ega.nesburc, qua.m in honore sa.nctae dei genitricis sem-

40 perque virginis M.a.ria.e construximus. Dazu Dümmler 21
, 422; D. Leon­

hardt, Die Alte Kapelle in Regemburg und die karolingiache Pfalzanlage, 
Zs.für Bauwe8en 75 (1925} 83; M. HeuwieJJer, a. a. 0. S.109f. 4) Not­
kers Nachricht wird bestätigt durch den Befund der AUBgrabungen. Vgl. 
Leonhardt, a. a. 0. S. 86; Heuwieser, a. a. 0. S. 117. 5) DieBe buch-

45 geschichtlich sehr intereJJsante Stelle wurde, wie es scheint, bisher nie be­
achtet. Freilich ist auch kein einziges derartigeJJ Prachtexemplar erhalten 
geblieben (freundliche Mitteilung von Herrn Prof. Dr. B. Bischoff). 
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fieret vel eum a a.liunde comperisse b contingeret, sola. oculorum 
a.nima.dversione sie omnia correxit, ut, quod de ~terno interno-

PrO'IJ. 20. s que iudice scripturnest: Rex, qui sedet in solio regni sui, intuitu 
vultus sui dissipat omne malum, supra fas morta.libus concessum 
in illo nonc a.mbigereturd inc~ptum. H~c breviter per excessnm s 
dixerim 1, vita. comite propitia.quee divinita.te votum ha.bens 
plurima. de eo scribere 2. 

12f. Adl propositum ia.m redeundum estl. Interea.h cum 
impera.tor Ka.rolus propter adventa.ntiumt frequentiam vel 
infestationem indomitissimorum k Saxonum vel la.trocinia. 10 

pyra.ticamque Nordma.nnoruml sive Ma.urorum s a.pud Aquas­
grani m paulo diutius consedisset, bellum a.utem contra Hunos 
a filio eius n Pippino 0 gereretur 4, exeuntes a septentrione ba.r­
bar~ na.tiones 6 Noricum et orienta.lem Franciam magnaP exll 
parte depraeda.~ sunt. Quod ille comperiens per se ipsum ita 1s 
omnes humilia.vit 6, ut etiam pueros et infantes a.d spa.tas metiri 
pra.eciperet, et quicumque ea.ndem rs mensuram excederets, 
capite plecteretur 7• Det quo fa.cto aliud multo ma.iusu etv 
illustriusv OpUS excrevit w. Cumx enimY sa.nctissimus &vus8 
imperii z vestri a' vita decederet b', quida.m gigantes, qua.les prop- 20 

ter iracundiam Dei perc' filiosc' Seth de filiabus Caind' na.rrat 

a) cum W. b) rapperisse Z. W. c) fehU V,. d) amblret Z. W. 
e) propltla T. f) Kapitelüberschrift De bello contra Hunos 0 1• g) Die Initiale A 
ausgefallen H; Ad - redeundem eat fehlt 0,; Unde nunc iam ad :proposlta redeamus 
Z.W. h) fehlt V,. 1) adventandum V1; advenienclum W. k} indomi- 25 
torum morum H.V1 • 1) Nortmannorum M,.T.O,; Northamannorum Z; North-
mannorum W. m) Aquisgrani Mt.M1.01• n) suo o.. o) Pippinno V1; 

Plplno G.M,.Z.W; Pupino T. p) magnam M 1 • q} de H .V 1.01 • r) hanc 
Ot. s) excederet eandem mensuram Z. W . t) E Z; Ex W. u) magi.B 
lcorr. in maius H. v) et illuatriua fehlt Z. W. w) exercuit T. W. x} Cum- 30 
que V,.T. y) fehlt T.W. z) lmperatorls Z.W; rex Ludewicus statt lmperll 
vestrt 0,. a') sanctltatls vestre statt vestrl T. b') excederet Z. W. c') pro 
flllis G.M1• d') Cayn 0 1• V1; Cham W. 

I) Vgl. Gregor. M. 1nevang. 26,6: haeo breviterpere.x:oessum di.x:imus. 
2) Von Ludwig dem Deutschen handeln nochmals Gesta 2, 17 8. 87 und 35 
2, 18 S. 88. 3) Vgl. Einhard, Vita KaroU c.14 8.17 und c. 17 S. 21. 
4) Vgl. Einhard, Vita Karoli c. 13 8.15. 5) Anscheinend denkt 
Notleer an Karls Feldzug gegen die Wiltzen (789 ). Er kontaminiert offen-
8ichaich die Kapitel12 bi814 von Einhard, Vita Karoli. 6) Vgl. Ein­
hard, Vita Karoli c. 12 8.15: Quos ille una. ta.ntum et qua.m per se ges- -40 
sera.t expeditione ita. contudit.. . 7) Dasseihe wird von Chlotar 11. 
im Liber hist. Franc. 41 (MG. 88. rer. Merov. 2, 314) Botoie oon Dagobert 
in den Gesta Dagoberti 14 (MG. 88. rer. Merov. 2, 405) und in der Vita 
FaroniB 77 (MG. 88. rer. Merov. 5, 193) erwhlt. Vgl. Halphen 8.126. 
Eine biblische ParaUele findet sich, 2. Reg. 8, 2 /. 8) sa.nctissimu~J a.vus: -45 
dß8 ginge nach Folz (8.14) nicht auf Ill.ldwig den Frommen, Bondern auf 
Karl den Großen selbBt. Doch bleibt da8 hier und im Folgenden ErzähUe sehr 
undeutlich. V gl. S. 71 Anm. 2. 



GESTA KAROLl MAGNI II 71 

scriptura. procreatos 1, spiritu superbi~ inflati, eorum a procul 
dubio suparesb, qui dixerunt: Qu~ nobis pars in David aut qw; 3. Reg.J2, 16 

hereditas in filio Isaiac ?, eius prolem habitudinis optime de-
spicientes singuli sibi principatum d a.rripere et diadema. por-

s ta.re conati sunt 2• Tune quibusda.m e de mediocribus Dei in­
stinctu protestantibus, quod inclitusf imperatorg Karolusg 
hostes quondam christianorum metiretur a.d spatam et idcirco, 
quamdiu deh progenie illiusi aliquis spat~ longitudinish3 
invenirik possetk, illel Francis immo totim Germa.ni~ deberet 

10 imperare, factio illa n diabolica 4 quasi fu]minis ictu per­
cussa esto in diversaP disiectao. Sed extraneorum victor 
Karolus a propriis est miraq quidemq sed cassa fra.udeö cir­
cumventus. Nam de Sclavisr6 ad Reginams 7 regressus, a. filio 
per concubinam 8 progenito, nominet gloriosissimi u Pippiniv 

ts a w matre ominaliterx insignito wy, pene captus: 9 et, 
quantum in eo fuit, est morti dampnatus. Quod hoc modo 
compertum est. Cum z in ~cclesia a.' sancti Petri to proceribus 
congregatis de morte imperatoris consiliatus fuisset, finito 
consilio omnia b' tuta timens iussit explorare, si quis usquam in 

20 a) eorum - Isai fehlt 0 1 • b) superares M 1.M1; suppares T.Z.W. 
c) Ysat Ol.Mt.V,.M,.T.Z.W. d) prlnclpatum regnl M 1.V1.G.M1.T.Z.W. 
e) quibus M1. f) fehlt Z. W. g) Karolus Imperator T. h) ullus de 
progenie illius longitudtne epate 0 1• l)Ula W. k) posset tnventri M 1.V1• 

1) ita T. m) fehlt M 1. V,.G.M,; totius T; tote Z. W. n) fehU V1• o) in 
25 diversa disiecta est 0 1; in diversa est dlspersa 0 1• p) diversaque V1 • q) qul-

dem mira. T; mira fehU Z. r) Slavls G.01 • s) reglnum T; regnum o,.Z.W. 
t) et nomine Z. W. u) fehU 0 1 • v) Plpinl G.M1.T.Z. W; Pipplno 0 1• 

w) a - inslgnito fehlt o.. x) ominablllter 0 1; crlminallter W . y) ingenito 
Z. W. z) KapiteliiberBchri/t De traditlone regis 01. a') ecclesiam T.Z. W. 

30 b') omnla etiam 0 1 • 

1} Anspielung auf Genes. 6, 4. Vgl. Oaaaian. Ooll. 8, 21, 8: 
de . . . filiis Seth et filiabus Cain nequiores filii procreati sunt ... 
qui ... gigantes nuncupati sunt. 2} In dem ganzen Abschnitt 
scheinen die verschiedensten Motive aus Geschichte und Sage inein-

35 ander verquickt zu sein. Diese Stelle z. B. gemahnt an die umstrittene Nach­
folge Pippins 11., an die Kämpfe Karl Martells und an dieBich daran an­
knüpfende Sage von Karlmeinet. V gl. dazu B. Rech, Die Sage von Karls 
Jugend und den Haimonskindern, HJb. 62-69 (1942-1949) 136tf.,· R. 
Lejeune, Recherehes S. 11 tJ. 3) Dieser Erzählung liegt wohl eine 

40 Erinnerung an Pippin den Kurzen zugrunde. Vgl. Eberl 3, 220 Anm. 4. 
4} factio diabolica: vgl. Oassian. Ooll. 22, 6, 4,· 22, 3, 6,· 22, 6, 4. 
5} Vgl. Lucan. 5, 130: cassa fraude. 6} Pippins Verschwörung 
fällt ins Jahr 792 und wurde in Regensburg entdeckt. Von hier aus hatte 
Karl d. Gr. einen Zug gegen die-Avaren unternommen. 7} Regens-

45 burg. 8) Paulus Diaconus (Gestaepiscop. Mettena., MG. SB. 2, 265) 
nennt den Namen Himiltrud. Zur rechtlichen Stellung Pippina vgl. Sickel, 
ZRG. Germ. Abt. 24, 119,· dazu H. Meyer, Ehe und Eheauftaa8'Ung der 
Germanen, Festschrift E. Beymann 1 (1940) 30tf. 9} V,gl. Ann. 
Einlulrdi a. 792 S. 91f.,· Einhard, Vita Karoli c. 20 S. 25f. 10) D. i. 

so der Regenaburger Dom. 
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angulisa aut subterb altaribusc fuisset absconsus 1• Et ecce, utd 
timueruntd, invenerunt unum clericum 2 subtuse altare celatum. 
Quem apprehendentes ad iusiurandum compulerunt, ne prodi­
tor molitionisf eorum t fieret. Qui, ne vitam perderet, ut dicta­
veruntg, iura.re non abnuit. Sed iHis recedentibus iuramentum 5 

illudh sacrilegum parvipendens ad pala.tium propera.vit. Cum­
que cum t maxima dif1iculta.te perk VII seraset ostia. tandem ad 
cubiculum impera.toris penetrasset, pulsato aditu vigilantis­
simum semperl Karolum ad m ma.ximam perduxit admirationem, 
quis eo tempore eum praesnmeret inquietaren. Praecepit to 
tamen feminiso, qu~ ad obsequium regin~ vel filiarumP eum 
comitari solebant, utq exirent videre, quis esset a.d ianuam vel 
quid inquireret. Qu~ exeuntes cognoscentesque personam 
vilissimam, obseratis ostiis 3 cum ingenti risu et chachinno 4 

s. 756 ser per angulosr, vestibus ora repress~, conabantur abscondere. t5 

Sed sagacissimus imperator, quem nihil sub c~lo posset effugere, 
diligenter a mulieribus exquisivit, quid haberents vel quis 
ostium pulsaret. Responsumque t a.ccipiens, quia. u quidam u 
coctio v 5 derasus, insulsus w et insaniens w, linea.x: 6 tantum et 
femoralibusY indutus, se absque mora postularetz alloqui, 20 

iussit eum intromittere a'. Qui b' statim corruens ad pedes 
illiusc' cuncta patefecit ex ordine. Nihil vero minus suspi­
cantes ante horam diei terciam omnes illid' coniuratores di­
gnissima. pena. vel exiliise' deporta.tif' sunt aut puniti 7• Ipse 
quoque na.nus et gipperosus g' Pippinus h ', inma.nissime cesus et 25 

detonsus, ad cellulam 1' sancti Galli, qu~ cunctis locis imperü 
latissimi pauperior visa est et angustior 8, castiga.ndi gra.tia ad 
tempus aliquantulumk' destinatus est. 

a) angulo V1• b) subtus M 1.V,. c) altare Z; altaria W. d) ut 
timueruntfehlt 0 1 .Z.W. e) subter 0,. f) eorum molitionis 0 1 .M 1.V,.M,. 30 
T.Z. W. g) dictavere o,. h) fehlt 0,. l) fehlt Z. W. k) et per M ,. 
1) fehlt 0,. m) in 0 1 • n) inequltare V1 • o) feminas H. V1.0 1• p) ßli-
arum eius Z.W. q) halb über der Zeik eingefügt H. r) :Per angulos se T. 
s) haberet V1• t) Reeponsum autem V,. u) quoniam quidem Z.W. 
v) cocclo M 1.V1.M1; coltio T; cottlo quldam Z; garclo quldam W . w) lnsulsus et 35 
insaniens fehlt 0 1 • x) llneam Z. W. y) feminallbus V.; femoralla Z. W. 
z) pulsaret Z.W. a') intromlttl 0 1; lntroduci Z.W. b') Nlchll vero minus 
diesem staU dem folgetulen Satz vorangesetzt T. c') elus G. d') fehlt T. 
e') exllio Z.W. f') depor(tatl) hier und im Folgetulen (bi8 S. 73, 8) tJeriChiedene 
Lücken im T~. da dal Blatt am Rand buehnitten 0 1 • g') gybberosus 0,; glbberosus 40 
M1. V,.Z. W; glbbosus M 1.01; gilberosns T. h') Pipinus M,.T.Z.W. 1') cellam 
M,.V ,.G.M 1 .Z.W. k') aUquantum 0,; fehlt 0 1 • 

1) Vgl. Lampr. Heliog. 14, 6: in angulum se condit. 2) Nach 
den Ann. Einhardi (a. 792 8. 91/.) entdeckte der Langobarde Fardulf die 
Verschwörung. Vgl. Abel-Simson 2, 45. 3) Vgl. Ter. Eun. 4, 6, 25: 45 

observa. oatium. intus. 4) Vgl. Larrvpr. Alex. 18, 1: ridebatur 
in~enti ca.chinno. 5) Vgl. oben 8. 11 Anm.1. 6) linea = ca.misia, 
vgl. Du Gange 5, 114. 7) Zu Pippins Verachwörung und ihrer 
Entdeckung vgl. Abel-Simson 2, 39ff. 8} Vgl. oben 8. 67, 1. Von 
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Nee multo post 1 quidam 3 de primoribus Franeorum inb 
regem manus b mittere voluerunt. Quod cum eum rninime 
lateret et tarnen non libenter eos perderet, quia., si bene vo1u­
issent, magnum christianisc' munimenc' esse potuissentd, 

s direxite legatos suos ad eundem Pippinumt seiseitans ab eo, 
quid de g his g fieri oporteret. Quem eum in orto cum senio­
ribus fratribus, iunioribus h ad ma.iora opera detentis, urtieas 
et noxia qu~que tridente extrahentem repperissent, ut usui 
proficua vivacius exerescere valerent, indiea.verunt ei eausam 

10 adventus sui. At ille ex imis praeeordiis suspiria. tra.hens 2, ut 
omnes debiles animosiores sanis esse eonsuevenmt, in h~e 
verba. respondit: 'Si Karolus consilium meum dignareturt, 
non a.d tantas me k deponeretl iniurias. Ego nihil illi m demando n. 
Dicite illio, quid me agentem inveneritis'P. At illi timentes, 

ts neq sine certor a.liquor responso ad formidabilem re.verterentur8 

imperatorem, iterum atque iterum requireba.nt ab eo, quid 
dominot renuntiare deberent. Tune ille stomachando: 'Nihil' 
inquit 'a.liudu eiuv dema.ndov, nisi quod faeio. lnutilia.w re­
crementa. extra.ho, ut holera. necessaria. liberiusx excrescere 

20 valea.nt' w. Igitur illi tristes a.bscesserunt, quasi qui Y nihil 
ra.tionabile reportarent. Venientes a.utem ad imperatorem et 
requisiti, quid referrentz, eonquesti sunt see.'b' tantob' Iabore et 
itinere ne in uno quidem sermone eertiorari c'. Sa.gacissimo 
autem rege per ordinem interrogante, ubi eum vel quid agentem 

25 reppererintd' quidquee' responsi illis reddiderite', dixeruntf': 
'In tripetiog' rusticano sedentem 3 eum invenimus et tridente 
areolam holerum h' novellantem; causamquei' itineris nostri 

a) quidem V1 • b) in manu.uegem Z; manus in regem W. c) mu.nJmen 
Christianis Mt. V1• d) possent Z. W. e) dlrexit autem V,. f) Piplnum .!t,.T.Z. W. 

30 g) de bis fehlt V 1• b) minorlbu.s 0 1 • 1) acoipere dlgnaretur W. k) fehlt H. Vt.Mt. V,. 
I) deposuisset Ma; deponere 0 1 • m) JehU T. n) demandabo Vt. o) ei 
01.M1.G.M1.T.01.Z. W; fehU V1 • p) 8t.. 0 1 • V1.G.O,.Z. W; lnventretis H. V1.M1.Ma. 
M 3.T. (lcorr. aus inveneritls M 1). Q) fehU G.M1• r) allquo certo T. s) re-
verti G.M1• t) domino euo V,.o •. W. u) ei allud Z. W; elfehlt 0 1• v) eldem 

35 mando T. w) Inutilia - valeant tehU 0 1• x) f ehlt Z.W. y) fehlt Z .W. 
z) ferrent Z. W. a') de H . V1. b' ) tanto se 0 1 • c') cerciorari potuisse M1. V1 ; 

cerclorari potu.lasent G.M1• d') reppererent Vt; repperlrent Ot. e') quidque 
lllls reeponsi reddiderit 01; quidque els responderit statt quidque responsf illis reddiderit 
Z.W;redd1dit01 • f')responderuntO,. g') trletloM1.V,.G.M.; tripedioZ.W; 

40 horto statt tripetio ru.sticano 0 1 • h') horelum kort. in bolerum H. i') causam T. 

einem Exil Pippim in St. Gallen verlautet sonst in keiner andern Quelle 
etwas. Vgl. Abel-Simson 2, 47; Heuwie8er, a . a. 0. 8.167 .Anm.115. 

1) Notleer vertauscht die Reihenfolge der bei Einhard (Vita KaroZi 
c. 20 S . 25) erwähnten K001.plotte. Vgl. Halphen 8.118. 2) Vgl . oben 

45 S. 53 Anm. 8. 3) Vgl. Sul;p. Sev. Dial. 2, 1, 4: (vidi) sedentem 
vero Martinum in sellula rusticana ... quas nos rustici Galli tripeccias, 
vos scholastici ... tripodas nuncupatis. 
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revolventes hoc solum aba eo responsia ma.gnisb flagitatio­
nibusb extorquere potuimusc: "Nihil" aiented "aliud eie 
demandoe, nisi quod fa.cio. Inutilia. recrementa extraho, utr 
holerag necessaria liberius excrescereh valeant" 'h. His auditis 
astui non carensl et sapientia pollensk augustus confricatis 5 

a.uribusl et infla.tisl naribus 2 dixit ad eos: 'Rationabile m re­
sponsum m, optimi n vassalli, reportastis' n. Tilis itaque de 
periculo vit~ o metuentibus ipseP vim dictorum ad effectum 
perducensP, cunctosq illos insidiatores suos de medio viventium 
auferens 3, fidelibus suis occupata ab infructuosis loca crescendi to 

et ser extendendis causat concessit. Unum vero adversari­
orum, qui excelsissimum u in v Francia v collem w et qu~­
cumque de eo prospicerex possetx sibi in possessionem delegit Y, 

in z eodem colle altissim~ trabi affixum iussit elevari z 4• 

Pippinum a' vero nothum b' praecepit eligere sibi c', quomodod' t5 

vitamd' degere voluisset. Qui optione concessa optavit locume' 
in quodam monasterio 5 tune nobilissimo, nunc autem, non in­
certum de qua. causa, destructo. Qu.amf' antea non absolvamg', 
quam Bernhardulum h' vestrum spata femur accinctum conspi-
ciamf' 6• 20 

Indignatus est autem magnanimus Karolus, quia ipse ad 
barba.ricast' illask' na.tiones sitl' exirel' provocatus, cum quilibet 
ducum suorum ad m' hoc videretur idoneus m'. Quod etiam ita 
esse, ex unius comprovintialium meorum facto probabo. 

a) respolll!i ab eo Ot; responsum Mt. V1.G.M,.O,. b) magnis flagitatio- 25 
nibus fehU 0 1 • c) vix potuimus 0 1• d) alt G.M,; fehlt Z. W. e) demando 
ei Mt. V,. f) et V1 • g) horela korr. in holera H; utilia holera 0 ,. h) ex-
crescant staU excrescere valeant 0 1 • i) astutia 0,. k) fehlt Z. 1) au-
rlbus et lnflatis fehU Ot. m) Responsum rationabile V t. n) reportastls optiml 
vasalli Z. W. o) fehU Z. W. p) lpse illis vim dlctorum aperuit et 0 1• q) fehU Z. 30 
r) fehU P. s) extollendi Z.W. t) so Mt.V,.G.M,.O. ; causam die 
tlbrigen Coda. u) altissimum 0 1; excellentissimum P.Z. W. v) ab tnfantia 
•taU in Francia 0 1• w) collem occupavit P. x) prospieerat statt prosptcere 
posset Z. y) elegeret 0 1• z) iussit levari in eodem colle aJtiBBime trabt 
afflxum Z.W. a') Plplnum M 1.P.Z.W; Pippinum - fatigati sumus (SchluP von 35 
Kap. 12) fehlt 0 1 • b') nothum suum Z. W. c') jehU V 1• d') quavitastatt 
quomodo vttam G.M,. e') fehU Z. f') Quam - colll!piciam fehU Z. W; Quem P. 
g') solvam Mt· V •· h') Bernhardum G; Bernardum M •· i' ) barbaras 
M 1• V 1.G.M1.P.Z. W. k ') Ulas mit Auslassungszeichen am Rand H. I') sit rex 
ire 1tatt sit exire W . m') ad hoc idoneus videretur V 1; videretur de boc idoneus Z. W. 40 

1) Vgl. Quintil. Imt. 9, 1, 20: oratio astu caret. 2) Vgl. Quintil. 
Imt. 11, 3, 80: inflare nares. 3) Vgl. Tertull. PudW. 14: auferatur de 
medio eorum. 4) Da8 Detail der Erzählung erinnert an Liv.l, 54 oder 
auch Val. Maxim. 7, 4. 5) Kloster Prüm (vgl. Einhard, Vita KaroU 
c. 20 8. 25 ), zerBtört von den Normannen im Jahr882; vgl. Regino, Gkron. 45 

a. 882 8.118. Dazu Dümmler 32, 159; W. Vogel 8. 284. 6) DieBelbe 
Formulierung wie oben 8. 68, 10, von der nämlichen Be8oruniB zeugend. 
8. auch unten Gesta 2, 14 S. 78, 5 ff. V gl. Dümmler 32 243f.; Sickel, ZRG. 
Germ. Abt. 24, 139f. Zu Bernhard (geBt. 891/892), dem iUegitimen Sohn 
KarZB 111. vgl. Dümmler 31 , 243ff. und 341ff.; Siclcel, a. a. 0. S.140ff. 50 
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Erata quidam vir de Durgoweb iuxta. nomen suum 1 magna 
pars terribilis exercitus, voca bulo Eishere c 2, tant~ procerita.tis, 
ut de Enachim 3 stirpe ortusd credi potuisset, nisie tantum s. 757 

temporist ac8 locorum interesset. Qui quotienscumqueh ad 
5 fiuvium Duram 4 Alpinis torrentibus tumefactum exundantem­

quei venisset nec caballum k maximum k inl eius, non dicam 
fiuental, sed nec m liquentia posset impelleren, apprehensis 
habenis fiuita.ntem post se traxit inquienso: 'Per domnum 
Gallum, velis nolis me sequi debebis'P. Jsq itaquer cum in 

10 comitatu c~saris Bemanoss, Wilzost et Avarosu in morem 
prati secaret et in avicularum v modum de hastili suspenderet, 
domum victor reversus et a torpentibus interrogatus, qualiter 
ei in regione Winidum w complaceret, illos dedigna.tusx hisqueY 
indignatus aiebatz: 'Quid mihi ranunculi illi 1 Septern vel octo 

1s vel certe a' novem de illis hasta mea perforatos et b' quid c' 
nescioc' murmurantes huc illucque porta.re solebam. Frustra 
a.dversumd' tales vermiculos domnus rex et nos fatigati su­
mus'e' 5• 

13f'. Eodem itaque tempore cum imperator Hunorum 
20 bello extremamg' manum imponereth' 8 et supradicta.s gentes 

in deditionem suscepissett', exeuntes Nordmannik' Gallisl' 
et Francisl' magnam inquietudinem fecerunt 7• Reversus autem 
invictissimus Karolus itinere terrestri, qua.mvis multum an­
gusto et invio, domi eos invadere molitus m' est. Sed vel Dei 

25 providentia prohibente, ut secundnm scripturasn' in his ex- Judic. 3, 4 

periretur lsrahelem, vel peccatis nostris obsistentibus, cuncta 

a) KapitelülJerachrift De quodam gygante 0,. b) Durgojuue 0 1; Durgonum Mt. V1; 

Durgoiwe G.M,; Torgoune T. c) Eshere T; Clshedre Z; Clshere W. d) exort.us 
M 1.V1.G.M,.T.Z.W. e) sl non G.M1 • f) so 0 1.T.Z.W; temporlbusH.V.; tem-

30 porum M 1• V,.G.M,. g) et G.M,. h) cum W . i) exundantem v •. z.w. 
k) caballus maximus W. 1) ne dlcam fluenta in (lnfehU W) eiusZ. W. m) ne T. 
n) lmplere G; explere W. o) di<'.ens V,. p) debes V,.T. q)fehU V,; HlB T. 
r) aut.em Z. W. s) Behemanos M1 • V1 ; Behannos M 1; Goemanos T. t) Uulzos Z.W. 
u) Avares 0 1; Bavaros V1 • v) antculornm 1'. w) Wlnnllorum T ; Wuntdum W. 

35 x) dedlgnatos V,.E. y) hos Z. W. z) alt 0 1 • a') fehlt V,.T. b') tehU 
Z.W. c') nescio quid Z.W.E. d') adversus V 1.V •. Z.W. e') Pippinum 
(S. 74, 15) - sumus fehlt 0 1• f ' ) Kapitelüberschrift De bello Nordmannorum 0 1; 

Kap.I3 fehU 0 1• g') suppremam T. h') imposulsset Z.W. I') suscl-
peret V1 • k') Northmannl G.M,.Z.W; Nortmannl T . 1') Francls et GaUls 

40 Z.W. m')conatus Z.W. n') scrlpturam01.M •. V •. G.M,.T.Z.W. 

1) Ober Notkers Vorliebe für Etymologien vgl. Einleitung S. XII. 
2) eise = Schrecken; her = große Menge. Vgl. Koegel1, 2, 248f. 3) Vgl. 
Deut. 2, 10. 4) D. i. die Tkur. 5) Zu dieser Geschickte vgl. 
auch Zöllner S . 150f. 6) Vgl. Verg. Aen. 1, 572f.: extremam 

45 Saturnia. bello imponit regina. manum. 7) Das nimmt Bezug auf 
den Einbruch der Dänen im Jahr 810. Vgl. Ann. regni Franc. a. 810 
S. 131; Einhard, Vita Karoli c. 14 S. 17 und c. 17 S. 21. Dazu 
Abel-Sim8on 2, 425 f. 
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illius tempta.menta.a in irritumb dedueta.c suntc in ta.ntum, 
ut a.d a ineommoda.d totius exercitus comproba.nda. de unius 
abba.tis eopiis in una. noete quinqua.ginta. boum paria. repentina. 
peste numera.renture extineta.ti. Sa.pientissimus igitur vi-

Eccli. 1, JZ rorum g Karolusl, ne seriptur~ inob~diens contra iactumh 5 

fluviii conaretur, destititk ab ine~pto. Cum verol per m non m 

modieuro tempus la.tissimum peragraret n imperium, Gode­
friduso 2 rex Norma.nnorumP, absentia eius animatus, finesQ 
regni Franeorum invasit Mosellanurnque pagumr in sedem 
sibi8 praelegitt3. Cum vero faleonem suum de aneta.' vellet 10 

extrahere, eonseeutus eum filius suus, cuius nuperrime matrem u 

reliquitv et alteram super w eam w duxit uxorem, per medium 
divisitx 5• Quo faeto sieut quondam Holoferne perempto nullusY 
in animis autz armis sed a' in solo fug~ praesidio 6 ausus est 
con:fidere; et ita., ne exemplo b' ingrati Israhelis contra Deum t5 

gloria.retur 7, a.bsquec' suad' industriad' liberata. est Franeia. 
Invietus autem e' nee vineendus unquam Karolus de tali quidem 
iudieiof' Deum glorificavitg', sedh' plurimum conquestus estt', 
quod propter absentia.m suam aliquis dek' illisk' evaserit: 
'Heu proh dolor,' inquiensl' 'quia m' videre n' non o' merui, quo- 20 

modo ehristiana manus mea enm eynoeephalisP' 8 illisq' luserit'. 

a) temptamenta - a.d tehU V,. b) trrlta T. c) sunt. deducta Z.W. 
d) commoda T .Z. e) numerantur V,. f) extructa Z. g) virorum telllt M,. 
V,.G.M,.T; KaroJus v.trorum J7,. h) iectum kor-r. in iactum H; iectu.m Vt: ictom 
O,.T; tractum Z. W . 1) flumlnis Z. W. k) abstitit Z. W. 1) ergo G. 25 
m) non per v,.Z.W. n) perageret Z. o) Ootefridus M 1.G.Z.W; Ootfridus 
M,. p) Nordmannarum 0 1.M1.V1; Nortmannorum T; Northmannorum M,.Z.W. 
q) fehlt V1. r) paganum V1. s) fehU T. t) delegit Z.W. 
u) matrem repudlans z.w. v) derellquit G. w) super eam fehU Z.W. 
x)ensedlvisltZ.W. y)nullussuorumZ.W. z) vel V,.Z.W. a') sub H.V,. 30 
M1. V,. b') korr. atU ingrato H; in exemplo M1. V,.z. W. r.') fehlt V,. d ') in-
dustria sua M 1.V1• e') ante T. f') fehlt G.M1 • g') glorlflcans Z.W. 
h ') fehlt. z. w. i') fehU z. k ') de illis {ehU vl. 1') inquit z. w. m' ) qui-
dem quia V 1• n')fehU Z. o') non videre umqutdU T. p') clnocepholis V 1; 

cinocephalis T; cenopcephalis Z; cenocephalis W. q') tehU z. W. 35 

1) Vgl . .Ann. regni Franc. a. 8108.132; dazu .Abel-SimBon2, 438f. 
2} Göttrik (I.), König der Dänen (ge8t. 810 ). 3} Vielleicht eine 
Ausmalung der Stelle bei Einhard, Vita Karoli c. 14 8.17: Iactabat 
(sc. Gotefridus} etiam se brevi Aquasgrani . .. adventurum. Vgl. 
Abel-SimBon 2, 428 Anm. 8. Vielleicht aber auch eine bewußte Um- 40 

deutung auf N otkers eigene Gegenwart: Ende 881 hatte Göttrik (I I I.) 
Aachen besetzt und im April 882 hatten die Normannen Trier zerstört und 
das Moseltal durchstreift. Vgl. VogelS. 283ff. Oder hat Notker etwa Gött­
riks ( III.) Forderung von 885, ihmdie Weingebiete umKoblenz,.Andernach 
und Sinzig zu überlassen, im Auge? Vgl. Regirw, Ohron. a. 885 8.123. 45 
4} aneta = anas, vgl. Du Gange 1, 247. 5) Vgl. Ann. regni Franc. 
a. 810 S. 131; Einhard, Vita Karoli c. 14 S. 17. Dazu Abel-Simson 2, 429. 
6} Vgl. Judith 15, 1: et solo tremore et metu agita.ti, fugae praesidium 
sumunt. 7} Vgl. Judic. 7, 2: ne glorietur contra me Israel. 8} Ob es 
IJich hier um Maskenkrieger handelt, wie IJie bei den La:ngobarden aufgetreten so 
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l4a. Contigit quoque ad quandam maritimam Galli~ Nar­
bonensisb urbem vagabundum Karolum inopinatoc venire. 
Ad cuius portum, eod prandente sedd ignorato, pirateriume 
exploratoresf Nordmannorumg fecerunth. Cumque visis 

5 navibus alii Iudeost, alii vero Africanosk, alii Brittannosl 
mercatores 1 esse dicerent, sapientissimus Karolus m ex m 
instructione n vel agilitate non mercatores sed o hostes esseP 
deprehendensP, dixit ad suos: 'Nonq ist~ navesq confert~ 
mercimonüs, sed hostibus fet~r sunt acerrimis'. Hiss auditis 

10 alter alterumt praevemre cupientes festine properabant ad 
naves. Sed frustra. Nam comperto u Nordmanni u, quod ibidem 
esset, ut ipsi eum nuncupare solebant, Martellusv 2 Karolus, 
ne omnis armatura sua in illo aut w retunderetur aut in minu­
tissimas resoluta particulas disperiret, effugio satis incompara-

15 bili insequentium non solumx gladios sed et oculos evitaruntY. 
Religiosusz autem Karolus, iustus et timoratus 3, exurgens de 
mensa ad fenestram orientalem constitit; et inestimabilibus 
lacrimis diutissime perfusus, cum nullus eum compellarea' 
praesumeret, tandem aliquando ipse bellicosissimis b' proceribus 

20 suis de tali gestu et lacrimatione satisfaciens: 'Scitis,' inquit 
'o fideles mei, quidc' tantopered' ploraverim1 Non hoc' ait 

a) Kap. 14 (bis zum letzten Satz) fehU O,. b) Nabornensis M 1; Nobornensis 
G; Nburnensis M,. c) inopinatum Z . W . d) illo adesse statt eo prandente sed Z.W. 
e) quidam piratarum statt piraterium Z. W. Moias. f) jehU T . g) Nortman.ni T; 

25 Northmannorum M 1.Z.W. h) predam fecerunt Z.W. i) Indos W. k) Alfrica-
nos 01 .M1.V1.M1.~'. 1) Britannos V1 .Z.W. m) rexstatt Karolus ex Z.W. 
n) instructione navium Z. W. o) sed et M 1 • p) deprehendens esse T. 
q) Iste naves non Z. W . r) ferte Z. W. s) His sui Z. W. t) alterutrum 
W. u) Northmanni comperto Z. W; Nordmannt korr. in Nordnomanni V1; Nort-

30 manni T. v) Marcellus M 1.V1 .T.Z.W. w) autem Vt. x) solos V,. 
y) evitaverunt T.Z.W. z) Religiosimus M 1; Religiosissimus V,.G.M,.T.Z.W. 
a') compellere V 1.M,.V,.G.M1; appellare T. b') belllcosissimus Z .W. c') quod 
H. V1• d') tanto opere V •· 

tvaren (vgl. PaulWJ Diaconus, Hist. Langob. 1, 11 S. 59) und wie sie nach-
35 mals im Pseudo-Turpin (c. 18 8.164) geschildert werden? Vgl. R. Much, 

Zs. für Deutsches Altertum 61, 110; 62, 121; 0. Höfler, Kultische Geheim­
bünde der Germanen 1 (1934) 62; derselbe, Die Gangrande von Verona 
und das Hundssymbol der Langobarden, Festschrift E. Fehrle (1940) 
S.107ff. Zur gelehrten Auffassung der cynocephali vgl. Ratramnus von 

40 Gorbie, MG. Epp. 6, 155. 

1) Zu dieser verkehrstechnischen Notiz vgl. Inama-Sternegg S. 608f.,· 
Dopsch 22, 194; Sabbe, RBPhH. 14, 1270. 2) Hier erscheint (wie 
S. 71) hinter der Gestalt Karls des Gr. Karl Martell. Vgl. Paris. Histoire 
poetique de Gharlemagne S. 438f.,· Ebert 3, 220,· Hoffmann S. 20f.,· Hal-

45 phen S.121. Zum Beinamen Martellus vgl. A. Wrackmeyer S. 80; R. 
Arbesrnann, The malleus metapher in medieval characterization, Traditio 3 
(1945) 389ff. 3) Vgl. liuc. 2, 25: homo iste iustus et timoratus. 
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'timeo, quod isti a nug~ b 1 et c nihili c mihi aliquid nocere 
s. 758 praevaleant. Sed nimirumd contristor, quod mee vivente 

ausi sunt litusr istudf a.ttingere, et maximo dolore torqueor 2, 

quia pra.evideo, quanta. mala8 posteris meis et eorumh 
sunti facturi h subiectis' g. Quod ne adhuc fiat , Christi s 
Domini nostri tutela k prohibeat et gladius vesteri in sanguine 
N ordostranorum m 3 duratus o bsistat, a.diuncto n sibi mucrone 
Ka.rllomannio fratris vestriP, tincto quidem in eorundemq 
cruore, sed nunc non propter ignaviam sed propter inopiam 
rerum angustiamquer terrarum 4 fidelissimi vestri Arnoldis 10 

ita in rubiginem versus 5, ut tament iussuu et voluntatev po­
tenti~ u vestr~ haut difficulter w possitx ad acumen et splendorem 
perduci 6• Hic enim solus ramusculus cum tenuissima Benno­
liniY 7 astula. de fecundissimaz Hludowici a' radice sub singulari 
ca.cumine protectionis vestr~ pullulascit n b' s. Interim c' ergo de 1s 
proatavod' vestro Pippinoe' in historiam vestri cognominisf' 
a.liquid insera.tur, quodg' concedenteh' clementiai' divina,i' mox 
futurus Karolaster k' autl' Ludowiculus m' vester n' imitetur g'. 

15. Longobardis vel c~teris hostibus Romanoso' infestan­
tibus 9 miserunt legatos suos ad eundem Pippinum P', ut propter 20 

a.morem sancti Petril0 sibi quantocius in auxilium venire digna-

a) iste Z. W. b) gune V 1.E; nugls Mt. 171• G.M1 ; nugas T. c) et nihlll 
fehlt M 1• v,.G.M,.Z. W; et nichil T. d) nimium T.Z. W. e) mihl 171• 

f) lstud litus T. g) mala facturl sint posteris meis et eorum sublectis W. 
h} eorum facturl (facturis Vt) sunt Vt.Ot; facturl fehlt Z. l) sint T.Z.W. 25 
k) fehlt Z. 1) noster T. m) Nordastranorum 0 1; Nordostronorum 
Mt. V,; Nortmannorum T; Northmannorum Z. W. n) adluncto - pullulasclt 
fehlt Z.W. o) Karlomanni V 1.0t.M1.V,.G.M,.T. p) fehlt V,. q) eorum 
01.T. r) angustlarumque V1 • s) Arnolti 0 1 • t) tandem 171 • 

u) lussu et potentle et voluntate (voluntati V,) Mt. V,. v) voluntatem V1• w) dif- 30 
ftcultate T. X) posset V1 • y) Bennonili H. V1; Pennolin V1; Bennoli T. 
z) facundisslma H. V.. a') Ludowlci M •. T; fehlt V,; Ludewici G; L. M 1 • b') pu-
pulascit M 1.V,; pollulesclt M,. c') Eterim Mt; Etenim V1; Et eorum G.M1; Sed 
lam nunc statt Interim ergo Z.W. d') proattavo 0 1; proavo V 1.Z.W; attavo T. 
e') Pipino M ,.T.W. f') cognovimus M 1.V1 .G.Z. g') quod - imitetur fehlt 0 1 • 35 
h') concedentem v.. i') divina clementia V1.T. k') Ka:rloaster M1• V,.G; 
Carolaster Z.W. l') et Vt. m') Lodowiculus 0 1; Ludowicus M •. v,.T; 
Loudewiculus G; Loudouiculus M,; Lothowiculus Z; Lothowuicus W. n') vestri TTt. 
o') so T.Z.W; du andern Codd. Romania. p') Pipinum M 1.T. 

1) Vgl. Petron. Sat. 58: at isti nugae. 2) Vgl. Job 9, 27: et 40 
dolore torqueor. 3) Wortbildung wohl nach Einhard, Vita Karoli c. 29 
S. 34, wo die Himmelsrichtung aquilo mit nordostroni wiedergegeben wird. 
4) Vgl. dazu W. Schle8inger, Kaiser Arnulf und die Entstehung du 
deutschen Staates und Volkes, HZ. 163 (1941) 459. 5) Wohl eine 
Anspielung auf Arnulfs mißlungenes Unternehmen gegen die Normannen 45 
im Jahre 882. Vgl. Dümmler 32, 201 Anm.1; Vogel S. 289/.; Joranson 
8. 241. 6) Vgl. oben S. 74, 18. Dazu auch Kleindausz~ L'empire caro­
lingien S. 517 f. 7) Damit ist wieder Bernhard, der illegitime Sohn 
Karls 111., gemeint; vgl. oben Gesta 2, 12, S. 74 mit Anm- 6. 8) Vgl. 
Cassiod. Var. 5, 4, 5: ex huius fecunda pullulavit stirpe. 9) Vgl. so 
Ann. Einh. a. 753 S. 11. 10) Vgl. Ann. Einh. a. 755 8.13. 
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retur. Qui absque mora subiugatis hostibus orationis tantum a 
gratis. Romam victor ingreditur 1 et a civibus hac laude sus­
cipitur: 'Cives apostolorum et domestici Dei 2 ad.venerunt 
hodie, porta.ntes pa.cem etb illumina.ntes pa.tria.m, dare pa.cem 

5 gentibus et liberare populum Domini'. Cuiusc vimc ca.rminis 
et originem quida.mde ignorantese hoc in na.ta.liciis aposto­
lorum ca.nere consueverunt 3• Ipse vero invidiamf Romanorum, 
immo utg verius loquarg Constantinopolitanorum, decli­
nans h4, moxl in Franciam revertitur. Comperto a.utem, 

10 quod primates exercitus eum cla.nculo despicientes carpere 
solerent 6 , pra.ecepit adduci taurum magnitudine terribilem 
etk animis indomabilem k leonemque ferocissimum inl illum m 
dimitti. Qui impetu validissimo in eum irruens apprehensa. 
cervice tauri proiecitn in terram. Tunerex dixito ad circum-

15 stanteso : 'Abstrahite Ieonem a tauro vel occidite eumP superP 
illum!' Qui spectantes ad alterutrum congelatisqueq praecor­
diis 6 pavefacti vix h~cr singultandos musitaret potuerunt : 
'Domine, non est homo sub c~lo, qui hoc audeat attemptare'. 
Quo ille u confidentior, exurgens de v throno w et x extra.cta Y 

20 spata. perz cervicem leonis cervicem tauri divisit ab armis 7, 

eta' spataz in vaginam remissa.b' consedit in solio : 'Videtur 
vobis'c' inquiens0 ' 'utrum dominus vester esse possim 1 Non 

a) fehlt G. b) fehlt Z. W. c) Cuius vim ausgefallen; auch im Folgendtn 
(bis Z. 19) Text lilcken,haft, da das Blatt am Rand beschnitten 0 , . d) quidem T. 

25 e) nescicnte~ quidam Z. W. Moi8B. f) invtdlam declinans Z. W. g) ut 
verins loquar fehlt 0 1; loquor M 1; dicam Z.W. h) fehlt Z.W. i) fehlt 0 , . 
k) et anlmis indomabilem fehlt 0,. 1) fehlt M 1• V,. m) iill V •· n) proleclt 
eum 0 1• o) ad circumstantes dixlt T . p) eum super fehlt T. q) con-
gelatls T.Z. W. r) hec verba M,. V •· s) singuitanto H. V 1 • t) dicere 0 1• 

30 u) lila V1 • v) a 0 1• w) dahittter occidit leonem W. x) fehlt M,.v •. o,. 
y) extractaque M,. V •· z) per - spata fehlt W. a') et statim T. b') missa Z. W. 
c') inqulens vobls 0 1 • 

1) P ippins B esuch in Rom ist sagenhaft, spj:j,ter erwähnt aud~ von 
B enedikt von 8t. Andrea, Ohron. 27 8 . 82f. Vgl . Olaner 8 . 203 Anm. 4; 

35 Halphen 8. 120. 2) Vgl. Ephes. 2, 19: estis cives sanctorum et. 
domestici Dei. Daa von N otker zitierte Empfangsgedicht, auf daa 
auch Ekkehard I V. (Oasua s. Galli c. 102 8. 362) anspielt, findet sich 
wörtlich im B enedictionale ecclesiae et dioecesis Oonatantienais a. 1597 
8 . 252. 3) Zu dieser liturgischen Ovation vgl. auch Günter 8. 43. 

40 4) Vgl. Tac. Hiat. 4, 41: invidiam declinavit. 5) Diese Nach-
richt geht ev. auf Einhard (Vita Karoli c. 6 8. 8) zurück. 6) Vgl . 
.Aug. 8erm. 302, 2: cordibus •. . congelatis. 7) Vgl. Vita Hludovici 
imp. c. 19, MG. 88. 2, 616i: Pippinus occidit leonem. Nach dieser 
Quelle fand die Episode in Ferrieres statt, wo tatsächlich auch eine bild-

45 liehe Darstellung ( iiher der Porte papale) eines K önigs im Kam;pf mit einem 
Löwen existiert. Vgl. Abel-Simson 2, 613f.; Paris, La legende de Pepin le 
Bref 8. 623 f.,· 0. V oretzsch, Einfuhrung in die romanische Literatur8 (1925) 
8. 71; E. Male, L'art religieux du 12e aiecle en France' (1940) 8. 304. 
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audistis, quid fecerit parvus David a ingenti illi Goliath b vel 
brevissimus Alexander procerissimisc satellitibusc suis1' 1 Tune 
quasi tonitru d perculsi e ceciderunt in terram dicentes : 'Quis 
nisi insaniens dominationem vestram mortalibus imperaref 
detrectet g 1' s 

Nonh solum contra bestias et homines talisi exstititk, sed 
etiam contra. spirita.lesl nequitias 2 inauditum certarnen m ex­
ercuit m. Nam cum apud Aquasgrani thermis nondum ~difi­
catis ca.lidi saluberrimique fontes ebullirent 3, iussit ca.merarium 
suum praevidere, si fontes purga.ti essent et ne quis ignotus 10 

ibi dimitteretur. Quod cum fa.ctum fuisset, assumpto. rex gladio 
in linea. 4 et n subtalaribus o propera.vit ad balneum, cum repente 
hostis a.ntiquus eumP quasi perempturusP a.ggreditur 5• Rex 
a.utem crucis q signo q munitus, nuda.to gladio um bram in humana 
advertensr effigie invincibilem gladium ita terr~ infixit8, ut 1s 

diutino lucta.minet vix eum revocaveritu. Qu~ tarnen umbra 
tant~ cra.ssitudinis era.t, ut cunctos illosv fontesv tabo et cruorc 
abhomina.nda.que pinguetudine deturparet w. Sed nec his 
motus insuperabilis Pippinusx dixit ad cubiculariumY: 'Non 
sit tibi cura de talibus. Fa.c efß.uere infecta.m illam z aquam, ut 20 

ina' ea, qu~b' pura ma.na.veritc', sine mora la.vari debeam'b'd' 6 • 

16. Proposueram quidem, oe' imperatort' auguster', de 
solo proavo vestro Karolog', omniah' vobis scientibus qu~­
cumque fecit h', brevem narratiunculam retexerei' 7 ; sed cum 

a) dd abgekürzt H. b) Goliaht H. V 1 • c) protervis satellibus T. 25 
d) tonitrul O,.z. e) korr. aus percussl H. f) fehlt T. g) so H .01 • T; 
detractet V1; detractetur M 1.V1.G; detrectetur M,; detractat 0,; deoortet Z.W. 
h) Nec T.Z. W; Non - Schluß von K ap. 15 fehlt 0 1• i) fehlt V1; tales V,. 
k) exlstit V1 • 1) spirituales W. m) exercult certarnen T. n) ex V,.G. 
o) subtalantibus W. p) quasi perempturus eum 0 1 q) signo crucls O,.Z.W. 30 
r) fehlt V1• s} afftxit Z. W. t) labore V1 • u) revocaret Z. W. v) fon-
tes lllos Z. w) deturbaret Z. x) Pipinus M,.T.W. y) cubicularium 
suum 0 1 • z) fehlt Z.W. a') fehU V1 • b') que manaverit pura laver Z.W. 
c') emanaverlt 0 1 • d') Non (Zeile 6) - debeam fehlt 0,. e') tehU M •. V,.G.Mt. 
f') Imperatorern augustum V,. g') fehlt V •· h') omnia - fecit fehlt o.. 35 
I') texere Z. W. 

1) Die Drohung geht vielleicht zurück auf Justin. Hist. Philipp. 12, 6. 
Dazu vgl. Halphen S. 126 Anm. 7. 2) Vgl. Ephes. 6, 12: contra spi­
ritualia nequitiae. 3) Vgl. Beda, Hist. eccles. 5, 10: fons ebullierit. 
Zu den Aachener Quellen in karolingischer Zeit vgl. Abel-Simson 2, 560f. 40 
4) Vgl. oben S. 72, Anm. 6. 5) Vgl. Walahfrid Strabo, Vita s. 
Galli 2, 22 S. 328: soporatum quasi perempturus aggreditur. 6) Ur­
sprünglich galt die Erzählung wohl Pippin dem Älteren, von dem Paulus 
Diaconus sagt: quo nihil umquam potuit esse audatius (Gesta episcop. 
Mettens., MG. SS. 2, 265; vgl. Hist. Langob. 6, 37 S. 229). Vgl. F. Novati, 45 

L e duel de Pepin le Bref avec le demon, Revue d'histoire et .d,e litterature 
religieuses 6 (1901) 32ff. 7) Hier ist der Plan des Werkes deutlich 
umschrieben. 
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ita se optulerit oocasio, ut neoessario memoriaa fiata glorio­
sissirni patris vestri Hludowioib oognomentoc illustris 1 et 
religiosissimid avi vestrie IDudowioicf a.gnomineg pii 2 s. 759 

vel bellioosissimi proatavi h vestri Pippinil iunioris, de quibus 
5 propterk ignaviamk modernorum grande silentium est, omnia 

intaota praeterire nefariuml iudioavi ma. Nam de maiore 
Pippinon integrum peneo librum dootissimus Beda in ~oole­
siastica.P proouditq historia.P 4• His ita perr exoessum oom­
memoratis ad oognominem s vestrum illustrem t Karolum u 

10 olorinusu iamv redeat natatust5 • Sed w si bellicis rebus 
abx eo gestisx aliquid non subtraxerimus, numquam ad cot­
tidianam eius oonversationem revolvendam reduoimurY. 
Quapropter qu~ conourruntz in praesenti, quam strictissimea' 
potuero b', memorabo w. 

15 17. Post mortem viotoriosissimic' Pippinid' cum iterato 6 

Longobardie' Romamf' iamf' inquietarent, inviotusg' Ka­
rolus, quamvis in cisalpinis partibus nimium oocupatus h', iter 
in Italiam haut segniter a.rripuit, et inoruentoi' bello sivet'k' 
spontane& deditione humiliatosl' in servitium accepit Longo-

20 bardosm'; etfirmitatisn' gratian' 7,ne unquamaregnoFrancorum 

a) ftat memorla 0 1.T.O,.Z.W. b) Ludowici M 1.V1.T; Albert! W. 
c) cognomento illustris et religiosissiml avl vestri Hl. fehlt H. V1.01• d) reli-
gtosi T; glorlol!issimf Z. W. e) fehlt 0 1.Z. f) Ludowici M 1 • V1.T; 
Ludewici 0 1 • g) cognomento G.M1 ; cognomfne T. h) attavi T.Z. W. 1) Pu-

25 pini M 1 ; Plpini T.W. k) per ignorantiam Z.W. 1) necessarium T. 
m) indicavi T; puta.vi Z. W. n) Pupino M 1 ; Pipino T. W. o) fehlt T. 
p) eccleslastlca historia procudlt 0 1• q) produclt T; descrlbit o.. r) fehlt o,. 
s) cognomlnalem M 1• v •. G.M.. t) K. illustrem olorinus natatus fa.m redeat Z. W. 
u) Korollnus (Ka.rolinus V1) statt K. olorinus H. V,. v) fehlt T . w) Sed -

30 Schluß von Kap. 16 fehlt 0 1 • x) ab eo gestis fehlt T. y) perducfmur Z. W. 
z) occurrunt T.Z. W. a') distrlctlsslme Z. W. b') potero Z. W. c') glo-
riosisslmi 0 1• d') Pipini M 1.T. W. e' ) Lungobardl T. f') Romania.m 
statt Roma.m ia.m 0 1 ; ia.m fehlt G.M1.T.Z. W. g') invictissimus T . h') occupatus 
esset Z . W. i') fncruento bello slve fehU 0 1; lngruentl V 1; cruento Z. W. k') seu 

35 Z . W. 1') fehlt 0 1• m') La.ngobardos T; La.rgobardos o.. n') inftrmltatis 
gratia. M 1 • V •. M.: in ftrmitatis gratiam G. 

1) Ein für Ludwig den Deutschen durchaus ungewöhnlicher Ehren­
name, der (in der Form inluster) sOMt nur aua der merowingischen und 
frühkarolingischen Königstitulatur bekannt iat,· vgl. Wrackmeyer S. 12. 

40 2) Zum Beinamen Ludwiga des Frommen vgl. Wrackmeyer S. 32 f. 3) Zu 
NotkerB geschichtlichem Bewußtsein vgl. Kleinclausz, L'empire carolingien 
S. 510f. 4) Vgl. Beda, Bist. eccles. 5, 10-11. Notkera tlbertreibung 
betonen AbeZ-Simaon (2, 613) und Hal;phen (S.115f.). 5) Diese bild­
hafte Wendung ist ungewöhnlich. Ob die Stelle verderbt iat und ursprünglich 

45 eine Spielerei mit dem Namen Karolus (vgl. die Haa. Hund V1 1} vorlag? 
6) Bewußt knüpft Notker an die Taten Pippina an (vgl. oben 
Geata 2, 15); daa Folgende 8oU zeigen, daß Karl jenem Helden nicht nur 
gleichkommt, sondern ihn sogar überragt. 7) Kritik dieser Begründung 
bei HalphenS.131f. Vgl. Abel-Simaon 1, 85 Anm. 4. 
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discederent a vel terrninis sancti Petri aliquam irrogarent 
iniuriam, filiam Desideriil Longobardorumb principis duxit 
uxorem 2. Quac non post multum temporisd, quiae esset 
clinica et ad propagandam prolem s inhabilis, iudicio sanctis­
simorumt sacerdotum relicta velut mortua. 4, ira.tus pater 5 

iuramento sibi provintiales astringens ipseque in muris Tici­
nensibus g se concludens 5, invincibili Karoloh re bellare 1 dis­
posuit. Quod ille pro certo comperiens illuc iter a.cceleravit. 
Contigit autem antek aliquotk annos quendam de primis prin­
cipibusl nomine Otkerum m 6 offensam terribilissimi n impera- to 
toriso incurrereP et ob id ad eundem Desiderium 7 confugium 
facere. Audito autem adventu q metuendi Karoli ascenderunt 
in turrim erninentissimam, unde Ionge lateque prospicere 
venientem potuissentr. Apparentibus vero impedimentis, qu~ 
expeditioras Darüs vel Iulii fuissentt expeditionibus, dixit ts 
Desiderius ad Otkerum u: 'Estne Karolus in V tanto exercitu r 
At ille respondit: 'Non adhuc'. Videns vero exercitum popu­
larium w de latissimo imperio congregatum, diffinite pronun­
tiavit ad Otkerumu: 'Vere in his copiis Karolus exultat'. 

a) di.scernerent M1.G.M,. Moiss.; desclscerent 0 1• b) fehlt 0,. c) Quam 0 1 • 20 
d) tempus 0 1 • e) quoniam Z. W. f) sanctorum O,.z. W. g) Tycinen-
slbus 0 1 • h) Karoll V1 • i) repugnare V,. k) aliquod ante Z. I) pro-
ceribus M 1 .V,.G; primatibus statt primis principibus Z.W. m) ao H.Vt.Ot.T; Ogge-
rum M 1.V1.G.M,; Otgerum 0,; Otherum nomine Z.W. n) terribills 0 1• o) Ka-
roli V 1• p) incurrisse Z.W. q) lam proximo adventu Z.W. r) poBBent 25 
Z.W. s) expeditlo radarl V 1 • t) fehlt W. u) so H.V1.0l.T.W; Oggerum 
M 1.V1.G.M,; Otgerum 0,; Otherum Z. v) fehlt M 1.V,.G.M,. w) popworum T. 

1) DeBiderius, König der Langobarden (756- 774). Zum Namen 
der Königstochter vgl. S. Hellmann, DeBideram, NA. 34 (1908) 
208f. 2) Vgl. Einhard, Vim Karoli c. 18 S. 22. 3) Vgl. Lu- 30 
cret. 2, 997: prolemque propagant. 4) Zur GeBekickte dieBer Ver-
8toßung und zu NotkerB ErklärungBVerBuch vgl . .Abel-Simson 1, 95; Klein­
clausz, Gharlemagne S. 10 Anm. 5; Antonelli S. 106f.,· E. Delaruelle, 
Gharlemagne, Garloman, Didier et la politique du mariage franco-lombard 
(770- 771}, RH. 170 (1932) 223,· Lejeune, Recherehes S. 70 Anm. 3. 35 
5) Vgl. Ann. regni Franc. a. 773 S. 37 und a. 774 S. 39. 6) In Otker 
glaubt man den Helden der Sage, Ogier den Dänen, wiedergefunden zu haben. 
Vgl. Pari8, Hi8toire poetique de Gharlemagne S. 305ff.,· Voretzsch, Ober die 
Sage von Ogier dem Dänen und die Entstehung der Ghevalerie Ogier (1891) 
S. 27ff.; J. Bedier 28, 328ff.; Hoffmann S. 19f.,· Becker, Zs. für französ. 40 
Sprache und Lit. 64 (1940) 67ff.,· F. Lot, Romania 66 (1940) 238 ff.,· 
Lejeune, BechereheB S. 43 ff. ,· die8elbe, La base historique de l'epopee 
medievale (Europa und der Nationalismus, 1950) S. 45ff. 7) Zum 
Desiderius der Sage vgl. Pari8, Hi8toire poetique de Gharlemagne S. 330ff. 
In den gleichen Sagenkreis gehören wohl auch die GeBekickten im Ghron. 45 
Noval. {3, 10 S.176ff.; 3, 14 S.180ff.). Vgl. Lecoy, Romania 67, 1ff.; 
FolzB.14f. 
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Respondita Otkerusa: 'Sedb non a.dhuc neque a.dhuc'b. 
Tune ~stuare c~pit etc dieere: 'Quid fa.eiemus, si plures cum d 
eo venerintd ~· Dixit Otkere: 'Videbis, qualist ille venia.t. 
De nobis a.utemg nescio, quid fiat'h. Et eccel istak sermoci-

s na.ntibus a.ppa.ruit scola., vaea.tionis 1 semper I igna.ra.. Quam 
videns Desiderius stupefa.etus: 'Iste est' inquit 'Karolus'. Et m 
Otkerus n: 'Non' infit 'a.dhue neque a.dhue' m. Post hanc 
cernuntur episcopi abba.tesque 0 etP clerici ca.pella.niq cum 
comitibusr suis. Quibus a.spectis h~c vix egres iam t lucis 

10 inimicus mortisque u Desideriustl singulta.ndo bla.tera.vit: 
'Descenda.mus et absconda.mur in terra a fa.eie 2 furorisv ad­
versarii w tarn inma.nis w !' Adx qu~x retulit extimescens 
Otkerus0 , rerum etY appa.ra.tusz incomparabilis Karoli 
quonda.m expertus et in meliori tempore assuetissimus: 'Quando 

15 videris' inquiens8/ 'segetem ea.mpis inhorrescere ferrea.m3 

Padumqueb' et Tieinumc' marinis fluotibus ferro nigrantibus 
murosd' eivita.tis inundantes, tune est spes Karoll venientis'. 
His Iiecdum finitis e' primum ad C' oeea.sum !' eircio g' vel h' borea. h' 
c~pit appa.rere quasi nubes tenebrosa. ', qu~l' diem clarissimam k' 

20 horrentes convertit in umbra.sl'. Sed propiante m' pa.ululum im­
peratore m' ex a.rmorum n' splendore dies omni noete tenebrosior 
oborta est inclusis. Tune visus est ipse ferreus o' 6 Karolus, 
ferrea. ga.lea cristatus, ferreis manieis a.rmillatus, ferrea.P' toraee 
ferreum pectus humerosque Platonieosq' 6 tutatus, ha.sta ferrea 

25 a) to H. Vt.Ot; Oggerus M,. V,.G.M,; Respandit Otkerus fehlt, statt de83en 
Sed audJvit T.O,.Z.W. b) Non (Neque T.O,) adhuc Bta# Sed non adhuc neque 
adhuc T.O,.Z.W. c) ac Z.W. d) venerint cum eo T.Z.W. e) •o H ; 
Ot.kerus Vt.O,.T.W; Ogger Mt: Oggerus V,.G.M.; Otgerus 0 1; Otherus Z . f) sl W. 
g) aut Z; fehlt W. h) tlet M,.v,. 1) ecce Ull8 G.O,. k) lta G. 

30 1) semper vaca.tlonis Z.W. M m1.; vocatlonis M 1.V,.G.M,. m) Et Otkerus (Othe-
rus Z) lnqult: Non adhuc (das folgende neque adhuc Jehlt) Z. W. n) 10 H . V,.01.T. 
W; Oggerus Mt. V,.G.M,; Otgerus 0,; Otberus Z. o) abbates Z.W. p) fehlt V 1• 

Z. W. q) capellanique 0,. r) comltatlbus W. s) core 0,. t) lam 
- Deslderlus fehlt 0,. u) mortls V1 • v) fehlt (),. w) tam lnmanls ad· 

35 versarll z. W; lnanls G.M, . X) Atque BlaU Ad QUe M,. v,.M,. y) tehU w. 
z) apparatos Z. W. a') fehlt O,.z. W. b') Padum M,. V,.G.M,. c') Tyclnum 0 1• 

d') muro V 1• e') am Rand • . pletls ( 1) H; expletls 0 1.M1• v,. G.M,.T.O,.Z. W. 
f ') ab occasu T.O,.Z. W. g') clrclno M 1 • v,.G.M,; fehlt 0,. h') vel borea 
fehlt o,.Z.W. i') quemZ. k') clarlssimumZ.W. l')tenebrasZ.W; 

40 umbram V,. m') durch UmsteUung•wchen lcorr. aus proplante imperatore pau-
lulum H. n') armore M1. o') fehlt V1.Z.W. p') ferreo o ,. q') fehlt 0 1• 

1) mortis Desiderius : Wortspiel mit dem Namen du Langobarden­
königs. 2) Vgl. Genu. 4,14: et a facie tua absconda.r. 3) Vgl. 
Verg. Aen. 12, 663: strictisque seges mucronibus horret ferrea. 

45 4) Vgl. Exod. 14, 20: erat nubes tenebrosa.. ö) Zu. die&em Bei-
namen vgl. W rackmeyer S. 79 f. 6) DM ungewöhnliche Wort 8cheint 
eine Fortbildung von platus, platicus zu 8ein; vgl. Du Gange 6, 360 f. Zu­
gleich dürfte dabei auch ein beab8ichtigte8 W ort8piel mit dem Namen 
PlatoM vorliegen. 
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in a.ltuma subrecta. sinistramb impletusc. Na.m dextra ad 
invictum calibem d 1 semper erate extentae ; coxarum exteriora, 
qu~ propter faciliorem f g a.scensum g in aliis solent lorica nudari, 
in eo ferreis ambiebantur bratteolish. De ocreis quid dicam 1 
Qu~l et cunctol exercitui soleba.ntk ferre~ semperk esse 5 

usui 1 2• In clipeo nihil apparuit nisi ferrum. Caba.llus m quoque 
illius animo et colore ferrum renitebatn. Quem habitum cuncti 
praecedentes, universi ex lateribus o a.mbientes omnesque 
sequentes et totus in commune a.ppa.ra.tus iuxta possibilita.tem 

s. 760 era.t imita.tus mp. Ferrum ca.mpos et platea.s replebatq. Solis 10 

radii reverberabantur acie ferri. Frigidor ferro honor a frigi­
dioris deferebatur populot. Splendissimum ferrum horror 
expa.lluit cloacarumrt. '0 ferrum, heu u ferrum !' clamor 
confusus insonuit civium. Ferro v contremuit firmitas muro­
rum et iuvenum, consilium 3 ferro deperiit seniorum. His w 15 

igitur, qu~x ego balbus et edentulus' non ut debuiY circuitu 
ta.rdiore diutius explicare temptaviv, veridicus speculator 
Otkerusz celerrimo visu contuitus wa' dixit ad Desiderium: 
'Ecceb' habesb', quem ta.ntopere perquisisti!' Et h~c dicens pene 
exanimis ceciditc'5. Sed quiad' ipsoe' die vel propter amen- 20 

tia.m vel propter aliqua.m spem resistendi cives urbicif' eum sus­
cipere noluissent, dixit artificiosissimus g' Karoins h' ad suos: 
'Fa.ciamus hodie aliquid memoriale1', ne diem istum otiosi 6 

tra.nsegisse vituperemurk'. Aceeieremus efficere unum ora.to­
rioluml', in quo, si nobism' ciciusm' aperturn non fuerit, divinis 25 

servitiis insistere n' debeamus' o'. Et ha.c emissa voce alius alio 
discurrentes ca.lcem et lapides, alii vero ligna velP' pigmentaP' 

a) alta Vt. b) in slnlstra clipeus statt sinistram impletus T; slnistra 0 1 • 

e) lmplevlt Z.W. d) gladlum 0,. e) extenta erat T; lntenta. v.. f) levi-
orem 0 1• R) fa.cllltat.em ascensus Z. W. h) bracls T ; bra.cteolis o.. 1) Qut> 30 
quid!!m statt Que et cuncto Z.W. k) solebant semper ferree 0,; ferree solebant 
aemper Mt. V1; solebant semperesse ferree 0 1 • l) fehlt 0 1 • m) Caballus - lmitatus 
felllt01• n) retlnebatMt.V1 .G.M1.T. o)laterl V1 • p ) lmmitatu:s Vt;tmutatus V,. 
q) replebant Mt. r) Frlgfdo - cloacarum fehU 0,; Rlgldo Z. W. s) rlgidlori Z. W. 
t) populo - cloacarum fehlt Z. W . u) Heu beu Z. W. v) Ferro - tl'mptavl 35 
fehlt Z.W. w) His vlsls Otgerus Btatt His - contuitus o.. x) tehU T . y) da-
hi11Ur sed ut potui T. z) Oggerus M 1• V 1.G.M1; Otgerus 0 1, Otberus Z. a') bec 
tntuens z. W. b') Eccum Ot; Ecce habes Karolum T.o •. z. W. n') remanslt T. 
d') quonlam Z; cum W. e') ipsa Z. W. f') urbis V 1.Z. W; urbi T. g') ar-
tlftciosus Mt· V •· h') fehlt, aber durch A ualassungszeichen angedeutet H. I') me- 40 
morablle T.Z.W. k ') videamur 0 1• I') oratorium Z. m') citius nobis 01. 
n') tnsi11tamus Z. W. o') posslmus V1 ; valeamus V1; fehlt Z. W. p') vel pig-
menta fehlt Z.W; ttgmenta T . 

1) ca.libem = cha.lybem. 2) Zur Schilderung der ei8ernen Rüstung 
Karls d. Gr. vgl. Dopach 21, 140 f.,· Lot-Ganshof S. 631. 3) consilium 45 
seniorum wokl nach 3. Reg.12, 8.13. 4) Vgl. EinleitungS. VIII. 
5) S. Singer, Germanisch-romanisekeß MA. (1935) S.157f., macht auf eine 
Paralkle in ·der Lebensbe8chreibung M ohammeds de8 M ohammed ibn Ishak 
aufmerksam. 6) Vgl. Matth. 20,6: Quid hic sta.tis tota. die otiosi? 
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congrega.ntes, a.rtificibus semper euro a comita.ntibus b a.ttulerunt. 
Qui a. qua.rta. diei hora. a.nte duodecima.m ta.lem ba.silica.m 
muris et tectis, laquea.ribusc etd picturisc, a.uxiliante tyronum 
manu militumque construxerunt, ut nulli a.dhuc ea.m cernenti e 

s nisi per annum integrum fierif posset credatur 1• Poster& vero 
die quanta facilitate 2 - quibusda.m civium sibi a.perire g volen­
tibus h, quibusda.m licet frustra rebellare vell, ut verius dica.m, se 
includerei volentibus - a.bsque cruoris effusione 3, sola. ta.ntum 
industria. civita.tem supera.verit c~perit possederitk, illis scriben-

to dum relinquo, qui non a.liquo a.more sed questus ta.ntum gra.tia.I 
vestra.m m celsitudinem m comita.nturn. Exin' a.d ulteriora pro­
gressus venit religiosissimus Ka.rolus a.d urbem o Furiola.na.mP5, 

qua.m ll, qui sibi scioli videntur 8, Forum Iuliensem nuncupant. 
Contigit autem, ut eodemr tempore episcopus civitatis illius 

ts auts, ut modernorum loquar consuetudine, pa.tria.rcha.s 7 

occa.sui vit~ propinquarett. Ad quem cum religiosissimus Ka­
rolus visita.ndi u gra.tia. propera.ret, ut successorem suum ex 
nomine designa.re v deberet, ille religiose w a.dmodum exx imis 
pra.ecordiisx suspiria. trahensS: 'Domine,' inquitY 'episcopa.tum 

20 ist um z diu sine a.liqua. utilitate vel a' profectu spirita.li b' retentum 
iudicio divino et vestr~ dispositioni relinquo, nec' a.d cnmulum 
peccatorumd', queme' vivens exaggeravi 9, etia.m mortuus &li­
quid superiniceref' apud inevita.bilem etg' incorrumpendumg' 

a) cum Z; tehU W. b) concomitantibus W. c) laque&lribus et plcturls 
25 f ehU 0,. d) tehU V1 • e) cem ent 0 1 • f) potuisse ßeri z. W; potuisse G.M1• 

g) apparere Vt. b) fehlt Z. W. 1) vel - includere tehU Z. W. k) et poasederit W. 
1) gratlam (m ausqewi&cht) M1: jlratlam V1 • m) celsitudinem vestram Z. W. n) coml­
tantur. B ier bricht 0, ab. o) clvitatem 0 1 • p) Furlolamam V1 • Q) quoniam Z. 

30 
r) in eodem Z. s) aut - patrlarcba fehlt Z. W. t) appropinquaret 0 1.M1• V,. 
u) visendi Vt. v) dlslgnare B . w) rellglosisslme T. x) ex lmis prae-
cordlis tehU Z.W. y) fehU G.M1• z) Ulum V,. a') t.lbl statt vel V1. 
b ') spirltuali Z.W. c') ut B.V1; nec M 1.V1 • d') peccatorum meomm 01. 
e') que 01. f') adicere Z. W. g') et incorrumpendum fehlt Z. W. 

1) Hiezu vgl. Dopsch 21, 159. 2) Die Eroberung gell1ng erst im 
35 zehnten Monat (Juli 774). Vgl. Abel-Simson 1, 187 Anm. 2. 3) Vgl. 

Catulfs Brief an Karl d. Gr., MG. Epp. 2, 502: OpulentiBBimam quoque 
civitatem etiam Papiam cum rege sine cruoris effusione ... adprehen­
disti. 4) Dieselbe Reihenfolge der Schauplätze wie bei Einhard (Vita 
Karoli c. 6 S. 8). Vgl. Halphen S. 119. 5) Friaul, heute Cividak del 

•o Friuli, Sitz des Patriarchen von Aquileja seit Anfang des 8. Jh. 6) V gl. 
Hier. Epi8t. 125, 16: videnturque sibi scioli. 7) Es ist auffiülig, 
d4ß Notleer den Titel "Patriarch" für den Bischof von Aquileja al8 Neue­
rung empfindet. Man sieht dßrin einen Beweis für die ursprünglich nur 
lokale Bedeutung und Anerkennung dieses Titels. Vgl. W. Lenel, Venezi-

•s aniseh-Iatrische Studien (1911) S.109f. Dazu jetzt H. Fuhrmann, Studien 
zur Ge8chichte ma. Patriarchate, ZRG. Kan. Abt. 71 (1954) 43ff. 
8) Vgl. oben S. 53 Anm. 8. 9) Vgl. Ca8sian. Inst.10, 7, 9: inmanem 
cumulum reprehensionis exaggerat. 
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iudicem deprehendar'. Quod sa.pientissimus KaroJusa ita 
a.ccepita, ut eum a.ntiquis pa.tribus non inmerito co~quandum 
iudicaverit. 

Cum a.utem in ea.dem regione a.liquantisperb demoratus 
fuisset, exercitatissimus exercitatissimorum Franeorum Ka- 5 

rolus, donec episcopo decedentec dignum. ei successorem sub­
stitueretd, quada.m festiva. die post missarum celebrationem 
dixit a.d suos: 'Ne otio torpentes1 a.d igna.viam perduca.mure, 
eamus vena.tum, donec aliquid capiamus, et singuli in t eodem 
ha.bitu perga.mus, quo nunc induti snmus'. Erat a.utem ymbri- 10 

ferag dies et frigida., et ipse quidem Karolus ha.beba.th pellicium 
berbicinum 2 non multot amplioris precü, quam erat roccusk 3 

illek sancti Martini4 , quol pectus ambitus m nudis brachüs 
Deo sacrificium obtulisse a.stipulatione divina comprobaturn. 
C~teri veroo utpote feria.tis diebus, et qui modo de Papia 5 15 

venissent, ad quam nuper Venetici de transmarinis partibus 
omnes orientalium divitias advectassent, Phenicum P 6 pel­
libusQ avium serico circumda.tis et pavonum collis cum tergo 
et clunis 7 mox ßorescerer incipientibus, Tyria.s purpura vel t 
diacedrina littea t s decoratis, alli de lodicibus u 9, quidam de 20 

gliribus 10 circumamicti procedeba.nt; saltusque v peragra.ntes w, 

ramis arborumx spinisque et tribulis lacerati w velY imbribusz 

a.) lta a.cceplt Karolus 0 1; ceplt M 1• V,.G.M1• b) aliqua.ntls V.. c) korr. 
aus decedende H; decldente T. d) constitueret V,. e) ducamur V 1• f) fehlt 
Z.W. g) imbrlca. Z.W. h) habebatbat verachrieben H; habult indutum Z.W. 25 
l) multum Z. W. k) tunlca. Ula dari.ibergeachrieben roccus llle V,. 1) qul 
H . V1 • m) ambltur M 1 • V,.G.M1 • n) comprobra.tur H. o) fehlt z. 
p) Phoenlcum M 1• q) pelllbus vel pennis W. r) fiorere v.. s) Tlria. v •. 
t) vel diacedrina. littea. fehlt Z.W. u) leodicibus Ot; locidibus Z.W. v) sa.ltus 
V,.Z.W. w) peragra.ntes spinls et ramls arborum et tribulls laceratl Z.W. 30 
X) palmarum V1. y) fehlt Z.W. Z) ymbrlbusque Z. 

1) Vgl . oben 8. 38 Anm. 4. 2) Vgl. Lampr. Ge»nm.l, 9: pellis 
vervecinum. 3) Das deutsche Wort Rock; vgl. Du Gange 7, 202. 
4) Vgl. 8ulp. 8ev. Dial. 2, 1, 8-9. 5) Zur Erwähnung von Pavia als 
Umschlagplatz orientalischer G-üter vgl. R. 8. Lopez, Mohammed and 35 

GhiJrlemagne, 8peculum 18 (1943) 35 Anm.1. 6) Darin vielleicht 
eine Anspielung auf den Vogel Phönix (ruJ,Ch Plin. Nat. hist.lO, 2, 2). 
Auch die folgenden Angaben aind nicht völlig klar. 7) Daa unge-
bräuchliche Wort ( cluna?) bedeutet wohl 'Schwanzfeder'. 8) V gl. 
N otker, Form. 39 8. 421: dium caedrinum (irrtümlich Btatt dia.cae- 40 
drinum; vgl. Zeumera Anm. 2 ei:Jda, dazu Halphen, Etudu critiqueB 
8.141 Anm. 3) pa.lliolum. Die LeBart litra. (Ganisius 'MCh Ha. München 
669) Btatt littea ( = taenia; vgl. Du Gange 6, 123) beruht auf irrtümlicher 
Le8ung. Damit wird auch der ErklärungsverBUch bei Du Gange (5, 128: 
litra = limbus ex litura.J hinfällig. 9) Damit dürften nicht Decken, 45 
aondern irgendwelche kostbaren Felle (Otter oder Marder) gemeint Bem. 
10) Wahr&cheinlich H ermelinfelle. 
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infusi, turn etiam sanguine fera.rum pelliumquea volutabro 
f~dati remeaba.nt. Tune astutissimus Karolusb dixit: 'Nullus 
nostrum b pellicium suum extraha.t, donec cubitum ea.mus, ut 
in nobis ipsis melius siccari possintc'. Quo iussod singulie cor-

s pora magis quam indumenta. curantest, usque quaque focosg s. na 
inquirereh et calefieri studebant. Acl mox reversi et in mini­
sterio eius usque ad k profundam noctem k persistentes I, ad m 

mansionesm remittebanturn. Cumque tenuissimas illa.so pelli-
culas velP tenuiores brandeasP 1 extrahere c~pissent, rugarum 

10 et contractionum rupturas quasi virgarum in ariditate frae­
tarum procul audiri 2 feceruntq, gementes et suspirantesr 
conquerentesque tantum8 set pecuni~ subu una. die perdidisse. 
Praeceptum vero ab imperatore susceperantv, ut in eisdem 
pellibus crastina die se illi praesentarent. Quod cum factum 

15 fuisset et omnes non induviis w resplenderent sed x pannis, et 
decoloriY f~ditate horrerent, dixit industria plenus Karolus 
ad cubicularium z suum: 'Tere illud pellicium nostrum inter 
manus et affer in conspectum nostrum'. Quo integerrimo a' 
etb' candidissimob' allato. assumens illud inter manus et cunctis 

• 

20 astantibus ostendens h~cc' pronuntiavitd': '0 stolidissimie' 
mortalium, quod pellicium modo preciosius et utiliust', istud­
ne menm uno solido camparaturn an illa vestra. non g' solnm 
libris sed etg' multis coempta talentis 3 1' Tune vultibus in 
terram declinatish' terribilissimam eius anima.dversionem sus-

25 tinere nequibanth'i' 4. 

Quod exemplum religiosissimus pa.ter vester non semel 
sed per k' totam vitam suam k' ital' imita.tus est, ut nullus, qui 

a) pelllum Mt. V1.Z. W. b) Karolus: Nullus fnqult vestrum Z. W; dlxlt 
Karolus Mt.V,.M,.T. c) posslt Z.W. d) lussu Vt.G.M,; lubente T; vlso 

30 Z.W. e) slngula korr. in slngull H. f) procurantes Z.W . g) fehlt T. 
h) qutescere T. 1) Et T. k) in profundum noctis G.M,. 1) prosf· 
stentes Z. m) ad manslones fehlt W. n) revertebantur W. o) fehlt 
V,.Z. p) vel tenulores brandeas fehlt T.Z. W. q) ferunt Vt. r) auspirantes 
quod V1• s) fehlt Mt. V,.G.M,; se tantum Z . W. t) fehlt T. u) fehlt 

35 Z. W. v) acceperant V1 ; susceperunt T . w) in lnduvlls W . x) sed 
potins Z.W. y) Bo M 1.T.Z.W; die andern Codd. de coloris. z) cubilarium 
Mt.G. a') lntegerrlme W . b') et candldtsslmo fehlt Z.W. c') fehlt 
Z. W. d') pronunttabat V1; alt Z . W. e') stultissfmi Z. W. f') utllfus 
est Ot.T.Z. W. g') non - et fehlt Z.W. h') deiectls verecundlam rubore 

40 confessi sunt statt declinatls - nequlbant Z. W. i') hier bricht E ab. k') in 
omnf vlta sua Z.W. I') fehlt Z.W. 

I ) brandea, brande um Seidenhülle, darin man vor allem Reliquien 
barg,· vgl. Du Gange 1, 735f. 2) Vgl. Walahfrid, StrOtbo, Vita s. 
GaUi 2, 31 S. 331: crepitum quasi virgarum in ariditate fraetarum au-

45 divit. 3) Ober den vermutlichen Preis vgl. Sabbe, RBPhH. 14, 
1282ff. 4) Karls Abneigung gegen kostbare Stoffe bezeugen Alkuin 
(Epist. 231 S. 375) und Einhard (Vita Karoli c. 23 S. 28). Vgl. Sabbe, 
RBPhH. 14, 814f. und 1285. Zum I.tuxus der Zeit vgl. Dopach 21, 144/. 
und 147f. 
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eius a.gnitione eta doctrina. 6 dignus videba.turb, a.liquid in 
ex:ercitu contra. hostem, nisi ta.ntum c a.rma.c milici~ et lanead 
vestimenta euro lineise portare praesumeret. Quodsi quisqua.m 
inferiorum disciplin~ illius igna.rus aliquid de serico, auror 
vel argento circa se ha.bens eum forte incurrisset, bis verbis s 
increpa.tus et melioratus immo sapientior effectus g abscessit: 
'0 te bish aureuml eccumk, o te argenteuml, o ·te totum 
coccineum 1 f Miser et infelix:, non tibi sufficit, ut tu m solus m 

veln sorteo belli interea.s; quin etia.m etP res, quibusq anima 
tua redimi valeret, in manus hostium trades, ut de eisr simu- 10 

lacra gentium s 2 adornentur'. Quantum verot a primeva u 

~tate usque ad v LXX w annum ferro gauderet invictissimus 
Hludowicusx, quantumY ante Nordmannorumz legatos spec­
taculum dea' ferro facereta', melius hoc vobis scientibus re-
plicabo. 15 

18. Cum reges Nordmannorumb' singuli pro devotione aua 
aurum illi c' etc' argenturn et pro sempiterna subiectione vel 
deditioned' gladios suos ipsi dirigerent 3, praecepit rex, ut pe­
cunia quidem in pavimentume' proiceretur et a nullo nisi indi­
gnanter aspiceretur, sedf' potiusf' ab omnibus velutg' lutum 20 

conculca.retur 4• Gla.dios vero in sublimi solio residens sibi 
attemptandos h' iussit a.fferri. Porro lega.ti metuentes, ne quid 
sinistr~ suspicionis contra eos possetl' oriri, eo modo quo so­
lentk' ministrik' dominis suis cultellosl' de summis oris praebere, 
ita m' spatas impera.tori cum sui n' periculo porrigebant m' o'. 25 

QuarumP' illeq' cum una.mq' de ca.pulo a.ccepta.m et ab extremi­
ta.te ultima. ad r' summ um r' curva.re nitereturs', inter fortiores 

a) et doctrlna fehlt Z.W. b) habebatur Z.W. c) arma tantum Z.W. 
d) lancea V,. e) llnea V1 • f) vel auro V1 • g) affeetus M1. h) fehlt Z.W. 
i) aurum Z. W. k) cecum G.M,; fehlt Z. W. 1) argenturn Z. W. m) solus tu Z. W. 30 
n) fehlt T.Z.W. o) forte M 1.V,.M,. p) fehlt T.Z.W. q) qua 0 1• 

r) hls M1 • V,.G.M,. s) fehlt V1 • t) vero cum T.Z. u) prima Mt. V,. 
v) a V1• w) LXX korr. in LXXII V1. x) Ludowlcua M1. V,.T; Karolus W. 
y) fehlt T; qualeque Z.W. z) Normannorum V 1.T; Northmannorum Z.W. 
a') faceret de ferro Z.W. b') Normannorum V1; Nortmannorum M •. T; Northman- 35 
norumZ.W. c')velstattlllletZ.W. d')dltloneZ.W. e')pavlmentoV1 • 

f') et statt sed potlus Z.W. g') quast Z . h') adtemptandos M 1.M,.Z; ad temp-
tandos W. i') posalt V 1 .Z. k') mlnistri solent Z. W. 1') cutellos T. 
m') ita - porrlgebant fehlt Z . n') suo G. o') Bl)lebant praebere statt porrige· 
bant W. p') Quorum Z.W. q') unam cum ille V1• r') ad summa V1• 40 
s') niterentur Z. 

1) Zur Bezeichnung coccineus vgl. Sabbe, RBPhH. 14, 813 Anm. 2 
und S. 832/. 2) Vgl. PB. 134, 15: Simulachra. Gentium argentum, 
et aurum. 3) Nach dem oben (Z.12) angegebenen Alter Lwlwigs des 
Deut8chen handelt es sich in dieser Geschichte um die Dänengesandtschaft 45 
oon 873. Vgl. Dümmler 21, 364 Anm. 2; Vogel S. 247/. 4) Vgl. 
Zach. 10, 5: fortes conculcanteslutum via.rum. 
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ferro manus disruptaa. est. Tune unus de missis sua.m de vagina. 
protrahensb ministrantiumquec mored ad ipsius obsequelame 
protendens: 'Dominef,' inquit 'ut credot, et flexibilis et rigida. 
invenietur ista spata. ad votum victoriosissim~ dexter~ vestr~'. 

5 Qua c~sar accepta, et vere c~sar iuxta va.ticinium Isa.i~ g : 

Adtendite ad petram, unde excisi estis, de tota.h Germani~l Ia. 51, 1 

populositate singularisk, divinitatis opificiol in a.ntiquos 
hominum artus et animos exurgens, ab ora. ultima capulotenus 
in modum viminis contraxit et sensim ad statum pristinum 

10 redire permisit. Tune m legati n semet n aspectantes o et a.d 
alterutrumP obstupescentes: 'Oq,' inquiunt 'utinamQ prin­
cipibus nostris tarn vile videretur a.urumr, et ferrum tarn pre­
ciosum 1 !' 

19. Et quia de Nordmanniss mentio incidit 2 , qua.ntit 
1s fidem habeant et ba.ptismumu 3, inv temporibus a.vi vestri 

gestisv pa.ucis evolvam. Ut w post mortemx bellicosissimi 
David multo tempore finitim~ gentes manu fortissima sub­
iugat~ eius filio Salomoni pacifico 4 tributa dependeruntY, ita. 
propter timorem et tributa augustissimo impera.toriz Karoloz s. 762 

zo persoluta., filium a.' eiusb' Hludowicum c' gensd' immanissima. 
Nordmannorumd' simili veneratione solebat honoraree' 6. 

Quorum legatos religiosissimus imperator tandem a.liqua.ndo 
misera.tusf' interrogatost', si christianam religionem suscipere 
vellent, et responso accepto, quiag' semper et ubique a.tque in 

25 omnibus essent ob~dire para.ti, iussit eos in eius nomine ba.pti· 
zari, de quo doctissimus aith' Augustinush': Si non esset trinitas, 

a) dirupta Ot.V •. Z.W. b) extrahens V1. c) mln1strantlumM1.V1 • 

d) fehlt Z. W. e) obsequlum T. f) Domlne ut credo lnqult 0 1 • g) Esale 
V,.Z.W; Yeate Ot.Mt.V1.M1; dahimer prophete Z.W. h) so T.Z.W; devota 

30 H.O,.Mt.V •. G.M1; devote V,. 1) germle korr. in germine V1• k) sin-
gularltatle korr. in singulari T; singulare Z. W. l) opifacio V 1; fehU 0 1; 

oplficumZ;opiftcium W. m)TumM1.V1.G. n)semetlegatiMt.Va. o)a-
spicientes Z.W. p) alterum T. q) o inqulunt o utinam T.Z.W; utlnam fehU 
H.Vt.Ot.M1.V1 .G.M1 • r) atll'um et argenturn Z.W. s) Normannls V1 ; 

35 Nortmannis M •. T; Northmannis Z.W. t) quantam W. u) dahimer de 
rebus T.Z. W. v) de rebus avi vestrl temporlbus gestis Z . W. w) Kapitel-
&erschrift De conversione Nordmannarum 0,; Et Z; Et slcut W. x) fehU V1• 

y) dependerent Z. z) Karolo Imperator! T; lmperatorl fehU V1 • V1• a') per 
ftllum v.. b') fehlt V1. c') hansbei V1; Ludowicum 0 1.M1.V1.T; Loudoulcum 

40 M.. d') gens lmmanisslma Nordmannarum fehU T; Northmannorum Z. W. 
e') venerarl Z. W. f') lnterrogatos miseratus T; interrogavlt Z. W. g') quo-
nlam Z. W. h') Augulltlnus alt T. 

1) Ludwigs Freude an Eisen u:tul Waffen vermerkt auch Regino 
(Ohron. a. 876 8.110): plus diligens ferri rigorem quam auri fulgorem. 

45 2) Vgl. Sulp. Sev. Epist. 1, 1: mentio incidit. 3) Als ParaUele vgl. 
die SchilderuWJ von Haralds Taufe (826 in Mainz) bei Ermoldus Nigell'U8, 
In hon. Hlud. 4, 147ff., MG. Poet. 2, 62f. Dazu Simson 1, 256ff. 
4) Vgl. Eucher. Liber Instr. 2 8.142: David ... manu fortis ... Salomon 
pacificus. 5) Zu Notkers AU8sage vgl. das Urteil von Ama:nn S. 199. 
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Matth. 28,19 non dixisset verita8: Ite, docete omne.s gentes baptizantes eos in 
nomine Patris et Filii et Spiritus sancti 1• Qui a. primoribus 
palacii quasi in a.doptionem filiorum suscepti 2, de ca.mera qui­
dem a e~sa.ris ea.ndida.tum, a pa.trinis vero suis ha.bitum Fran­
eorum in vestibus preeiosis et armis e~terisque ornatibusb 5 

aceeperunt. Quod eum diutius actita.retur et non propter 
Christum, sed propter commoda.c terrenac ab anno in annum 
multo plures, iam non utd lega.ti sed ut devotissimi va.ssa.lli 
ad obsequium imperatoris in sabbato sancto pasch~e festina.­
rent oeeurrere, eontigitf, ut quodam tempore usque ad Lg 10 

venissent. Quos imperator interroga.tos, si baptiza.ri votum 
haberent, et eonfessos iussith aqua. sa.era.ta. sinet mora per­
fundii. Cumque tot line~ vestes non essent in promptu, iussit 
ineidi ea.misiliak et in modum sepium eonsui vel in modum 
vitium pastinari. Quarum eum una. euidam 1 seniorum illorum 15 

repentino fuisset imposita. et ille ea.m m curiosioribus oculis ex 
tempore eontemplatus fuisset, ia.mque indignatione non modiea 
mente eoneepta dixit ad impera.torem: 'Iam vities 3 hie lotus 
sum et optimis n eandidissimisque vestibus indutus; et ecce 
ta.lis sa.ccus non milites sed subuleoso addeeetP. Et nisi nudi- 20 

tatem erubeseerem, meis privatus nee a te datis eonteetus, 
amictum tuum euro Christo tuoq tibi relinquerem'. Ta.nti 

Galat. 3, 21 pendunt hostes Christi, quod ait apostolus Christir: Omne.ss 
qui in Christo baptizati estis, Christum induistist et illuds: 

Rom. 6, 3 Quicumque baptizati sumus in Christo Iesuu, in morte ipsius 2s 

baptizati sumusv, et quod maxime eontra eontemptores w 

Hehr. 6, 6 :fidei violatoresquex sacramentorum Y vigilat 4 : Rursum cru­
cifigentes sibi füium Dei et ostentatuiz habentes.. Quod utinam 
apud gentiles tantum et non etia.m intera' eos, qui Christi no-
mine eensentur, sepius inveniretur! 30 

20. Adhuc b' referendum est de bonitate Hludowiei c' pri­
oris et sie ad Karolum remeandum. Quietissimus imperator 

a) fehlt Z.W. b) omatfs M 1.V1; omamentis G.M,.T.Z.W. c) kMr. 
durch Umsttllunqneichen atu terrena commoda H. d) fehU V1.Z.W. e) fehU 
z.w. f) contlglt autem v.. g) fehlt vl. h) lussi vl. i) per· 35 
fundi slne mora V1; baptlzari •taU perfundi Z. W. Dahinter Amen. Explicit lfbellus de 
gestls Karoll lmperatorls Romanorum. Laus Deo W. k) camlslalla 0 1.Z. 1) tehU 
V1. m) eum V,. n) oplmls M1.G.M1• o) subulculoe M1. V,; bubulcos z. 
p) decet v •. z. q)fehltZ. r) fehU V1 • s) Omnes - llludfehU T. t) in-
dulstl V1. u) fehU 0 1 • v) baptlzatl sumus. Damit bricht Z ab. w) temp- 40 
tatores T. x) vl~atoresque V1; vlola.resque M1 ; violatores T. y) fehlt T. 
z) ostentut korr. in ostentatul H; ostentut 0 1.G.M1• a') apud G.M,. b') Adbuc 
unum T. c') Ludowicl V1.Ml.v,.T. 

1) .Aug. De trin. 15.28. 2) Vgl. Gal. 4,5: ut adoptionem fili-
orum reciperemus. 3) vities=viciea. 4) Vgl. Aug. De trin. 1,1: 45 
a.dversus eorum vigilare calumnias, qui fidei contemnentes. 
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IDudowicusa, a. cunctis hostiurn incursionibus irnmunis, re­
ligiosis tantum operibus, orationibus scilicet b elemosinis 1 

causisque audiendis et iustissime determinandis insudabat. In 
quo negotio ta.ntum et ingenio et usu exercitatus era.t, ut, euro 

s ei quidamc, in similitudine Achitofeld 2 pro angelo habitus a 
cunctis, illudere temptavisset, huiusmodi responsum comi 
vultu 3 blandissimaque voce sed mente a.liquantulum commota 
rependerete: '0 sapientissime Anshelme 4, si fas sineret 5, diceref 
auderem, quia tramiteg non rectog incedis' 6• Ex qua die idem 

10 veridicush ab universis est pro nihilo deputatusl. 
21. Elemosinis vero itak intentus erat misericordissimus 

Hludowicusl, ut eas non solum in conspectu suo sed et per se m 
ipsum fieri maluisset. Insuper et ubi ipse absens fuisset, ita 
pauperum causas moderari decrevit, ut unin ex eisn, qui ex 

15 omni parte debilis sed animosior 0 ceteris0 videbatur, ipsorum 
commissaP, fm-torum redditiones, iniuriarum vellesionum talio­
nesQ, inr maioribus etiam commissis membrorum abscisiones 
aut truncationes capitum nec non et suspensiones corporum per 
eum :fieri praeciperets. Qui constitutis ducibus, tribunis 7 et 

20 centurionibus eorumque vicariis rem sibi delegatam haut 
segniter implevit. Ipse autem clementissimus a.ugustus, in 
cunctis illis dominum Christum veneratus, eis alimenta et 
quibus tegerentur impendere nunquam destitit, et praecipue 
in illa die, qua t Christus t mortali tunica. exutus incorruptibilem u 8 

25 a) Ludowicus Mt.V1.T. b) scillcet ; damit endet H. c) quadam (korr. 
in quldam1J Mt; quldam V1 • d) Achttophel V1; Acitofel T. e) responderent 
G; responderet T . f) dldfcere V1 • g) tramlte recto non Ot; non recto 
tramlte T. h) viridlcus M 1.V1 • i) ha.bltatus Vs. k) fehlt Mt. 
Vs.G.Ms. 1) Ludowicus M1• V 1.T . m) semet Ot. n) ex eis uni Vt . 

30 o) ceterfs anlmosior 0 1• p) rei publfce commlssa. T . q) tallonibus T . 
r) fehlt T. s) perclperet T. t) qua Christus fehU Vt. u) incorruptllem V1. 

1) Vgl. Thegan, Vita Hludow. imp. c. 7, MG. SS. 2,592: nihil aliud 
coepit agere nisi in orationibus et elemosinis vacare. 2) V gl. 
2. Reg.16, 23. Seit Alkuin wirdAchitofel zu einer beliebten Vergleich8ftgur 

35 in der karolingischen Literatur. Der Name wird VQ'f allem zu.r Bezeichnung 
der Haeretiker verwendet. Vgl. G. Bidault, Achitophel. Oonseiller de la 
dissidence, Revue du moyen age latin 1 (1945) 57ff. 3) Vgl. Prud. 
Psych. 277: comi vultu. 4) Ob man hier an den von Thegan (Vita 
Hludowici c. 22 S. 596) erwähnten Erzbischof Anselm von Mailand 

40 (814 - 822) zu denken hat? 5) Vgl. Verg. GeQ'/"g. 1, 270: faset 
iura sinunt. 6) Vgl. Oas8ian. Ooll. 1, 5, 1: a recto tramite deerret. 
7) Zum tribunus in st. gallischen Quellen vgl. T. Schiess, MVG. 38, 85 
Anm.1; dazu auch Th. Mayer, Staat und Hundertschaft in fränkischer 
Zeit, Rhein. Vjbll. 17 (1952) 350ff.; H. Jänichen, Baar und Huntari, in 

45 Grundfragen der alemannischen Geschichte 8.135ff. 8) Vgl. Notker, 
Liber ymnQ'f'Um S. 32: Is qui prius I ha.bitum mortalem induit . • • und 
S. 36: Tu mortalem nostra.m I et terream natura.m I resurgens J in­
corruptivam fecisti. Vgl. dazu Willwoll, Zs. f. Schweiz. KG. 35, 76. 
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resumere parabat. In qua. etiam cunctis in pa.la.tio ministran­
tibus et in curte a regia servientibus iuxta. singulorum personas 1 

dona.tiva. la.rgitus est 2, ita. ut nobilioribus quibuscumque aut 
balteos aut fa.scilonesb preciosissimaque vestimenta a. latissimo 
imperio 3 perlata distribui iuberet; inferioribus vero saga Fre-

s. 763 sonica 4 omnimodi coloris darentur. Porro custod:ibus equorum 
pistoribusquec et cocisd indumenta linea cum la.neis semi­
spatiisque, prout opus habebante, proicerenturt. Cumque iam 

.Act. 4, JJ nullo indigente secundum actusg et dicta apostolica.g esset in 
omnibtts gratia magna, quando et pauperes pa.nnosi, iocundissime to 
dealba.ti 'Kyrieleyson h Hludowicoi bea.to 6 1' per latissimam 
curtem vel curticula.s Aquarumgrani, quas k Latini usitatius 
porticuum nomine vocantk 6, usque ad celuml voces efferrent, 
et qui poterant de militibus pedes imperatoris a.mplectentibus, 
aliis vero m eminus a.dora.ntibus, iam cesare a.d ecclesiam pro- ts. 
cedente, quidam n de scurris ioculariter inquit: '0 te beate 
IDudowice 0 , qui tot homines una. die vestire potuisti I Per 
Christum, nullus in Europa. hodieP pluresP vestivit quam tu 
pra.eter Atonem'q 7 Cumque impera.tor ab eo quereret, quomodo 
ille plures vestire potuisset, mim.usr, quasi ga.udens se impera- 20 

torem in a.dmirationem s vertisse t 8, cum cha.chinno intulit: 
'Hodie' inquiens 'ille nova. indumenta. largitus est plurima.'. 
Quod dulcissimi gestus imperator blando u vultu pro ludo 
et ineptüsv 9 percipiensu, humili devotione ecclesiam intravit, 
in qua ita. timorate se w gessit, quasi ipsum dominum Iesum x zs 
Christum x pra.e oculis corpora.libus ha.bere videretur. 

a)curtaM1.V1.M1 • b) ftascllones M 1.V1.M1• c) pastorlbusque 0 1; 

custodlbusque V 1• d) coquls M 1• e) babebantur T. f) fehlt T. g) actus 
apostolorum et dlcta 0 1 • h) Klrieleyson V 1• I) Lodowlco V,; Loudoulco M1 • 

k) quas usitatius portlcuum nomlne vocant Latini T. 1) celos 17'1 • m) fehlt 0 1• 30 
n) qui V1• o) Ludowtce Mt.V1.T. p) plures hodie V~. q) 10 V,. 
0 1.T; Attonem M 1.V1.G.M1• r) minus V 1.01.M1; munus V1 • s) admlratione 
V 1; ammlraclone V1• t) vertisset M 1• v.. u) blando - percipiens so T; blande 
pro ludo et ineptus (lneptiis 0 1) ut erat vultu perciplens V,.01.M1 • V 1.G.M1 • Die Stell6 
üt oDenbar verderbt. v) 80 O,.T; lneptus V1.M1 • V1.G.M1 • w) fehlt V1 • 3S 
x) Iesum Cbrlstum fehlt V,. 

1) persona hier im Sinne von dignitas; vgl. Du Gange 6, 283. 
2) Zu Ludwigs des Frommen Freigiebigkeit vgl. Thegan, Vita Hludow. 
imp. c. 19 S. 594,· dazu Simson 1, 43f. 3) Zum Begriff latissimum 
imperium an dieser Stelle vgl. Sabbe, RBPhH. 14, 818. 4) Vgl. •o 
oben S. 63 .Anm. 4. 5) Zum Kyrie-eleison-Ruf vgl. Jungmann 1, 
429fj. 6) Vgl. oben S. 42, 19. 7) Dieser .Ato (vielleicht ein 
Kämmerer Ludwigs des Frommen?) läßt sich nicht mehr ausfindig machen; 
der Witz des Gauklers bleibt mithin in seiner Pointe unverständlich. 
8) VgZ. oben S. 2, 3. 9) Vgl • .Arnob. Nat. 2, 64: ludum a.tque -4S 

ineptia.s nomines. 
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22. Qui etiam omni tempore, non pro aliqua necessitate 
sed pro largiendi occa.sione, singuJisa. sabbatis baJneari et cuncta, 
que deposuerat, praeter gladiurn et balteum apparitoribus 
suis dare consueverat. Que eius liberalitas usque ad infimos 

s etiam pervenit, adeo ut Stracholfo b 1 vitreario, servo sa.ncti 
Galli, totam vestitura.m suam tune sibi servienti c praeciperet 
da.ri. Quod cum erronei mi1itum vassalli cognovissent, ei d iuxta. 
viam insidias ponentes spoliare moliti sunt. Quibus cum idem 
diceret: 'Quid facitis, vitreario cesaris vim inferentes1', re-

to sponderunt: 'Officium 2 quidem tuum ha.beree tee permit-
t . t unus ... 

a) singultis M1. b) Starcholfo T. c) servientem 0 1• d) et V1 • 

e) te habere 0 1• f) hier enden ohne Explicit V1.01.V1.T; Expliclt Iiber Hilus de 
gestls Karoll tmperatoris M 1; permittimus, que autem extra offtclum sunt habere 

15 volumus. Explicit liber quartus gestorum Karoll imperatorls G; permlttlmus, que 
autem extra offtcium sunt habere volumus. Finit hJstorla Karoll magnl et ftllorum 
eius M1 • 

1) Dieser Name erscheint (vor 
St. Galler Urkunden sehr hiiufig. 
dieser Stelle vgl~ Dopsch 22, 163. 

allem in der Form Sta.rcholf) in 
2) Zum Inhalt von officium an 





NAMENVERZEI CHNIS 
Abkürzungen: B. = Bi&chof; Eb. = Enbi&chol; K. = Kailer König. 
Wo da3 Stichwort Belbit fehlt, Bind die Seitenzahlen eingeklammert. cu .. e. 

A. 
Aachen 8. Aquasgrani. 
Aares. Arar. 
Aaron, Harun al Raschid, Kalif 

von Bagdad (786-809), 62, 11. 
(63, 7). 64, 51f. 64, 25. 35. 

Abraham, Erzvater, 20, 13. 64, 12. 
Achitofe) 91, 5. 
Achivi 62, 12. 
Adalbertus, Erzieher Notkers, 48, 

lSff. (49, 4). 49, 18. (50, 3). Sohn: 
Werinbertus. 

Aedui s. Edui. 
Aegyptii s. Egiptü. 
Aelamite 8. Elamite. 
Aemilia s. Emilia. 
Afri 37, 18. 62, 27. Africana pau­

pertaa 37, 18. -i mercatores 77, 5. 
Alamanni 13, 12. 
AJa.satiense ( vinum), El8ässer Wein, 

30, 4. 
Albertus statt ffiudowicus 81, 21. 
AJbinus, Alkuin (f 804}, 3, 41f. 

3, 17. (11, 81f.), 11, 23. 12, 6ff. 
AJexander, Alexander der Große, 

80, 2. 
Alpes 55, 17. - Italice 51, 16. 

Alpinis torrentibus 75, 5. 
S. Ambrosius, Kirchenvater, 66, 17. 

Hl. 24. 
Andreas-Oadac (? ), irischer L eh­

rer, (3, 1). 
Angli 3, 4. 
Anshelmus, Eb. von Mailand (814 

bis 822}, 91, 8 ( ?). 
Antonianus gigas 42, 26. 
Aquasgrani,Aachen; Bäder(44, 10). 

80, 8. Marienkirche (38, 13. 41, 
12. 59, 24. 60, 6). Pfalz 19, 2. 
38, 7. (39, 15). 41, 12. (43, 1. 5. 14. 
44, 8). 59, 9. 70, 11. 92, 12. 

Aquitani 13, 11. 
Aquitania s. Equitania. 
.Arar, die Sa8ne bzw. dieAare,64, 22. 

65, 3. 
Armenü 62, 9. 
Arnoldus statt Arnolfua, K . ( 887 bis 

899), 78, 10. Vater: Karlloman­
nus; Oheim: Karalus (III.). 

.Assirii 57, 9. 
Athenienses 3, 16. 
Ato (Atto ), Kämmerer Ludwigs des 

Frommen ( ? ), 92, 19. 
S. Augustinus, Kirchenvater, 12, 6. 

89, 26. 
S. Augustini monasterium, Kloster 

in Pavia, 3, 2. 
Aurora 60, 12. 
Avari 75, 10. 

B. 
Bacchus s. Bromius. 
Baioarü 13, 12. 

Bayerns. Noricus. 
Beda, Beda Venerabilis (f 735), 

3, 8. 81, 7. 

Belial 33, 15. 
Bemani 75, 10. 
Bernhardus (Bernhardulus, Benno­

linus}, illegitimer Sohn Karl8 I I I. 
(t 891/892}, 74, 19. 88. 78, 13. 

Bizantinus rex 37, 5. S . auch Micha­
hel, Constantinopolitanus rex. 

Bobiensis praepositura, Propstei 
von Bobbio, 11, 17. S. auch S. Co­
lumbani familia. 

Brittanni mercatores 1, 9. 77, 5. 

Bromius, Bacchus, 31, 20. 
Bulgares 37, 23. 38, 3. 51, 6. 
Burgundia 59, 5. 
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c. 
Oadac s. Andreas-Oadac. 
Oauar s. Iulius. 
Cain 70, 21. 
Campania. 59, 6. 
Ca.rolaster 8. Ka.rolaster. 
Ohilderich 8. Hildericus. 
Christus (Iesus, Filius} oft. 
Oividale del Friuli s. Forum Iu-

liense, Furiola.na. urbs. 
Clemens (Scotus), irischer Lehrer, 

2, 16. 4, s. 
S. Columbanus, Gründer des Klo­

sters Bobbio, 49, 12. 
S. Columbani familia, Klosterge­

meinschaft Bobbio, 11, 14. 
Columbrensis genicium, Frauen­

haua Kolmar, 52, 11. 
Constantia, Konstanz am Boden­

see, 50, 5. 
Constantinopolis 35, 10. 53, 2. 57 ,1. 

Constantinopolitani 79, 8. -us 
rex 53, 27. 

D. 
Darius, Dariua der Große, 82, 15. 
Da.vid 57, 10. 71, 2. 80, 1. 89, 17. 
Desiderata, Tochter des Lango-

bardenkönigs Deaideriua, (82, 2}. 
Desiderius, K. der Langobarden 

(756 - 774), 82, 2.11. 16. 83, 6.10. 
84, 18. 

S. Desiderius, Märtyrer, B . von 
Vienne, 49, 11. 

Deus (Dominus, Pater} oft. 
Dis, Pluto, 31, 20. 42, 12. S. auch 

Pluton. 
Drogo s. Trougo. 
Dungal (? ), irischer Lehrer, (3, 1}. 
Dura, die Thur, 75, 5. 
Durgowe, der Thurgau, 75, 1. 

Edui 13, 11. 
Egyptii 38, 23. 

E. 

Eishere, Recke aua dem Thurgau, 
75, 2ff. 

Elamite 62, 9. 
Elea.za.r 45, 19. 
Emilia. 59, 5. 
S. Emmeram s. S. Hemmera.mmi 

mona.sterium. 
Ena.chim stirps 75, 8. 

Equitania. 49, 14. 
Europa 21, 21. 40, 25. 60, 8. 63, 3. 

92, 18. 
Everharduus (?) 10, ss. 

F. 
Falernum ( vimJ.m) 30, 5. 
Forum Iuliense, Oividale del Friuli, 

85, 13. S. auch Furiolana urbs. 
Francia. 1, 19. 13, 7. 15, 7. 49, 13. 

59, 2. 60, 8. 74, 12. 76, 16. 79, 9. 
- antiqua, Rheinfranken (oder 
Lothringen? Vgl. W. Mohr, 
ALMA. 27, 330 f.), 31, 4. 67, 16. 
- nova, M ainfranken, 27, 18. 
(29, 27}. orientaHa 70, 14. 
Franci 1, Hl. 3, 16. ö, 5. 13, 1. 13. 
14, 1. 32, 13. 37, 2. 46, 17. 47, 12. 
49, 9f. 51, 7. 52, 7. 53, 6. 63, 20. 
64, 15. 71, 9. 75, 22. 76, 9. 81, 20. 
86, 5. 90, 4. Francjgena 55, 4. 

Franconovurt, Frankfurt am M ain, 
69, 8. Kirche: S . Salvatoris ca­
pella. 

Fresones 47, 16. Fresonica pa.llia 
63, 9. - saga 92, 5. 

Furiolana urbs, Oividale del Friuli, 
85, 12. S . auch Forum Iuliense. 

G. 
Galgala 57, 8. 
Gallia 1, 10. 21. 2, 17. 4, 2. 11, 11. 

49, 14. 59, 6. - Narbonenis 77, 1. 
Galli 3, 16. 13, 11. 47, 12. 49, 9f. 
75, 21. Gallica. lingua 26, 14. 

S. Gallus, Gründer des Klosters 
St. Gallen, 11, 28. 49, 12. 75, 9. 

S. Galli monasterium, Kloster 
St. Gallen, 47, 7. cellula 72, 26. 
cenobium 15, 22. reicule 67, 1. 
monachus 39, 16. servus (Stra­
cholfus) 93, 5. Äbte: Othmarus, 
Grimaldus, Hartmutus; Mönche: 
Notker, Tanco, Werinbertus. 

Germania. 22, 2. 64, 23. Germanici 
canes 64, 2. 

Geroldus a. Keroldus. 
Godefridus, Göttrik I., K. der Dänen 

(f810), 76,7. 
Goliath 80, 1. 
Gothi 51, 2. 
Grecia 38, 1. 53, 15. Greci 14,1. 

37, 1. 22. 54, 17. 57, 13. 58, 1. 
Greca. deriva.tio 15, 12. 
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S. Gregorius (I.), Pap8t Gregor der 
Große (590-604), 3, 9. 

G (=Grimaldus),Abt vonSt.Gallen 
(841-872), 11, llf. 

H. 
Hanshel(?J stattHludowicus89, 39. 
Hartmutus, Abt von St. Gallen 

(872-883), 66, 26. 
Harun aZ Raachi,d s. Aaron. 
Heitto, B. von Basel (806-823), 

(55, 6ff. 56, 1). 56, 22. 57, 18. 
Hekardus statt Keroldus 48, 30. 
Hellas 55, 4. 
S. Hemmerammi monasterium, 

Kloster 8. Emmeramin Regem­
burg, 69, 1. 

Hibera f.errugo 63, 1. 
Hibernia, Irland, 1, 9. 21. 
S. Hieronimus, Kirchenvater, 12, 6. 
Hildericus (III.), K., Merowinger 

(743-751), 13, 1. 
Hildigarda, Kaiserin (f 783), 6, 8ff. 

17,1lf. (17,15). 21,11tf. 60,25. 
Gemahl: Karolus (I.) ; Brüder: 
Keroldus, Odalricus. 

Himiltrud, Konkubine Karls des 
Großen, (71, 14). Sohn: Pippinus 
(gipperosus). 

Hispania 49, 14. Hispani 13, 11. -
equi et muli 63, 9. 

Hludowicus (I.), K. Ludwig der 
Fromme (813-840), (47, 8?. 
57, 3). 65, 11. (65, 171f.). 66, 9. 14. 
70, 31. 81, 3. (89, 15). 89, 20. (90). 
90, 31. 91, 1. 12. 92, 11. 17. (93). 
Vater: Karolus (1.) ; Sohn: Hlu­
dowicus; Brüder: Karolus, Pip-

• pmus. 
IDudowicus, K. Ludwig der Deut­

sche (840-876}, (47, 6?). 65, 7. 
(65, 14ff. 66, 11f. ). 66, 19. (67' 5ff. ). 
67, 16ff. (68-70). 78, 14. 81, 2. 
(87. 26). 88, 13. (88, 18ff. 89, 1ff. ). 
Vater: Hludowicus (I.) ; Söhne: 
Karllomannus, Hludowicus, Ka­
rolus (III.). 

HlwlowicU8, K. LudwigderJüngere 
(876-882), (47, 8 ?). Vater: Hlu­
dowicus; Brüder: Karlloma.nnus, 
Karolus (III.). 

Hludowiculus (Ludowiculus), 
Wunschsohn Karl8 III., 68,11. 
78, 18. 

Halofernes 76, 13. 
Hugo, Graf von Tour8 (Anfang 

9. Jh.), (55, 8. 14). 55, 21. (56, 1). 
Hunfrid(?), Graf in Rätien (um 

807 ), (51, 16). 
Huni 21, 10. 37, 23. 38, 6. 49, 13.19. 

51, 6. 17. 70, 12. 75, 19. Huniscum 
bellum 48, 15. 

Hyperborea 8. Yperborea.. 

I. 
lbera 8. Hibera. 
Iesus s. Christus. 
lndi 62, 9. 
Ioannes Baptista (45, 20). 
Ioannes Evangelista (46,1). 
Ionium (mare}, das Ionische Meer, 

43, 13. 62, 13. 
losua (45, 17). 57, 8. 64, 12. 
Irland 8. Hibernia. 
I roschotten s. Scotti. 
lsai 71, 3. 
Isaias 89, 5. 
Isambardo, Graf im Thurgau (806 

zum letzten Mal erwähnt), 61,1.11. 
Vater: Warinus. 

Isra.hel 75, 26. 76, 15. 
Italia 11, 11. 59,3. 81,18. Ita.li 32, 15. 

Italica miliaria 50, 19. -e Alpes 
s. Alpes. 

Iudea 20, 8. Iudei merca.tores 77, 5. 
-us mercator 19, 2'4ff. (20, 1tr.). 
20, 7ff. 21, 6. -i viri 13, 10. 

lulianus, K. JulianApostata, 49, 6. 
Iulius, Julius Caesar, 82, 16. 

K. 
Karllomannus, K. Karlmann (876 

bis 880}, (47, 8?). 78, 8. Vater: 
Hludowicus; Brüder: Hludowi­
cus, Karolus (III.); Sohn: Arnol­
fus. 

Karolaster, WumchsohnKarl8 I I 1., 
68, 11. 78, 18. 

Karolus (I.), K. Karl der Große 
(768-814), oft. Vater: Pippi­
nus; Gemahlin: Hildigarda; Kon­
kubine: Himiltrud; Söhne: Karo­
Jus, Pippinus, Hludowicus (I.), 
Trougo, Pippinus (gipperosus); 
Schwäger: Keroldus, Odalricus. 
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Karolus, K . Karl der J üngere 
(f 811), (57, 3). Vater: Kara­
lus (I.); Brüder: Pippinus, IDu­
dowicus (I.). 

Karolus (III.}, K. Karl der Dicke 
(876-887)~ oft in direkter An­
rede. Markante Stellen: o domine 
imperator Karole 22, 7. vestra 
indoles 67, 8. vestra auctoritas 
67, 9. protectio vestra 78, 15. 
o imperator auguste 80, 22. 
vestra celsitudo 85, 11. Vater: 
IDudowicus; Sohn: Bernhardus 
( W unscluJökne: ffiudowiculus, 
Karo Iaster); Brüder: Karlloman­
nus,ffiudowicus; N elfe: Arnolfus. 

Keroldus (Geroldus), Graf in Bay­
ern (f 799), 48, 14. 51, 16. Bruder: 
Odalricus; Schwester: Hildigar­
da; Schwager: Karolus (I.). 

Kolmar 8. Columbrensis genicium. 
Konstanz 8. Constantia. 

L. 
Langobardi s. Longobardi. 
Latini 92, 12. Latinum ( i. e. Latina 

lingua) 58, 5. 22. - us sermo 15,9. 
Leo (III.), Papst (796-816), 

14, 171f. (15, 11f.). 35, &ff. 36, 71f. 
(36, 27}. 37, 14. 

Libici 63, 3. 
Liguria 59, 6. 
Liutfridus, Verwalter Karls des 

Großen, 42, 6. 23. 43, 6.14. 16. 20. 
Longobardi 78, 19. 81, 16. 19. 35. 82,2. 
Ludowiculus s. IDudowiculus. 
Ludowicus s. IDudowicus. 

M. 
Macedones 62, 11. 
Magontiacensis pons, die Mainzer 

Brücke, 40, 25. - episcopus s. 
Riculf. 

S. Maria, Mutter Christi, 54, 24. 
S. Mariae capella, Alte KapeUe zu 

Unserer Lieben Frau in Regens­
burg, (69, 3f.}. 

S. M ariae ecclesia, M arienkirehe in 
Aachen, (38, 13. 41, 11. 42, 19. 
45, 5). 

Marmaricus leo 62, 28. 
Martellus, Beinamen Karl8 des 

Großen, 77, 12. 

S. Martinus, B. von Tours, 5, 5. 
7' 8. 68, 20. 86, 13. 

S. Martini abbatia, Kloster in 
Tmtr8, 3, 12. 

Massi1is, Mas8ino am Lago Maggi-
are, 15, 26. 

Mauri 70, 11. 
Medi 62, 9. 
Mettense opidum, die Stadt Metz, 

14, 10. -is cantilena 15, 9. -
episcopus 8. Trougo. 

Michahel (I.}, K . von Byzanz (811 
bia 813 ), 35, 9f. (53-54). 

Moaeilanus pagus, der Mo8elgau, 
76, 9. 

Moyses (45, 15}. 45, 34. 

N. 
Nordmanni 70, 11. 75, 21. 76, s. 

77, 4. 11. 88, 13. 16. 89, 14. 21. 
Nordostrani 78, 7. 
Noricus, Bayern, 49, 9. 67, 17. 70, 14. 
Notker Balbulus (840-912), oft 

in direkter Rede. Markante Stel­
len: ego ipse qui scribo 12, 14. 
ego inclusus 41, 22. lentus ego 
et testudine tardior 47, 5f. par­
vulum me ... renitentem et se­
pius effugientem 48, 16f. ego 
. .. nescius 49, 20. stultus ego 
67, 11. ego balbus et edentulus 
84, 16f. 

Nnmidicus ursus 62, 28. 

o. 
Odalricus (I.}, Graf im Linz- und 

Argengau (802-809), 17, 10.14. 
Bruder: Keroldus; Schwester: Hil­
digarda; Schwager: Karolus (I.). 

S. Othmarus, Abt von St. Gallen 
(t 759}, 61, 2. 

Otkerus, Paladin Karls des Großen 
(Ogier der Däne?), 82, 10. 16. 19. 
83, 1. 3. 7. 13. 84, 18. 

P. 
Padua, der Po, 83, 16. 
S . Pancratius, Märtyrer, 36, 30. 
Pannonia 49, 8. 51, 8. 67, 17. 
Papia, Pavia, 86, 15. S. auch 

Ticinensis urbs. 
Parisü 14, 13. 
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Parthia 64, 25. 65, 1. Parthus 64, 22. 
-i 62, 9. 

S. Paulus, Apostel, 45, 23. (55, 1). 
Pavia s. Papia, Ticinensis urbs. 
Perse 59, 1. 60, 14. 61, 15. 62, 9. 63, 8. 

Persicum bellum 49, 6. -us leo 
64, 2. 

S. Petrus, Apostel, 34, 22f. 36, 28. 
(45, 22. 55, 1). 78, 21. 

S. Petri basilica, Peterskirche in 
Rom, 36, 5f. -lectum, Petersgrab, 
36, 26. - termini 82, 1. 

S. Petri ecclesia, PeterBkirche in 
Regensburg, (68, 23). 71, 17. 

Petrus, römischer Sänger in St. Gal-
len, 15, 22. 

Phebea lampas 60, 11. 
Phenices aves 86, 17. 
Pippinus (maior), Pippin der 

Mittlere, M aiordomus ( t 714), 
81, 7. 

Pippinus (iunior), K. Pippin der 
Kurze (7 51-768), 78, 16. 20. (79 
bis 80). 80, 19. 81, 4. 15. Sohn: 
KaroJus (I.). 

Pippinus, K. Pippin (f 810), 
(47,8?. 57,3). 70,13. Vater: Ka­
rolus (I.); Brüder: Karolus, 
IDudowicus (I.). 

Pippinus (gipperosus), Pippin der 
Bucklige (erwähnt 792), 71, 14. 
72, 25. 73, 5. 74, 15. Vater: Karo­
Jus (I.); Mutter: H imiltrud. 

Platonici humeri 83, 24. 
Pluton 42, 11. S . auch Dis. 
Po. s. Padus. 
Poliphemus 43, 12. 
Prumiense mon.asterium, Kloster 

Prüm, (74, 17). 

R. 
Rautinis, Röthis im Vorarlberg, 

15, 26. 
Recho, B. von Strassburg (783 bis 

815), (26,ur.). 27,8. 
Reganesburg (Regina), Regensburg, 

69, 1. 4. 71, 13. Kirchen: S . Ma­
riae capella, S. Petri ecclesia; 
Kloster: S. Hemmerammi mona­
sterium. 

Retia. 49, 9. 67' 16. 
Rhenus (Renus), der Rhein, 24, 11. 

51, 16. 65, 4. 

Riculf (?), Eb. von Mainz (787 bis 
813}, (19-25). 

Rodanus, die Rhöne, 65, 4. 
Röthis a. Rautinis. 
Roma 13, 14. 14, 18. 35, 17. 59, 3. 

79, 2. 81, 16. Kirche: S. Petri 
basilica; Päpste: Gregorius, Ste­
phanus, Leo. 

Romani 1, 4. 20. 3, 16. 12, 14. 14, 1. 
35, 1. 38, 14. 49, 7. 78, 19. 79, 7. 
Romana ecclesia 36,. 19. -i edili­
cii 23, 5. Romane cantare 15, 24. 

Romania, irrtümliche Lesung von 
Romam iam, 81, 82. 

s. 
Salemon (Salomon) 38, 7. 89, 18. 
S. Salvatoris capella, Kapelle in 

Frankfurt, (69, 3f.). 
Saone s. Arar. 
Saxonia 67, 17. Saxones 53, 6. 70,10. 

Saxonicum bellum 48, 15. 51, 10. 
53, 2. 

Sclavi 38, 3. 71, 13. Sclavicum bel-
lum 48, 15. 

Scotti, die Iroschotten, I, 9ff. 
Seth 70, 21. 
Sigultarium ( vinum), Siegoldahei-

mer Wein, 30, 4. 
Siri 57, 9. 
S. Spiritus 90, 2. 
Stephanus (II.), Papat (752-757), 

12, 22. 14, 17. 
Stracholfus vitrearius, K neckt des 

Klosters St. Gallen, 93, 5. 
Strazburc civitatula (26, 1). 26, 26. 
Suevi, irrtümlich statt :servi, 13, 22. 

T. 
Tanco, Mönch von St. Gallen, 39, 16. 
Tessin a. Ticinus. 
Teutisca lingua 15, 10. S. auch 

Theutonica lingua. 
Tha1'8is 57, so. 
Theutonica lingua 15, 10. - mili-

aria 50, 19. S . auch Teutisca. 
lingua. 

Thur s. Dura. 
Thurgau s. Durgowe. 
Ticinensis urbs, Pavia, 3, 2. (83 bis 

85). - es muri 82, 6. S. auch 
Papia. Kloster: S. Augustini 
monasterium. 
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Ticinus, der Tu8in, 83, 16. 
Tigris 64, 23. 
Titonus 60, 11. 
Toors 8 . Turones, Turonica. civita.s. 
Treverense opidum, die Stadt Trier, 

14, 10. 
Trougo, Drogo, B. tlon Metz (823 

bis 855), 15, 5. Vater: Karolus 
(I.). 

Turicum castrum, dß8 Kastell 
Zürich, 50, 5. 

Turingia. 67, 17. 
Turones (Turonioa civitas), Toor8, 

3, 18. 14, 13. Kloster: S. Martini 
abbatia. 

Tuscia 59, 6. 
Tyria purpura 86,19. - us murex 

63,1. 

u. 
Uda.lricus 8. Odalricus. 

• 

• 

V. 
V andali s. W a.nda.li. 
V enetici 86, 16. 
Vienensis episcopus s. S. Desi­

derius. 

w. 
Wa.nda.li 51, 2. 
Warinus, Graf im Thurgau (Mitte 

8. Jh.), 61, 1. Sohn: Isambardo. 
Werinbertus, Mörwh von St. Gallen, 

Lehrer N otkers, 48, 7. u. Vater: 
Adalbertus. 

Wilzi 75, 10. 
Winides 75, 13. 

Y. 
Y perborea vena 64, 3. 

z. 
Zürich s. Turicum. 



WORT- UND SAOHVERZEIOHNIS 
Die wichtigsten ZU8ätze und Abweichungen der Varianten sind 

mitberück8ichtigt. ae unter e, ~· 

abba 11, 9. 38, 8. 18. 40, 24. 41, 6. 8. 
57, 7. 59, 6. 62, 22. 66, 26. 76, 3. 
83, 8. 

abbatia. 3, 12. 17, 4. 
abba.tiola. 17, 7. 
a.bhominabilis 18, 25. 26, 5. 
abhominandus 80, 18. 
abiectus 7, 3. 25. 57, 17. 
a.biegnus 50, 6. abietinus 50, so. 
abiurare. -ata et abstrusa 32, 10. 
a.bluere 28, 22. 30, 15. 42, 23. pecca-

tum - 28, 17. 
a.bscidere 29, 18. 60, 18. 8. auch 

• protcere. 
abscisio (membrorum) 91, 17. 
a.bsolvere 9, 24. 55, 3. 74, 18. a.bso-

lutis cancella.riis 41, 22. 
abstinentia 27, 18. 
abstinere 8 . lautus. 
abstrudere s. abiurare. 
accelerare 82, 8. 84, 24. 
accingere. spata. femur -ctum 74,19. 
a.ccipere oft. benedictionem -

16, 28. utn1m1ibet Ara.rim velint 
- gra.mma.tici 65, s. in servitium 
accepit Longoba.rdos 81, 19. 

accommodare 34, 2. 66, 19. 
acerrimus 60, 17. 77, 9. -i Ka.roli 

48, 13. 
acies. fulmineas -es 25, 16. turtu-

rinas -es 37, 18. -e ferri 84, 11. 
actitare 90, 6. 
aculeus 44, 32. 
acumen 78, 12. 
aonmina.re. -ato ligno 19, 11. 
a.cutissimus 68, 1. -i Karoll 41, 21. 
ada.ma.ntinus 8. ferreus. 
a.ddecet 90, 20. 
a.d~qua.re 47, 9. 66, 10. 

a.dherere 59, 22. 
adire (terram repromissionis) 19, 25. 
aditus. pulsa.to -u 72, s. 
adiungere. -cto ei comite nobilissi­

mo duce 55, 8. -cto sibi mucrone 
Ka.rllomanni 78, 7. 

a.diura.re 24, 22. 27, 8. 
adiutor 6, 2. 
adminiculum (medicorum) 34, 17. 
admiratio 8. vertere. 
admonitio 16, 9. 
adnectere. societatis vinculo - i 

32, 21. 
a.doptio (filiorum) 90, 3 . 
adora.re 56, 5. 92, 15. 
adorna.re 41, 5. 59, 14. 69, 8. 88, 11. 
adporta.re 20, 8. 
adula.re 8, 20. 
adultera.re. - ato metallo 40, 2. 
advectare 86, 17. 
advena 49, 12. 54, 8. 
adventare 70, 9. 
a.dversarius oft. ca.llidus - 29, 6. 

iuxta suasionem - i 31, 19. insi­
dia.rum peritus - 33, 20. gigan­
tem Antoniano illo -o procerio­
rem 42, 26. 

a.dvocatus 64, 17. 67, 5f. 
advolare 64, 2. 
af:fligere 28, 21. 38, 28. 
agere oft. sollempnitates -eret 14, 13. 

commemorationem - 48, 10. 
agger 50, 18. 51, 14. 
aggrega.re {pecunias) 42, 11. 
agilitas 26, 15. 63, 11. 77, 7. 
agnitio 88, 1. 
agnomen 8 . pius. 
a.gricola.ri 25, 14. 
a.1a.. scolares -~ 16, 17. 
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albor ( casei) 18, 25. 
albus 63, 9. extractis -is 29, 13. 
alere. eos de publicis rebus -eret 

42, 6. 
alimentum 2, 13. 91, 22. 
alleluia 25, 10. 
allocutio 8. consolatorius. 
altare 23, 19. 30, 13. 15. 72, lf. 
amator 1, 20. 2, 6. 6, 26. 12, 17. 
ambire 20, 20. 21, 15. 59, 24. 84, 4. 8. 

86, 13. 
ambitio 8. corrumpere. 
ambulare 33, 20. 59, 20. 
ambulatio 33, 13. 
amicire. specie pannis -ti 29, 9. 
amictus ( 8ubst.) 90, 22. 
amicus (Dei) 9, 3. 
aneta (Ente) 8. extrahere. 
angulus 72, 1. 15. 
angustia 11, 4. 78, 10. 
angustus 75, 23. cellula (s. Galli) 

cunctis locis pauperior et -ior 
72, 27. 

animadversio 4, 13. 70, 2. 87, 24. 
animalis 54, 4. 
animare 8, 21. 21, 12. 31, 3. 57, 16. 

76, 8. 
animosus. debiles -iores sanis 73, 11. 

debilis sed -ior ceteris 91, 15. 
antelucana officia 42, 18. 
anteriores 54, 10. 68, 7. 
anticipare 68, 3. 
antiphona 58, 5. ant,iphonarium 

15, 24. 
antiquus oft. Francia -a 31, 4. 67, 16. 

-orum paratura Franeorum 46, 16. 
S. auch artus, consuetudo, fur, 
hostis, opus, pater. 

antistes 11, 9. 18, 7. 29, 11. - apo­
stolicus 36, 16. 

apostolicus 92, 9. -a auctoritas 9, 7. 
35, 16. sedes -a 13, 5. 35, 3. S. 
auch antistes. 

apostolus 13, 5. 22, 16. 26, 2. 79, 3. 6. 
90, 23. 

apparator 35, 18. 
apparatus 83, 13. 84, 9. 
apparitio s. festivitas. 
apparitor 93, 3. 
appetere 8. c~lestis. 
app:t:ehendere oft. litw~ Itali~ -

59, 4. 
aptus. bellicis rebus -ior habitus 

47,16. 

aqua 29, 13. 34, 15. 80, 20. benedicta. 
- 32, 1. 8. auch perfundere. 

aquila 34,3. 
aranea 44, 19. 45, 3. 
arbor 86, 22. baculus de -e malo 

47, 2. 
arbuscula 8. proicere. 
arca 39, 4. -~ pontis 40, 25. 
areola 73, 27. 
argenteus 88, 7. 
argentum 20, 21. 25. 21, 4. 23, 23. 

39, 21. 40, 1. 15. 88, 5. 17. S . auch 
cuspis, libra, modius, pondus. 

ariditas 87, 10. 
arma 60, 4. 66, 21. 76, 14. 83, 21. 

88, 2. 90, 5. 
armare. Karolum serietate sobrie-

tateque semper -atum 62, 2. 
armatura 77, 13. 
armillatus 83, 23. 
armus 61, 3. 79, 20. 
aroma s. condire. 
arridere 9, 1. 27, 1. 53, 11. vernali 

temperie -ente 53, 20. 
arripere 8, 23. 81, 18. satana -repti 

36, 32. principatum - 71, 4. 
arrogantia 51, 12. 
ars 24, 17. 38, 17. 
arteria 29, 16. 21. 
artifex 85, 1. 
artificiosissimus 46, 20. - Karolus 

84, 22. 
artus. antiquos hominum 

-us 89, 8. 
ascensio 8. gradus. 
ascensus 26, 16. 84, 3. 
asperare. convallem lapidibus 

-atam 60, 22. 
aspergere 32, 1. 
assequi 15, 2. nomen quoque impe-

ratoris -eretur 35, 16. 
assiduitas 64, 8. 68, 2. 
assuetissimus 83, 14. 
assumere oft. scriptorem in capel­

lam suam -sumpsit 5, 4. assump­
ta specie leprosi 29, 8. 

astipulatio (divina) 86, 14. 
astringere 30, 17. 82, 6. 
astrum 67, 19. 
astula. tenuissima Bennolini -

78,14. 
astus 74, 5. 
astutus 20, 12. -issimus Karolus 

87, 2. 
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atavus 65, 10. 
attemptare 79, 18. gladios -andos 

88, 22. 
attingere 4, 11. 32, 4. litus - 78, 3. 
attonitus 25, 16. 
auctor 40, 10. 46, 7. 48, 6. 
auctoritas 8, 1. 28, 5. 45, 17. 67, 9. 

S. auch apostolicus, canonica. 
augustus ( sUbst.) 35, 15. 38, 6. 20. 

46, 15. 60, 5. 63, 8 . 66, 3. 74, 5. 
80, 22. 91, 21. 

a.ugustus (adiect.). -um caput 4, 21. 
imperatoris -issimi 56, 18. -issimo 
imperatori 89, 19. 

aula 23, 21. - regis 63, 19. 
auratus. calciamenta forinsecus -a 

46, 18. 
aureus. 1, 5. 21, 13. 22, 4. 60, 3. 

88, 7. 
a.uricomus s. ßos. 
a.uris 8. confricare. 
aurum 15, 27. 23, 22. 56, 22. 69, 7. 

88, 4. 17. 89, 12. S. auch cuspis, 
fulgor, pondus. 

auscultare 6, 1. 
autenticus 15, 24. 
autumnalis 53, 15. 
avaricia 21, 2. 32, 18. 44, 1. 
avicula 75, 11 . 
avis 8. pellis. 
avus 65, 11. 19. 70, 19. 81, 3. 89, 15. 

ba.chari 35, 21. 
baculus 10, 6. 21 , 14. 47, 2. pasto­

rali -o 22, 4. 
ba.lbus 84, 16. 
balnea, baineuro 28, 26. 29, 3. 44, 10. 

80, 12. 
balneare 93, 2. 
balteus 46, 23. 92, 4. 93, 3. 
ba.ptismus 89, 15. 
baptizare 89, 25. 90. ~stuantia 

membra-ans 34, 14. 
ba.rbari 17, 2. 64, 13. 
barbaricus, barba.rus 8. na.tio. 
basilica 9, 25. 10, 17. 18, 3. 22, 14. 

38, 13. 45, 5. 59, 24. 69, 8. 85, 2. 
-a.m sancti Petri 36, 5. -a divina 
et huma.na. 41, 11. 

beatus 12, 22. 37, 14. 92, 11. 16. 
bellicosissimus 77, 19. 81, 4. 89, 16. 

- Karolus 21, 9. 38, 2. 53, 11. 
bellicus 2, 16. 35, 18. 46, 16. 47, 16. 

48, 12. 81, 10. 

bellum oft. - contra. Hunos 21, 10. 
70, 12. Hunorum -o 75, 20. Hu­
nisco et Saxonico vel Sclavico -o 
48, 15. in -o Persico 49, 6. 
- Saxonicum 51, 10. 53, 2, S. 
auch homo, portare, procedere, 
sors, turba.. 

benedictio 16, 25. 28. 
benedictus 8. a.qua. 
beneficium 26, 8. 41, 9. 62, 16. 
benignissimus impera.tor 57, 15. 
benignita.s 67, 11. 
berbicinum pellicium 86, 12. 
bestia. 63, 14. 80, 6. 
bestiola. 26, 15. 
biduanus 8 . ieiunium. 
bisson 8. venatus. 
blandissimus 8. vox. 
hiaterare 83, 10. 
boatus 58, 14. 
bonita.s 27, 20. 67, 12. 90, 31 . 
boreas 83, 18. 
bos 25, 14. 76, 3. 
brachium 86, 13. 
brandea. 87, 9. 
bratteola 84, 4. 
brevissimus 44, 12. 47, 17. -us 

Alexander 80, 2. 
bucca 28, 7. 
butyrum 18, 31. 

caballicare (cavallicare) 27, 5. 48,1. 
caballus 9, 12. 22. 75, 6. 84, 6. 
cacumen 78, 15. 
cada.ver 40, 13. 61, 5. 
calcia.mentum 8. a.ura.tus. 
calefacere 8, 12. 29, 13. 87, 6. 
ca.libs ( = chalybs) 84, 2. 
calidus. -a balnea 28, 25. -i fontes 

80, 9. 
caligula 23, 25. S. auch gallicula. 
callidus s. adversarius, fur, hostis. 
calx 84, 27. 
camelus 42, 12. 43, 2. 15. 
camera. 39, 4. 52, 17. 90, 3. 
camerarius 80, 9. 
caminata 8, 12. 42, 16. 
camisia 44, 13. 46, 23. V gl. linea. 
camisile 90, 14. 
campanarium 40, 6. 
campa.num 39, 17. 22. 40, 3. 
cancellarius 41, 22. 
cancelli 9, 15. 41, 15. 
ca.ndidatus. -um habitum 90, 4. 
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candidus 8. induere. -issimus 44, 14. 
46, 25. 87' 19. 90, 19. 

candor 37, 18. 
canere 8, s. 16. 10, 15. 21. 14. 8. 25,10. 

69,11. 79, 7. 
canicula 26, 14. 
canis 26, 21f. 63, 11. 14. S. auch 

inmittere, instigare. 
canonica auctoritas 9, 7. 
cantare 7, 18. 24f. 8. 9, 5. 10, 19. 24. 

15, 24. 24, 9. 25, 11. 
cantarium 15, 23. 
cantatio 11, 20. 
cantilena 12, 15. 21. 13, 6. - f(Ccle-

siastica 15, 9. 45, 12. 
cantor 8, 14. 15, 21. 
cantus 11, o. 14, 2. 
canus. caseus ex pinguedine -us 

18, 22. pallium -um 46, 28. 63, 9. 
capella 5, 4. 15, 27. 
capellanus 40, 7. 58, 21. clerici -i 

83, 8. 
capillus 8. decurtare. 
cappa 8. portare. 
capsa 8. reliquie. 
captare 52, 19. 
capulus 88, 26. capulotenus 89, 8. 
caput oft. - aureum 1, 5. Franeo-

rum- 32, 13. 47, 6. 52, 7. S. auch 
augustus (adiect.), orbis. 

cara 26, 33. S. auch quacara. 
carbo 46, 13. 
caritas 53, 26. 
carmen 4, 3. 13, 2. 14, 12. 45, 13. 

58, 3. 79, 6. 
caro 27, 21. 28, 2. 9. 29, 26. 68, 21. 

- nes quadrupedum 18, 19. qua­
drupedante - ne 28, 7. dum adhuc 
in -ne viveret 26, 2. 

carrada 19, 2. 
carus. -um munus 20, 7. 15. pallia 

multum -a 63, 10. -issimum 
munus 20, 6. 

caseus 18, 22. 25. 19, 2. 5. S. auch 
• coruungere. 

castigare 72, 27. 
castigatio 16, 21. 
castrum 52, 4. 21. de -o Turico 50, 5. 

in -is Galgalf( 57, 8. 
catena 8. obligare. 
catenare. capti et -ati 36, 6. 
catholicus 66, 24. 
caudex 8. coma. 
cauma 41, 20. 

causari 45, 17. 
cautela 31, 1. 37, 2. 62, 25. 
cavitas 50, 8. 69, 6. 
Cf(Care 35, 7. invidentia -ati 14, 20. 

invidia -ati 35, 5. 
cedere (= caedere) 32, 7. 72, 25. 
cedes 68, 12. 
celatura 4 7, 4. 
celebrare 14, 11. 29, 5. 30, 18. 34, 8. 

10. 58, 2. 
celebratio 16, 31. 86, 7. 
celebritas (missarum) 16, 3. 
Cf(lestis. elementis -ibus imperan· 

tem 45, 18. instar militif( -is 57, 3. 
appetenda -ia 21, 24. -ibus metu­
enda ministeria 30, 23. 

Cf(litus. - peremptus 49, 7. 
cella 8. tutare. 
cellarium (Bromü vel Ditis) 31, 20. 
cellula 8. angustus. 
celsitudo 85, 11. 
Cf(lum oft. per regem -orum 4, 23. 

57,19. S. auch claviger, creator, 
dextera. 

Cf(na 8. componere. 
Cf(nobium 11, 15. sancti Galli - o 

immorari 15, 22. 
cenodoxia 21, 2. 
cf(nosus. impletio -ot"um itinerum 

40, 20. 
centurio 91, 20. 
Cf(ra 8. imponere, roboratus. 
certamen 80, 7. 
certiorare 30, 22. 73, 2.3. 
Cf(Sar 35, 15. 38, 6. 39, 18. 40, 4. 46, 9. 

56, 19. 75, 10. 89, 5. 90,4. 92, 15. 
93, 9. 

cespes 50, 10. 
chachinnus 72, 14. 92, 21. 
chalybs 8 . calibs. 
chamus 33, 15. 
chorus 10, 15. 18. 
christiani 65, 9. 71, 7. 73, 4. 
christianus. effusione sanguinis -i 

68, 9. -a manus 76, 21. S. auch 
• SUSC!pere. 

cibus 16, 4. 68, 21. 
cicatrix 37, 17. 
cilicinus 46, 43. 
cingere 46, 25. S . auch circulus. 
circinus 44, 13. 
circius 83, 18. 
circuire ( castra) 52, 4. 
circuitus 57, 2. 59, 10. 84, 16. 
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circulus 10, 23. 49, 20. 59, 9. terra. 
Hunorum VII li -is cingeba.tur 
49,19. (V gl. 50). 8. auch compre­
hendere, contra.ctus. 

circuma.mictus 86, 21. 
circumcellio 8. clericus. 
oircumducere (per Alpes) 55, 16. 
oircumvenire. fra.ude -ventus 

71, 12. 
cisalpinus. iuxta. consuetudinem 

-orum 44, 10. -aa provincias si­
gni.fico 13, 8. in -is pa.rtibus 
81, 17. 

cismarinus. a.d -as provintias 19, 
25. de omnibus -is regionibus 
38, 17. in -is partibus 62, 8. 

oivis 26, 7. 79, 2. 84,14. 21. 85, 6. 
-es apostolorum 79, s. 

civitas 12, 20. 28, 25. 34, 6. 51, 13. 
83, 17. 85, 9. 14. iuxta Turoni­
cam -em 3, 13. 

civitatula 8. parvus. 
clanculo 35, 9. 79, 10. 
clangor (tubarum) 50, 23. 
claviger (c~li) 55, 1. 
clavis (regni celorum) 45, 28. 
clementissimus. - Karolus 8, 2. 

16, 22. - augustus (sc. IDudo­
wious pius) 91, 21. 

clericulus 6, 12. 
clericus oft. quidam -us de circum­

cellionibus 10, 17. 8. auch ca­
pellanus. 

clerus 19, 12. 59, 25. 
clinicus. -a et a.d propagandam 

prolern inhabilis 82, 4. 
clipeus 84, 6. 
clizanus, clizinus (aus weißem Lei-

nen) 46, 28. 42. 
cloaca 84, 13. 
cluna (? Schwanzfeder) 86, 19. 
coacticius s. iuramentum. 
coccineus 88, 8. 
coctio (Vagabund) 11, 1. 72, 19. 
cocus 24, 16. 92, 7. 
co~quare 38, 3. 58, 15. 66, 14. 86, 2. 
cognatus (regis) 25, 10. 13. 
cognomen 36, 2. 
cognomentum 8. illustris. 
cognominis 66, 9. 78, 16. 81, 9. 
cohors 8. ditissimus, sepire. 
colaphus 56, 9. 
colligare. balteus spate -atus 

46,23. 

colligere. collectis a.nimis 66, 6. 
reicul~ ex privatorum tradiciun­
culis collect~ 67, s. 

collocare 54, 2. membris -a.tis 
66, 7. 

coma (caudicum) 50, 12. 
comes (Begleiter, Gefolge) 36, 18. 

55, 8. 83, 9. vita. -ite 70, 6. (Graf) 
16, 15. 17. 1. 8. 38, 8. 40, 20. 23. 
41, 8. 59, 6. 62, 22. -ites in con­
finio vel termino ba.rba.rorum 
constituti 17, 2. - (pa.la.tü) 56,7. 
- pa.latinus 56, 26. - (stabuli) 
56, 2. 

comita.tus (Gefolge) 7, 3. 9, 20. 
75, 10. (Grafschaft) 17, s. 

commemora.tio 8. a.gere. 
commenda.re 2, 18. 4, 3. 42, 5. 53,17. 
commentor (fra.udis) 40, 10. 
commi1ito 8. socius. 
commissum 17, 12. 28, 20. 91, 16f. 
commodum 68, 5. propter -a. ter-

r ena. 90, 7. 
compa.r 42, 21. 
compa.rare. pellicium uno solido 

-atum 87, 22. 
compater 31, 15. 32, 8. 
compila.re 8 . iniquus. 
compingere. ca.pella.m ex a.uro et 

gemmis -pa.cta.m 15, 28. 
complere 54, 12. - ma.nda.tum23, 7. 

- officium 45, 4. - iussa. 64, 1. 
complodere. -plosis manibus 60, 1. 
componere ( c~na.m) 24, 18. 
compositio a. novus. 
comprehendere 20, 1. 26, 20. 27, 2. 

36, 13. 64, s. circulus ta.ntum 
intra se -it 50, 4. 

comprovintia.lis 74, 24. 
concedere oft. - comita.tum 17, 3. 

- vita.m 54, 18. 
concerta.tio 30, 19. 
conciona.ri 56, 7. 
concubina. 8. progignere. 
conculca.re (pecuniam) 88, 21. 
concutere (conscientias) 4, 15. 
condempna.re (a.d mortem) 52, IJ. 

68, 13. 
condimentum (sa.pienti~) 4, 5. 
condire (a.roma.tibus) 20, 2. 
conditor 30, 21. 
confertus. na.ves -~ mercimoniis 

77, 8. 
confessio {sa.ncti Petri) 34, 22. 
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conficere. penuria confecti 55, 18. 
63, 3. 

confinium 17, 2. 50, 11. 
conßare 39, 17. 40, 1. 58, 13. 
conformatio 40, 5. 
confortare. numine divino -atus 

8, 1. 
confricare. -atis auribus 74, 5. 
congelare. -atis praecordiis 79, 16. 
congelatio 48, 3. 
congregare oft. omnium occidenta­

lium divitias -antes 51, 1. exer­
citum popularium de latissimo 
imperio -atum 82, 18. 

coniugium 66, 21. 
coniungere (caseos) 19, 11. 
coniurator 72, 23. 
conquiniscere 18, 9. 
conscientia 4, 14. 29, 3. 30, 10. 34,16. 

44, 18. 
conscribere. libros conscriptos 

69, 9. 
consecrare (sollempnia) 23, 19f. 
consectatus (Gefolge) 7, 31. 
consequi oft. publica consecuti 

sunt beneficia 41, 9. 
consignare 29, 23. 46, 12. 61, 4. 
consiliarii 17, 5. 
consilium oft. S. auch immo­

bilitas. 
consistorium 56, 13. 
consolatorius. -is allocutionibus 

57, 15. 
consonantia 14, 3. 
conspicuus. gemmis et auro -us 

56, 22. 
constitutio (divina) 35, 13. 
constringere 34, 9. ultima neces­

sitate constrictus 28, 6. tena­
citate -us 31, 5. 

constructio 42, 7. 
construere 38, 9. 41, 14. 69, 4. 

85, 4. 
constuprare 30, 8. 
consuere 90, 14. 
consuetudo oft. - feminarum 6, 13. 

antiquam -em dimiserunt 47, 14. 
S. auch cisalpinus. 

consuetudinarius 35, 2. 47, 19. 
consultum 45, 19. 
consumere (pontem) 41, 4. 
contemperare. pigmentis aut medi-

caminibus -ata 24, 13. 
contemptor 21, 23. 90, 26. 

conterere 58, 7 f. co.r contritum 
30, 21. 

contorquere 4, 14. 10, 23. 
contractio 87, 10. 
contractus. circuli alius alio multo 

-iores 50, 21. 
contradere 15, 26. 
contrahere (spatam) 89, 9. 
contrectare 30, 23. 
contricio (cordis) 28, 15. 
convallis 8. asperare. 
convenire oft. cuncta pene Europa 

ad Karolum -isset 21, 21. 
conversatio (cottidiana) 81, 12. 
convertere oft. - in mulum 32, 22. 

- in Latinum 58, 6. 66, 18. 
cuncta aspecta sunt in opus -sa 
58, 11. 

convivari 16, 24. 
convivium 7, 14. 16, 14. 23, 22. 24, 

7. 54, 1. 60, 7. 
cor 24, 11. 28, 16. 30, 21. 34, 15. 

39, 24. 61, 3. 
corium 46, 24. 
coronare 24, 15. 
corpus oft. suspensiones-um 91, 18. 
corrigia 46, 18. 22. 
corrumpere. ambitione -upti 22, 1. 
corruptissime 14, 7. 
cortina (Vorhang} 5, 21. 6, 21. 23. 
coxa 84, 2. 
coxale 46, 19. 
crassitudo 80, 17. 
creator ( c~li) 12, 10. 
crepido (altaris) 30, 14. 
creta 8. tenacissimus. 
crimen 33, 24. 35, 6. 36, 11. 
cripta 36, 4. 
cristatus 83, 23. 
croceus 60, 12. 
cruciatus ( suh8t.) 42, 11. 
crucicula 46, 26. 
cruor 78, 9. 80, 17. 85, 8. 
cruralis 46, 18. 
crux 31, 14. 32, 2. 4. 46, 12. 21. 69, 2. 

80, 14. 
cuba 19, 11. 31, 22. 
cubicularius 56, 13. 80, 19. 87, 17. 
cubiculum s. penetrare. 
cubile 60, 12. 
cudere 31, 31. 48, 14. 
cultellus 18, 24. 88, 24. 
cultor (Dei) 66, 24. 
cultura (deitatis) 1, 8. 
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<mltus. divinis -ibus honorari 26, s. 
cumulare. pecunia -atus 33, 6. 

sapientia quam -tiorem reddere 
non cessabat 68, 2. 

cumulus (peccatorum) 85, 21. 
cupa s. cuba. 
cuprum 8. exooquere. 
cura oft. ~cclesiastica domni Ka­

roli - 48, 12. 
curare oft. puerum a matre delica­

tissime -atum 65,20. 
curiosus. -ioribus oculis 65, 25. 

90, 16. 
curtare 44, 28. 
curticula 42, 19. 92, 12. 
curtis 16,12. 17,7. 19,18. 33,2. 

43, 14. - regia 43, 1. 92, 2. per latis­
simam -em Aquarumgrani 92, 12. 

curvare (spatam) 88, 27. 
cuspis. -ide manuali ex auro vel 

argento 4 7, 3. 
custodia 21, 10. 
custos. - ~cclesi~ 40, 7. - domus 

32, 6. - equorum 92, 6. 
cutis 8. exspoliare. 
cymbalum 58, 15. 
cynooephali 76, 21. 

dampnum 58, 17. 
dealbare. pauperes pannosi iocun-

dissime -ati 92, 11. 
debachari 35, 1. 
debellare (feras) 63, 14. 
debilis 8 . animosus. 
decalvare. -ato Hilderico 12, 22. 
declamatorie 25, 2. 
declinare. invidiam Rarnanorum 

-ans 79, 8. vultibus in terram 
-at is 87, 24. 

decolor. -i f~ditate horrerent 87,16. 
decorus 20, 7. 67, 19. 
decretum 6, 14. 34, 19. 
decurtare (capillos) 44, 13. 
deditio 75, 21. 81, 19. 88, 18. 
deduoere 8. finis. 
defensio 22, 11. 
defensor. -em vel advocatum rep­

perire 67, 5. 8 . auch imperator, 
servus. 

deferre 14, 18. 62, 28. 65, 23. 84, 12. 
deficere oft. intumuit et defecit 

45, 6. a regno Romanorum Pan­
nonia Francique vel Galli -issent 
49, 9. 

degluttire 18, 31. 
deitas 1, 8 . 30, 10. 
delibutus s. induere. 
delicatus 4, 17. -issime 8. curare. 
delphinus 33, 14. 
d~mon 31, 10. 23. 
demulcere 8, 20. 
denarius 15, 25. 65, 8. 
denudare (honoribus) 62, 23. 
deosculari 18, 10. 66, 3. 
dependere (tributa) 89, 18. 
deponere 73, 13. 93, 3. deposito 

rege 12, 22. 
depopulari (orbem) 31, 7. 
deportare. -ati sunt aut puniti 72,24. 
deradere 29, 16. 72, 19. 
derivatio (Greca) 15, 12. 
descriptio ( edificii) 41, 21. 
desiderare (episcopatum) 22, 17. 
designare 7, 17. 10, 8. 51, 12. - suc-

cessorem 85, 18. 
desperatio (vit~ et salutis) 28, 11. 
despicere 66, 6. 69, 13. 71, 3. 79, 10. 
detondere. cesus et -sus 72, 26. 
deturpare (fontes) 80, 18. 
devorare (verba) 5, 19. 
devotio 68, 18 . 88, 16. 92, 24. 
devotus. vota -i populi 30, 21. 

-issimi vassalli 90, 8 . 
dextera 4, 8 . 4 7, 5. 84~ 1. invictam 

-am ad c~lum convertens 4, 22. 
8. auch votum. 

diabolicus 28, 14. 71, 10. 
diabolus 28, 19. 32, 18'. 34, 21. 8. 

auch fur, hostis. 
diacedrinus (zitronenfarben) 86, 20. 
diaconus 44, 9. 
diadema 8. portare. 
dictator 5, 4. 
dies oft. -bus feriatis 21, 14. 86, 15. 

in die magni iudicii 36, 10. qua­
dam festiva die 86, 7 . 8. auch 
lautus, praefinire, ymbrifera. 

diffinite 82, 18. 
dignitas 16, 15. 23, 4. 41, 13. 66, 4. 
dignus oft. sacerdotio -issimus 25,1. 

-issima pena 72, 23. 
diluere. servitutis notam -erunt 

52, 22. 
dimittere oft. orbem occiduum pene 

vacuum -serunt 51, 3. 8. auch 
consuetudo. 

dirigere oft. - legatos 55, 12. 59, 1. 
64, 19. 73, 5. 
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disca.ltia.tus 68, 23. 
discedere. provintie -a.nt ab eius 

imperio 64, 15. a. regno Fran­
eorum -erent 82, 1. 

disciplina. 10, 18. 88, 4. S. auch im­
buere. 

discipulus 3, 8. 11. 26. 11, 8. 45, 17. 
46, 1. 48, 10. 

discorda.re 14, 16. 
discus 54, 7. 
dispendium. -o lingu~ ta.rdioris 

45, 17. cum magno navis et 
rerum -o 55, 12. 

dispositio 9, 24. 38, 15. 41, 14. 85, 21. 
dispositor (rerum) 1, 2. 
dissimilitudo (cantilen~) 12, 14. 
dissimulare 6, 15. 34, 1. 45, 1. S . 

auch indignatio. 
dissolvere. dissolutis malis 10, 24. 
dissonare 12, 21. 
distinctio 10, 9. 
districtio 68, 14. 
districtus. -i et ~terni iudicis de­

creto 34, 18. -issimus inquisitor 
iustici~ Karolus 34, 5. -issimus 
Ka.rolus 44, 21. 

ditissimus. -orum militum cohor-
tibus 24, s. 

diuturnus s. iter. 
diversus 8. mors, proceres. 
divinitas 70, 6. 89, 7. 
divinus oft. S. auch basilica, con­

fortare, constitutio, cultus, in­
sistere, iudicium, maiestas, of­
ficium, servitium. 

divisio (liberalissima) 51, 9. 
diviti~ 39, 24. - orientales 37, 11. 

59, 23. - orientalium 86, 17. S. 
auch congregare, frumentum. 

doctissimus 3, 8. 12, 6. 81, 7. 89,26. 
- Karolus 9, 25. 

doctor (gentium) 55, 1. 
doctrina 3, 15. 7, 10. 88, 1. 
dolium 28, 25. -is ex ~re conßatis 

58, 12. 
domestici (Dei) 79, 3. -us 8. mus. 
dominatio 8, 24. 65, 10. 80, 4. 
dominator 62, 10. 
dominatrix 61, 10. 
dominicus 60, 6. S. auch oratio. 
domus oft. in -o Dei 23, 9. de -o 

regis 43, 5. S. auch custos, prae­
positus. 

donarium 15, 25. 67, 2. 

donativum 92, 3. 
donator 37, 14. 
dormitorius 8, 12. 
ducere 8. tribunal. 
dulcedo 58, 4. 15. 69, 14. 
dulcorare (condimentis) 4, 5. 
durare 46, 27. 58, 4.15. S. auch gla.-

dius. 
durescere 24, 11. 
dux 16, 13. 40, 23. 41, 7. 52, 1. 8. 

55, 8. 14. 57, 7. 74, 23. 91, 19. 

ebdomada. prima -a. XLm~ 28, 13. 
in maioris XLm~ -.a maiore 59, 
11. 

~cclesia. oft. -as a.d ius. regium pro­
prie pertinentes 17, 4. 41, 4. re­
galibus -is praesidentes 41, 8. 
ad -am pastoralem 68, 23. in -a 
sancti Petri 71, 17. S. auch 
custos, defensor, limen. 

~cclesiasticus 8. cantilena., cura, 
historia, sedes. 

edentulus 84, 16. 
~des (basilic~) 59, 24. 
~dificium 38, 6. 41, 21. 50, 14. 
edilicius 23, 5. 
edulium 28, 1. 
effusio 68, 9. 85, 8. 
elementum 8. c~lestis .. 
elemosina 28, 16. 91, 2. 11. 
elephantus 61, 15. 
emollire 8. temptare. 
emulus 35, 1. 
emundare 18, 9. 40, 1. 
enerviter 30, 6. 
ensis 76, 30. 
episcopalis. iuxta gra.vitatem -em 

9, 11. pro -i ferula 21, 14. 
episcopatus 5, 17. 6, 18. 27. 7, 19. 

9, 6. 18, 15. 22, 2. 15. 17. 85, 19. 
episcopium 4;, 11. 6, 10. 11, 15. 17, 19. 

22, 21. 51, 8. 
episcopus oft. patres et provisores 

nostri -i 20, 27. -i contemptores 
huius mundi 21, 22. nominetenus 
non re vera -us 23, 3. iudicio 
sanctorum -orum 29, 4. -orum 
-o religiosissimo Karolo 33, 26. 
S. auch parvus, permittere. 

epistola 4, 3. 67, s. 
~quare 3, 16. -ato gradu 66, 7. 
equissimus Karolus 19, 16. 
equitare 33, 11. 
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equus 60, 17. 63, 8. 20. S. auch 
custos. 

eradicare (genus) 38, 4. 
eramentum 40, 11. 
~reus 58, 13. 
ergastulum 14, 19. 
erroneus 8. tyro, vassallus. 
eruere (oculos) 35, 8. 
erugo 18, 25. 30. 
~8 39, 15. 19. 26. 58, 12. 
~sca 28, 10. 
~stuare 33, 16. 34, 13. 83, 2. 
~tas 33, 12. 88, 12. 
~ternus. - iudex 4, 7. 34, 18. 70, 2. 

-am anim~ perditionem 31, 18. 
evacuare 18, 14. - orientem 61, 18. 

avaritia non - ato 32, 19. 
evangelica lectio 8. perlegere. 
evangelium 22, 23. 36, 7. 10. 44, 17. 
evincere. trabes ignibus -icta 39,10. 
exaggerare 33, 3. 85, 22. 
exaltare (humiles) 19, 21. 
examussim 66, 18. 
excedere (mensuram) 70, 17. 
excellentia (Karoli) 13, 10. 
excellentissimus (Karolus) 59, 16. 
excoquere ( cuprum) 39, 20. 
excubare. ad tentorium regis -

52, 2. 
executio (operis) 38, 19. 
exemplum 8. sapiens. 
exercitatus 3, 8. 91 , 4. -issimus 

-issimorum Franeorum Karolus 
86, 5. 

exercitium (inane) 4, 20. 
exercitus 36, 15. 57, 8. 59, 25. 75, 2. 

76, 2. 82, 16. 84, 5. 88, 2. prima­
tes -us 79, 10. S. auch congre­
gare. 

exiguus. sicut -is opus est pala-
tinis 42, 24. 

exilis 8. vox. 
exilium 14, 18. 36, 14. 72, 24. 
exire oft. exeuntes a septentrione 
barbar~ nationes 70, 13. exeun­
tes Nordmanni 75, 21. 

exitus (missorum) 64, 24. 
exorare. precibus -atus 33, 6. 
expeditio 2, 15. 35, 17. 82, 15. 
expeditus. impedimenta -iora 82,15. 
expendere (luxum) 24, 21. 
expensa (et viaticum) 7, 1. 
exploratores Nordmannorum 77, 4. 
expulsio (Columbani et Galli) 49,11. 

exquisitus. -is artibus 24, 17. 
ex(s)poliare. cutem -avit 44, 11. 

honoribus -atus 61, 11. 
exsuperare 8. vanus. 
extenuare (peccatum) 28, 17. 
extinguere 46, 14. boum pariapeste 

-tincta 76, 4. Hunis -stinctis 
51, 7. 

extrahere oft. - tegimen capitis 
23, 17. purulentias - xit 28, 29. 
hossas - 60, 24. falconem suum 
de aneta - 76, 11. 

extraneus. -orum victor Karolus 
71, 11 . 

extremitas 88, 26. 
exuere 54, 25. mortali tunicaexutus 

91, 24. 

faber (ferrarius) 31, 12. 
fabrica 38, 16. 69, 5. 
fabricare (basilicam) 38, 14. 
factio B. percutere. 
facultas (loci) 18, 20. 
faginus 50, 5. 
falco 8. extrahere. 
fallacia 29, 24. 
falsitas (moderna) 12. 17. 
fama 2, 8. 34, 2. 37, 3. 
familia 19, 12. 43, 24. - sancti 

Columbani 11, 14. 
familiares 17, 6. 27, 14. 35, 9. 
familiaris. per -es imperatori per-

sonas 6, 4. -issimus 46, 8. 
familiaritas 21, 11. 61, 19. 
famosissimus (Karolus) 59, 9. 
famositas (Rom~) 59. 3. 
famulus 6, 20. 8, 14. 18, 26. 
fartor 24, 16. 
fasciola 46, 18. 21. 60, 1'9. fascilones 

92, 4. 
fastus. cum grandi -u 7, 14. 
fatuitas 4, 6. 
fautor (sancti Galli) 15, 25. 
febris 8. valitudo. 
fecundissimus. de -a IDudowici 

radice 78, 14. 
f~dare. sanguine ferarum -ati 87, 2. 
f~dissimus 29, 8. 
f~ditas 8. decolor. 
femineus 8. sexus. 
femorale (lineum) 53, 13. 72, 20. 
femur 47, 8. 74, 19. 
fenestra 56, 21. 77, 17. 
fera a. debellare, f~da.re. 
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feria 18, 20. 
feria.tus 8. dies. 
ferocia 63, 11. 
ferocissimus (leo) 79, 12. 
ferocitas 63, 33. 
ferrarius 8. faber. 
ferreus 1, 3. 83, 15. 23 (dreimal). 

24 (zweimal). 84, H. -orum ad­
amantinorumve progeniem et 
nomen Hunorum 38, 4. -us Ka­
rolus 83, 22. 

ferrum oft. inmisso -o pulsatorio 
40, 5. spectaculum de -o 88, 14. 
S. auch fortis. 

ferula. 8. episeopalis. 
ferventissimus 1, 20. 37, 8. 
festivitas 8, 13. 25, 10. 59, 13. -tes 

nativitatis et apparitionis Do­
mini 14, 9. in ipsa -te paschali 
30, 2. 

festivus 8 . dies. 
f~tus. naves hostibus -~ 77, 9. 
fidelis 6, 20. 17, 9. 37, 6. 63, 6. 

66, 26. 68, 4. 74, 10. 77, 21. -issi­
mus 24, 28. 64, 20. 78, 10. 

fides (Glaube) 66, 24. 89, 15. 90, 27. 
fiducia 66, 10. 
filius oft. eum (8c. Karolum) -i lo­

cum nutrire 37, 7. regnum -i sui 
Karoli 53, 3. -us meus (8c. Ka­
rolus) 53, s. S. auch progignere. 

filum 37, 18. 44, 19. 
finis 8, 7. 10, 7. 12. 11, 2. 16, 16. 

23, 20. ad -em vit~ 3, 9. -is (ver­
aus) 8, 25. ad usque proprios 
-es deduci 62, 25. Franeorum 
-es 53, 7. -es regni Franeorum 
76, 8. 

firmissimus 34, 22. 51, 18. 
firmitas 81, 20. 84, 14. 
fiscus 17, 7. 18, 15. 
fistula 58, 13. 
fl.agitatio 74, 1. 
fl.agitium 21, 5. 
fl.amma 8. globus. 
fl.a.mmare. -ante intuitu 4, 14. 
fl.aseo 31, 20. 
fl.exibilis 36, 29. 89, 3. 
fiorescere 86, 19. 
ftos 24, 13. duosque -es auricomos 

47, 8. 
fiuctus (Ionii) 62, 13. 
fl.uentum 75, 7. liquidissima Rheni 

-a 24, 11. lacrimarum -is 30, 15. 

fluitare 75, 8. 
flumen 8 . nox. 
fl.uvialis 8. piscis. 
ßuvidus 29, 9 . 
ßuvius 33, 11. 75, 5. 76, 6. 
focus 87, 5. 
folium 50, 12. 
follis s. perßare. 
fons 8 . calidus, deturpare, frigidus, 

salu berrimus. 
formidabilis (imperator) 73, 15. 
formosulus 4, 17. 
fornicatio 33, 24. 
fortis . cum illo -iori Falerno 30, 5. 

grecingario -iori incaluissent 61, 
20. ex rebus minimis -iorem Ka­
rolum deprehendens 64, 5. inter 
-iores ferro manus 88, 27. -issi­
mus 6, 26. 24, 10. 89, 17. -issimus 
imperator 10, 26. nominis sui 
-issimus heres Aaron 64, 4. 

fortitudo 6, 24. 
frater 17, 10. 73, 7. 78, 8 . de -e meo 

Karolo 64, 7. 
fraudulentia 39, 2. 41, 2. 
fraudulentus hostis ( = diabolus) 

29, 23. 
fraus 34, 21. 38, 19. 40, 10. 71, 12. 
d~monum fraude 31, 23. 

frigidus 84, ur. 86, 11. -issimo fonte 
34, 13. 

frigor 34, 16. 
frivolus 34, 1. 
fructificare 3, 15. 
frumentum 19, 18. Europe divitiis, 

-o videlicet vino et oleo 63, 4. 
fulgor 8. trahere. 
fulmen 71,10. 
fulminare (iuramentum) 4, 22. 
fulmineus 4, 37. 25, 16-. 
fumus 29, 25. 
fundamenturn 41, 10. 
fundere (campanum) 39, 22. 
fundus 18, 12. 
fimis (campani) 40,11. 
fur 32, 6. -is antiqui (8c. diaboli) 

callidus satelles 32, 2. 
furor 83, 11. 
furtum 8. redditio. 
futurus Karolaster 78, 18. 

galea 83, 23. 
gallicula 23, 1. 60, 19. 
garcio 72, 85. 
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garrulitas (lyr~) 58, 14. 
gaudium 2, 14. 20, 5. 67, 13. 
gehenna 33, 16. 
gemma 15, 28. 24, 13. 56, 22. 
gemmeus 23, 23. 
genicium ( = gynecaeum) s. pro-

creare. 
genitalis. in -i solo 38, 13. 
genitor 65, 18. 
genitrix (regum et imperatorum) 

17,11. 
gens oft. Hunorum 49, 18. 
-qu~dam qui Saxones voci­
tantur 53, 5. - immanissima 
Nordmannorum 89, 20. S. auch 
doctor, pertinere, simulacrum, 
subiugare, summi, suscipere. 

gentiles 30, 9. 46, 27. 68, 6. 
90, 29. 

genus 24, 12. 38, 17. 41, 19. 50, 1. 
58, 9. Sclavorum - et Bulga­
rum 38, s. 

gestio s. perfiare. 
gestire 33, 14. 59, 22. 
gestus 6, 16. 11, 1. 30, 6. 77, 20. 

92, 23. 
gibbosus 72, 41. 
gigas 42, 26. 70, 20. 
gipperosus 72, 25. 
girare (piscem) 54, 8. 19. 
gladius 77, 15. 80, 11. 14f. 88, 18. 21. 

93, 3. Yperbore~ ven~ -is dura­
tis 64, 3. -us vester in sanguine 
N ordostranorum duratus 78, 6. 

glis (Hermelin) 86, 21. 
globus (:flammarum) 39, 7. 
gloria 6, 19. 24, 8. 4 7, 10. 57, 18. in­

vidia Franeorum -~ 14, 1. van~ 
-~ cupidus 19, 22. 

glorifi.care (Deum) 76, 18. 
glorificatio 4, 18. 
gloriosus 44, 15. -issimus Karolus 

12, 1. 13, 11. 36, 17. 42, 13. 46, 9. 
55, 13. 56, 20. -issima Hildigarda 
21, 10. -issimus Hludowicus 65, 7. 
81, 1. nomine -issimi Pippini 
71, 14. 

gracilitas (vocis) 45, 16. 
gradus 66, 7. 68, 17. ad - a.scen­

sionum 9, 12. ascendit ad -
22, 24. 

grammatici 65, 3. 
grandevus 30, 1. 
gratia 4, 9. 26, 12. 46, 7. 92, 10. 

gratificari 64, 16. 
gravitas s. episcopalis. 
grecingarius ( = grucingarius W ei-

zenbier) s. fortis. 
grecismus 58, 21. 
grecissim (wohl Verschreibung für 

grecissmi) 58, 21. 
grossitudo 69, 9. 
grosaus 8. vox. 

• • • • grucmganus 8. grecmgarms. 
gubernaculum. 8. perungere. 
gubernare (praeposituram) 11, 18. 
gula 8 . irritamentum. 
gurges 33, 16. 
gurgitulus 37, 10. 21. 
gustare 58, 5 . 
gustus 28, 8. 
gynaeceum 8. genicium. 
gyrare 8. girare. 

habitaculum 2, 19. 50, ·22. procerum 
-a41,17. 

habitudo 71, 3. 
habitus 47, 5. 16. 84, 7. 86, 10. -

Franeorum 46, 27. 90, 4. S . auch 
candidatus. 

haga 50, 26. hagana 50, 26. 
hasta 75, 15. 83, 24. 
hastile 75, 11. 
hebdomada s. ebdomada. 
hegin 50, 1. heigin 50, 26. 
herba 24, 13. 
heres 8 . fortis. 
heros s. territus. 
hirsutus 28, 28. 
hirundo 18, 3. 
historia 32, 9. 78, 16. ~cclesiastica 

-a (8c. Bed~) 81, 8. 
hoba 65, 7. huoba 65, 33. 
holus 73, 19. 27. 74, 4. 
homicidium 45, 7. 
homo oft. ex relatione s~cularis -is 

49, 3. quidam privati -es 51, 11. 
- torpens otio nec utilis belli 
negotio 53, 7. terreos tantum 
-es vidimus nunc autem aureum 
60, 2. sexagenariis -ibus sapien­
tior 65, 17. S. auch artus, tem­
pus. 

honestissimus (Karolus) 16, 26. 
honor oft. -es perditos in oriente 

et occidente 17, 14. illi omnium 
provintiarum sunt -es directi 
53, 1. 
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honorare 8, 20. 9, 3. 24, 28. 64, 11. 
65, 14. 89, 21. regiis muneribus 
-atos 24, 22. beneficüs ingentibus 
-ati 62, 16. S. auch cultus. 

honorifice 14, 5. 56, 19. 
hora 16, 3. 24. 30, 20. 45, 6. 72, 23. 

85, 2. ab - ad -am comederet 
16, 6. 

horror 84, 12. 
hortus s. ortus. 
hospes 18, 8. 19, 1. 38, 9. 54, 7. 
hossa (Hosen) s. extrahere. 
hostiarius 23, 3. 
hostis oft. -is antiquus ( = diabolus) 

27, 20. 80, 13. - callidus ( = dia­
bolus) 32, 22. -es quondam chri­
stianorum 71, 7. -es Christi 90, 23. 
8. auch f~tus, fraudulentus, !abo­
rare, oppressio, tradere. 

humanitas 62, 20. 
humanus 1, 20. 32, 5. 19. 47, 11. 

80, 14. S. auch basilica, vox. 
humerus 39, 9. -os Platonicos 83, 24. 
hymnus s. ymnus. 
hyronice 4, 15. 

lactus 26, 19. 76, 5. 
iaculari (verba) 4, 16. 
idolum (gentium) 26, 6. 
ieiunium 16, &. 28, 15. 53, 17. 68, 18. 

biduanis vel triduanis se -is af­
fligens 28, 21. 

ieiunus 60, 10. 
ignavia 12, 33. 78, 9. 86, 8. propter 

-am modernorum 81, 5. 
ignavus 12, 16. 23, 19. deposito 

-issimo Franeorum rege Hilde­
rico 13, 1. 

ignis 33, 16. 37' 9. 39, 10. 12. 
ignobilis 26, 7. 
illuminare (patriam) 79, 4. 
illusio 28, 15. 31, 11. 
illustris. - Karolus 1, 5. 14, 19. 

81, 9. IDudowici cognomento -is 
81, 2. maius et -ius opus 70, 19. 

im her 41, 19. 86, 22. 
imbrifer s. ymbrifer. 
imbuere (liberalibus disciplinis) 

11, 12. 
imma.nis, inmanis 32, 17. 83, 12. 

-issimus 34, 17. 37, 23. 43, 2. 
60, 19. 61, 8. S. auch gens. 

immora.ri 8. c~nobium. 
immunis, inmnnis 36, 11. 91, 1. 

impa.tiens 6, 5. quietis et otii -issi­
mus Ka.rolus 60, 13. 

impedimentum 8. expeditus. 
imperare 45, 18. 59, 4. 80, 4. -

Francis immo toti Germa.ni~ 
71, 10. 

imperator oft. rector et - plurima.­
rum nationum 35, 14. nomen -i.s 
c~saris et augusti 35, 15. pronun­
tia.vit -em defensoremque ~ccle­
si~ Roman~ 36, 19.- Ka.rolus (I.) 
oft. - Karolus (Ill.) 22, 7. 80, 22. 
- IDudowicus (I.) 8911'. - ffiu­
dowicus (Germanicus) 67, 15. 
88, 25. Constantinopoleos 
35, 10. 54, 14. - Persarum 63, 7. 
8. auch augustus (adiect.), beni­
gnissimus, cubiculum, fa.miliaris, 
formidabilis, fortis, genitrix, na­
tio, remanere, tempta.re. 

impera.torius s. purpura.. 
imperialis. ex -i praecepto 40, 18. 

-ibus vestimentis 42, 17. 
imperium 9, 19. 37, 4. 64, 16. rex 

quod nomen -i veteribus in usu 
fuit 8, 17. - latissimum 72, 26. 
76, 7. 82, 18. 92, 5. sanctissimus 
a.vus -i 70, 20. 

implere 22, 8. 84, 1. 91, 21. occiden­
tem -esse 61, 18. 

impletio s. c~nosus. 
imponere oft. responsorium -suit 

8, 2. c~ram -suit 10, 1. - ymnum 
a.ngelicum 30, 11. - crimen 
33, 24. 35, 6. 

impressio ( crucis) 32, 4. 
inadiutus 62, 21. 
inanis 8. ex~rcitium, res. 
inbecilles muliercul~ 46, 3. 
inca.lescere s. fortis. 
incauta securitas 29, 28. 
incendium 39, 11. 49, 15. 
incisio 37, 15. 
inclitus (Ka.rolus) 71, 6. 
inclusus 41, 22. 67, 1. 
incomparabilis, incompara.biliter 

oft. -is Karolus 21, 13. 45, 9. 
59, 14. 83, 13. 

incongruus 8, 23. 10, 12. 
inconvulsus 6, 16. 
incorrumpendu.s (iudex) 85, 23. 
incorruptibilis 91, 24. 
incruentus 81, 18. 
incumbere (orationibus) 53, 18. 
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incurrere 88, 5. - offensam 8, 24. 
82, n. - offensionem 22, 9. 

incursare 53, 4. 
incursio (hostium) 91, 1. 
incus 31, 13. 
indefessus 66, 25. - Karolus 12, 17. 

55, 6. 63, 8. 
indicibilis 65, 13. 
indigena 54, 3. 
indigere 28, 26. 29, 2. 92, 9. inter 

-entes palatinos 40, 15. 
indignatio oft. -one dissimulata 

16, 9. 52, 18. 62, 6. -one simulata 
16, 34. 20, 12. 

indoctissimus 12, 7. 
indoles 67, 8. 
indomabilis 79, 12. 
indomitissimus 70, 10. 
induere 23, 2. 44, 14. 72, 20. 86, 10. 

90, 19. 24. purpura -tus 24, 2. 
unguentis delibutos candidis ve­
stibus -uit 29, 1. 

indulgentia 22, 6. 30, 23. 
indulgentissimus 65, 18. 
indulgere 4, 20. 30, 4. 
indumentum 87, 5. 92, 7. 22. 
industria oft. - (Karoli) 36, 4. 64, 23. 

85, 9. 87, 16. 
inedia 53, 19. 
in~stimabilis 30, 15. 43, s. 44, 2. 

45,14. 77,17. 
inevitabilis 17, 20. 30, 9. 18, 18. 

85, 23. 
inexpugnabilis 8. murus. 
infans 8. puer. 
inferiores 8, 20. 88, 4. 92, 5. 
infernum 42, 12. 43, 7. 17. 
infestatio (Saxonum) 70, 10. 
infimi 4, 4. 32, 14. 93, 4. 
inflare. spiritu superbi~ -ati 71, 1. 

-atis naribus 74, 6. 
infructuosus 74, 10. 
infundere 24, 14. piscis pigmentis 

-sus 54, 6. imbribus -si 87, 1. 
ingeniosus 2, 12. 14, 22. -issimus 

Karolus 14, 8. 
ingurgitare. mero -atus 7, 15. poti-

bus -ati 52, 2. 
inhabilis 8. clinicus. 
inhonoratus 54, 9. 
inimicus 29, 12. 68, 4. 8. auch mors. 
iniquitas 40, 12. 44, 3. 
iniquus 38, 23. mercedes -issimas 

compilare 41, 3. 

iniungere. - responsorium 7, 21. 
lectiones -xit 10, 1. 

iniuria 73, 13. 82, 2. 91, 16. ab -is 
imbrium vel nivium defendi 
41, 19. 

inmittere ( canes) 26, 18. 63, 16. 
innocentia 28, 19. 37, 13. 
inquietare 72, 10. - Romam 81, 16. 

- Franeorum fines 53, 7. 
inquietudo. Francis magnam -inem 

fecerunt 75, 22. 
inquisitor 8. districtus. 
inremeabilis 8. iter. 
inreprehensibilis 10, 5. 
inrevocabilis 7, 2. 
insanire 36, 82. 72, 19. 80, 4. 
insidiator 74, 9. 
insidi~ 33, 20. 68, 4. 14. 8. auch 

ponere. 
insigne 63, 2. 
insistere (divinis servitiis) 84, 26. 
instigare ( canes) 64, 1. 
instituere 41, 7. S. auch praefectus. 
institutor 37, 28. 
instructio 45, 16. 77, 7. 
instruere 48, 17. 65,21. optime -ctus 

15, 4. 28, 18. scientia litteramm 
non satis -ctus 7, 4. 

insudare 38, 13. 91, 3. 
insulani 62, 14. 
insulsus 72, 19. 
insuperabilis (Pippinus) 80, 19. 
intemperantia.16, 23. 
intercessor 26, s. 
interdieturn 8. vir. 
internus (iudex) 70, 2. 
intestinum 40, 14. 
introitus 18, s. 
intuitus s. ßammare. 
intumescere 8. deficere. 
inundare 83, 17. 
inusitatus. regibus -um convivium 

24, 7. 
invectio 21, 7. 
invictus 4, 22. 18, 10. 32, 1. 84, 2. 

- Ka.rolus 35,16. 36, 28. 76, 17. 
81, 16. -issimus Karolus 24, 5. 
46, 10. 51, s. 75, 28. -issimus IDu­
dowicus 88, 12. 

invidentia 8. cecare. 
invidia. 14, 1. 35,1. 37, 1. S. auch 

cecare, declina.re, gloria. 
invincibilis 36, 17. 80, 15. -i Karolo 

rebellare 82, 7. 
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invius 75, 24. per Alpeset-a 55, 17. 
invocatio 29, 23. 32, 11. 
iocularis (cantilena) 45, 13. 
ioculariter 21, 18. 25, 12. 62, 2. 5. 

92, 16. 
iocunditas 69, 14. 
iracundia 6, 15. 70, 21. 
ironice 8. hyronice. 
irritamentum (gul~) 24, 17. 
iter oft. - longinquum et diutur­

num 5, 14. inrevocabile - 7, 2. 
- terrestre 38, 1. 75, 23. S. auch 
cenosus, purgatio. 

itinerari 10,16. 17,19. 
iudex 4, 7. 23, 11. 34, 19. 70, 3. 86, 1. 

- post Deum iustissimus (8c. 
Karolus) 44, 3. 

iudicium 9, 6. 29, 4. 68, 8. 76, 18. 
82, 4. divinum - 39, 13. 85, 21. 
- Dei 41, 23. S. auch dies, epi­
scopus. 

iunior (Pippinus) 81, 4. 
iuramentum 4, 21. 72, 5. 82, 6. -o 

coacticio 67, 9. 
iurare 27, 3. 36, 10. 26. 30. 54, 21. 

57, 20. 72, 5. 
ius 8. ecclesia. 
iusiurandum 72, 3. 
iussio 4, 9. 22, 8. 
iussum 8. complere. 
iusticia 4, 7. 17, 17. 27, 20. 34, 5. 
iustissime 91, 3. 
iustus16, 7. 18, 11. - Karolus 7 ,28. 

77, 16. -issimus Karolus 40, 15. 
44, 3. 51, 14. 

iuvenculus 6, 7. 29, 29. 

kyrieleyson 92, 11. 

labi. retro - ~pissent 49, 13. 
Iabor 5, 9. 11, 4f. 19, 15. 17. 39, 1. 

40, 22. 41, 10. 63, 21. 73, 22. socius 
-um 9, 21. perdam -em et sub­
vectionem 20, 14. 

Iaborare 12, 4. 14, 8. nausia -antes 
23, 24. - contra hostes 53, 8. 

labrare 8, 21. 
lacrimatio 77, 20. 
Iampas 60, 11. 
lancea 61, 3. 
laneus 88, 2. 92, 7. 
languidulus 6, 16. 
lanius 24, 16. 
Iapis 50, 8. 60, 22. 69, 5. 84, 27. 

laquear 41, 5. 44, 19. 85, 3. 
largitaa ( elemosina.rum) 28, 16. 
larva. 31, 10. 
latibulum 33, 7. 36, 3. 49, 17. 
latitudo (scriptura.rum) 3, 7. 
latrina 43, 21. 
latrocinari 50, 16. - per Franciam 

49, 14. 
latrocinium 53, 6. 70, 10. 
latissimus 47, 19. 49, 15. 92, 11. per 

-um regnum 22, 13. S. auch im-
• periUm. 

laus 8, 11. 12, 20. 16, 4. 42, 14. 58, 1. 
a. civibus ha.c -de auscipitur (8c. 
Pippinus) 79, 2. 

laut us. carne et cibis -ioribus 
abstinuit 68, 21. 

lectio 7,21. 9,23.25. 10,7. 22,23. 
45, 4. 

Ieetor 10, 14. 
lectus 30, 7. 48, 1. in -o sancti Petri 

iurare 36, 26. 
legalis 65, 34. 
legatarins 55, 13. 62, 27. 
legatio 21, 17. 
lega.tus oft. S. auch dirigere, rever-

• s10, rex. 
legere 10, 3f. 7. 15. 69~ 10. - evan­

gelium 44, 18. 
legislator 45, 15. 
leo 63, 12. 18. 23. 64, 1. 79, 12. 15. 20. 

- Marmaricus 62, 28. Persicus -
64, 3. 

leprosus 8. assumere. 
lesio 8. talio. 
l~tania 8. tempus. 
l~tari 14, 4. 
l~tificus 8, 22. 54, 23. 
levitas 36, 27. 
lex 54, 2. 67, 4. contra. -gem Greco-

rum 54, 17. 
libellus 8. terminus. 
liber 8. conscribere, producere. 
Iiberalis 8. imbuere. 
liberalissimus17, 17. 51, 9. - Karo-

Jus 39, 23. 63, 2. 
liberalitas 27, 19. 64, 16. 93, 4. 
libera.tio 44, 5. 
libra 87, 23. - (de argento) 5, 11. 

11, 7. 20, 5. 11. 15. 39, 22. 
lignum 19, 11. 60, 22. 84, 27. 
Iimen (~ccleai~) 29, 10. 
Iinea (Hemd) 29, 4. 44, 13. 72, 19. 

80, 12. 88, 3. 
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lineus 46, 19. 53, 12. 90, 13. 92, 7. 
lingua 13, 9. 45, 17. 58, 3. 68, 8. 

Theutonica sive Teutisca -
15, 11. Gallica - 26, 14. 

lintheamen 8. roboratus. 
liquentia. 75, 7. 
liquidissimus 8. fluentum. 
litigium 68, 4. 
littea. (Litze) 86, 20. 
litter~ 52, 26. studium -arum 1, 7. 

4, 19. 12, 2. scientia -a.rum 7, 4. 
12, 19. 45, 11. 

litus. - Galli~ 1, 9. - Itali~ 59, 3. 
S. auch attingere. 

locus oft. -a sancta 17, 17. cunctis 
-is imperü 72, 26. 8 . auch faoulta.s. 

lodix (Otterfell) 86, 20. 
longinquita.s (locorum) 64, 12. 
longinquus 42, 4. -issimarum par-

tium reges 52, 24. 8. auch iter. 
longitudo 68, 16. 71, 8. 
lorica. 84, 3. 
lucidissimus 46, 25. 56, 21. 
lucta.men 80, 16. 
ludicra 31, 11. 
Iudus 4, 20. 92, 23. 
Iumen ( oculorum) 54, 20. 
luridissimus 29, 8. 
luxuria. 4, 20. 9, 4. 22, 22. 
Iuxus 8. e:xpendere. 
Iyra 8, garrulita.s. 

ma.cheria 32, 16. 
machinari 37, 2. 
maculata conscientia 30, 10. 
magister 3, 11. 11, 16. 24, 9. 38, 17. 

56, 14.- scol~7, 17.- officiorum 
16, 18. in ~re - 39, 19. - mens~ 
regi~ 56, 11. 

magnanimita.s 64, 14. 67, 13. 
magnanimus (Karolus) 37, 5. 52, 24. 

74, 21. 
magnificentia 24, 8. 
ma.gnitudo 29, 20. 34, 4. 60, 1. 69, 6. 

79, 11. -em vestram (8c. Karoli) 
62, 12. (Hludowioi) -e vel magna­
nimitate 67, 18. 

magnus oft. Karolus - 1, 18. 
24, 18. 93, 16. - Hludowicus 
66, 19. -a Hildigarda 17, 10. 

maiesta.s (divina) 30, 30. 
ma.ior (Pippinus) 81, 6. 
ma.iores 21, 22. 
ma.la. 8. dissolvere. 

malicia (diaboli) 28, 19. 
malivolus 41, 2. 
malleus 31, 13. 
malus 8. arbor. 
mammona. 42, 11. 
manica. 83, 23. 
mansio 7, 12. 41, 12. 87, 8. 
mansUB 65, 84. 
manualis 8. cuspis. 
manus oft. militari -u 33, 18. a Bul­

garibus -um retraxit 51, 6. in 
regem -us mittere 73, 2. 8. auch 
christianus, comma.culare, com­
plodere, fortis, subiugare, tra­
dere. 

mare 37, 20. 
margo. de -ine a.d -inem 50, 6. 
marinus 19, 34. 83, 16. 
maritimus. ad quandam -am Galli~ 

N arbonensis urbem 77, 1. 
martir 26, 2. 36, 29. 
ma.sticare 18, 31. 28, 7. 
mater 57, 4. 65, 20. 71, 16. 76, 11. 
ma.teria, materies 58, 20f. 69, 9. 
materialis 39, 11. 
maturita.s 8. pater. 
matutinalis 8. ymnus. 
matutin~ Iaudes 8, 11. 68, 1. 
maximus (Karolus) 37, 21. 
medicamen s. contemperare. 
medicamentum 61, 17. 
medicus 34, 17. 
mediocris 2, 17. 71, 6. 
mediocrita.s 24, 27. 

1 
meisa (Meise) 34, ;. J ?> 
meliorare 88, 6. 
melodia 30, 11. 58, 20. 
membrum 32, 14. 34, 14. 66, 6. 91,17. 
memorialis 84, 23. 
mendacium 11, 18. 
mensa 77, 17. in -a regis 54, 3. 

S. auch magister. 
mensura 8. excedere. 
mercari 2, 1. 
mercator 1, 9. 19, 24. 20, 20. 77, 6 f. 

• • merces 8. rmquus. 
mercimonium 8. confertus. 
meretricius 30, 6. 
meridianus 33, 10. 52, 14. 
merum 7, 15. 61, 81. 
met 15.11. 
metallum 40, 3. 
metiri 8. spata. 
mette 15, 11. 
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mettisca. 15, 12. 
metuendus (Karolus) 82, 12. S. au.ch 

c~lestis. 
miles 24, 3. 36, 9. 85, 4. 90, 20. 

92, 14. 93, 7. -um -ites 41, 18. 
miliaria Teutonica, Italica 50, 18. 
milicia 88, 2. S. au.ch c~lestis. 
militare. inter Gallos Franci -antes 

47, 12. 
militaris 16, 16. 33, 18. 
mimus 92, 20. 
minari (ictum) 10, 21. 
minister 9, 11. 16, 18. 56, 5.11. 88, 24. 

-orum -i 16, 19. 
ministerium 19, 5. 23, 4. 30, 11. 31,1. 

87, 6. sacri -i vestes 30, 13. 
ministrare 2, 19. 16, 13. 20, 27. 89, 2. 

in palatio -antibus 92, 1. 
minores 21, 22. 
minutissime particule 77, 13. 
mirabilis. ad -iorem augustum 60,5. 
miraculum 49, 21. 60, 9. 
mirus 8. oculus. 
misellus 23, 13. 29, 13. 
misericordia 27, 19. 
misericordissimus. - Karolus 

17, 13. - ffiudowicus 91, 11. 
missa 11, 3. 16, 3. 23, 20. 30, 18. 34,8. 

42, 20. 86, 7. 
missus 53, 4. 15. 57, 13. 58, 9. 62, 22. 

63, 14. 64, 24. 89, 1. 
misterium, mysterium 30,31. 31, 24. 

sacrosancta -a 34, 10. 
mittere 8. manus. 
moderatissimus (Karolus} 5, 15. 

8, 26. 18, 22. 
modernus 3, 7. 12, 16. -i 81, 5. 85,15. 

-i Galli 3, 15. 
modius. - de argento 20, 18. 
modulamen s. motus. 
modulatio 8, 30. 12, 21. 45, 13. 58, 22. 
modulatissime 8, 5. 
molinarius 11, 14. 
molitio 72, 4. 
mollescere 24, 11. 
mollire. temporis longitudine -itus 

68, 16. 
momentanaus 8. peccatum. 
monachus 39, 16. 69,12. 
monasterium 4, 12. 11, 17. 51, 8. 

67, 3. 74, 17. - sancti Augustini 
3, 1. - sa.ncti Galli 47, 7. 

monile 57, 5. 
monatrum 29, 22. 

mors 6, 3. 52, 9. 54, 11. 68, 13. 71, 16. 
18. 81, 15. 89, 16. diversis -tibus 
dampnavit 36, 13. subitanea -
43, 23. iam lucis inimicus -tisque 
Desiderius 83, 10. 

mortalis oft. omnium -ium immo 
iam morientium 31, 8. princeps 
-ium 56, 15. S. auch exuere. 

mortiferum crimen 35, 6. 
mortificare 53, 19. 
mortuus 52, 3. 82, 5. 85, 22. 
motus (modulaminis} 58, 22. 
mucro 78, 7. 
muliercula s. inbecilles. 
mulus 32, 22. 33, 2. 7. 63, 8. 
mundata conscientia 29, 3. 
mundissimus 29, 3. 
mundus (subst.) 1, 6. 21, 23. 
munimen 73, 4. 
munitio 50, 25. 
munus oft. S. auch honorare, 

portare. 
muralis 41, 5. 
murcare 44, 12. 
murex (Tyrius} 63, 1. 
murmurare 75, 16. 
murus 51, 13. 69, 6. 83, 17. 84, 14. 

85, 3. inter inexpugnabiles -os 
50, 15. in -is Ticinensibus 82, 6. 

mus 20, 16. 26, 17. - domesticus 
20, 2. 21, 4 . 

musca 45, 3. 
musicus 24, 10. 58, 12. 
musitare 79, 17. 
mutuari 66, 17. 
mysterium 8. misterium. 

nanus (Pippinus} 72, 25. 
nardus 61, 16. 
nares 8. inflare. 
narratiuncula 80, 24. 
natales 4, 17. 
natalicium (apostolorum) 79, 6. 
natatus 33, 14. olorinus - 81, 10. 
natio. de -e Anglorum 3, 4. impe-

rator ornnium septentrionalium 
-num 67, 18. barbare -nes 70, 14. 
ad barbaricas illas: -nes 74, 22. 
S. auch imperator. 

nativitas 8. festivitas. 
natura. contra -am pugnare 44. 10. 

ad necessaria -~ secedens 48, 2. 
nausia 8. laborare. 
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na.vigare 33, 18. 
navis 3, 6. 40, 19. 41, 3. 55, 11. 77, 5. 

8. 11. 
necessa.rius 8. natura. 
necessitas 19, 19. 32, 10. 93, 1. ulti­

ma - 28, 6. 31, 9. 68, 10. 
negare. iter ad Greciam teiTestre 

- 38, 2. 
negotiator 31, 8. 
negotium 66, 20. 91, 4. regni -is 

occupatus 39, 14. 8. auch homo. 
nequissimus 34, 25. 
nigrare 83, 16. 
nihil. isti nug~ et -i 78, 1. 
niveus 37, 18. 

.. • • 0 mx 8. mmna. 
nobiliores 92, 3. 
nobilissimus 2, 17. 55, 8. 74, 17. 
nobilitas 4, 28. 7, 10. 57, 6. 
nocere 78, 1. regno Franeorum 

nihil nocituri 51, 7. 
nocturnus 7, 16. 42, 14. 8. auch 

pallium. 
nodus 47, 3. 
nomen oft. progeniem et - Huno­

rum 38, 5. usus et - recessit 
42, 15. 8. auch fortis, imperator, 
• • • Impertum, regms, servus. 

nominetenus 8. episcopus. 
nostra. ad - progressi 57, 22. 
nota 51, 12. 8. auch diluere. 
nothus 52, 11. 74, 15. 
novacula 29, 14. 
novellare 73, 27. 
novitas 47, 13. 60, 4. 
novus. Francia -a 27, 18. -a 

carminum compositio 45, 13. 
nox oft. - sanctissima 7, 16. noc-

tem flumine purgans 30, 9. 
noxa 55, 2. 
noxius 73, 8. 
nubes 83, 19. 
nudare 84, 8. -ato gladio 80, 14. 
nuditas 90, 20. 
nug~ 8 . nihil. 
numen 8. confortare. 
nuncius 60, 14. 
nutabundus 29, 10. 

obicere. criminis falso mihi -ecti 
36, 11. 

obitus 17 ,12. 
obligare. catenis -a.ta 27, 9. 
obsequela 89, 2. 

obsequium 17, 21. 29, 2. 52, 17. 
60, 23. 62, 14. 72, 11. 90, 9. 

obserare. -atis ostiis 72, 14. 
observator 69, 13. 
occasio 27, 15. 65, 18. 68, 16. 81, 1. 

pro largiendi -ne 93, 2. 
occasus 29, 1. 83, 18. 85, 16. 
occidens 8. honor, implere. 
occidentales 8. congregare. 
occiduus 1, 6. 51, 3. 
occupatio 52, 23. 
occurrere 9, 5. 90, 10. 
ocrea 61, 6. 84, 4. 
oculus oft. - mir~ magnitudinis 

29, 20. ante deitatis -os 
30, 10. ante superni specta.toris 
-os 34, 11. prae -is corporalibus 
92, 26. S. auch curiosus, eruere, 
lumen. 

odibilis 49, 6. 61, 11. 
odium 28, 9. -o habere 7, 5. 
odoramenturn 61, 17. 
offensa 8, 24. 82, 10. 
offensio 8. incurrere. 
offeiTe oft. ad -enda terribilia sa­

cramenta 34, 14. Deo sacrificium 
obtulisse 86, 14. 

officiales 16, 11. 40, 21. 
officina 31, 16. 
officium 16, 18. 45, 5. 93, 10. stili -o 

religare 27, 17. - divinum 30, 3. 
S. auch antelucana. 

oleum 8. frumentum. 
olorinus 8. natatus. 
olus 8. holus. 
ominaliter 71, 15. 
omnigenus 23, 21. 
onerarius 43, 14. 
operari. bene -atos 4, 7. signum 

- 45, 21. 
operarius 44, 6. · 
opidum 14, 11. 
opifex 38, 17. 39, 15. 42, 2. 43, 24. 

58, 10. 
opificium (divinitatis) 89, 7. 
opobalsamum 61, 16. 
op(p)iparis 23, 22. 60, 7. 
oppressio (hostium) 5, 6. 
optio 74, 16. 
opulentissimus (Karolus) 60, 7. 
opus oft. basilicam antiquis Roma.-

norum -eribus praestantiorem 
38, 14. in -ere ~ris et vitri 39, 15. 
religiosis -eribus insudabat 91, 2. 
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B. a'I.Uih convertere, executio, 
• • eXIguus, va.na.re. 

opusculum 48. 6. 
ora. 89, 8. cultellos de summis -is 

pra.ebere 88, 24. 
oratio 53, 18. 68, 17. 79, 1. 91, 2. -em 

dominica.m psa.llere 8, 5. 
ora.toriolum 84, 24. 
ora.torium 69, 3. 
orbis 31, 7. 38, 9. 59, 16. caput -is 

ad caput quonda.m -is 35, 20. 
B. auch dimittere. 

orbus (verwaist) 48, 10. 
ordina.re. ha.bita.cula. undique ver-

sum -ata. 50, 23. 
ordina.tio (lectionum) 9, 23. 
ordina.tissimus 41, 1. -e 11, 2. 
ordinator (regnorum et temporum) 

1, 2. 
organum 24, 10. 58, 9. 12. 
oriens 8. eva.cua.re, honor. 
orienta.les 62, 10. 86, 17. 
orienta.lis 77, 17. a.pud -ia regna. 

62, 4. -em Fra.nciam 70, 14. 
B. auch diviti~. 

origo 79, 6. 
orna.mentum 90, 33. 
oma.re 8, 12. 42, 17. 57, 5. 
orna.tissimus 56, 11. 
orna.tus 90, 5. - vel pa.ra.tura. 

Franeorum 46, 16. 
ortus ( = hortus) 73, 6. 
osa. 8. hossa.. 
ostenta.tus (suhst.) 90, 28. 
ostia.rius 8. hostiarius. 
ostium 23, 6. 72, 7. 14. 18. 
otiosus 84, 23. 
otium 60, 12. 8 . auch torpere. 
ovum 27, 10. 

pa.ca.re 53, s. 5, 
pa.cificus (Sa.lomo) 89, 18. 
pa.gus (Mosella.nus) 76, 9. 
pa.la.tini 6, 2. 22, 23. 24, 4. 34, 6, 

40, 16. 42, 24. 
pa.la.tinus 8. comes. 
pa.latium oft. - peritissimi Karoll 

41, 13, B. auch comes, ministrare, 
primores, tenuiores. 

pa.latum 28, 8. 
pa.lliolum 47, 17. 
pa.llium 23, 22. 39, 3. 47, 19. noc­

turnum illud a.tque pendulum 

a.ugusti - 46, 15. -a Fresonica. 
63, 9. B. auch ca.nus, ca.rus. 

pa.lpitare 61, 4. 
pa.nis 16, 26f. 
pannosus 8. dealba.re. 
pannus 29, 9. 42, 25. 87, 15. 
pa.pa. 12, 22. 14, 17. 35, 5. 11. 36, 27. 

31. 37, 14. 
pa.r 8. extinguere. 
paraphonista 10, 20. 
pa.ra.tura a. ornatus. 
parrochia 7, 13. 
pa.rtes oft. in occiduis mundi -ibus 

1, 6. de tra.nsma.rinis pa.rtibus 
86, 16. 8. auch cisa.lpinus, cis­
ma.rinus, longinquus. 

particeps. - evangelü 36, 10. 
regni -es 57, 4. 

participa.tio 41, 1. 
particula. 8. minutissime. 
pa.rvulus 48, 16. 54, 16. aliquem 

-um Ludowiculum 68, 11. 
pa.rvus (Da.vid) 80, 1. episcopus 

-issim~ civita.tul~ 26, 1. 
pascha. 59, 13. 90, 9. 
pascha.lis 28, 25. 30, 2. 
pa.sser 36, 2. 
pastina.re 90, 15. 
pastor 25, 27. 30, 18. 63, 18. 
pastora.lis 8 . ba.culus, ecclesia.. 
pater oft. a.d ma.turita.tem -um 

pra.ecedentium non pervenire 
12, s. antiqui -es 13, 2. 86, 2. 
- Leo 36, 7. - famiJias 31, 13. 
8. auch episcopus, religiosus. 

pa.terna. revela.tio 45, 22. 
pa.tria. 55, 5. 57, 22. 79, 4. 
pa.tria.rcha. 85, 15. 
pa.trinus 90, 4. 
pa.tronus 61, 1. 
pauper oft. 8. auch a.ngustus, deal­

bare. 
pa.uperculus23,1. 26,24. 32,18.42,22. 
pa.upertas 7, 5. 11, 6. 37, 8. igna.ri 

-is Africa.n~ 37, 12. 
pa.vimentum 30, 22. 31, 21. 57, 14. 

88, 19. 
pa.vitare 62, 13. 
pa.vo 8 . tergum. 
pecca.re 34, 12. 
pecca.tum 75, 26. 85, 22. - momen­

taneuro 28, 17. B. auch extenua.re. 
pectus 5, 12. 37, 9. 61, 10. 83, 24. 

86, 13. 
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pecunia. 33, 6. 42, 10. 62, 24. 87, 12. 
88, 18. 

pellicium 87, 3. 17. 21. 8 . auch berbi­
cinum. 

pellicula. 87, 8. 
pellis 87, 1. 14. Phenicum -ibus 

a.vium 86, 17. 
pendulus 42, 14. 46, 16. 
penetrare 34, 16. 61, 3. ad cubicu­

lum impera.toris -a.sset 72, 8. 
8. auch vis. 

peniculus 10, 21. 
Nnitentia. 31, 1. 45, 8. 
Nnultimus 8, 26. 
penuria 31, 17. 8. auch conficere. 
pera.grare 86, 21. la.tissimum -aret 

imperium 76, 7. 
percipere 16, 26. und öfter. 
percutere. caput eiu~ -cussit 44, 20. 

fa.ctio diabolica -cussa. 71, 10. 
perdere oft. ne vita.m -eret 72, 4. 

8. auch honor, Iabor. 
perdiscere 8, 4. 
perditio 8. etemus. 
perditissimus 36, 1. 
perditor 28, 31. 
perdolere 12, 21. 
perdomare 51, 4 . 
perducere oft. -tus ad mortem 

34, 18. (campanum) ad sonitum 
- 40, 8 . 

peregrinatio 2, 12. 
peregrinus 28, 21. 62, 19. 
peremptio (gentilium) 46, 26. 
perßa.re. ina.ni gestione -a.tus 27, 11. 

follibus -a.ntibus 68, 13. 
perfora.re. hasta -a.tos 75, 16. 
perfundere. la.crimis diutissime 

-fusus 77, 18. a.qua. sacrata -fundi 
90, 12. 

periculum 19, 4. 64, 25. 74, 8. 
88, 25. 

peritissimus 3, 21. 13, 3. 24, 9. 38, 18. 
-i Karoll 41, 14. 

perlegere. evangelica lectione 
-lecta. 45, 4. 

permagnificus 4, 12. 7, 14. 
permittere oft. nulli episcoporum 

abbatiam -misit 17, 6. 
perriparius (?) 25, 14. 
persecutor 36, 9. 61, 1. 
persolvere (tributa) 89, 20. 
persona 6, 4. 59, 15. 72, 13. iuxta 

singulorum -as 92, 2. 

pertinere 15, 1. 42, 7. gentem illa.m 
cum omnibus ad eam -entibus 
53, 10. 8. auch ecclesia. 

pertransire 30, 36. 40, 13. 
perlurbare ( quietem) 61, 2. 
perungere. ad regni gubema.cula. 

-xit 13, 2. 
pervenire 8, 8. 12, 3. 26, 12. 29, 17. 

56, 18. libera.litas usque a.d infi­
mos -it 93, 5. 

pes oft. statu~ pedes ferreos vel 
testaceos 1, s. XX pedes tende­
retur in la.tum 50, 7. 

pestis 8. extinguere. 
petere oft. benedictionem -eret 

16, 25. 
peticio 6, 10. 21, 19. 54, 15. 
pictura. 41, 6. 85, 3. 
pigmentatus 21, 27. 
pigmentum 21, 4. 24, 12. 64, 6. 

61, 16. 84, 27. 
pilleatus 23, 6. 
pilleus 23, 1. 
pilosus 31, 15. 
pinguedo 8. canus. 
pinguetudo 80, 18. 
pira.ta 77, 24. 
pira.terium 77, 8. 
piratica 8. pyra.tica. 
piscator 33, 18. 
piscis 18, 21. 54, 8. 19. - fiuvialis 

54, 6. 
pistor 24, 16. 92, 7. 
pitta.ciolum 48, 1. 
pius. IDudowici a.gnomine -i 81, 8. 

-issimus Ka.rolus 7, 4. 15, 21. 18,6. 
pla.tea 18, 4. 84, 10. 
pla.tonicus 8. humerus. 
plebs 23, 18. 
plenitudo (vocis) 45, 14. 
pluma 24, 1. 
pluvia. 48, 2. 
poeta. 64, 22. 
polluta conscientia 44, 18. 
pondus. - a.uri et argenti 39, 3. 

- a.rgenti 40, 14. 
ponere (insidia.s) 93, 8. 
pons 40, 19. 25. 
pontüex 9, 9. 18, 20. 29, 27. 57, 6. 
pontificatus 8. retinere. 
popu1aris 8. congregare. 
populositas 89, 7. 
populus oft. 8. auch desertus 
porta. 50, 15. 
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portare 47, 5. 75, 16. 79, 4. 88, 3. 
cappam sancti Martini ad bella 
portabant 5, 7. diadema- 71, 4. 

porticus 42, 19. 92, 13. 
portitor. litteramm vel munerum 

-es 52, 26. 
portus 77, s. 
possessio 4, 18. 50, 22. 74, 13. de 
singulis hobis regalium -num 65, 8. 

potentia 62, 3. 78, 11. - regni 66, 22. 
potestas 5, 21. 6, 24. 64, 17. 
poticula 31, 16. 32, 8. 
potus 24, 12. 52, 2. 
praeceptum 16, 5. 22, 20. 25, 7. 

87, 13. S. auch imperialis. 
praecinctus 35, 18. 
praeclarissimus (Karolus) 57, 24. 
praeconium 2, 3. 
praecordium 53, 22. 73, 10. 79, 16. 

85, 19. 
praeda. -am in Pannonia repertam 

51, 8. 
praedicare 22, 14. 23, 13. 24, 24. 25, 3. 
praedicatio 25, 4. 
prae(e)minentissimus 14, 6. 
praefectus 16, 15. -um inter Renum 

et Alpes Italicas instituit 51, 16. 
praefinire. ante -itum diem 22, 13. 
praefulgere 4 7, 7. 
praegrandis 31. 19. 
praegravatus 7, 15. 43, 3. 
praelegere 76, 10. 
praematurus 5, 19. 
praemittere 5, 10. 7, 2. 30, 11. 
praepes 9, 18. 26, 20. 
praeponderare 6, 14. 
praepositura (Bobiensis) 11, 16. 
praepositus (domus) 42, 5. 10. 
praesagium 65, 15. 
praesidere 8. ~cclesia. 
praestantissimus 33, 1. 39, 18. 57, 6. 

58, 12. 
praesul 18, 24. 
praetendere 50, 2. 
praevaricator s. votum. 
prandere 77, 3. 
pratum 8. secare. 
precium 20, 7. 9. 33, 3. 38, 20. 86, 12. 

consuetudinario -o 4 7, 20. 
presbyter 3, 21. 
pressissime 44, 11. 
primas 22, 19. -ates 82, 23. S. auch 

exercitus. 
primevus 88, 11. 

primores 4, 17. 42, 2. 62, 17. duos 
de -ibus palatinis 22, 22. COOVO· 

catis regni -ibus 52, 6. ·ibus 
palatü 56, 17. 90, 2. quidam de 
-ibus Franeorum 73, 1. 

princeps 9, 1. 67, 7. 82, 2. 9. 89, 11. 
S. auch mortalis. 

principatus 8. arripere. 
prior (IDudowicus) 9(), 31. 
privatus. ex -orum tradiciunculis 

67, 2. -o gaudio retrahente 67, 13. 
S. auch homo. 

privilegium 67, s. 
proatavus 78, 16. 81, 4. 
proavus 80, 23. 
procedere oft. ad bella -cessit 3, 11. 

terminus libelli qui ex sacerdotis 
ore ·cessit 48, 12. 

proceres 20, 23. 24, 5. 41, 17. 44, 17. 
54, 2. 24. 56, 7. 60, 3. 71, 17. -
regni 6, 8. diversarum dignita· 
turn- 16, 16. cum Francit( Eu· 
rop~ve ·ibus 60, 8. bellicosissirnis 
·ibus 77, 19. 

proceritas 47, 9. 75, 2. 
procerus. ·issimis satellitibus 80, 2. 

S. auch adversarius. 
procinctus 35, 28. 46, 16. 
procreare 71, 1. nothi de genicio 

Columbrensi -ati 52, 12. 
procudere (librum) 81, 8. 
procurator 64, 20. 
proditor 28, 5. 72, 3. 
profectus (spiritalis) 85, 20. 
professio 22, 8. 
profl.igare. cuncta in eius obse· 

quium ·avit 18, 1. 
profugium 36, 4. 
profundissimus 42, 14. 62, 5. 
progenies 38, 4. 71, 8 . 
progignere. filio per concubinam 

·genito 71, 14. 
progredi 8. nostra. 
proicere 18, 25ff. 20, 8. 79, 14. 

88, 19. indumenta. -rentur 
92, 8. arbuscul~ abscis~ atque 
-iec~ 50, 12. 

proles 71, 3. 82, 4. 
promissio 54, 15. terram -nis 65, 9. 
promptus. ad obsequium -i sunt 

62, 15. 
promulgare (sententiam) 66, 15. 
pronuntiare 9, 1. 20, 26. 21, 22. 44, 4. 

82, 18. 87, 20. S. auch imperator. 
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propagare 15, 7. 82, 4. 
propellere 56, 9. canes ad -endos 

leones 63, 12. 
prophetia 66, 18. 
propiare 83, 20. 
proprii 71, 12. 
protectio 78, 15. 
protervia 21, 12. 
protrahere 30, 3. 33, 8. 89, 2. diu­

tissime -cti 55, 9. 
providentia 16, 23. 75, 25. 
providentissimus (Karolus) 5, 8. 

17' 1. 42, 1. 66, 8. 
provintia 12, 19. 14, 4. 53, 1. 64, 21. 
transmarin~ -~ 49, 8 . S. auch 
cisalpinus, cismarinus. 

provintiales 82, 6. 
provisor s. episcopus. 
psallere 8, 6. 58, a. 69, 26. 
publicus 42, 6. 45, 8. S. auch conse­

qui. 
puer 4, 2. 5, 7. 12. 6, 18. 36, 30. 

65, 1. 20. -os nobilissimos medio­
cres et infimos 2, 17. -os et infan­
tes ad spatas metiri 70, 16. 

puerulus 66, 1. 16. 
pugnare 8. natura. 
pugnus 61, 10. 
pullulascere 78, 15. 
pulsare 8 . aditus. 
pulsatorins s. ferrum. 
punire 8. deportare. 
purgare 18, 4. 30, 9. 80, 10. 
purgatio (itinerum) 40, 19. 
purgatissimum stagnum 40, 1. 
purpura. imperatoria - 24, 2. 

Tyria - 86, 19. 
purulentia 8. extrahere. 
pusio 66, 4. 
pyratica 70, 11. 

quacara (Wachtel) 26, 16. 
quadragesima (XLma) 16, 2. 20. 24. 

27, 21.28, 13. 29, 26. in maioris -~ 
ebdomada maiore 59, 11. 

quadragesimalis 16, 29. 
quadrangulus 46, 28. 
quadrupedans 8. caro. 
quadrupes s. caro. 
qualitas ( cantandi) 10, 24. 
quatere 34, 15. 
quercinus 50, 29. quemus 50, 5. 
quietissimus 90, 32. 

radere 28, 27. 29, 19. 44, 11. 
radiare 56, 21. 67, 19. -iens 56, 32. 
radius (solis) 84, 11. 
radix 8. fecundissimus. 
ramus 86, 22. 
ramusculus 78, 13. 
ranunculus 75, 14. 
rapidissimus 26, 19. 33, 13. 
rasorium 29, 35. 35, 8. 
rasura 29, 17. 
raucedo 29, 10. 
reatus 22, 5. 30, 14. 
rebellare 82, 7. 85, 7. 
recedere 22, 6. 30, 7. 33, 4. 42, 9. 

72, 5. de hac vita -cessit 48, 8. 
S. auch nomen. 

recessus (Tod) 6, 3. 
recitare 10, 1. 
recognoscere (reatum) 22, 6. 
recontinere 5, 28. 
recrastinatio 27, 22. 
recreatio 28, 30. 
recrementum 73, 18. 74, s. 
rector 8 . imperator. 
recuperatio (sanitatis) 28, 3. 
redditio (furtorum) 91, 16. 
r edemptio ( christianorum) 65, 9. 
reditus 64, 21. 24. 
refectio 16, 29. 
reficere 16, 12. 17. 
refrigerare 33, 11. 
regalis. ex -ibus dona.riis 67, 2. S . 

auch ecclesia, possessio. 
regimen 3, 24. 11, 15. 22, 4. 
regina 6, 8. 54, 23. 61, 5. 72, 11. 
r egio 12, 20. 15, 8. 29, 27. 43, 4. 

63, 2. 86, 4. in -e Winidum 75, 13. 
S. aw;h oismarinus. 

regius. nomen -um 24, s. ad urbem 
quondam -am 53, 16. S. auch 
curtis, ecclesia, honorare, magi­
ster. 

regnare 1, 6. 
regnum oft. - Franeorum 37, 2. 

51, 7. 64, 15. 76, 9. 81, 20. -0 Ro­
manorum 49, 7. S. auch clavis, 
discedere, finis, gubemaculum, 
latissimus, negotium, ordinator, 
orientalis, particeps, perungere, 

• pnmores, proceres. 
reicul~ (sancti Galli) 67, 1. 
relevare (paupertatem) 37, 8. 
religare 8. officium. 
religio 66, 23. 8. auch suscipere. 
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religiosita.s (Karoli) 48, 11. 
religiosus. - Karolus 77, 16. -is­

simus Karolus 3, 5. 16, 1. 22, 12. 
33, 26. 39, 18. 45, 6. 85, 12. 16. 
-issimus Hludowicus (I.) 81, s. 
89, 22. -issimus pater vester 
(8c. Hludowicus Germanicus) 
87, 26. 8. auch opus. 

relinquere oft. matrem reliquit 
76, 12. r elicta velut mortua 82, 5. 
episcopatum vestr~ dispositioni 
-o 85, 21. 

reliqui~ 49, 16. 51, 5. capsam cum 
-is 15, 27. 

remanere 11, 9. 29, 2. 49, 16. 51, 5. 
post imperatorem secundus -
despiciens 66, 6. 

removere. a sectatu suo -eret 7, 8. 
renasci. seta.s longiores -atas 29, 18. 
renitere. caballus ferrum -ebat 84,7. 
reparare (exercitum) 36, 15. 
rependere 64, 10. 91, 8. 
repositorium 31, 9. 
repromissio 8. terra. 
res oft. inanes - 19, 22. 21, 1. bei­

lleis -bus 47, 16. 48, 12. 81, 10. 
8. auck alere, dispendium, fortis. 

res publica 58, so. 91, 30. - terrena. 
66, 20. 

resarcire 42, 28. 
residere 56, 25. 88, 21. in Ga.llia. -

2, 17. 
responsorium 7, 18. 20. 28. 8, 1. 6. 15. 

26. 9, 4. 87. 
responsum ( = responsorium) 9, 24. 
restagnare 24, 15. 
resta.urator 37, 28. 
restituere (honores) 17, 17. 
restitutor 28, 19. 37, 14. 
retinere 3, 10. 9, 14. 37, 9. episco­

patum - 7, 20. 22, 8. - ponti­
:fica.tum 25, 8. risum - 60, 1. 

retractatio 27, 86. 
retundere 77, 18. 
revelatio 43, 36. 45, 22. 49, 24. 
reversio (legatorum) 64, 25. 
revestire 30, 22. 
rex oft. lega.ti -is Bizantini 37, 5. 

ad -em Constantinopoleos 53, 2. 
-es Gallorum vel Franeorum 
49, 10. Hludowicus - vel im­
perator totius Germani~ 67, 15. 
8. auck aula, celum, cognatus, 
deponere, domus, genitrix, im-

perium, inusitatus, longinquus, 
manus, mensa, tentorium. 

rigidus 47, 8. 84, 34. 89, 3. -issimus 
(Karolus) 47, 15. 

risus 10, 25. 60, 1. 72, 14. 
rivulus 43, 1. 
roboratus 8, 1. 28, 2. 57, 21. lin-

theamine cera -o 46, 25. 
roccus (sancti Martini) 86, 12. 
rubigo 8. vertere. 
rubor 24, 14. 87, 39. 
rufus 23, 1. 18. 
ruga 87, 9. 
rugitus 58, 14. 
rumor 62, 3. 
ruptura 87, 10. 
rusticanus. in tripetio -o 73, 26. 

sabbatum 28, 24. 90, 9. 93, 2. 
saccus 90, 20. 
sacer 1, 10. 30, 13. 
sacerdos 22, 9. 28, 2. 30, 1. 33, 22. 

34, 7. 48, 11. 82, 5. 
sacerdotium 8. dignus. 
sacra (missarum) 30, 18. 
sacramentum 8. offerre, terribilis, 

violator. 
sa.cratus 8. perfundere. 
sacri:ficium 8 . offerre. 
sacrilegus 72, 6. 
sacrosanctus s. misterium. 
sagacissimus (Karolus) 19, 23. 58, 

10. 72, 16. 73, 23. 
sagacitas (Karoli) 36, 5. 
sagulum 4 7, 13. 
sagum. -a Fresonica 92, 5. 
saluberrimus (fons) 80, 9. 
salus 27, s. 28, 10. 
salutifer 31, 14. 
salvator 28, 12. 
sanctimonialis 29, 29. 
sanctitas 27, 12.18. 29, 28. 57, 7. 

-tis vestri (8c. Karoli III.) 70, 32. 
sanctus oft. - Dei 26, 6. 8. auch 

imperium, longus, nox. 
sanguis 52, 22. 64, 4. 68, 9. 87, 1. 

8. auch gladius. 
sanies 29, 9. 
sa.nitas 28, s. 37, 14. 
sapbirinus 46, 28. 63, 10. 
sapiens 3, 5. 16, 7. 55, s. 57, 28. 

88, 6. 91, 8. sa.pientia quam 
-enti Grecie aperuit 53, 14. -issi-
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mus (Karolus) 4, 6. 8, 7. 16, 8. 
18, 13. 19, 20. 34, 1. 55, 16. 65, 15. 
76, 4. 77, 6. 86, 1. -issimus (Moy­
ses) 45, 16. -issimi Salemonis 
exemplum 38, 7. 8 . auch homo. 

sa.pientia. 1, 13. 20. 2, 1. 6. 8. 12, 26. 
45, 23. 53, 14. 57' 4. 68, 1. 74, 5. 

sa.rcina. 43, 3. 
sa.ta.na.s 8. arripere. 
satelles 24, 20. 80, 2. a. dia.bolo vel 

-itibus eius 34, 21. 8. auch fur. 
satrap&. -arum - 64, 1. 
scabies 28, 28. 
scario (Scherge) 23, s. 
sceptrum 22, 3. 24, 3. 
scientia. 15, 2. 8. auch litter~. 
sciolus 85, 13. 
scola. 7, 17. 11, 13. 83, 5. - tyronum 

35, 19. 
scola.res s. ala.. 
scorpio 46, 38. 
scra.to 32, 23. 
scriniolum 39, 29. 
scrinium 39, 5. 8. 
scriptor 5, 4. 49, 5. 
scriptura. 3, 7. 22. 49, 3. 68, 2. 

71, 1. 75, 25. 76, 5. in BI(Oularibus 
et in sa.cris -is 1, 10. 

scurra. 17, 13. 92, 16. 
scutella 54, 27. 
secare. Bema.nos in morem prati 

-aret 75, 11. 
secedere 38, 20. 8. auch natura. 
secta.tus (Gefolge) 8. removere. 
Sl(cularis I , 10. 45, 12. 49, s. 
securita.s 8 . incauta, va.nus. 
sedes 76, 9. in prima Germani~ -e 

22, s. in l(cclesia.stic~ -is ba.silica 
22, 14. de -e Saxonici belli 53, 1. 
8. auch apostolicus, vanus. 

seges 50, 2. 83, 15. 
semispatium 92, 7. 
senior48,16. 65,2. 73,6. 84,15. 90,15. 
sententia 10, 9. 34, 22. 66, 15. 
sepes 90, 14. 
sepire. militum cohortibus septus 

24, 4. 
Septentrio 8. exire. 
septentrionalis 8. natio. 
sera 72, 7. 
serenissimus (Karolus) 66, 3. 
serenita.s 62, 29. - imperii 9, 19. 
sericus, sericum 20, 16. 39, s. 86,18. 

88, 4. 

serietas 8. armare. 
sermo 15, 9. 26, 9. 49, 4. 73, 23. 
sermocinari 83, 4. 
servire 16, 15. 52, 16. 18. 93, 6. in 

curte regia. -entibus 92, 2. 
servitium. - divinum 38, 13. 68, 18. 

84, 26. in -um accepit Longo­
ba.rdos 81, 19. 

servitor 41, 18. 
servitus 8. diluere. 
servus 51, 24. 93, 5. nomine Fran­

eorum -orum censeri 13, 13. 
-orum Christi socius tutor et 
defensor 66, 24. 

seta. 8. renasci. 
severissimus 23, 11. - (Karolus) 

44, 16. 
severitas 4, so. 
sexa.genarius 8. homo. 
sexus (femineus) 29, 29. 
siccare 87, 4. 
signaculum 8 . tutare. 
signare. -ato pane 16, 26. 
significatio (regiminis} 22, 3. 
significativus 50, 24. 
signum 10, 2. 26, 11. 37, 17. 45, 21. 

- crucis 31, u . 80, 14. 
simia 61, 15. 
simula.crum (gentium) 88, 10. 
simulare 23, 20. 33, 4. 8. auch in· 

dignatio. 
situs (Francil() 59, 2. 
sobrietas 24, 19. 62, 1. 
societas 8. adnectere. 
socius 9, 21. 42, 25. 53, 16. 56, 1. 

61, 5. -i Franci 63, 19. - et com­
milito 66, 1S. 8. auch servus. 

sol 29, 1. 56, 21. 84, 10. 
solarium 41, 15. 59, 24. 
solidus 8. comparare. 
solium 79, 21. 88, 21 . 
sollempnia (missa.rum) 23, 19. 29, 5. 

42, 20. 
sollempnitas 8. agere. 
solum 8. genitalis. 
sonipes 33, 10. 
sonitus 24, 10. 39, 17. 40, 8. 
sonus 10, 8. 14, 14. 
sors (belli) 88, 9. 
spa.ta 46, 28f. 60, 18. 74, 19. 79, 20f. 

88, 25. 89, 4. ad -as metiri 70, 16. 
71 , 7. a.liquis -~ longitudinis 71,8. 

species. in humana -e 32, 5. 19. 8. 
auch amicire. 
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spectaculum 8. ferrum. 
spectator 8. oculus. 
speculator 84, 17. 
spina. 86, 22. 
spiritalis 80, 7. 85, 20. 
spiritus 57, 14. 17. S. auch inflare. 
splendidissimum ferrum 84, 12. 
splendor 78, 12. 83, 21. 
sponsio 57, 21. 
spontanaus 81, 19. 
stabulum 8. comes. 
stagnum ( = sta.nnum) 39, 21. 40, 2. 
statio 66, 4. 
stator 65, 24. 
statua. 1, 3. 5. 
status 11, 1. 21, 13. 89, 9. in peri-

culo -us et ministerü sui 19, 4. 
sterilitas 31, 6. 
stilus 8 . officium. 
stipes 50, 5. v erticem -itis sui 

summa. gloria decoravit 47, 10. 
stirps 75, 3. 
stoma.cha.ri 73, 17. 
stomachus 24, 15. 
stramentum 40, 19. 
strenuissimus (Karolus) 38, 11. -e 

11, 17. 
strictissime 81, 13. 
studium 1, 18. 5, 1. 13, 4. 14, 21. 

64, 8. religionis -o 66, 23. ora­
tionis - 68, 18 . S. auch litter~. 

sua.dela 18, 29. 
suasio 8 . a.dversarius. 
suasus 7, 30. 
subdistinctio 10, 10. 
subiecti 56, 2. 63, 6. 68, 4. 78, 5. 
subiectio 88, 17. 
subitaneus 8 . mors. 
subiugare 37, 4. -atis hostibus 79,1. 

gentes manu fortissima -a~ 
89, 17. 

sublevare. ad -andum responso­
rium 7, 22. ad -andam eius pau­
pertatem 11, 6. ad episcopiorum 
vel c~nobiorum regimen -i 
11, 16. 

sublimis 56, 3. 88, 21. S. auch sus-
pendere. 

sublimitas 25, 2. 
subtalaris 80, 12. 
subulcus 90, 20. 
subvectio 20, 14. 41, s. 
succendere 39, 12. -censos invidia 

37, 1. 

successor 14, 17. 18, 16. 19, 19. 85,17. 
86, 6. 

sumere (cibum) 16, 4. 
surnmi (gentium) 32, 14. 
supar ( = suppar) 71, 2. 
superbia 22, 82. 26, 4. 71, 1. 
superbire 22, 21. 33, 10. 
superducere (peccatum) 28, 17. 
superficies (vallorum) 50, 9. 
superinicere 85, 23. 
superiores 8, 19. 
supplantare 33, 22. 
suscipere oft. tributa -cepit 63, 7. 

gentes in deditionem -cepisset 
75, 21. cives urbici eum (sc. Ka­
rolum) - noluissent 84, 21. chris­
tianam religionem - 89, 23. S. 
auch laus. 

suspendere 10, 9. 39, 4. 40, 6. habi­
tacula in sublime -pensa 41, 17. 
Bemanos in avicularum modum 
de hastili -eret 75, 11. 

• suspens1o s. corpus. 
suspirium 8. trahere. 
sydus 43, 13. 
syllaba 58, 22. 

tabernaculum 52, 5. u. 
tabum 80, 17. 
talentum 87, 23. 
talio (lesionum) 91, 16 .. 
tapete 23, 21. 
tardus 45, 17. 60, 21. 84, 17. te-

studine -ior 47, 6. 
taurinus 58, 13. 
taurus 79, 14 r. 20. 
teeturn 85, s. 
tegimen 8 . extrahere. 
temperare. mure pigmentis -ato 

21, 5. 
temperatissimus (Karolus) 16, 1. 
temperies 8. arridere. 
temptamentum 76, 1. 
temptare 84, 17. 91, 6. imperatoris 

animos emollire -ata (8c. regina) 
6, 17. 

tempus oft. supra c~teros moder­
norum -orum 3, 8 . nostri -oris 
hominibus 12, 13. meridiano -ore 
52, 14. -ore vero l~taniarum 
68, 22. S . auch mollire, ordinatio. 

tenacia 43, 24. 
tenacissimus. creta -a 50, 9. 
tenacitas 8. constringeTe. 
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tentorium (regis) 8. excubare. 
tenuiores (palatü) 44, 6. 
tenuis 87, 9. -issimus 37, 18. 87, 8. 

S. auch astula. 
tergum 32, 15. pavonum collis 

cum -o 86, 18. 
terminus 10, 1. - libelli 48, 10. -is 

sancti Petri 82, 1. S. auch comes. 
terra oft. -am repromissionis 19, 24. 

- Hunorum 49, 18. -am pro­
missam Abrah\' 64, 11. S. auch 
declinare, promissio. 

terrenus 66, 20. 90, 7. 
terrestris s. iter. 
terreus 8. homo. 
terribilis 4, 15. 47, 3. 59, 16. 75, 2. 

79, 11. -ia sacramenta 30, 16. 
34, 14. 55, 2. - Karolus 12, 8. 
24, 23. 36, 12. 43, 9. -issimus 
87, 24. -issimus (Karolus) 82, 10. 

terrificus 68, 7. Karolus ita -
59, 17. 

territus. non - heros Karolus 
60, 16. 

testaceus 8. pes. 
·testudo 47, 5. -ine facta 51, 13. 
teterrimus 46, 13. 
theca 69, 9. 
theophania 58, 2. 
theotocos 54, 23. 
therm\' 80, 8. 
thesaurus 44, 1. 
thronus 56, 2. 79, 19. 
tibia 48, 3. 60, 20. 
tibiale 8. variare. 
tigris 63, 12. 
timoratus 77, 16. timorate 65, 21. 

92, 25. 
tinguere. mucrone tincto in eorun-

dem cruore 78, 8. 
tirannus 16, 13. 
tiro 8. tyro. 
titulus 36, 29. 
tonus 58, 7. 
torax 8. tutare. 
torpere 75, 12. otio - 38, 12. 53, 7. 

86, 8. 
torrens 8. tumefactus. 
trabes 39, 10. 74, 14. 
tractator 3, 9. 

··tradere 7, 38. in manus hostium 
- 52, 7. 88, 10. morti -aris 
54, 12. 

·.tradiciuncula 8. privatus. 

trahere 23, 8. 33, 17. 40, 11. 43, s. 
75, 8. auri fulgorem in se -enti· 
bus 24, 14. suspiria -ens 53, 22. 
73, 10. 85, 19. 

traiectus 40, 19. 43, 1. 
trames 91, 9. 
transmarinus 49, 8. 86, 16. 
trecennis ( = triennis) 36, so. 
trepidatio 46, 2. 
tribulus 86, 22. 
tribunal. ad - ducere 23, 10. 
tribunus 91, 19. 
tributum 63, 7. 89, 18f. 
tricubitalis 46, 18. 
tridens 73, 8. 26. 
triduanus 8. ieunium. 
triennis 8. trecennis. 
trinitas 89, 26. 
tripetium, tripedium 73, 25. 39. 
tripudiare 26, 22. 
tripudium 59, 22. 
triumphator (Karolus) 21, 21. 
truncatio (capitum) 91, 18. 
tuba 8. clangor. 
tumefactus. fluvium Duram Al-

pinis torrentibus -um 75, 5. 
tumultus 52, 21. 
tumulus (martyrum) 36, 29. 
tunica 8. exuere. 
turbidus 20, 16. 
turbo (bellorum) 9, 18. 
turpissimus 20, 9. 29, 14. 
turris 82, 18. 
turturinus 8. acies. 
tutare. cellam crucis signaculo 

-avit 32, 2. ferrea torace ferreum 
pectus -atus 83, 24. 

tutela (Christi) 78, 6. 
tutor 8. servus. 
tyrannus 8. tirannus. 
tyro 35, 19. 85, s. erronei -es 40, 8. 

ultimus s. necessitas. 
umbra 80, 14. 16. 83. 20. 
umerus 8. humerus. 
unguentum 28, 29. 61, 16. 
unguis 10, 2. 26, 21. 28, 28. 44, 12. 
unitas 14, s. 
unus. - post -um 11, 17. 
urbani 50, 38. 
urbicus s. suscipere. 
urbs 3, 2. 33, 10. 69, 6. 85, 12. 8. 

auch maritimus, regius. 
ursus (Numidicus) 62, 28. 
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urtica. 73, 7. 
urus 8. vena.tus. 
usita.tus. -o voca.bulo 15, 12. 
USUS 8, 17. 73, 8. 84, 6. 91, 4. ·U ar­

morum 66, 21. 8. auch nomen. 
uti 42, 16. La.tino sermone utuntur 

15, 9. 
utilis 8. homo. 
uva. 5, 19. 

va.ca.re 31, 11. 
va.ca.tio 83, 5. 
va.gabundus 77, 2. 
va.gina. 46, 24. 79, 21. 89, 1. 
va.lidissimus 15, 26. 79, 13. 
va.litudo (febrium) 34, 18. 
va.llum 8, superficies. 
va.nus. ca.utela.m -~ securita.tis 31,3. 

-issima. Hellade in suis sedibus 
exsuperata 55, 4. 8. auch gloria. 

va.por (mentis) 5, 12. 
variare. ca.ntum - 14, 3. tibialia. 

opere artificiosissimo -ata 46, 20. 
va.sa. 23, 23. 8. auch vina.ria. 
va.sculum 32, 3. 
va.ssa.llus 17, 8. 23, 12. 26, 6. 66, 12. 

74, 7. 90, 8. erronei militum -i 
93, 7. 

vaticinium (lsai~) 89, 6. 
vehiculum 42, 12. 
velter (Lauf hund) 26, 14. 
vena. 34, 16. 8. auch gla.dius. 
venalis 1, 11. 14f. 20, 3. 
venari 64, 8. 86, 9. 
venatus (bissontium vel urorum) 

60, 13. 
venia 21, 6. 28, 20. 36, 28. 
venustissimus 30, 6. 
vepres 28, 28. 
verbum oft. pendentia. -a. 5, 18. 

durrissimis -is 52, 10. 8 . auch 
devora.re. 

veridicus 84, 17. 91, 10. 
vermicula.tus 46, 19. 63, 9. 
vermiculus 75, 17. 
vemacule 15, 11. 
vema.lis 8. arridere. 
verrere (pla.tea.s) 18, 4. 
veraus 8, 4 ff. 8. auch finis . 
vertere 10, 22. 21, 2. in a.drniratio­

nem - 2, 3. 92, 21. (mucro) in 
rubiginem veraus 78, 11. 

vertex 40, 12. 8. auch stipes. 
vervecinus 8. berbicinus. 

vespertinus. -is la.udibus 16, 3. ante 
-a.m hora.m 16, 23. 

vestimentum 60, 4. 88, 3. 92, 4. 8. 
auch imperia.lis. 

vestis 28, 23. 29. 42, 24. 72, 15. 90, 
6. 19. 8. auch ministerium. 

vestitura. 93, 6. 
veteres a. imperium. 
vetemare 25, 27. 
vetrenere (?) 25, 16. 
viaticum 5, 14. 7, 1. 
vicarius 40, 21. 91, 20. 
vicinus 36, 16. 41, 6. ad -os nostros 

lta.los 32, 16. si -iores essent 
37, 7. 

victor 55, 5. 75, 12. 79, 2. 8. auch 
extra.neus. 

victoriosissimus. - Karolos 4, 1. 
post mortem -i Pippini 81, 15. 
8. auch votum. 

victua.lia. 2, 19. 
vicus 50, 13. 
vigila.ntissimus (Karol:us) 72, s. vi­

gila.ntissime 14, 11. 
vigila.re 39, 13. 42, 20. 43, 10. contra. 

contemptores fidei -at 90, 27. 
vigilia.. - sa.ncti Martini 7, 8. ad 

nocturna.s -a.s 7, 16. in -am 
pa.sch~ 59, 18. 

vigorosissimus (Karolus) 64, 28. 
vilis 7, 3. 20, 9. 89, 12. non -ia. tri­

buta. 63, 7. -iora. suspendens in 
ca.mera. 39, 4. -issimus 24, 5. 
72, 14. 

vilitas 25, 1. 67, 6. 
villa 50, 13. 
villani 50, 37. 
vimen 89, 9. 
virnineus 49, 20. 
vina.ria va.sa. 32, 3. 
vincere. invictus nec -endus un-

quam Karolus 76, 17. 
vinculum 8. adnectere. 
vindicta 23, 9. 
vinum 19, 18. 63, 4. -o sepultus 

7' 15. 
viola.re 16, 5. 29, 6. 
violator (sa.cramentorum) 90, 27. 
vir oft. interdieturn sa.pientis -i (8c. 

Salomonis) 16, 7. militares -i 
16, 17. 

virga. 87, 10. -a.m aurea.m Ka.roli, 
21, 13. 

virga.tus 47, 12. 
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virilis 68, 1. -ia 40, 14. 
virtus 1, 16. 18. 37, 17. 53, 9. 57, 6. 

59, 9. per -tes angelicas 55, 1. 
vis 23, 10. 15. 93, 9. vim carminum 

penetrasset 14, 11. vim carminis 
79, 5. vim dictorum 74, 8. 

visio 43, 8. 69, 15. 
visus. celerrimo -u 84, 18. 
vita oft. S. auch comes, concedere, 

desperatio, finis, perdere, re­
cedere. 

vitis 90, 15. 
vitrearius 93, 5. 9. 
vitrum a. opus. 
vivacitas 68, 6. 
vocabulum 15, 12. 75, 2. 
vocatio 35, 19. 83, so. 
vocitare a. gens. 
volatilia 18, 19. 26, 16. 

volatus 26, 19. 
volitare 33, 11. 
volubilissimus 33, 13. 
volutabrum 87, 1. 
votum 6, 14. 12, 18. 29, 7. 38, 15. 

70, 6. 90, 11. monachos -i sui 
praevaricatores 69, 12. flexibilis 
spata ad -um victoriosissim~ 
dexter~ 89, 4. S. auch devotus. 

vox oft. grossa voce in exilem 
conversa 6, 15. - humana 50, 14. 
blandissima voce 91, 7. S. auch 
gracilitas, plenitudo. 

vulpes 26, 15. 17. 27, 5. 

ymbrifera dies 86, 10. 
ymnus. -is matutinalibus 42, 16. 

S. auch imponere. 
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